Weſtens. 


1 Gent. 


@eliejert vou der “Associated Preaa 
Auslan d. 
Heuer Büdzug! 

Die Aufjen müfjen abermals flüdy- 
ten. — Ein Theil der Nahhut 
in blutigem Kompfe gefangen 
genommen. — Port Arthurs 
Belagerung anjheinend jhon im 
Werl. 

St. Peteräburg, 7. Mai, 6 Uhr 
Abende. Der Rüdzug der Ruffen von 
Treng-Wang-Cheng wird beftätige. Die 
Sapaner bebrängten bie ich zurüd- 
ziehenden Truppen, Do gab e8 auf 
beiden Seiten nur geringe Verlufte. 
Die Kapaner haben die Bahn zu Port 
Adams zerjtört und die Brüden ae= 
fprengt. Die Japaner haben Feng— 
Wang-Cheng mwieber bejebt. 


Söul, 6. Mai. Gerüchtweije wird 
aus Antung gemeldet, daß die Japa— 
ner am Donnerjtag Feng-Wang-Cheng 
erobert haben; die Verlufte waren auf 
beiden Seiten gewaltige. — Aus der 
Umgegend jenes jtrategifeh wichtigen 
Punttes murden bereit3 fleinere Ge- 
fechte gemelbet, aber feine entjcheidende 
Schlacht, doch wurde eine joldhe in 
St. Peterdkurg erwartet. General 
Kuropattin meldete in jeiner zuleit be- 
fannt gegebenen Derefhe pom Don- 
nerftag Abend: General Rurofis Heer 
marfhirt in zwei Wbtheilungen auf 
uriere Gtellung por; die feindliche Ar= 
tillerie ift in Kao-Li-Meun, dem „Iihor 
bon Korea“, eirzetroffen. Diefer Ort 
it zehn Meilen von Feng-Wang- 
Cheng. 

In hieſigen Regierungskreiſen hat 
man ſich ſoweit beruhigt, daß man den 
Verkauf der Aemter wieder aufgenom— 
men hat. Solche von Präfekten brin— 
aen $5000 bis $10,000, je nach den 
Gelegenheiten zu Erpreflungen. Die 
Erträge benußt der Kaijer zur Erhel- 
tung feines politiſchen Spionenſy— 
items. 

Der Kaifer hat $500 für die Ges 
- dächtnihfeier zu Ehren der gefallenen 
Kapaner aeftiftet; die Renierung bat 
$150,000 für. den Neubau des unlärgft 
abgebrannten Kaiſerpalaſtes verwil— 
ligt. 

Man glaubi, daß die beiden anderen 
japaniſchen Armeekorps beiꝰewchwang 
landen und ſpäter verſuchen werden, 
fi) mit der Yalu-Armee in Verbin— 
dung zu feben. 

Et. Peterdbtira, 7. Plai. Seit den 
rufftfesen Niederlagen macht jich unter 
den (Singeberenen in der Mandfchurei 
eine jeindfelige Bewegung bemerflich; 
jo haben Räuber fogar eine hundert 
Mann ftarfe Wache der Eiſenbahn an— 
searijfen und Diefer ein Gefecht aelie- 
fert, Lei dem ein Muffe getöbtet wurde. 

Die Belagerung von Port Arthur 
murbe hier ſtets als etwas Unvermeid— 
liches angeſehen, und man ſieht in de— 
ven Beginn eine Erleichterung der Lage 
auf dem Hauptland, welch letztere durch 
die Nothwendigkeitder Stütze der Fel— 
fenfejte am Endpunfte der Liao-Tung- 
Halbinjel fchwer gelitten hat. Außer: 
dem hat man völliaes Vertrauen in 
die Sicherheit der Feitung und ihrer 
Forts. In militäriſchen Kreiſen er— 
klärt man die Aufgabe der Japaner, 
dieſe Feſtung zu belagern, für eine Her- 
fulesarbeit, da die Feltungsanlagen 
ungeheuer ausaedehnt ind. Auf den 
ruffifhen Schiffen im Binnenhafen 
bon Port Arthur find 10,000 See— 
leute, in der Feitung find ferner 2000 
Mann Mrtillerie, eine Divifion 
Sharffhügen und drei Batterien 
eldartilierie, zufammen 22,000 
Mann. Seit Wochen iſt die Fortſchaf— 
fung aller wichtigen Papiere aus der 
Feſtung nach Mukden, und die Ver— 
proviantitrung im Gange. Es ſind 
thatſächlich keine Nicht-Kombattanten 
mehr in Vort Arthur. Auch die Ha— 
fenſtadt Dalny wurde vor einiger Zeit 
von den Bewehnern geräumt. 

Die „Novoe Vremya“ ſagt: „Die 
Feſtung und ihre Vertheidiger müſſen 
jetzt für ſich ſelbſt ſorgen, bis unſer 
Heer genügend verſtärkt iſt, um ſie zu 
befr. »n. Anamifchen muß man fich 
daran gewöhnen, auf direkte Nachrich- 
ten aus Port Arthur zu verzichten.“ 

Depefhen nach Port Arthur werben 
nicht mehr angenommen. 

Konful Greener telegraphirt dem 
Botfhafter MeCormid ron Vladivo- 
ftot, daß 326 japanifhe Flüchtlinge 
von der Anfel Sakhalin heute auf ei- 
nem englifhen Dampfer in bie Hei- 
math zurüdgefehrt find. 

Port Artbur, 7. Mai. Auf ber 
Höhe von Port Arthur waren geftern 
beitänbig jech® feindliche Kreuzer fiht- 
bar. Anläßlich des Namenstages ber 
Kaiferin fand heute eine Garnifons- 
parabe ftatt. Generalleutnant Stöflel 
mies in feiner Anfpradhe an die Trup- 
pen auf die drohende Belagerung ber 
Feitung bin und gab feinem Vertrauen 
auf die Ausdauer der Dertheidiger 
Ausdrud. Dieß murbe mit Hurra be- 
grüßt. In einem Tagesbefehl veriveift 
er ebenfall3 auf bie erfolgte Landung 
bes Feindes bei Pitſowo und ſchließt 
mit der Bemerkung, daß jetzt erſt die 
Arbeit der Feſtungsgarniſon bginne; 
der leute Mann müſſe ſterben, ehe der 
—— die Wälle dringe. Er werde 


Celegrephiſhe Depeſhen. 


Deutſche Zeitung 


(10 Seiten.) 


Fahrzeuren möglich fei. Die Verfper- 
rung der Wafferjiraße jei ohne Verluſt 
an Schiffen, aber mit beträchtlichen 
Dpfern an Menfchenleben gelungen. 

Mafden, 6. Mai. An Liao Wang 
find die fremden Militärattaches un- 
tergebradjt, Zeitungstorrefpondenten 
wird der Befuch dort aber unterfagt. 
Die auf der Durchfahrt hier eintref- 
fenden ruffifchen Verftärkungen find 
troß AOtägiger Bahnfahrt guten Mu- 
the3 und fiegeszuverfichtlih. Sie fra- 
gen ihre Dffiziere, was Tabak, The, 
Mädchen u. f. m. auf japanisch heißt, 
denn daß fie bald jenes Land fennen 
lernen werden, daran befteht bei ihnen 
fein Zweifel. 

London, 7. Mai. Hier Herrfcht tol- 
les Vertrauen in die fihere Durchfüh- 
rung ihres TFeldzugplanes Seitens der 
Japaner auf der Halbinjel Lian-Tung, 
melche jebt bereits als thatjächlich im 
Belik der Kaparer angefehen wird. | 
piplomatifchen Kreifen erwartet man 
fein Eingreifen in den Gang der Er= 
eignilfe, weder durch eine dritte frie- 
denftiftende Macht, no) dur bie 
triegsluft der (Shinefen. Der biejtae 
Gejandte Chinas hat erft vor einigen 
Zacen dem Minifter ne3 Mustoärtigen, 
Lansdowne, die Verſicherung gegeben, 
daß ſeine Regierung ſich ſtreng neutral 
verhalten werde. In der jcpaniſchen 
Geſandtſchaft glaubt man nicht, daß 
die Ruſſen in Port Arthur einen ver— 
zweifelten Widerſtand leiſten werden, 
was ſchon aus der Verminderung der 
dortigen Garniſon und der Abreiſe des 
Vizekönigs Alexieff hervorgehe. Die 
japaniſchen Heerführer erwarten, daß 
ſolche Politik die Mannſchaften ent— 
muthigen müſſe, und die Muthloſigkeit 
um ſo größer werde, je ſtärker die Be— 
ſchießung der Befeſtigungen werde. 
„Die Japaner werden“, ſagte der Ge— 
ſandte, Baron Hayaſhi, heute, „keine 


Angriffe machen, es ſei denn, ſie ſeien 


an Zahl dem Gegner überlegen, und 
das iſt vorläufig wenigſtens der Fall.“ 

Jakob Schiff, welcher hier im Auf— 
trage von Kuhn, Loeb & Co. von New 
York weilt behufs Uebernahme einer 
Hälfte der japaniſchen Anleihe, wurde 
den König Edward empfangen. Der 
Monarch drückte ihm ſeine Genug— 
thuung über das Zuſammengehen 
Englands und der Ver. Staaten in 
großen Kapitalsunternehmen aus. 

Antung, Mandſchurei, 2. Mai. Un— 
weit Hamatan, weſtlich von Kiu— 
Lieng-Cheng, griffen die Japaner 
heute die ruſſiſchen Bedeckungsmann— 
ſchaften, etwa tauſend Mann, Infan— 
terie und Artillerie, an und machten 
unter eigenen ſchweren Verluſten 400 
Gefangene. Auch vernagelten ſie die 
ruſſiſchen Geſchütze. 

Wiju, Korea, 7. Mai. 
Freitag und Samſtag fand zwiſchen 
den ruſſiſchen und japaniſchen Ge— 
ſchützen, welche auf denHöhen dies⸗ und 
jenſeits des Yalu verſchanzt waren, 
eine heftige Beſchießung ſtatt, während 
der die Japaner eine Inſel inmitten 
des Stromes beſetzten. Die Nachricht 
von der Landung japaniſcher Truppen 
auf der Halbinſel Liao-Tung wird 
heute beſtätigt. Die Japaner haben 
ſich ſofort verſchanzt. 

Waſhington, 7. Mai. Auf der hie— 
ſigen japaniſchen Geſandtſchaft traf 
aus Tokio heute die Nachricht von der 
erfolgreichen Durchführung der Blo— 
kade von Port Arthur ein. Danach 
drangen acht Dampfer trotz der ruſſi— 
ſchen Scheinwerfer, des Geſchützfeuers 
der Feſtung und der vielen Hafenminen 
ein. Drei Dampfer wurden verſenkt, 
und dabei fand die Hälfte der Mann— 
ſchaft den Tod. 


Der flüuchtige Budelminiſter. 


Rom, 7. Mai. Die Abgeordneten— 
kammer hat heute entſchieden, daß der, 
angeblich nach der Schweiz entflohene 
frühere Unterrichtsminiſter Naſi ſich 
wegen ſeiner rieſigen Unterſchleife vor 
den Staatsgerichten verantworten ſoll. 
Der Miniſter wird ſteckbrieflich ver— 
folgt. 


Am letzten 


Kommt davon. 

Paris, 7. Mai. MWalded-Rouffeau, 
ber frühere franzöfiihe Premiermini- 
fter, ijt heute auf der Bejferung. 

Perus Präfident geitorben. 


Lima, Peru, 7. Mai. Nach längerer 
Krankheit ift heute in Arequipa Präfi: 
dent Candamo geftorben. 

Der Tod des Präfidenten wird von 
allen politifchen Parteien tief betr..uert 
da ber Berftorbene ein ebrenhafter 
Charakter und ein wirklicher ‘PB: 'riot 
war. Die Aufftändifchen und die Re- 
gierung einigten fich vor neun Jahren 
auf Candamo ala propiforifchen Prä- 
fidenten, und ihm gelang e8, alle War- 
teien zu vereinigen. Vier Jahre jpäter 
wurde er mit großer Mehrfeit zum 
Präfidenier gemählt. 


— — —— —“ 
Snlanb. 


an Gaien erftidt, 

Philadelphia, 7. Mai. Der Schiff3- 
berlader Donovan erftidte heute im 
Laderaum des Mittwoch aus Antiwer- 
pen bier eingetroffenen Dampfers 
Stwigerland infolge einer Erplofion 
von hemifchen Gafen. Acht andere Ar- 
beiter fielen bemwußtlos um, murben 
aber gerettet. 


Bier Arbeiter serftüdelt. 
Eleveland, 7. Mai. Bei Elyria wur- 


ben heute vier unbefannte ausländifche 
0 | Haben ter,alß fie einern Frachtzuge aus- 


der Sale } 


Chicago, 


Tür Arbeitsverträge. 


Interefjante Yeußerungen John Mitchells 
vor der Civic Federation. 


New Horf, 7. Mai. In der heuti- 
gen Verhandlung de Bollitredungs- 
ausjchuffes der National Civic Fede— 
ration wurde die Frage der Arbeit3- 
berträge durch canze MWerbände ber 
Arbeiter und Arbeitgeber beiprocen. 
Sohn Mitchell nannte diefelben die Ef: 
ſenz der Gemerfjchaftsbemegung. 
Sold ein Vertrag fei beifpielämeife 
für die 350,000 Kohlengräber abge= 
Ichloffen morben; alle Gtreitfragen 
mürden durch Unterhandlungen beig?- 
legt, aber nicht Schiedögerichten über- 
wieſen. Dieſe ſeien nur Streiks vor— 
zuziehen. 

„Fremde,“ fuhr Herr Mitchell fort, 
„ſind als Schiedsrichter berufen wor— 
den, und ſie mußten erklären, daß ſie 
mit den Zuſtänden nicht vertraut ſeien; 
die Folge war, daß das ſchiedsgericht— 
liche Abkommen weder den Arbeiter 
noch den Arbeitgeber befriedigte. Ich 
glaube an Ausſtände und Geſchäfts— 
ſperren. Keine Partei darf auf dieſe 
Rechte verzichten, aber dieſe ſollten erſt 
zur Anwendung gelangen, wenn alle 
friedlichen Mittel zur Verſtändigung 
ſich als erfolglos erwieſen haben. 
Nichts iſt ſo ſchwerwiegend für den 
induſtriellen Frieden wie die Anerken— 
nung der Unabhängigkeit der Arbeit 
und des Kapitals. Beamte von Ge— 
ſellſchaften haben mir oft Einblick in 
ihre Bücher gewährt, wenn die Frage 
ihrer Einkünfte aufkam, wir wußten, 
was die Grubenbeſitzer verdienten, 
und eine Verſtändigung war dann 
leicht. Arbeitsverträge ſind das Beſte 
zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe.“ 

Auf Fragen erklärte Herr Mitchell, 
daß er wichtige Fragen, wie das Recht 
der Zugehörigfeit zu einer Gemerf- 
Thaft und die Achtitunden-Arbeitäzeit, 
nie jchiedsgerichtlich entfcheiden Taffen 
würde. Er babe fogar einer Gruben 
arbeitergewerffjchaft in Kentudy Die 
Annahme einer Xohnherabfegung um 
44 Prozent empfohlen, und die Ab: 
lehnung eines Schiedägerichts, welches 
die Grubenbefiter in Vorjchlag ge— 
bracht hatten. 

Der Präfident des Nationalverban- 
des der Schiffänerlaber, Keefe,. erklärte 
fich ebenfalls auf Grund feiner Erfah- 
rung gegen Schiedägerichte und für di- 
refte Unterhandlung mit den Rhebern. 


Bon der Weltausitellung. 


St. Louis, 7. Mai. Auzfteller in 
der Gatten und Wderbauabtheilung 
haben infolge der Kajchhaftigfeit des 
Publitums beträchtliche Verlujte an 
Dbit erlitten; es wird 
Frucht gewarnt, da fie behufs Erhal- 
tung vergiftet worden fei. 

Die Baummollen-Ausftellung, mel- 
che einen Flächenraum von 10,000 
Quadratfuß einnimmt, und von allen 
Baummollitaaten befhidt ift, iit jet 
fertig. 

Heute wurde auf dem Gebäude im 
mweitlichen Theile des Ausftellungsge- 
biet3, wo der Aufftieg der Quftjchiffer 
erfolgen foll, mit dem Bau des Xero- 
droms begonnen, der Halle, in welcher 
die Luftfchiffe untergebradht merben 
follen. 

Die Auspflanzung auf dem Felde 
neben der Pflanzenanlaae der Regie- 
rung, auf welchem alfe Arten Unfraut 
im Sande ausgeftellt werden, wWurbe 
heute beendigt. 

Die deutfche Kommiffion veranftal- 
tete heute zur Feier der Eröffnung des 
deutfchen Sommerhaufes im Cithofe 
des Anduftriepalaftes einen Empfang. 
Das Haus ftellt ein Landhaus dar, !vie 
man Jie in den Rheinlanden findet. 


Grauenhaft zugeridhtet. 


New Hort, 7. Mai. Auf Wm. K. 
Banderbilts Turbinenjadt Tarantula 
bei Eity Y3land erplodirte heute eine 
Batterie mit fo furchtbarer Gemalt, 
daß drei Seeleute entjeglich durch die 
Säuren verbrannt und über Bord ge- 
fchleudert wurden. Sie wurden ber= 
ausgefifcht, werden aber faum dapon= 
fommen. 


„Boh' Cor’ Leute. 


Cincinnati, 7. Mai. Nicholas Long> 
worth und Hermann PB. Goebel mur- 
den heute in den beiden hiefigen Kon- 
grehpdiitritten von den Republifanern 
mwieder für denftongreß aufgeftellt. Die 
Delegaten zur Nationalfonvention 
find „Sarry” Hermann, YuliusFleifch- 
mann, Zoui3 Schwab und Henry MW. 
Harmon. - 

Elutige Fehde. 

Auftin, Ter., 7. Mai. In Lueling, 
80 Meilen ſüdöſtlich von hier, hat heu— 
te der reiche Pflanzer S. L. Nixon, 
Mitglied des demokratiſchen Staats— 
ausfhufles, R. W. Malone und Eol. 
Beafy, angejehene Einwohner, erfchof- 
fen, infolge eines alten Yamilienftrei- 
tes. 

Tüuͤrkiſche Zuſtände. 


Joliet, Ill. 7. Mai. Bürgermeiſter 
Wm. C. Crolius, drei Poliziſten und 
ein anderer Bürger wurden heute von 
den Großgeſchworenen der Verſchwö— 
rung angeklagt, die Poliziſten auch der 
Einſchüchterung von Stimmgebern bei 
der Wahl in der erſten Ward. Crolius 
und ſeine Schergen ſollen durch Ver—⸗ 
haftung, Bedrohung und auf andere 
Weiſe achtzig Italiener, welche das re⸗ 
publikaniſche Ticket 
daran ver hin dert ha 


jetzt vor der. 


ſtimmen wollten, 


Ehemänner bevorzugt. 


Des Moines, Ya., 7. Mai. „Zufünf: 
tig werben Clerf3, welche verheirathet 
find, namentlich folde mit größerer 
Tamilie, den Vorzug erhalten.“ Diefe 
Belanntmahung wurde heute im hiefi- 
gen Poftamt angefchlagen, wie Pojt- 
meilter McKay jagt, auf Anmeifung 
aus Wafhington und in Webereinftim- 
mung mit einem Winfe des Präfiden- 
ten Roofevelt. 

Dampfernachrichten. 
Ungelonnen, 

New Hort: La Lorraine, Havre; Laurentian, 
Glasgow; Umpbria, Liverpool; NReuftria, Marjeille; 
Et. Raul, Southampton. 

Plymouth: St. Louis und Blücher, New Vork. 

Queenstown: Gtruria, New Vork. 

Liverpool: NTictortan, Nem Work. 

Abgegangen. 

New York: Germanic, Southampton; Lucania, 
Queenstown; Prinzeß Irene, Neapel; Witoria. 
Glasgow; Hella, Kopenhagen; Bulgaria, Ham: 
burg. 


Lokalbericht. 


Soll Hchnung ablegen. 


Jofeph U. Darty der Unterichlagung bezich- 
tigt. . 

Anwalt X. W. Eheim ala Vertreter 
der Monroe Safe Depofit Company 
beantragte heute im Superiorgericht, 
ben früheren Schatmeifter der Firma, 
Sojeph U. VBarty, zu zwingen, Rech- 
nung über die von ihm vermalteten 
Gelder abzulegen. 

Der Eingabe gemäß lief Herrn Bar: 
ty’3 Amtstermin am 7. März ab. Un 
diefem Tage wurde er aufgefordert, die 
Beträge und Bücher der Firma feinem 
Nachfolger Duncan Pacaud zu über: 
geben. Bisher habe er der Aufforde- 
rung nicht Folge geleiftet. Insgefammt 
feien feit der im Oftober 1900 erfolg= 
ten Gründung der Gefellfhaft $150,- 
000 durch feine Hände gegangen, über 
deren Verbleib er nicht Rechnung abge: 
legt habe. 

Er habe große, ihm anvertraute 
Summen zu eigenem Nuben verwandt, 
und ım die Unterfchleife zu verbeden, 
die Bücher nicht abgefchloffen. Da er 
fi) auch gemeigert habe, die Bejtände 
auszuliefern, konnten die Beamten ber 
Gefelfchaft den angeblich unterfchlage- 
nen Betrag nicht feititellen. 

Auch murde Varty auf Zahlung pon 
250,000 von Eheim verklagt für Af- 
tien, melche er von der Gefellfchaft er- 
ftand, aber angeblich nicht bezahlte. 

Herr Varty, der Nr. 1837 Sheriban 
Road mohnt, befindet ich zur Zeit aus 
Gejundheitsrüdfichten in Arizena. Er 
wird in Kurzem mwieber hier erwartet. 


— — — 


Des Amtes euthoben. 


Drei Rauchinſpektoren müſſen ſich verant ⸗ 
worten. 


Präſident James C.Blaney von der 
Rauchbehörde hat heute die Rauchin— 
ſpektoren Francis E. Howard, 1227 
Fulton Str., John Nichols, 459 W. 
Congreß Str., und Otto F. Palmer, 
619 Chaſe Avbe., vorläufig ihres Am— 
tes enthoben, während er den Hilfs— 
Keſſelinſpektor Ralph Clifford, 26 
Goethe Str., wegen Gehorſamsverwei— 
gerung im Dienſt kurzer Hand verab— 
ſchiedete. Geſchäftsleute hatten Be— 
ſchwerde gegen die drei Rauchinſpek— 
toren geführt, welche jetzt der Zivil— 
ER borgeführt werden fol- 
en. 

Gleihfalld fufpendirt wurde, auf 
Beichmwerden von Seiten der „Building 
Managers’ Affociation” Hin, der Ma: 
ſchiniſtenlizenſen-Inſpektor John 8. 
Delaney. 

— —ï — — 


Vergiftete ſich. 


Unglückliche Familienverhältniſſe ſollen B. 
Diy’h in den To) getrieben haben. 


Bruno Dryfb, Nr. 164 Daden Xne., 
ber früher ein Leichenbejtattungs-Ge- 
fchäft auf der Weſtſeite betrieb, wurde 
geitern Abend unter dem Hochbahnge- 
rüft an Paulina Straße entfeelt auf: 
gefunden. Er hatte 
mittel3 Karbolfäure ein Ende gemadht. 
Die Koronersjurg, welche heute den{n- 
quejt über feinen Tod abhielt, gab ben 
Mahrfprud ab, daß er in einem An- 
falle von Schmermuth Selbftmorb be= 
gangen habe. Unglüdliche Familien» 
verhältniffe follen ven Mann in ben 
Tod getrieben haben. 


Gas: Erplofion. 


Der Schanffellner Charles Schem- 
bach, 50 Jahre alt, zündete heute früh, 
nicht3 Böfes ahnend, in der Wirth- 
Ihaft von X. Rhinehart, Nr.108 Web- 
jter Une., ein Streichhol; an und öff- 
nete den Eisfehrant. Eine Erplofion 
von Gafen, die dort fich angefammelt 
hatten, mar die Folge. Schembad), 
der furchtbare Brandmunden am Ge- 
fiht und an den Händen erlitt, fand 
Aufnahme im Alerianer-Hofpital, mo 
fein Zuftand ala beforgnißerregend be- 
zeichnet wird. Er wohnt Nr. 582 Ar- 
tefian Abe. 


Dafferbulletin. 


Laut Befund des Gefundheitäamtes 
ift Heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen (von dem 
Pumpmerk in Rogerd Part lag eine 


Probe nicht vor) von verbächtiger Be: 


ſchaffenheit. | 


* Son einem Armenhaus in San 
Franzisto ftarb Henry Fuchs, einft 
ein Theilhaber von John W. Gates 
von bier. Der vormals 


u 


Mann verlor fein ganzes Vermögen, 


feinem Dafein‘ 


| MWieberanftellung von Wm. T. 


Samitag, den 7. Mai 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Verfammlung der Bäder. 


Die Ausftändigen erhalten heute Abend ein 
Bild der Sachlage. 


Das Streit - Komite der Auzsftän- 
digen der „Bafer3’ and Confectioners 
Union Nr. 2“ war heute den ganzen 
Vormittag 'n Situng. Heute Abend 
findet in der „North End UnionTrades 
Hal“, Nr. 55 N. Clark Str, eine 
große Verfammlung der Streifenden 
ftatt, und man hofft, darin günftige 
Refultate vermelden zu können. Wie 
ein hervorragendes Mitglied desStrei- 
fer-Komites heute Mittag dem Vertre- 
ter der „Abendpoft“ jagte, haben die 
Brodausfahrer der fieben großen Un: 
ternehmer den Auftrag erhalten, von 
ihren Kunden von nächftem Montag an 
bolle Beitellungen anzunehmen. Dies 
bedeutet, nach der Ansicht jenes Herrn, 
daß dieſe Firmen ebenfall3 der Bei- 
legung de3 Streif3 am Anfang näd- 
ter Woche entgegenfehen. Von einer 
Zufamrmenfunft beiderfeitiger Komites 
mar bHeute Mittag aber meber im 
Hauptquartier der Streifer, noch ın 
dem der „Bakers' Manufacturer3 and 
Dealers“ etwas befannt. 

Heute früh um 4 Uhr wurden vor 
Heusner3 Bäderei, 2214 South Part 
Uve., wieder zwei angebliche Streifer 
brhaftet, weil fie einen Brodausfahrer 
der Firma anzugreifen verfucht haben 
follen. Die Poliziften Flynn und 
Stateman famen in dem Augenblid 
hinzu, al3 e3 zu Thätlichkeiten zwiſchen 
dem Kuticher und feinen angeblichen 
Angreifern zu fommen drohte Die 
Verhafteten, Auguſt Baumer und Otto 
Gietz, wurden im Harriſon Str.Poli— 
zeigericht des ungebührlichen Betra— 
gens beſchuldigt und erlangten eine 
Vertagung ihres Verhörs bis zum 12. 
Mai, das vor Geſchworenen ſtattfinden 
ſoll. 

— ——e — ——e— 
Angeblich nicht irrſinnig. 


Michael Curran ſoll ein Opfer der Selbſt⸗ 
ſucht ſeines Bruders ſein. 

Vor Richter Honore im Kreisge— 
richt ſuchten heute die Anwälte des 
Michael Curran den Nachweis zu er— 
bringen, daß ihr Klient, obgleich er ſich 
ſtets guter Laune und Geſundheit er— 
freut habe, ſeit fünf Monaten wider— 
rechtlich im Sanitarium zu Lake Ge— 
nebva als irrſinnig behandelt werde. 

Dr. W. G. Curran, der Leiter der 
Anſtalt, gab auf dem Zeugenſtand an, 
daß der Patient Spuren von Gehirn— 
erweichung an den Tag lege. Er ſei 
zuweilen übermäßig fidel und bilde 
ſich wie alle Irrſinnigen ein, vollkom— 
men geſund zu ſein, wandere dann 
aber wieder ziellos umher und benehme 
ſich kindiſch. 

Von Anwalt Edward Purnell be— 
fragt, ob an der Heilanſtalt nicht Chi— 
cagoer Aerzte finanziell betheiligt ſeien, 
in deren Intereſſe es liege, Patienten 
der Anſtalt zu überweiſen und ſo 
lange als möglich dort zu halten, er— 
klärte Zeuge, daß ein großer Theil der 
fih auf $125,000 belaufenden Aftien 
der Anſtalt fich in den Händen hiefiger 
Aerzte befinde, doch werde die Anftalt 
nicht in gemwinnbringender Abficht be: 
trieben. 

Der Patient wurde angeblich von 
feinem Bruder Thomas nad) der An: 
ftalt abgefchoben, um, mie behauptet 
wird, die Verwaltung bes auf $60,000 
bemwertheten Vermögens des vorgeblich 
Serfinnigen zu erlangen.* 

Dr. Coleman G. Buford, "ber den 
Patienten vor feiner Weberführung 
nach der Anftalt behandelte, fagte zeu- 
geneidlich aus, daß er und Thomas 
Gurran ih mit dem Patienten eines 
Tages nach deffen Zimmer in Me- 
Coy3 Hotel begeben hätten. Dort 
hätten fie auf den Dielen verftreut 
annähernd $300 und ein Hemde gefun- 
ben, in dem fich ein werthooller Dia- 
mantinopf befand. Er fei überzeugt 
daß der Patient irrfinnig ift. 

Dr. Stearns gab an, von Thomas 
Eurran, ald Vrwalter des Vermögens 
des Yrrfinnigen, den Auftrag erhalten 
zu haben, feinem der Belannten des 
Patienten Zutritt zu legterem zu ge= 
ftatten, wenn fie nicht einen von Tho- 
ma3 Eurran unterzeichneten Erlaub- 
nißfchein vormeifen fünnten. An Kur- 
foften für den Patienten erhalte er $25 
wöchentlich. 

Dr. D. R. Bromer gab gleichfalls 
an, der Ueberzeugung zu fein, daß 
Eurran irrfinnig jei. Er halte feinen 
Meiterverbleib in der Anftalt für ge- 
boten. 


Meriwürdige Eutſcheidung. 


"Richter Gibbond hat geftern bie 
Kam⸗ 
mann als Mechaniker in der Waſſer— 
werksſtation an der Chicago Avenue 
verfügt. Kammann hatte am 1., 2. 
und 3. Januar ſeinen Poſten vernach⸗ 
läſſigt und war abgeſetzt worden. Er 
hatte dann geltend gemacht, daß der 1. 
Januar ein geſetzlicher Feiertag, der 
2. ein Tag der Trauer wegen der Iro— 
quois⸗Kataſtrophe und der 3. ein 
Sonntag war. Die Stadt hat gegen 
dieſe Entſcheidung Berufung angemel- 
det. 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: ng ag und wahr: 

j ni Geiitterftürme heute Abend und Sonntag. 
tttlere Yuftwärme, beränderlider Wind, 

SUinois, Indians und Rieder-Mihigan: Regen - 

uer und Geirtterftürme heute Abend und Sonns 

. Sriiher Sübwind, fpäter veränberl Wiad. 
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lid fühler im wehliden Bilder 


Befte 


Deutiche Heitung 


Republitanifcher Konveni. 


James Reddid zum Vorfiger dej- 
jelben erwählt. 


DBIS Montag vertagt. 


Was Senator Cullom über Herrn Deneens 
Ausfihten zu fagen hat. — Staatsihat;- 
meifter Buffe hat angeblich eine Ueber: 
rafhung im Sinne. 


Die Führer der für die Gouver— 
neurs = Unmärterfchaft des Staatsan- 
maltes Deneen eintretenden, verbünde- 
ten republifanifchen Geaner des Abge- 
orbneten Zorimer und feiner „Mafchi- 
ne” waren heute früh bis um halb fünf 
Uhr im Sherman Houfe zufammenge: 
meien. Hin und mwieder hatte eine 
Abordnung der Herren im Stratford- 
Hotel vorgefprochen, mo Lorimer und 
feine zufammengefhrumpfte&Schaar be- 
mübht waren, ITroft zu fchöpfen und ei= 
nen Ausweg aus der Verfenfung zu 
——— der ſie ſich verſchwinden fühl— 
en. 


Herr Deneen ſelber hielt ſich zumeiſt 
im Grand Pacific-Hotel auf, wo ſein 
Kampagne-Hauptquartier ſich befindet. 
Ihm perſönlich wäre es am liebſten ge— 
weſen, wenn die County-Konvention 
der Partei, auf heute Mittag nach 
der Waffenhalle des Erſten Miliz— 
Regimentes einberufen, ſich gleich nach 
der Organiſirung an die Nominatio— 
nen begeben und ihre Aufgabe „in ei— 
nem Sitz“ beendet hätte. Aber, ob man 
ihn auch als Gouverneurs-Anwärter 
auf den Schild zu erheben gewillt iſt, 
vorläufig fühlen ſich die anderen 
„Boſſe“, welche mit ihm gegen Lorimer 
Front gemacht haben, noch durchaus 
gleichberechtigt mit ihm, und ſeine 
Wünſche ſind nicht in allen Stücken 
maßgebend. Auch brauchen die Sieger 
Zeit dazu, ſich unter einander über die 
Vertheilung der Beute zu einigen, und 
man mußte wenigſtens den Verſuch 
machen, wieder auf halbwegs guten 
Fuß mit dem befehdeten Lorimer und 
deſſen Getreuen zu kommen, die immer— 
hin annähernd ein Drittel der Partei— 
ſtärke hinter ſich haben, und ohne deren 
thätige Mithilfe man am Wahltage 
recht kläglich abſchneiden würde. 

Lorimer und Jamieſon, denen auch 
ihr Freund John Smyth in alter Treue 
Geſellſchaft leiſtete, obgleich er —aus 
reiner Höflichkeit nur — von den De— 
neen⸗-⸗Leuten der 21. Ward zum Kon— 
ventiond-Delegaten erwählt morden 
ift, hatten anfänglich verlangt, daß die 
Aufftelung von Kandidaten für die 
Countyämter bis nad) dem Gtaat?- 
fonvent verfchoben werden möge. Da= 
rauf ließ fi} aber die andereSeite nicht 
ein, und e3 wurde befchloffen, die Kon= 
bention heute nad) der Drganifirung 
zwar zu bvertagen, jedoch nur bi3 zum 
Montag. Bis dahin hofft man fich 
über die Auftheilung der Beute geei= 
nigt zu haben. 

Zur Ordnung gerufen murde bie 
Konvention heute, ftatt um 12 Uhr 
Mittags, erft nah) 2 Uhr. Er-Sheriff 
Magerftadt, ver Sekretär des Partei- 
Ausfchuffes, beforgte das und forderte 
dann zur Erwählung eines zeitweiligen 
Vorfitenden auf. Für bdiefen PBofte@ 
in VBorfchlag gebracht wurde Herr %a3. 
Repdpid, früher Sekretär des Nac}- 
laffenfchaft3-Gerichtes und jet als 
Mitglied eines Iriumbirates, welchem 
außer ihm die Herren MeEmen und 
Campbell angehören, Mitbeherrfcher 
der republifanifchen Parteiorganifa= 
tion in den fehs Ward3 der Nord— 
meitfeite. Die Ermählung erfolgte un= 
beanftandet. Zum zeitmweiligenSchrift- 
leiter gewählt murde Herr William 
Meber, dem ala Gehilfen die Herren 
George H. Woods, William MeLaren 
und Charles B. Peters beigegeben 
murben. 

Unter den Befuchern der Konvention 
bemertte man auch) den Bundes-Gena= 
tor Shelby M. Cullom. Diejer vor= 
fihtige alte Herr gab der Anficht Au3- 
drud, daß Staatsanwalt Deneen, in 
Anbetracht des von ihm bier in Coof 
County errungenen Gieged, mahr- 
fcheinlih al3 Gouverneurs = Kandi- 
dat aufgeftellt werden würde, poraus= 
gefeht, e& erfülle fich feine Vorausfage, 
daß er auf dem Staatskonvent ſchon 
bei der eriten Abjtimmung außer de- 
nen feiner Freunde aus Coof County 
no die Stimmen von mehr ala 30 
Delegaten au8 dem Innern des Staa— 
tes erhalten würde. „Auf alle Fälle“, 
meinteSenator Cullom unter vergnüg= 
lihem Schmunzeln, „künnen wir —wer 
aud) al3 Gouverneurs - Kandidat auf: 
geitellt werden mag — mit Beftimmt- 
beit darauf rechnen, daß Jllinois „res 
publifanifch aehen“ wird, und das ıft 
Thließlich die Hauptfache.“ 

Mit Kopffchütteln wurde von den 
meifen Delegaten das allerdings jelt- 
fame Gerücht aufgenommen, Staat3- 
Senator Buffe, welcher die Delega- 
tenjtimmen der 21., 22., 23. und 24. 
Ward im Sad hat und mit Hilfe qu= 
ter Freunde und getreuer Nachbarn 
auch noch über die Stimmen einiger 
anberen Warb3 verfügt, die Staat2- 
anmwali-Stanbibatur für Herrn Jacob 
2oeb verlange, an den in diefer Ber» 
bindung bisher noch fein Menfch ge- 
dacht Hatte. Vorhe man ge⸗ 


Bi beine Wort 


Anzeigen. 
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den er gegenwärtig in der Wahllom- 
miffion untergebracht hat. Db Herr 
Buffe wirklich gefonnen ift, die Aufs 
ftellung des Herrn Loeb zu erzwingen, 
da3 wird man abwarten müflen. 

* x * 

Die Vertreter der Landdiſtrikte im 
republifanifchen Countyfonvent hielten, 
heute Vormittag eine Verfammlung im, - 
Dpernhaufe zu Blue Ysland ab und 
ftimmten einhellig für die Wiederno-, 
mination der derzeitigen Vertreter der 
Landpiftrikte im Countyrath, nämlich: 
Peter Hoffmann, Desplaines; Auguft 
E. Boeber, Blue Ysland; Yofeph Ca= 
rolan, Provifo; X. Van Steenberg, 
Lanfing; William YBuffe, ELE Grove, 

Pu Mitgliedern desCounty-Zentrals 
Ausfchuffes wurden ausgemählt: 

1. Dijtrift, Jerry E. Mote; 2, Die 
ftritt, William H. Weber; 3. Diftritt, 
Garlfon Prouty; 4. Diftrikt, Allen ©, 
Ray; 5. Diftritt, William QYuffe; 6, 
Diftrikt, George W. Paullin. 

Dann fonftituirte fich der republita= 
nifche Konvent für den 7. Senatö-Be- 
zirt und ftellte al Kandidaten für bie 
Vertretung de3 Bezirkes im Genat 
Louis %. Pierfon von Wilmette, und 
für die Vertretung im Abgeorbneiens 
baufe Georae Strudmann von Barts 
lett auf. 

Zu Mitgliedern des Senats - Aus- 
Thufles des 7. Bezirfes murben et» 
mählt: 

1. Diftrifi— John Y. Holland, Mate 
wood. 

2. Diſtrikt —W. E. Kerr, Harvey. 

3. Diſtrikt —Jacob Kirgis, Chicago 
Heights. 

4. Diſtrikt —F. E. Kile, Blue Is⸗ 


land. 

5. Diſtrikt — Leonhard, 
Lyons. 

6. Diftriit— George H. Klehn, Nie 
les Center. 

7. Diftrift — Henry E. Klehm, Ars 
lington Heights. 


8. Diſtrikt —John Plogge, Barring⸗ 
ton. 


Louis 
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Unerwarteter Empfang. 


Am Bahnhofe von einem DeputysSheriff 
empfangen. 

Als R. ©. Peters, der Sekretär ber 
S. Wilkinſon Co., Holzhändler inAſh— 
land, Wis. heute Morgen um 6 Uhr 
auf der Reife nad) dem Dften hier eine ° 
traf, ftellte ihm ein Deputp-Sheriffile 
gerichtliche Vorladung zur Verband 


lung einer Klage zu, welche bie Hineß 4 


Lumber Eo. von hier gegen bie Wiltin- 
fon Eo. angeftrengt hat. E3 handelt 
fich bei der Klage, die auf Schabenet- 
fa in Höhe von $25,000 lautet, um 
einen Kontrakt, den die beklagte Partei 
angeblich gebrochen haben fol. Der 
Vertreter der Hines Qumber En. erhielt 
Wind davon, daß Peters heute auf ber 
Durchreije die Stadt berühren merbe, 
und eine Stunde vor der Antunft des 
Ermwarteten ließ er die Klagejchrift 
durch den zu diefem Behufe aus dem 
fügen Schlummer gemwedten Schreiber 
des Kreiögerichtes in aller Form eins 


tragen. 
— — — 


Nahm Blutrache. 


Der Farbige Cornelius Butler des Mordes 
bezichtigt. 

Un 30. Straße und Indiana Abe, 
wurde heute der Farbige Cornelius 
Butler verhaftet. Er wird von ben 
Behörden in Broofhaven, Miff., unter 
der auf Mord lautenden Anklage ge= 
wünſcht. Er hat angeblih ein Ge 
ftändniß abaelegt. 

Seinen Angaben gemäß beitand feit 
über Jahresfrift zroifchen mehreren Ne= 
gerfamilien in Miffiffippi eine bittere 
Fehde, die ihren Höhepunkt erreichte, 
als vor etiva jehs Wochen ein gemifjer 
Edward Parton feinen Raffegenoffen 
Sylveſter Johnſon erſchoß und deſſen 
Bruder Diamond Johnſon lebensge— 
fährlich verwundete. Er, Butler, jei 
Johnſons Vetter. Als er von der Blui⸗ 
that erfuhr, habe er beſchloſſen, Paxton 
umzubringen. 


ſoſtſpielige Behaudlung. 


Dr. W. A. Puſeh, deſſen Sprech—⸗ 
zimmer fich im Dyche-Gebäube befin- 
det, meldete heute der Polizei den Vers 
luft einer Phiole, die Rabium im Wer- 
the von $500 enthielt und einem mit» 
tellofen Patienten unte: die Nafe ge- 
lebt war. Das Nafenleiven des Pa= 
tienten erforderte eine Rabiumbehand» 
lung. Der Arzt lebte dem Leibenden 
die Phiole, welche das Radium enthielt, ° 
unter das NRiehorgan und ließ ihn 
dann feines Weges ziehen. Bald dar 7 
auf fprach der Patient mwieber bei ihm 
bor und meldete ihm, daß er bie Phiole 
verloren habe. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


— nn —.. 


öffentlichen Sicherheit alle Perfon 


zu verhaften, welche Abfälle in ben : 


Gaffen nah verwerthbaren Stoffen 
durhmühlen. Dadurd würden Kranke 


- heitäfeime verbreitet. 


* Meil die Treppenbreite nicht 
VBorfchriften der Bauorbinanz emi= 
fpriht, hat heute Baufommiffär Wie 
liam3 die Polizei angewiejen, acht Be 
fammlungshallen und das Dachgartei 
Theater im Freimaurertempel zu fp 
ren. Unter den Hallen befinber ' 
„Eorinthian“-, „Driental*s und,Eo: 
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er fommen! Cr ift bald eingefehlafen 
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Lifebuoy⸗Seife iſt mehr als Seife, koſtet nicht mehr aber leiſtet 


mehr. 


Sie beſitzt außer der reinigenden Kraft guter Seife 


die Macht, die Keime anſteckender Krankheiten zu zerſtören, 
ſo daß das Holzwerk und Fußböden, die Familien-Wäſche 
und Coilet und Bad antiſeptiſch und geſundheitsfördernd 


werden. 


4 


Beachtet den Geruch der Gefundheit. 
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Fabrizirt in zwei Größen: 


TOLET. 


“LAUNDRY” mo 


Maximum. 
Romanans Monte Cariovon Dip Shubin. 


(5. Fortfegung.)) 

„Nein, ich bitte nur ganz Gejcheiben 
um einige Ausfünfte.” 

Freddy erinnerte ich der Worte, 
bie bei feinem Eintritt in den Garten 
an fein Ohr gefchlagen hatten. „Run, 
ich alaube,” jagte er, „Gerhard, ber 
jeit einem Jahr mit mir in Paris fait 
täglich beifammen war, könnte Ihnen 
beiläufig jagen, ob etiwas gegen mic 
einzumenben ijt.“ : 

„Sch mitte bei Gott nicht,“ erei- 
ferte fich Gerhard, „außer daß er ein» 
mal im Frühjahr das Gequafe bon 
Fröjchen für Vogelgezwiticher gehal- 
ten hat, daß er überhaupt ein jchred- 
liher Optimift, das heit ein jchau> 
berhaft guter Kerl ijt, der an jedem 
Ungeheuer noch) irgend eine Schönheit 
berauäzuftreichen findet und für je 
den Verbrecher einen milbernden Um- 
ſtand entdeckt. Yhr jolltet mir eine 
Prämie dafür aeben, daß ich Ddiefe 
Verlobung eingefäbelt habe, denn fie 
ift mein Werf, mehr oder minder tft 
fie mein Wert; und ftatt dejjen 
bringt ihr meinem beiten Freund, ber 
nebenbei der anftändigfte Menſch iſt, 
den ich Tenme, ein Mibtrauen entgegen, 
bag ihn befchimpft und mich bodenlos 
beihämt!“ 

Eine ſolche Exploſion von Entrü— 
ſtung und Ungezogenheit hatte man 
bei Gerhard Siehrsburg noch nicht er» 
lebt. Der Geſandte wurde zu Stein, 
feine Gattin hatte Luſt zu lachen, 
blieb aber ernit und fagte nur: „Du 
gehit zu weit, bu: erlaubjt dir zu viel,” 
und Frebby, der ob ver Aufregung 
feines Freundes feine eigene Rube 
imiebererlangt hatte, legte ihm die 
Hand auf den Arm und meinte: „Sei 
nicht närrify, Schwiegerföhne werben 
immer ein wenig von den Eltern ih- 
rer Bräute malirätirt, dagegen läßt 
fi nichts einiwenben, das ijt traditio> 
nell.“ 


„3a,“ brummte Gerhard, „uneigen» 
nügige Schwiegerföhne werben immer 
malträtirt; es find nur Zumpen, bie 
ohne einen Pjennig in der DIafche 
Milionärstöchter heiraten, Denen 
bad Recht zugeftanden wird, Die 
Schwiegereltern zu malträtiren.” 

Na, ſchweig ſchon,“ verwies ihm 
gutmüthig Freddy, „ich glaube, es 
wäre beſſer, zur Sache zu kommen, 
ohne uns weiter heiße Köpfe zu ma⸗ 
chen. Es war recht thöricht von mir, 
mich ſo empfindlich zu zeigen. In 
Monte Carlo begeanet man jo vielen 
Schwindlern, dah jeder berechtigt ift, 
auf jeiner Hut zu jein.” 
ardon, pardon,“ unterbrach ihn 
die Fürſtin Lydia, die ſich indeſſen, 
wie Madame de Maintenon während 
het DVortrages wichtiger Staatäge> 
re ihäfte, mit einer Tapifferiearbeit be- 
haftet hatte, „ber grökte Dumm- 
Hopf in der Weltgefhichte vermöchte 
nicht, Sie für einen Schwindler zu 

Iten.” 


Halten. 
 Morauf der Gefandte großmüthig. 


 sbinzufehte: „Darin hat meine Frau 
recht,“ dann etwas zögernd und an 
m Hembdiragen herumrichtend, 
un er: En handelt nl 
n um Ihre eigene Perfönlichkeit, 
46 möchte Sie nur um einigeXustünf- 
te bitten in Betreff hrer Familie, 
— Mutier war, wie mir Gerhard 
ilheilte, eine Miß Bretford.“ 
Sonorable Miß Bredford, Tochter 
on Auguftus, Lord Bretford,“ jchob 
Gerhard giftig ein. 
Eine vorzüglie Yamilie,“ fuhr 
ber Gejandte unbeirrt fort, „borzüg- 
ii ..„.iver aber war Yhr Vater?“ 
Nun, mein Vater war ein Graf 
Mlenberg, ein öfterreichijcher Offizier, 
er bald geftorben tft,“ eriwiberte Fred» 
: m bei diejer Frage von neuem 
lui:zu Kopf geftiegen mar. 
an unb mo ift er geitorben?“ 
a8 ann ich Yhnen nicht jagen,” 
erie Freddy; c3 fing an, ihm 
binarg vor den Wugen zu iverben. 
„Bi hat'er mit dem Vornamen ges 


webbH badste nad. „Au; das 
bie ic) Zhnen nicht zu jagen,“ er» 


herie! 


‚j Hat ihn 


felber hart an, dem jungen Mann, 
ber ihm im Laufe diefer Unterredung 
Iompathifch geworben war, nahe zu 
treten: „Sch will gern annehmen, daß 
Ihre Untenntniß jowohl des Sterbe- 
tages al de3 Daufnamend ihres 
Baterd nur einem Zufall entjpringt. 
Nichtsdeftomweniger muß ich Gie bit- 
ten, nähere Erfundigungen über den 
beritorbenen Grgfen Ulenberg einzu> 
ziehen. Der Name an und für ji 
ilt ein jehr guter — aber... die Ulen- 
bergs jind verarımt, und wie viele ver— 
armte, ruhmreiche Adelsgeſchlechter 


„Vater!“ rief Gerhard heftig. 

„Albert!“ mahnte leiſe Frau von 
Siehrsburg. 

„Nun — nun, ich hoffe ja, es wen⸗ 
det ſich alles zum beſten,“ meinte der 
Geſandte beſchwichtigend, 
Sie an Ihre Frau Mutter, der ich 
mich zu Füßen legen laſſe, um die nö: 
thigſten Referenzen. Es iſt ja nur 
eine Formalität, aber .. Sie ſind 
ja ſelber vernünftig — Sie ſehen ein 
... und noch eins — ehe dieſe leidige 
Angelegenheit geordnet iſt, würde ich 
Sie bitten... . mürbe Sie bitten... 
den Berfehr mit Kitty zu unterbre- 
hen. Kitty ift Ihnen offenbar jet 
ſchon ſehr zugethan — und es ift bej- 
jer... im Falle... in dem ganz un- 
borbergejehenen Falle, daß fi) ihrer 
Verbindung mit Ihnen ... Hinder⸗ 
niſſe entgegenſtellen ſollten ...“ 

Mehrere Minuten ſpäter ſtand er 
allein draußen auf dem ſtaubweißen 
Küſtenweg, über die Mauern der Villa 
Garibaldi nickten ihm Roſen- und 
Jasminzweige — Abſchiedsgrüße zu. 

Er ging wie im Traum, das Bild, 
das ſich zuletzt ſeiner jungen, tiefber— 
letzten Seele eingeprägt, mitnehmend: 
den niedrigen Tiſch aus Korbgeflecht, 
die japaniſchen, mit rothen und gol— 
denen Schimären verzierten Theetaſſen 
darauf, und um den Tiſch herum die 
Fürſtin Lydia mit ihrem magnolien- 
beſteckten Gartenhut, der Geſandte 
mit jeiner leichten fchottifchen Seiden> 
mübe, Gerhard Giehräburg mit fei- 
nem finjteren Gefiht ..... der Zupfer- 
ne Samowar auf dem Nebentifch, 
die fonnendurdhleuchteten Iila Magno- 
lienbüfche ..... und dann nidts .... 
nichts als Kitty mit ihrem thränenz 
überftrömten Gefihtchen, Kitty, die 
ihm zuliebe ihren Eltern Halte ven 
Gehorfam fündigen mollen, und als 
fie dazu nicht die unfchöne Kraft ge- 
funden, auf ihn zugeftürzt war und 
ihm die Hand gefüßt hatte, um ihm 
da3 Unrecht abzubitten, das man ihm 
angethan. 

Mas hatte ie ihm abzubitten — 
ihre Eltern hatten recht, vorfichtig zu 
fein... . borfihtig ... aber moher 
fam der Zmeifel, woher die Vermu— 
thung einer möglichen Unmwürbdigfeit 
feiner Abkunft? 

In das Hotel de Paris zurüdge- 
fehrt, jperrte er fi — zum erjten 
Male in feinem Leben — ein. Er 
griff traurig nach dem armen, Fleinen 
Ring in feiner Tafche und legte ihn 
iweq, ohne ihn angefehen zu haben. 

Dann plößlih — er war noch ehr 
jung und fehr weich und war gewöhnt 
geweien, den Kopf jehr hoch zu tragen 
— verſteckte er das Gefiht in feinen 
verſchränkten Armen auf der Tiſch— 
platte und begann heftig zu ſchluch— 
— Darauf ſchrieb er an ſeine Mui— 
er. 

* * * 


Ein, zwei, drei, fünf Tage ſind 
terftrihen ... . heute muß ber Brief 
fomnen, jagt er fi, der Brief, ber 
all feiner unvernünftigen Qual, fei- 
nem krankhaften Birauen, feinen 
mahnmigigen, in allerhand Beinlich- 
feiten berumftöbernben Vermuthungen 
ein Ende mat, Er wird ben Leu- 
ten wieder unbefangen ins Geficht je> 
ben fünnen, wird Kitty in die Arme 
Ihließen türfen, mwirb bie Laft, bie 
ihn jeßt in bie Erbe hineindrüdt und 
ihm das Athmen erfehwert, von fi 
Ichleudern. Ach, wieber leicht athmen 
fönnen und fi an Gotte? Sonnen 
Ichein freuen, mie er’8 vor fünf Tagen 
noch gefonnt hatte! Jetzt ſchleppte er 
mit jedem Athemzug eine Zentnerlaft 
auf und ni und jeder Gonnenftra 

* 


get ri 


„Schreiben ; 


ı Er klingelt um fein Bad. 
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am Abend zuvor, von Müdigleit er» 


drückt, aber mitten in der Nacht weckt 


ihn das Zuſchließen irgend einer Thür 
im Korribor — ihn, neben dem man 
font Kanonen Hätte löjen können, 
ohne ihn im Schlaf zu jtören, bas 
Kniftern eines Blattes Papier wedt 
ihn jebt. 

Das Knijtern eines Blattes Papier! 
... Thorheit — die Unrube in feinem 
Blut mwedt ihn. Er wendet fi von 
neuem gegen bie Wand, jchließt bie 
Augen... . vergeblihe Mühe — die 
Unruhe wird ftärfer — ein peinliches 
Stehen in der Bruft, ein häpliches 
Ziehen und Zerren von den Schul⸗ 
tern bi3 in die Hanbgelente hinein. 
Aus dieſen widerwärtigen phyſiſchen 
Empfindungen ſteigt ein Gedanke em— 
por, den ber Schlaf ein wenig ver— 
wijcht hatte, der fich jet groß und 
deutlich in feiner Seele außbreitet. 

„Wer war mein Vater — warum 
zweifeln die Leute an meinem Bas 
ter?“ 

Er dreht da3 eleftrifche Licht auf, 
fieht nach der Uhr — zwei Uhr! Er 
greift nach einem Buche, verjucht zu 
lefen. Seine Augen -gleiten über die 
Zeilen hin, feine Hand menbet bie 
Blätter um, aber er behält nichts von 
dem, was er lieft, ver Sinn dringt 
ihm nidjt in den Kopf. Miüpe fchliept 
er das Buch, breht das Licht ab und 
verjucht noch einmal zu jchlafen. 

Er ſchläft nicht. Ein weißer 
Schimmer ſickert durch den „Store“, 
breitet ſich aus, heller und heller, die 
Vorhänge ſeines Bettes, die noch vor 
kurzem pechſchwarz waren, fangen an, 
ſich zu röthen, immer klarer und ge— 
ſtaltet wachſen die Möbel aus der 
weißlichen Undeutlichkeit der Mor: 
gendämmerung heraus. Ein Vogel 
zwitſchert draußen, erſt einer, dann 
mehrere, ein paar Fliegen ſchlagen ihre 
Köpfe laut ſummend gegen die Fen— 
ſterſcheiben, unten hört man das 
Schieben und Scharren der Kehrbe— 
fen, womit die Straßenreiniger den 
Platz ſäubern, das Rollen ihrer Kar— 
ren. Einen Augenblick verwiſcht ſich 
ſein Bewußtſein, dann ... war das 
nicht ein Schritt vor feiner Thür — 
der Schritt Hält — unte- der Thür 
hervor kriecht etwas Weißes — ein 
Brief — ja — ein Brief! Er ſtürzt 
aus dem Bett. Ein Brief — wohl iſt 
es ein Brief, aber nicht von ſeiner 
Mutter, ſondern von einem Kollegen, 
der ihn fragt, ob er zum grand prix 
in Paris zurück ſein werde. 

Er möchte weinen vor Aufregung, 
vor Enttäuſchung! Das Stechen in 
ſeiner Bruſt wird noch ſtärker, der 
Athem ſchwerer. 

Die dritte Nacht iſt's, die er jetzt 
ſo verbracht hat, er fängt an, ſie 
müde zu fühlen, ſchlecht auszuſehen. 
Es iſt nicht die Schlafloſigkeit an und 
für ſich — als ob er es nur je em— 
pfunden hätte, wenn er ſich als Frei— 
williger während der Waffenübung 
zur Manöverzeit mit zwei, höchſtens 
drei Stunden Schlaf abfertigen muß—⸗ 
te, oder auch im Karneval von einem 
luſtigen Feſte zum andern raſend, 
kaum dazu gekommen war, ſich nie— 
berzulegen — nein, bie Schlaflofig- 
feit ijt’& nicht, die ihn fo herunterge- 
bracht hat, fondern die Qual, aus der 
dieſe Schlafloſigkeit entfpringt. 

Mitnheißen Augen und wunden 
Gliedern ſteht er auf, 's iſt unnütz, 
ſich weiter im Bett herumzuwälzen. 
Dreivier⸗ 
tel Stunden ſpäter ſitzt er im Früh— 
ſtückszimmer vor einer mit rothem 
Garn geſtickten Serviette, trinkt eine 
Taſſe Kaffee und fragt den Kellner, 
wann der nächſte Poſteinlauf zu er— 
warten ſei. 

Die Poſt iſt gekommen, die 
Zimmer hineingeſchobenen 
ſtammten von der Abendpoſt. 

Er ſchickt den Kellner nachzuſe— 
hen, ob kein Brief für ihn eingetroffen 
iſt. — Nein ... kein Brief! 

Was mit ſich anfangen? Er ver— 
fügt ſich in's Leſezimmer, ſchreibt ein 
zweites Mal an feine Mutter, adrej- 
firt mit größter Deutlichteit: 

Gräfin Marie Ulenberg 
Hotel Liverpool 
E Paris. 

Zum erſten Male in ſeinem Leben 
fällt ihm ein kleiner, geringfügiger 
Umſtand auf, der ihm früher nie zu 
denken gegeben hat. Andere Frauen 
ſetzen bei ihren Adreſſen den Taufna— 
men des Gatten dem Familiennamen 
vor. 

Sie weicht von dieſer Sitte ab. 

Iſt's, daß ſie ſo wenig mit dem 
Verſtorbenen gemein haben will als 
möglich? Er ſtampft mit dem Fuß. 
Das iſt ſchon unerträglich, warum 
deutet er denn alles häßlich und un— 
günſtig? Wie meh das ihut! E3 ift 
ja purer Unfinn. Geine Mutier kann 
feinen Qumpen geliebt haben, e& ijt 
eine Verjündigung an ihr, jo etwas zu 
vermuthen! 

Er trägt den Brief ſelber 
Poſt, läßt ihn einſchreiben. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſendet er 
dem Brief ein Telegramm nach: „Wa— 
rum keine Nachricht? Bitte dringend 
um Nachricht.“ 

Dann, den hübfchen, von einer nie= 
drigen Mauer umjäumten Küftenweg 
entlang, bummelt er von der Poft nad) 
dem Hotel de Paris, 

Mas mit fih anfangen? 

Siehrsburgs find in Cannes, nur 
auf wenige Tage find fie fort, um Be- 
gegnungen mit ihm auszumeichen, 
Gerhard bat fi mit einem — 
auf einer Jacht eingeſchifft, offenbar 
iſt ihm das Beiſammenſein mit Fred⸗ 
dy unter den Umſtänden zu peinlich. 

Während er recht melancholiſch und 
muthlos über den Platz ſchlendert, 
ruft ihm plötzlich eine fremde Stimme 
„bon jour“ zu. 

Er blickt auf und in die jene 
Augen der Fürftin Lydia, die ihm aus 
dem Schatten eines breitfrempigen 
75 — — zulachen. Er 
te 


in bie 
Briefe 


auf die 


„Nein . 5 ich begreife nicht 5% = 
murmelt Yrebdy, bis an feine blon> 
ben Haariwurzeln erröthend, 

„Ab, wie jchabe!” ruft fie, „mir 
find geftern Abend von Cannes zu» 
rüdgefommen, ımb als ich Gie ah, 
freute ih mich umd hoffte, Sie gleich 
zum Frübftücd mitnehmen zu können.” 

„„Da3 ift unter den Umjtänden na> 
türlich nicht möglich,“ ftößt Freddy 
bitter hervor. 

„Rein... nur wegen ber thörichten 
Pebanterie meined Mannes,“ Jagt 
Fürſtin Lydia ärgerlih. „Aber quä- 
len Sie fich doch nicht jo; mit Briefen 
bat man immer Verbrießlichkeiten, 
eine Antwort fommt nie zur rechten 
Zeit, ‚enn man fie gerade bejonbers 
ſehnſüchtig erwartet. Wa3 mich 
anbelangt, fo bin ich überzeugt, daß 
die Auskünfte Xhrer Mutter äu— 
Berft beihämend für uns fein werben; 
ich habe nur Angit, daß die Gräfin die 
Kleinigkeitsfrämerei meines Mantıes 
übel nimmt. Wundern fünnt’ e8 
mich nicht.“ 

‚Sie ijt mit ihm von dem Platze 
binweg in ben eigentlichen Parf des 
Kafinos abaebogen, um fein nieverge- 
Ihlagenes Ausjehen der Beobachtung 
der immer um das Hotel de Paris 
berumfchtveifenden Müßiggänger zu 
entziehen. 

(Fortjehung folgt.) 


Aus junger Ehe. 


Qumorestke von Manfred Ring. 


Hans Degen war feit vier Monaten 
berheirathet! Er mar entjchieben ein 
Glüdspilz, das mußte er fich fo oft fa- 
gen lajjen, daß er es felbft dann ge— 
glaubt hätte, wenn er nicht jchon 
längjt davon überzeugt getvefen wäre. 
Sein Weibhen mar thatjählih ein 
„Sutel bon einer Frau, hübfch, ver- 
täglich, mirthfchaftlih, gefund an 
Leib und Geele, bi3 über die beiden 
tleinen Obren in ihren Mann ver- 
liebt, dabei auch noch vermögend und 
nod nicht einmal eiferfüchtig. Gie 
gönnie ihm bon Herzen feinen wöchent- 
lichen Statabend und fchmollte nicht 
einmal, imenn ausnahmsteije aus bie- 
jem Wbend eine derb angegriffeneNacdht 
mwurbe und Hans gar erjt dreiviertel 
auf Bäderjunge heimkam, wie das al- 
lerdings auch bisher nur einmal paf- 
firt war. Sie war entfchieden eine 
Perle edeliter Weiblichkeit und wenn 
das bei irbifcher Unzulänglichkeit zu 
erreichen märe, fie hätte die befte An- 
mwartjchaft darauf gehabt, ein Engel zu 
jein, menigftens verficherte Hans oft 
genug, daß ihr dazu nur die Flügel 
fehlten. Hans wurde e3 im Gefühle fei- 
ner robusten Menschlichkeit fchliefiich 
faft unheimlich neben feiner neugebade- 
nen Lebensgefährtin und er fpähte nach 
irgend einem Kleinen Fehler aus, fuchte 
ordentlich nad) den befannten Fleinen 
Schmäden, die für die GattungMenfch 
jo außerordentlich charakteriftifch find. 
Und ei gelang es ihm doch, 
Frau Arnasgugehörigkeit zur, menfch- 
lichen Gemeinjchaft zu ‚bemeifen. Gott 
jet Danf, auch fie hatte ihre; Eleine 
Schwäche! Fr 

Gein Frauchen beſaß eine außeror⸗ 
dentliche Geſchicklichkeit in der Herſtel— 
lung geſchmackvoller Handarbeiten al— 
ler Art und eine faſt krankhafte Nei— 
gung zur maſſenhaften Fabrikation 
derjelben.’ Immer, hatte fie irgend eine 
Hälel-, Stid-, Knüpf:, Strid- oder 
ähnliche Arbeit unter den fleikigen 
Yingern und das hübfcd) eingerichtete 
Heim der jungen Leute wurde zu einer 
reichhaltigen Ausfiellung alles deffen, 
mas mweiblide Gefchidlichteit nur ir- 
gend zu dem imeiten Gebiete ihres 
Schaffens zählt. Geßte er fich auf ein 
GSopha, jo blieb ficherlich ein Decchen 
on feine Rodärmel hängen, nahm er 
irgend etwas vom Tifche, fo folate be- 
ftimmt ein Kunftwerf feines Frauchens 
unfreiwillig nad. Wohin er immer 
blidte, jah er ein Machmwerf ihrer flei- 
Bigen Hände. Wollte er fein Frauchen 
einmal in die Arme fchließen, jo muß- 
te er jtet2 auf der Hut fein vor ſpitzigen 
Nadeln jeglicher Gattung und jeglicher 
Amedbefiimmung, und nachher hingen 
jfther ein paar Faden von Geide, 
Mole und ähnlichem Material an fets 
nen Kleidern. i 

Zuerſt war er auf feines Frauchens 
Kunftfertigfeit ein wenig ftol3 geme- 
fen, dann hatte ihre fortwährende em- 
fige Beihäftigung mit taufenderlei 
Kleiniafeiten, ihre immermwährendbe 


Stichelei ihn zur aleichen Ihätigkeit | 


angeregt, d. h. fie wurde eine Quelle 
nie berfiegenden Stoffes zu Nedereien 
aller Art, endlich wurde ihm die Sache 
aber lanamweilig, er wünjchte alles, was 
weibliche Handarbeit hieß, zum Teufel, 
er murde ordentlich nervös, menn er 
auf die fleihigen Finger Jchaute, die jo 
flint die Nadel führten. Schliehlich 
entmwicelte fich bei Hans eine unüber- 
mindliche Abneigung gegen die KRunft- 
erzeugniffe Frau Annas, und er mußte 
fih oft Smang anthun, um fie das 
nicht gar zu jehr fühlen zu laffen. Sie 
trieb e3 aber auch ein biächen arg und 
brachte e3 fogar fertig, ihre höchft noth- 


Ey DHand-Sa 

polio. Sein jtes 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
jchäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 


* 
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That der Freund zarter 


Leute, die 
wir kennen 


E3 find Chicagoer Leute, und was 
fie jagen, it von Lofal- 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
dorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa—⸗ 
chen werden durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies fommt wegen ber mwirkli- 
hen Erfahrung unjererr Mitbürger 
und beren öffentlihen Weußerungen 
über biefelben. Der Ziweifler fann an 
gejichts Jolcher DBemweife nicht mehr 
zweifeln. Die öffentlide Erklärung 
eined befannten Bürgers, der hier in 
jeinem Heim wohnt, und den hr jeden 
Tag fehen könnt, läßt dem Zmeifler 
feinen Plaß mehr zu ftehen. 

Edmard Schlettfche, Zimmermann, 
bon 44 Fremont Str., Nordfeite, jagt: 
„sh follte etwas über die Rejultate 
willen, die mit den verjchiedenen Arzes 
neien erlanat merben, die aus fichere 

rittel für Nierenleiven empfohlen 
werben, denn ich babe Alles verfucht, 
was mir unter die Hände tam zu Zeis 
ten, wenn ich an Kopffcehmerzen und 
Schmerzen in den Seiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 SKidney Pille 
machte mich auf dad Mittel aufmerf» 
fam und ich ging nad dem Public 
Drug Eo.3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie fehon häufig zubor, er= 
martend, dah die Behandlung ähnlich 
verlaufen würde, mie alles Anvdere, 
ba3 ich verfucht hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafhung und Freude half mir bie 
Medizin. Wenn irgend Jemand das 
Dbige beftätigt münfcht, merbe ich e3 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.9. Alleinige Agenten für 

| die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nebint feine anderen. 


Doand, und 


— 


wendige Arbeit vorzuſchützen, wenn er 
einen Theaterabend oder eine ähnliche 
Zerſtreuung inVorſchlag brachte, zwar 
* endgiltig, aber ein klein wenig 
Oppoſition zu Gunſten einer ange— 
fangenen Stickerei oder dergleichen be— 
kam er faſt ſtets zu hören. Sie war ja 
viel zu lieb und nachgibig, um ihrem 
| Manne eine Freude zu verderben. 
| Der machte fi oft die Bbitterften 
| Vorwürfe, daf ihm die unfchuldige 
Paſſion feiner Frau jo läftiq wurde, 
Er dachte daran, wie jchwer jo man= 
cher feiner Bekannten an feinem Hau3- 
freuz zu tragen hatte. Einen Fehler 
hatten ja die diverfen bejferen Hälften 
mindeftend alle, entweder fie waren 
putzſüchtig oder zänkiſch, oder fonjt et- 
| ma3 oder gar — ein bischen. bumm! 
| Wieviel beffer war er da dran! 
Mer aber Frau Annas Produftipi- 
: tät in ihrem Lieblingsfadhe kennen ges 
| lernt hätte, der hätte fehließlich ihres 
| Mannes Abneigung gegen ihreBaffion 
| doch wohl begreifen gelernt. Schon am 
frühen Morgen, wenn er die Augen 
aufihat, ging fein Leiden an. Gelbit 
die Kiffen, auf denen er geruht hatte, 
zeugten bon ihrer fleigigenYand, funft- 
volle Spiten, handbreite Stidereien 
und verſchnörkelte Monogramme wa— 
ren das erſte, was ſeinen Blick feſſelte. 


Schaute er über ſich, ſo prangte über 


ſeinem Haupte ein Bettſpruch in fuß— 
hohen Buchſtaben: „Auch in finſt'rer 
Nacht — Stets DeinEngel wacht.“ 
Und dabei ruhte ſein Engel noch fuß— 
| tief in den Federn, und ihr ruhiges 
Athemholen (ſie ſchnarchte wirklich 
nicht!) bewies, daß dieſer Engel durch— 
aus nicht für Nachtwachen ſchwärmte. 

Vom Ueberhandtuch am Waſchtiſche 
her grüßte ihn allmorgendlich ein hell— 
ſchmetternder Vogel unbeſtimmbarer 
Gattung und der leuchtende Morgen— 
gruß: „Guten Morgen!“ So ging es 
dann bei jedemSchritte, den er von ſei— 
ner nächtlichen Ruheſtätte in ſein 
friedliches Heim that, weiter, überall 
winkten ſtumme Grüße und Mahnun—⸗ 
gen: Beim Morgenkaffee bekam er 
das ominöſe „Guten Morgen“ minde— 
ſtens noch ein halb Dutzend Mal auf 
verſchiedenen Decken und Deckchen zu 
Geſicht. Und wenn er gar einmal in 
die Küche kam, dann wußte er gar 
nicht, wohin er ſeine armen Augen 
wenden ſollte, wenn er ſich nicht ſchon 
zum frühen Morgen ſeine Laune 
gründlich verderben wollte. Da prangte 
ein großes Küchen-Ueberhandtuch (es 
gibt nicht nur Uebermenſchen, ſogar 
auf die Handtücher hat ſich die Ueber— 
Ueberſpanntheit erſtreckt) mit dem ſin— 
igen Spruche: 

„Eine gute Hausfrau kocht mitFleiß 

Des Ehegatten Lieblingsſpeiſ'“ 

Darunter war die gute Hausfrau in 
rothem Garne abkonterfeit, wie ſie 
eifrig in einer Schüſſel rührte, nur 
das in verdächtiger Nähe der Naſe 
befindliche Auge war aus waſchblauem 
Garne geſtickt, und die große Haus— 
haltungsſchürze ſchmückten blaue Or— 
namente. Gleich daneben grüßte der 
ſchöne Spruch: „Sparſamkeit in Küch 
und Keller, Gutes Eſſen auf dem Tel—⸗ 
ler, Gibt die ſchönſte Harmonie, Haus⸗ 
frau, das vergeſſe nie.“ 

Die Hausfrau hatte aber doch et⸗ 
was vergeſſen, nämlich das Komma 
in der lehzten Zeile, und darüber är⸗— 
gerte ſich der ordnungsliebende Hans, 
ſo oft er in die Küche kam. Und dann 
ging e3 rings an den Wänden meiter 
auf Beuteln, ZTajchen, 


1, im Küchen 


am Morgen, die Lampen zu beforgen.” 
„Sparfamteit feuht Sorg’ und 
Leid.” „Küchenfchrant, blig und blanf, 
gibt dem Haufe guten Klang,” und fo 
weiter und fo weiter bis in’3 Unend- 
liche. Es würde thatſächlith zu meit 
führen, an der Hand der hier in der 
Küche gemachten Erfahrungen einen 
Rundgang durch die Wohnung machen 
zu wollen. Hand pflegte immer zu fa- 
gen, wenn e& jonjt heiße, daß jeber 
Zopf jeinen Dedel finde, jo mülje 
man biefe3 Sprichwort dahin mobifi- 
ziren, daß bei feiner Frau jeder Topf 
fein Dedehen finde, und fo ganz un- 
recht hatte er wirklich nicht. Wenigftens 
hatte Hans diefen finnigen Schmud 
für ein jegliches Gefäß diefer Art vor- 
geſchlagen. 

Wer im Eheleben Erfahrung hat, 
den wird es nicht wundernehmen, daß 
eines Tages ein Ereigniß eintrat, wel⸗ 
ches ſchuͤeßlich unausbleiblich war: 
Unſere beiden Turteltäubchen zankten 
ſich herzhaft! Und das kam ſo: Hans 
war wieder einmal ziemlich ſpät oder 
vielmehr ziemlich früh am Zage heim- 
gefommen und hatte feiner Frau ein 
bittere3 Herzeleid bereitet. Er hatte 
feinen regennaffen Hut auf die in bun- 
ten Farben ausgeführte Dede eines 
Borfaaltifches gelegt und diefelbe voll- 
ftändig verdorben, was ihm Frau 
Anna am anderen Morgen borwurf3- 
voll mittheilte. Natürlich war Hans zu 
jeder Buße bereit, unb die jhlimme 
Sache ſchien vollſtändig beigelegt. E3 
hatte fich dann am Kaffeetiſch eine 
kleine Neckerei entſponnen, und merk⸗ 
würdig, man jchien heute beiberfeits 
etwas gereizter Qaune zu fein, fie 
mohl unter dem Eindrude de3 erlitte- 
nen großen&chabeng, er jedenfalls un- 
ter dem Einfluffe eine3 gelinden Ka= 
tenjammer3. Sie flagte, daß er jo ge 
räufhpol nad Haufe gefommen fei, 
er bebauerte das; fie Jagte, er habe fich 
dann unruhig im Bette herumgewor— 
fen, er meinte, er habe nicht fchlafen 


e 

Buch über die Urfahen und 

fucht. Diefes fhöne deutihe Wert 

ten jtark und enthält zahlreiche lebenstreue Ab- 

bildungen. Jeder an Epilepfie Leidende ober 

deffen Verwandten follten _diejfes nüglide und 

intereffante Buch Iefen. E3 foftet m und 

wird gut act portofrei zugeſchickt. 

Schreibt gleich, ebe die Pücher alle berthellt find. 
Adreffirt: Epileptice Inſtitute, 

528 WBalnut Straße » - - » Ginchen is. 
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Gegenfaß dazu Profeffor Mehrig ein 
febr bequemer Herr, und fo fam «8, 
daß diefer jeine Tour erft antrat, 
während jener beutebeladen bereits 
iwieder den heimifchen Penaten zus 
ftrebte. Wenn nun zwei Gelehrte fih 
begegnen, fo gehen fie nicht ftumm 
grüßend aneinander vorüber mie zwei 
andere profane GSterbliche, jondern der 
Geift in ihnen wird mächtig und regt 
Tih zu gegenfeitigem Austaufch tieffin= 
nıger Gedanten. Und fo nahın au 
Profeffor Mehrig ohne Weiteres Platz 
neben feinem jhmaufenden „XTollegen 
und tifchte diefem zu feinen Schinken» 
jemmeln einige feiner Lieblingstheo- 
rien auf, Ws dann Profefjor Yahrig 
mit dem materiellen Theil feinerMabhl- 
zeit fertia war, fühlte er fih berufen, 
auch feinerfeit3 dem Herrn Kollegen 
aufzumwarten, und fo öffnete er dann 
feine Botanifirbüchfe und: begann, ich 
über den fo überaus erfolgreichen Ver- 
lauf feiner Erfurfion zu ergehen. Mit 
der Miene eines Irtumphators. über: 
reichte Dr. Fahrig feinem Herrn Kol‘-: 
gen ein Pflanzeneremplar nach dem 
andern, und jedesmal, wenn diefer jei- 
ner fachmännifchen Bewunderung in 
ſchmeichelhafterWeiſe Ausdruct verlieh, 
hujchte ein felbitaefälliges Lächeln über 
Yahrigs-Geficht. Er war von der&adie 
fo völlig in Anfprud) genommen, daß 
eg ihm ganz und gar entaing, mie er 
feine der Pflanzen zurüderhielt, und 
Profefjor Mehria wiederum fand in 


| feiner Zerftreutgeit nichts Muffallendes 
| dabei, daß er die ihm dargereichten 


fönnen, weil er an den greulichen | Stüde im bie weiten Tafchen feines 


Spruß über feinem Kopfe gedacht 
babe, er wolle nicht, daß fein Engel 
Nachts mache. 

Nun, warf feine Frau Anna fhlag- 
fertig ein, dann könne fie ja denSprud 
durch einen anderen erjegen, fie wiſſe 
eine hübfche Devife für Nachtſchwär— 
mer: Geftern wieder voll geweit! Das 
nahm er gründlich übel, jpiger und im- 
mer fpier wurden die gegenfeitigen 


‚Nedereien und fehliehlich ftanden ber 


fleinen Frau die Thränen in den Au⸗ 
gen. Sie ſtand vomTiſche auf, ihr Ehe— 


rann aber fühlte ſein Gewiſſen ſchla-⸗ 


wechſelt hatte. 


Sommerüberziehers verſenkte. So ging 
dies fort, bis das letzte Hälmchen der 
wiſſenſchaftlichen Ausbeute Dr. Fah— 
rigs ſeinen rechtmäßigen BVeſitzer ge— 
Aeußerſt erfreut über 
die gegenſeitige Anregung trennten ſich 
ſodann die beiden Gelehrten, und Pro— 
feſſor Fahrig ſtrebte mit Eilſchritten 
feiner Behaufung zu. 
„Marianka,“ rief er fchon an ber 
Schmelle, „heute jolljt Du einmal ftau- 
nen; eine foldhe Menge brauchbarer 
Objekte habe ich Thon lange nicht bei- 
fammen gehabt.” Und er fehüttelte feine 


gen, er eilte ihr nad, um ihre Verzei- | Botanifirbüchfe, um fie auf den bereit- 


hung zu erbitten. Frau Anna aber ze: | 


tirirte hinter ihren Nähtifeh und rief 


ſtehenden Tiſch zu leeren. 
Dodh, o Graus! wie er auch brehte 


ihm ziemlich böfe zu: „Geh’ weg, Du | und wendete, nicht3 al3 einige vertrod: 


abjcheulicher Menfh!" Hans verfuchte 
fein Frauchen zu umarmen und dabei 
fiel natürlich wieder eine angefangene 
Arbeit vom Nähtifch, diesmal aber et= 

ad, mas den jungen Gatten gegen 


m 
| feine fonftige Gepflogenheit gar jehr 


intereffirte: E3 war ein tunftvoll mit 
Spiten und GStidereten gejehmücdtes 


| winzig Hleines Kleibungsftüd, wie e3 


junge Erbenbürger in ben erjten Jah⸗ 
ren ihres Lebens tragen. Im nächſten 
Augenblick lagen ſich Beide in den Ar— 
men und ſie ſagte zwiſchen Weinen 
und Lachen: „Du ſollteſt es ja noch 
gar nicht wiſſen, Hänschen!“ Er küßte 
ihr die Thränen aus den Augen und 
dabei — o diefe Männer! — ſchoß ihm 
ein ſchwarzer Gedanke durch ſeine böſe 
Seele: Wenn ſie erſt ein Kindchen hät⸗ 
te, dann würde ſie ſicher nicht mehr ſo 
viel Zeit für ihre abſcheulichen Hand— 
arbeiten. übrig haben! 

DO Hand, wie Hatteft Du Dich) ge 
täufcht, mie menig fennft Du bie 
Frauen und meißt, melche Opfer fie 
zu bringen im Stande find für all bie 
taufend Kleinigfeiten, bie den Kreis 
ihrer hausfraulichen ntereffen aus» 
füllen, wenn e8 gilt, fich und die Ihren 
mit all’ dem bunten Kram zu umge- 
ben, ber mit dem Mefen ber veutfchen 
Hausfrau num einmal fo unzertrenn= 
lich verfnüpft ift! 

ner 
Sie erfolgreiche Urturfion. 
Humoreste von Frit Baree. 


„Ein prächtiger Morgen!“ ſagte 
Profeſſor Dr. Fahrig nach einem Blick 
aus dem offenen Fenſter frohgelaunt 
vor ſich hin. Dann trat er wieder in 
das Zimmer zurück und vollendete ha⸗ 
ſtig die Vorbereitungen zu einer längſt 
geplanten Exkurſion, die er aber in— 
folge ungünſtigen Wetters immer wie— 
der hatte verſchieben müſſen. 

„Paß auf, Marianka,“ ſprach er beim 
Abſchied zu feiner Gattin, „wie erfolg— 
reich ich heute ſein werde. Ich fühle es, 
was ſo lange aufgeſchoben ward, wird 
prächtig werden. Die Wiſſenſchaft 
wird einen großen Tag haben!“ 

Dann ſchritt er, eine luſtige Melodie 
ſummend, in den thaufriſchen Tag 
hinaus. 

Und ſeine Ahnung war wirklich keine 
trügerifche gemefen. Das Glüd begün- 
ftigte ihn diesmal ausnehmend, und 
nad) Verlauf weniger Stunden hatte er 
bereit feine Büchfe vollgepfropft mit 
feltenen und bemerfenäwerthen Erem= 
plaren aus dem Reiche der heimifchen 
Flora. rüber als er gedacht, konnte 
er wieder den Heimmeg antreten. 

Doc wenn auch nun fein Wiffenz- 
drang vollauf befriedigt war, fo ma=- 
ten e3 doch jeine leiblichen VBedürf- 
nijje feinesmeas, und fein Magen 
meldete ſich ſtürmiſch zum Rapport. 
Aber auch für dieſen Fall war vorge— 
ſehen; denn die allezeit beſorgte Gattin 
Dr. Fahrigs hatte dieſem die Ta— 
ſchen mit Schinken und friſchen Sem⸗ 
meln wohlgefüllt. Der Profeſſor 
ſetzte ſich daher in den Schatien einer 
jungen Eiche und begann die mitge— 
brachten Vorräthe zu verzehren. 


Während er noch ſo da ſaß, kam 
bon ber ten Seite Pro- 
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nete Grashalme fielen beraud, Rath- 
lo, die Augen in die gühnende Leere 
der Büchje verfentt, ftand er vor feiner 
etwas ironifch dreinfchauenden Gattin, 
die wohl ahnte, da die Zerftreutheit 
diesmal ihrem Gatten mwieber einen bö— 
fen Streich gefpielt hatte. 

Reſignirt ſtützte Dr. Fahrig endlich 
den Kopf in die Hände und ſuüchte ſich 
den ganzen Verlauf der Exkurfion noch 
einmal in's Gedächtniß zurückzurufen. 
Doch das alles brachte ihm ſeine ver— 
lorenen Pflanzen nicht wieder, und 
ſeufzend murmelte er endlich: „Hm, 
hm, ſollte ich mich wirklich ſo täuſchen 
und nicht ich, ſondern Profeſſor Meh— 
rig den außergewöhnlich bedeutenden 
Erfolg gehabt haben?“ Und die Frau 
Profeſſor warf trocken ein: „Es wird 
wohl ſo ſein, Fahrig!“ 


Was iſt Wurſt? 


Ein Fleiſchermeiſter F. in Deutſch— 
land hatte Leberwurſt mit Mehlzuſatz 
für 80 Pf. das Pfund verkauft. Er 
hielt ſich zu dieſem Mehlzuſatz um ſo 
mehr für befugt, als eine Polizeiver— 
ordnung vom 14. Februar 1900 unter 
gewiſſen Bedingungen den Zuſatz von 
Mehl zur Leberwurſt geſtattet; F. hatte 
jedoch die Vorſchriften der Polizeiver— 
ordnung nicht genau beachtet. Er wur— 
de daher auf Grund der Polizeiver— 
ordnung in Verbindung mit dem Pa— 
ragraph 10 des Nahrungsmittelgeſetzes 
angeklagt, indeſſen ſowohl vom Schof— 
fengericht als auch vom Landgericht 
freigeſprochen, da die Polizeiverord⸗ 
nung von 1000 ungiltig ſei; der That— 
beſtand des Paragraph 10 des Nah— 
rungsmittelgeſetzes liege aber deshalb 
nicht dot, weil F. den Mehlzuſatz durch 
ein Schild in ſeinem Laden bekannt ge— 
geben habe. Dieſe Entſcheidung focht 
die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion 
beim Kammergericht an, das unter 
Aufhebung der Vorentſcheidung die 
Sache an die Vorinſtanz zurückwies. 
Das Kammergericht erachtete im vor— 
liegenden Fall ben $ 10 bes Nah— 
rungsmittelögefeges für unanmwendbar 
und erklärte au) die Polizeiverord— 
nung vom 14, Februar 1900 für nicht 
rechtägiltig. Das Recht der Polizeibe- 
börben, derartige Verordnungen zu ers 
laffen, finde feine Grenze nicht nur im 
Nahrungsmittelgefeg und $ 10 II 17 
des Allgemeinen Landrehts, fondern 
auch in 8 367 7 des Strafgefegbun3. 
Die Polizeibehörbe dürfe feine Zufähe 
geftatten, die nach demfahrungsmittel- 
gejeg und dem & 367 7 des Strafgefeb- 
Buchs alsVerfälfchung zu eradhten find. 
Sole Verordnungen dürften nur ers 
laffen werben, um vor@efundheitsfhä- 
bigungen und Webervortheilungen zu 
bewahren. In ber Regel fei jeder Zu- 
fat von Mehl zur Wurft als eine Ver⸗ 
fäiſchung anzufehen, denn unter Wurſt 
verftehe man allgemein eine Zufam- 
menfebung von Iheilen des thierifchen 
Körpers mit Zufägen von Salzen und 
Gewürzen. DasLandgericht habe_daher 
zu prüfen, ob der Angeklagte fi gegen 
$ 367 7 des Strafgefeßbuches begangen 
babe, Hiernach macht fich berjenigeitraf- 
bar, welcher verborbene oder verfäljchie 
Ehivaaren ujmw. feilhält oder 

— — 


— U: Dein Rod 


ib " ba il! m bie 





* ‚rlentn 1 Si 
— 
(Seliefert now ber *“Associated Presa.”) f 
Inland. 


Der Banamarftanalftauf. 


Mafhington, 7. Mai. Finanzfelre- 
tär Shaw hat heute Nachmittag eine 
Zahlungsanmeifung an bie Panama 
Kanalgefelihaft über $40,000,000 
ausgekellt und wird fie felbjt morgen 
Abend nach New York bringen, um fie 
an Morgan & Co. als „Vertheilungs- 
agenten“ ver Regierung abzuliefern. 
Die Bankier® merden am Montag 
$25,000,000 Regierungsbond3 als Gi- 
cherheit im Unterfhagamt als Sicher— 
heit hinterlegen. 

Anfheinend verloren. 

Shamofin, Pa., 7. Mai. Heu?⸗ 
Morgen und während der legten Nacht 
murben mehrere Verfuche gemacht, zu 
den fünf Grubenarbeitern zu gelangen, 
melche infolge de3 Brandes in der Lr=- 
cuft Gap-Zeche abgejchnitten find, doch 
mußten die Freimilligen infolge bes 
ftarfen Rauches ftet3 erfolglos umfeh- 
ren. Man hat faum noch Hoffnung 
auf Rettung der Unglüdlichen, von de= 
nen einer abgejchnitten wurde, ala er 
cherheit im Unterfhagamt Hinterlegen. 

Das Kohlenmonopol. 

Philadelphia, 7. Mai. Die Bennfyl- 
vania Eoal and Eofe Co. hat die Ge- 
rechtfame der Bee Creef Coal and 
Gote Co. erworben; der Preiß wird ge- 
heimgehalten. Die Käuferin fontrolirt 
jebt über 117,000 Acres Kohlenland in 
den Gounties Blair, Gambia, Clear 
field und Indiana, deren Kohlenreich- 
thum auf über eine Billion Tonnen ge= 
Schäht wird. Dort find jeht 44 Koh- 
lengruben mit einer täglichen Yörbe- 
rungsfraft von 25,000 Tonnen in Be: 
trieb. Der Gefellfhaft gehören auch 
2000 Kotsöfen mit einer Leiftungsfä- 
higfeit von 2000 Tonnen. 

Eouderbare Auffefjung. 


New York, 7. Mai. Der Bunbes- 
appelfhof hat heute entfchieben, daß von 
in Bundesfpeichern aufgeftapelten aus= 
fändifchen Waaren nicht der Zoll erho- 
ben werben foll, welcher zur Zeit ber 
Waareneinfuhr beitand, fondern ber 
zur Zeit der Auslöfung der Waaren 
auf diefe vorgefchriebene. Die Entſchei⸗ 
dung trifft eine ungeheure Menge Zu— 
ders, Tabafs und Thees, melde zur 
Zeit, ala nod) die Kriegsfteuer beitand, 
eingeführt wurden. Der Zollhausver- 
walter hatte anderweitig entjchieben. 

Theaterbrand in Denver. 

Denver, 7. Mai. Im 23 Uhr heute 
früh entftand durch fchlecht iſolirte 
Leitungsdrähte in dem gerade neu ein— 
gerichteten Curtis'ſchen Theater Feuer, 
delchem das Gebäude bis auf die 
Brandmauern zum Opfer fiel. Die 
May Howard Extravaganza Company 
verlor ihre Garderobe und Szenerien. 
Der Verluft ift $55,000. Ein benach⸗ 
bartes Hotel wurde mit Mühe gerettet. 

Pittsburg, 7. Mai. In Gerbers 
Magenfabrit an der 5. Str., nahe der 
Pennſylvania Ave., wurden heute durch 
ein Feuer, welches 5100,000 Schaden 
verurſachte, eine Anzahl Arbeiter im 
piertenStockwerk abgeſchnitten, ſchließ⸗ 
lich aber doch gerettet. 

Chicagoer Galgenkandidat. 

Great Falls, Mont., 7. Mai. Geo. 
Hlobofi ift heute zum Tode verurtheilt 
und feine Hinrichtung auf den 17. 
uni crgefegt worden. Er hatte bor 
etiva zwei Monaten Geo. Geblad er= 
mordet. Der Vertheidiger wird Beru- 
fung einreichen. Hlobofi jtammt aus 
Chicago. —— 

Rod Rapids, ©. D., 7. Mai. Richter 
MWatefield hat heute Chas. Rodersgin- 
richtung auf den 9. Juni angefekt; die⸗ 
ſelbe wird im Zuchthauſe zu Animoſa 
erfolgen. Rocker hatte den Farmer 
Auguſt Schroeder ermordet und deſſen 
Wittwe geheirathet. 

Bermuthlich Selbſtnord. 

Keokuk, Ja. 7. Mai. Am 25. April 
verſchwand Frl. Clara Marſh, Nichte 
des gleichnamigen Illinoiſer Kongreß⸗ 
mannes, aus ihrem Heim in Warſaw, 
Ill. Heute wurde ihreLeiche aus dem 
Miſſiſſippi gefiſcht. Die junge Dame 
war längere Zeit krank. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Sulan». 

— Zmanzig Menfchenleben fielen 
dem Wirbelfturm in Texas, joweit biß- 
ber befannt ‚zum Opfer. 

— 206 Zahlunggeinftellungen in 
diefer Woche, 175 in der gleichen Wo- 
he des Vorjahres. 

— In Marietta, D., wurden Arthur 
Harris und Wm. Holt von der Hibe 
übermältiagt. 

— Die Meitern Union mill die 
Uebermittelung aller Rennberichte einer 
Zmweiggefelihaft übergeben, um ge- 
richtlichen Beläftigungen zu entgehen. 

— &n St. Louis erfchoß fich, weil er 
feine Frau finden fonnte, der Ge- 
Schäftsreifende Paul Moore aus Ele- 
veland. 

— Beim Brande von Norquiftz 
Möbelfabrit zu Jamektomn, N. 9, 
ift U. 8. Nord, Mitbefiger, umgetom- 
men. euerfchaden $125,000. 

— Unter glänzenden Zeremonien 
wurde geftern Chinas Gebäude auf 
der St. Louifer Weltausftellung ge: 
meiht. 

— In Upper Sandusty, D., ift un- 
ter dem Antitruftgefeg ein Verfahren 
gegen den Chicagoer Erntemafchinen- 
Truft eingeleitet worden. 

— Der frühere Gefhäftsführer des 
Stahltrufts, Cha. M. Schwab, mill 
in McKeesport, Pa., am Ohio große 
Stahlhütten anlegen. —5 

— In Boſton wurden geſtern Abend 
die Lagerſchuppen der Boſton⸗-Phila⸗ 
delphiaer Dampfergefellihaft ein 
Raub der Flammen. Berluft $50-, 
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neue Reife duch Afrika ud Afien ans 
‚treten wollte, tft geftorben. 

— Auf dem Berrlichen Taufend 
Snfel-Bark inmitten des St. Lorenz- 
Stromes find neun Eottages im Wer- 
the von $30,000 in Flammen aufge- 
gangen. 

— Gouverneur Cunningham von 
Alabama hat die Staatsrichter aufge: 
fordert, Spezialtermine abzuhalten zur 
Beltrafung der Schuldigen, fobald ein 
Lynchmord vorgekommen iſt. 

—. Sechs angloamerikaniſche Geiſt⸗ 
liche in Antrim, N. H., haben ſich ver- 
pflichtet, Perſonen, welche aus anderen 
als bibliſchen Gründen geſchieden wor— 
den ſind, nicht wieder zu trauen. 


‚ — 100 Fabrifarbeiterinnen jtreiten 
in Derby, Eonn., weil zwei Vorleute 
entlaffen wurden, bie geduldet hatten, 
daß die Mädchen mit Arbeitern einer 
Nachbarfabrik liebäugelten. 

— In Coulee, Wis. retteten ſich die 
greiſen Eheleute Mickleſon nackt aus 
dem brennenden Häuschen. Ihre Klei— 
der brannten und ſie mußten ſich die— 
ſelben vom Körper reißen. 

— Paſtor Emanuel Vogel-Gerhart, 
Präſident des theologiſchen Seminars 
der reformirten Kirche in Lancaſter, 
Pa., iſt im Alter von 87 Jahren ge— 
ſtorben. 

— Mittels elektriſchen Leitungs— 
drahtes wurde, wie die Todtenſchau 
ergab, von Unbekannten Wmm. Schu— 
bert in der hemifchen Fabrik zu Of 
St. Youid ermordet. 

— Kohn €. Belmann murde in 
Amery, Wis., beim Filhfang von 
einem Hecht in den Finger gebiflen, 
und ift heute an Blutvergiftung ges 
ftorben. 

— Mit 366 gegen 186 Stimmen hat 
die demokratiſche Staatskonvention 
von Konnektikut ihre vierzehn Delega— 
ten zur Nationalkonvention auf Rich— 
ter Parker verpflichtet, gegen Hearſt. 
Es kam zu ſtürmiſchen Auftritten. 

— In Weſt Hammond, Ind., hat 
der Ortſchaftsrath den neugewählten 
Schatzmeiſter Stachowitz abgeſetzt, weil 
er nicht rechtzeitig Bürgfchaft ſtellte, 
und feinen Vorgänger Finneran tvie- 
der ernannt. 

— Behufs Verhinderung der Ber- 
breitung von Schwindfuchtsteimen 
dur den Straßenſtaub werden pro= 
bemweife in Nem York die Straßen mit 
befonder3 zubereitetem Wafler bejpren= 
felt. 

— Die Schauermär, monah in 
einem Zandmwirthshaufe bei Rutland, 
Bt., Gäfte beraubt, ermordet und ihre 
Leihen auf das Bahngeleife gelegt 
mwurden, wird amtlich für erfunden er- 
Härt. 

— Der Bahnfürft Jas. I. Hill in 
St. Paul, Minn., hat für den Bau 
der bortigen Katheprale $1,500,000, 
die Hälfte der Koften, geftiftet. Vor 
einigen Jahren jchentte er eine halbe 
Million für ein Priefterfeminar. 

— Henry Fuchs, welcher durd Er— 
findung des Stacheldrahtzaung viel- 
facher Millionär wurde und ein Theil 
haber von John W. Gates war, ift im 
Armenhaufe zu San Franzisfo ges 
ftorben. 

— In Mifhamata, Jnd., fiel gejtern 
ein Kind in die Zifterne, die Mutter 
fprang nad, ein Landftreicher rettete 
unter eigener Lebensgefahr Beide, und 
verfchwand, ehe man ihm aud nur 
danfen konnte. 

— Der zwanzigjährige Wm.). Pat: 
terfon aus Balliton, N. d., berjtüm= 
melte geftern den elfjährigen Clemens 
Robert? in fcheußlicher Weiſe und 
ſchlug ihm dann den Kopf ein. Der 
Mörder iſt geſtändig. 

— Der Papierhändler John Camp- 
bel Smith in New York erbte vor 
fünf Jahren eine Million Dollars. 
Jetzt hat er fich mit $48,316 Schulden 
banferott gemeldet. Das Geld hat er 
theil3 verjubelt, theil3 verfpefulirt. 
— — 


Die Schauſpielerin 
Hat ihre Rahrungs-Leiden. 


„Ich bin Schauſpielerin, und da ich 
des Nachts ſpät aufbleibe, fühle ich 
mich einfach nicht im Stande, an dem 
gewöhnlichen 8 Uhr Koſthaus⸗ oder 
Hotel⸗Frühſtück theilzunehmen, ſo blei⸗ 
be ich häufig ohne Frühſtück (und das 
bedeutet einen ſtarken Kopfſchmerz ge⸗ 
gen 11 Uhr) oder ich ſetzte mich zu ei⸗ 
nem reizloſen Mahl, wie das gewöhn⸗ 
liche Mahl von Ueberbleibſeln iſt. 

„Beharren in diefer Gemohnbeit ens 
digte damit, daß ich mir ein jchmeres 
Magenleiven zuzog, aber obgleich ich 
die Urfache fannte, vermochte ich feine 
Abhilfe zu erfinnen, bis ich eines Tas 
ges im Haufe einer Yreundin Grape— 
Nutz fehmedte, und von da an verliebte 
ich mich in die Grape-Nuts-“Tahrung. 

„Sch mußte, die Schwierigkeit mar 
gelöft, ich beftellte mir daher für jeben 
Morgen um 9 Uhr ein Pint Sahne 
nach meinem Zimmer und Grape-Nuts 
mit Sahne und ein wenig Obit galten 
mir als feinftes Yrühftüd ganz allein 
in meinem eigenen Zimmer mit wenig 
oder gar feiner Mühe und gar fein Ko— 
hen. ch fand dies als Hinreichende 
Morgenpeife,um bis zum 1 Uhr-Lund) 
borzubalten, und zwar als jehr beli- 
fate. €3 freut mich, fagen 3°: können, 
daß meine Dyspepſie verſchwunden iſt, 
und ich beabſichtige nicht, ihr Gelegen⸗ 
heit zu geben, die Tekanntſchaft zu er— 
neuern, denn ich habe ein Gegenmittel 
gefunden, nicht ir. efelerregenden Dro- 
guen, fondern in einem Diätmwechfel 
und den ftärfenden Eigenfchaften ber 
ausgezeichneten Grape-Nut3 Speife.“ 
Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Bettle Creef, Mid). 

Grape-Nuts ift fertig gefoht zum 
Efjen und falt mit Sahne ferpirt, ift 
eö eine nußartig jc;medende Nahrung, 
die hauptfächlich dem Gehirn und Ner- 
ven=Zentren bilft. Das ift, weshalb 
fo viele Theaterleute fie genießen. Es 
bat feinen Grund. 
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RR, ge ng 


Im Alter bon 79 Jahr 
ältefte Bifchof der Methodiftenkirche, 


Merrill von Chicago, auf dem Kirchen: 


fongreß in 2o3 Angeles feinen Rüd- 
tritt angemeldet. Er begann 1845 fei- 
ne Laufbahn in Greenfield, O. 

— Der Generalanwalt von KRolora= 
bo erklärte im Gerichte, nicht Gouver- 
neur Peabody, fondern die Legislatur, 
melche fich ein. Achtftundengefeh, habe 
abfaufen Iafjen, follte für die Wirren 
in den Minenbdiftriften verantwortlich 
gehalten werden. 

— Grace Bohn, eine Schülerin von 
Katharine Tingley, melde in einem 
Ehicagoer Scheivungsprozeß unlängft 
genannt wurde, hat fi in San Diego, 
Kal, mit Sohn Anode vermählt. 
Grace und Kohn gehören der Theofo- 
pbiftenfolonie bet San Diego an. 

— Zennon Champoul büßte in 
Seattle, Wafh., geitern die Ermordung 
der Schaufpielerin Zottie Brace am 
Galgen. In Alaska hatte Champoue 
ein Vermögen an die Brace verfchmen- 
det, in Seattle gab fie ihm ven Lauf— 
paß und dann erftadh er fie. 

— Geitrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Bhiledelphia, 15; Pitt3- 
burg, 7. Eincinnati, 7; St. Louis, 4. 
American League — St. Louis, 5; 
Chicago, 3. Cleveland, 3; Detroit, 1. 
Bolton, 5; Nem Norf, 2. Philadel- 
phia, 16; Wafhington, 6. 

— In ihrem Palaft an der Welt 
69. Straße in Nem York hat fich die 
Gattin des Grundeigenthumsmaflers 
Eruitfhant erfchoffen, infolge ehelichen 
Zwiftes. Die Dame war jung, jhör 
und als Schriftjtellerin rühmlich be— 
fannt. 

— ‘rn einem Logirhaufe neben 
Proctors Theater an der 125. Straße, 
New Hork, brach) geftern Abend Feuer 
aus. Nm Theater jchrie ein Zu- 
Tchauer „Feuer“ und wurde fofort be- 
wußtlos niebergejtredt. Das Publi- 
fum verhielt fi ruhig. Der Brand- 
ſchaden iſt 8550,000. 

— Für die neue Manhattan-Brücke 
über den Eaſt River in New York find 
$10,000,000 vermilliat worden. Die— 
felbe fol in fünf Jahren fertig mer- 
den und foll acht Bahnaeleife erhalten, 
aegen jech auf der neuen Williams» 
burger und vier auf der Brooflyner 
Brüde. Der Bau fol der arößte fei- 
ner Art in der Melt werben. 

Ausland. 


— Sn Toronto, Ont., ftreifen 1200 
Brauereiangeitellte. 

— Man glaubt, daß ein Krieg ziwi- 
fchen Brafilien und Peru über das 
jtreitige Gebiet Ucre noch vermieden 
werben wird. 

— Auf der Fahrt nad) Europa find 
die bereinigten amerifanifchen Ge: 
[hmwader in San Juan, Bortorifo, 
eingetroffen. 

— 800 Thibetaner murden unter 
250 Mann Berluft bei einem Angriff 
auf die britifche Miffion in Gyangtfo 
zurüdgefchlagen. 

— Die Londoner Börfe meldet für 
April eine Zunahme der enalifchen 
Einfuhr um $6,897,000 und der Aus: 
fuhr um $1,742,500. 

— Auf der Reife um die Welt it 
auf dem Kreuzer Hertha Prinz Adel- 
bert, der dritte Sohn Kaifer Wil- 
helms3, heute in Chemulpo, Korea, ein- 
getroffen. 

— Der Polizeichef von Warfchau ift 
megen der dortigen Unruhen vor acht 
Iagen abgefeßt worden. Ein Stu: 
dent wurde getödtet und 200 Berfonen 
find in Haft. 

— Der an der portugielifchen Küjte 
auf Felfen gerathene deutſche Poſtdam— 
pfer „Kurfürſt“ iſt nicht zu retten. 
Paſſagiere und Manſchaft wurden ge— 
landet. 

— Der Papſt hat dem franzöſiſchen 
Biſchof La Croix erklärt, es ſei lobens— 
werth, wenn Prieſter ihr Stimmrecht 
bei Wahlen ausübten, doch ſollten ſie 
nicht verſuchen, ihre Anſchauungen an— 
deren aufzuzwingen. 

— Der Flottenattache der amerika— 
niſchen Botſchaft in Berlin, Potts, iſt 
von einem Beſuch der italieniſchen und 
öſterreichiſchen Schiffsbauhöfe nad) 
der deutſchen Reichshauptſtadt zurück— 
gekehrt. 


Zolalberidht. 


Wüjte Kcilerei. 


Jtalienifhe Stredenarbeiter gerathen fich 
in dir Haare. 

Zmifhen 50 italienifchen Streden- 
arbeitern fam e3 heute auf den Gelei- 
fen der PBanhandle-Bahn an der 39. 
Str. und Weitern Ave. zu einer wüjten 
Keilerei, imelche das Einfchreiten der 
Polizei nothiwendig machte. mei der 
Kampfhähne wurden ziemlich übel zu= 
gerichtet; die Polizei nahın zwei Ver- 
haftungen por. 

Die Mikhandelten find: 

Sofeph Pasquale, Nr. 301 Seffer- 
fon Str., erhielt einenSchaufelhieb auf 


den Kopf und fiel in einen mit Waffer 


gefüllten Graben. 

Nicholas Michalt, Nr. 204 W. Tay- 
lor Str.; Verleungen am Kopfe. 

Pasquale nannte angeblich einen 
Genoffen „faul“. Diefer hieb mit der 
Schaufel auf ihn ein und beförberte 
ihn in den Graben, au dem er von 
Freunden gerettet wurde. Kaum fühlte 
Pasquale wieder feiten Boden unter 
den Füßen, als er mit der Schaufel 
feinem Angreifer zu Zeibe rüdte. Ein 
Hieb, den er nad) ihm führte, traf ei- 
nen anderen $taliener und die Keilerei 
war bie Folge. 

Die Poliziften Crotiy und Nagle 
von ber Bezirfswahe zu Brighton 
Park hörten das Kampfgetöfe und 
baten um Berftärfung. Bald darauf 
war eine Wagenladung unter bem 
Kommando des Leutnant Gorman fte- 
bender Poliziften zur Stelle. Die 
Mehrzahl der Kampfhähne gab Fer: 
fengeld. Pasquale lag bemußtlos 
auf dem Kampfplage, erholte jich aber 
bald und nete und 


tt 
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Die Behörde für Iofale Verbefje- 
zungen ordnet diejelbe au. 


130 Meilen Straßenpflafter. 


Es foll unt.r Hodhdrud daran gearbeitet 
werden. — Befürchtungen eines Molkerei» 
Befiters von Palatine. —Der Philanthrop 
Ries fpricht für die Jugend. 


Die ftädtifche Behörde für Iofale 
Berbefferungen hat geftern bie Vor- 
nahme a:ıch der lebten Straßenverbef- 
| Terungen angeordnet, welche fon im 
borigen Yahre hätten begonnen werben 
follen, dur gerichtliche Einwände 
einzelner nterejfenten aber verzögert 
morden find. Die Pflafterarbeiten, 
die nunmehr bejchlofjen find, erjtreden 
fi auf Iheilftreden von Straßen in 
einer Gefammtlänge von -etma 130 
| Meilen, und die Kojten, welche die Ar- 
ı beiten nach den Voranjchlägen verur- 
| fachen werden, beziffern fi) auf $5,- 


193,223. Die Ausführung der Arbei- | 


| ten wird mehr als zwei Jahre in An- 
| fpruch nehmen. Zu einem heftigenAuf- 
| tritt fam e8 geftern noch wegen der be— 
| fonder3 von Ald. Eidmann und eini- 
|gen anderen Herren befürmorteten 
| Pflafterung der Afhland Ape. auf der 
| Strede zwijchen 69. und 95. Str. E3 
murbe geltend gemacht, daß die befagte 
Straße auf der fraglichen Strede noch 
faft völlig unbemohnt und daß es 
' deshalb unvernünftig.fei, ven Grund- 
| befigern jeßt fehon die Koften für die 
Pflafterung zu verutfachen. Von der 
anderen Seite wurde dem entgegenge- 
halten, daß die VBejtedlung der Gegend 
| durch) die Hintanhaltung der Pflafter- 
arbeiten ungebührlich verzögert werden 
| würde. Man verlange ja auch nicht, 
| daß die Straße in ihrer vollen Breite 
| und mit befonders foftfpieligem Ma- 
| terial gepflaftert werde, aber e8 müffe 
| menigjtens ein halbwegs anftändiger 
| Fahrweg in der Mitte der Straße her- 
ı geteilt ‚werben. Diefer Auffaffung 
| ſchloß die Behörde ſich an, doch drohen 
die Gegner, daß ſie verſuchen würden, 
die Ausführung des Planes durchge— 
richtliche Beanſtandung zu hintertrei— 
ben. Die Koſten der fraglichen Arbeit 


in der Aſhland Ave. würden ſich auf! 


838,000 ſtellen. 


Nachfehend folgt die Lifte derStra- | 


Benftreden, deren Pflafterung gejtern 
angeordnet worden ift: 


La Salle, ven Archer Ape. bis 39, | 


Str., Macadam, $131,000: W. 50. 
Str., von Morgan Str. bis Afhland 
ı Abe, Macadam, 33,000; verjchie- 
dene Straßen in ber Gegend von N. 
Troy Str., zwiſchen Irving Park 
Blod. und Addiſon Str., Macadam, 
8101,5003; verſchiedene Straßen in der 


\ Gegend von W. Grace Str., zmwifchen 


42. und 44. Upe.; Macadam, $114,- 
000; Canalport Ave. und W.18. Str., 
zwifchen Canal und Halfted Str.; 
Granit, $54,500; W. Fullerton Abe, 
zwifchen"4O0. ünd 48. Ave, Macadam, 
$29,500; 61. Str., zwifchen Cottage 
Grove Ade. ’ und South Park Xoe., 
Asphalt, "H25,500. 

Der „Merchants’ Club“ hat fich 
ohne Zögern mit dem Vorfchlage des 
„Sommercial Club“ einverjtanden er- 
Härt, daß beide Verbände gemeinjam 
Sorge dafür tragen follen, daß die 
untere Stadt, d. h., der von der Ban 
Buren Str., dem Fluß und dem See 
begrenzte Bezirk fortan etivas fauberer 
gehalten werde, als e& bislang gejche- 
hen iſt. Es ſoll zu dieſem Zwecke 
jährlich ein Fonds von $20,000 aufge- 
bracht werden, und zwar auf dem 
Wege freiwilliger Zeichnungen. Der 
„Merchants' Club“ hat zu ſeinen Ver— 
tretern bei dieſem gemeinnützigen Un— 
ternehmen die Herren David R. For— 
gan, Harry G. Selfridge, Aler. 9. 
Revell, John R.Morrow und F. H. 
Armſtrong gewählt, der entſprechende 
Ausſchuß des „Commercial Club“ ſetzt 
ſich zuſammen aus den Herren John 
G. Shedd, Charles H. Wacker, John 
V. Farwell jr. Joy Morton und Ben- 
jamin Carpenter. $10,000 von dem 
benöthigten Gelde ſollen bereit3 bei- 
fammen fein. 


Der Moltereibefiter John E. Glade | 
fucht beim Kreisgericht | 


in Balatine 
um einen Einhalt3befehl nach, welcher 
eö der Gemeinde Palatine unterfagen 
fol, den Ubzugsfanal, welchen fie an- 
zulegen beabjichtigt, in der Nähe feines 
UAnmefens in den Galt Ereef (Salz- 
bad) münden zu laffen. Herr Glade 
führt zur Begründung feines Gefuches 


an, daß feine Befigung durch die Aus- | 


führung des bejagten Planes fehr ent- 
merthet werden würde; außerdem be- 
fürchte er eine gefundheitliche Gefähr- 
dung feiner felbjt und ſeiner Fami— 
lienangehörigen, Jowie die völlige Ver: 
nichtung feine® Molfereibetriebes. 
Herr Jacob U. Riis, der vielge- 
nannte New Horker Philanthrop, hielt 
geitern Abend bier im Auditorium ei- 


nen Vortrag über „Unfere Pflicht für } 


den fommenden Morgen“. Redner 
meint mit dem fommenden Morgen 
das beranwachlende Gejchlecht, melches 
an die Gtelle der Bürger und Bürge- 
rinnen bon heute zu treten haben 
wird, wenn biefe jich zur Ruhe legen, 
um nicht wieder aufzuftehen. Herr 
Riis befürmortete eine größere und 
liebepollere Berüdfichtigung der Aus 
gend, befonders der Kinder in den Ar- 
menbierteln, welche jet im troftlofen 
Schmuß der Gaffe verfommen. Er 
empfahl die Einrihtung von klei— 
nen PBarf3 und Gpielpläßen und 
fprah von der Beihämung, melche 
für da3 Gemeinmwefen darin liege, daß 
mit der länaft bejchloffenen Einrid- 
tung folder Pläße in dem jogenann- 
ten Ghetto, zwifchen Canal und Har- 
tifon Str., Blue Jaland Aoe. und 16. 
Str., noch immer eaögert werde, meil 
bie  betheiligten acer bei bem 
Grundeigenthumshandel, welcher ab⸗ 
geſchloſſen werden muß, ſich 


— 


beit, | 


—— 


um bie Befi beit der Wohnungen 
zu fümmern, die man biet armen ein- 
gewanberten Arbeitern vermiethe. Zum 
Schluß feiner Ausführungen _tabelte 
Herr Riis die feines Erachtens ebenfo 
furzfichtige imie er Taktik 
der Gewerkſchaften, die Zahl der Lehr⸗ 
linge in den verſchiedenen Berufszwei— 
gen ſo viel wie möglich zu beſchränken. 
— —— —ñ— —— 
Materiaimangel. 


Derfelbe verurfacht aroße Störungen im 
‚Baugewerbe. 


Buchbinder drohen m't Streif. 


Durch den Streit der Stein- und 
Zementfahrer find geftern weitere 3000 
Baubandiwerfer zu unfreimilliger Ein- 
ftellung ihrer Ihätigfeit gebraa,: wor= 
den. Unter Underem mußte die Arbeit 

! an der jtädtifchen Pumpenftction am 
| Fuße von Chicag- Avenue eingeteilt 
| werden. E3 erden an diefem Bau 
jehr dringende Ausbefferungen vorge: 
nommen. Das Fundament des Ge- 
bäudes ift durch die andauernde Er: 
Ihütterung, der e3 ausgefegt gemejen 
ift, jtark befchädigt worden und muß 
| nach und nach erneuert werden. Das 
ı geichieht, indem man die®rundmauern 
auf einer nach de. anderen Seite neu 
| aufführt. Während die Arbeit im 
| Gange ift, werden die Wände des Ge- 
| bäudes auf der betreffendenGeite durch 
ı Schraubziwingen in der richtigen Lage 
ı gehalten. Man befürchtet nun, daß 
‚ein heftiger Sturm, der Tosbrechen 
| mag während diefer Nothbehelf noch 
in Kraft ift, dem Bau ſchweren Scha— 
den zufügen könnte. 

Gegen 2000 Arbeiter, die von Kon: 
traftoren bejchäftigt wurden, meldhe 
| Zementbürgerjteige bauen, müffen fei- 
ı ern, meil es infolge des 
| Fuhbrleute an Material gebricht. Auch 
ı an vielen Neubauten hat aus demjelben 
| Grunde die Arbeit unterbrochen mwer- 
ı den müffen. Man hofft, daß e3 den 
| Bauunternehmern einerfeits und den 
| Baugemwerkfchaften andererfeit3 gelin- 
| gen werde, bie ftreitenden Parteien zu 
‚ einem Ausgleich zu bewegen. Von dem 
| Verbande der Baugemwerkichaften mur= 
| de gejtern Abend ein Ausfhuß er- 
| nannt, welcher verfuchen fol, den Au3- 
gleich anzubahnen. Der Ausfhuß be- 
| fteht aus den Mitgliedern Hermann 
ı Lilien von den Mörtelträgern, James 
ı&. Hanahan von den Hebefrahnma= 
Iiniften, John Hitt von den Jementi- 
ern, Kohn Finan von den Anitrei- 
ern, und Sekretär. U. 2. McDonald 
bom Zentralverband. 

Al3 Unparteiifcher für den Schiebs- 
ausfchuß, welcher den Rohnitreit zmwi- 
; Then der LZaftfahrer - Union und dem 

DVerbande der WFuhrherren jchlichten 
| foll, ijt nunmehr der Herr W. %. M:- 
| Laughlin angenommen worden, ein 
| Großhändler mit Thee und Kaffee. 
| Die Entfeheidung, welche das Schieds— 
| fomite in der Zohnfraae treffen mag, 
| wird rücfwirfende Kraft bis zum 1. 
| Mai haben. 

Die Buchbinder = Union hat den zur 

| Typothetae gehörenden Buchbinderei- 
befigern die Nachricht zugehen laffen, 
daß fie fih auf die Einrichtung der 

„offenen Werkftatt” nicht einzulaffen 

gedenfe, jondern von dem lnterneh- 
merpverbande als jolchem verlange, daß 
| er bis fpätejtens Mittwoch die vorjäh- 
ı rigen Arbeit3 = Bedingungen unverän- 
dert von Neuem anerfenne. Fall das 
ı nicht gefchehen follte, würden die Mit- 
alieder der Union die Arbeit niederle- 
gen. 
| Die Mafchinenbauer » Union hat 
| zmed3 endailtiger Stellungnahme 'n 

Bezug auf die neuen Arbeitsregeln des 
| Verbandes auf näcdhiten Sonntag eine 
| Maffenverfammlung aller hiefigen Xo= 
| Talverbände nach der Aurora = Halle, 
; Ede Milmaufee Une. und Huron Str., 

einberufen. Der VBerbandspräfident 
ı D’Connell wird diefer VBerfammlung 
beiwohnen. 





! 


Beamtenwahl. 


Der Bairiſch-Amerikaniſche Verein 
von Cook Counthy wählte einſtimmig 
folgende Beamte für das kommende 
Jahr: hr 

Alt-Großmeiiter: Zorenz Gringhu— 
ber; Groß-Präfident: Konrad Lunz; 
Groß-Vizepräfident: Georg Tag; 
Groß-Schatmeifter: Frant Mayer; 
Vorfigender der Vollzugsbehörde: 
George Sippel; Fahnenträger: Ger: 
bardbt Schiller; Hilfs-Fahnenträger: 
Konrad Walter; MWaffenmeiiter: Geo. 
Bucher. 

Der Verein befchloß ferner, den feit 
4 Nahren ala Koroner von Coot 
County im Amte meilenden Herrn 
Sohn E. ITraeger zur Wiederwahl auf 
den Schild zu erheben und nach beiten 
Kräften zu unterftüten. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bat- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Sylas 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 


Half alles nichts. 


Eddie Say muf fih verantworten. 


Obgleich der Anwalt KidhamScans 
lan fich die größte Mühe gab, jeinem 
Klienten „Eddie“ Fay, dem „König 
der Pofträuber”, aus der Patjche zu 
helfen, ordnete heute Richter Kodlfaat 
doch die Auslieferung des Angeklagten 
an bie Behörden von Madifon, Wiz., 
an. Dort wird der Häftling unter ber 
Anklage prozeflirt werden, einen Ein- 
bruch in das Poftamt zu Superior, 
Wis., verübt und Voftmwerthzeichen im 
Betraae non $15,000 aeftehlen zu 
haben. 

Fay wurde heutetachmittag von den 
Hilfs - Bundesmarfhällen Patterfon 
und Eurrier nah Mabdifon transpor= 
tirt, Boftinfpeftor Stuart Hält den 
Angeflagten für den «gefährlichiten 
Poſträuber des Landes. 


— Gute Antwort. —Dienſtmädchen 
beim Engagement): ch muß. doc) bei 


Pieber 5 r: Bitte fagen Sie Ihrer Fran, od: 


Streits ” der | 


ter oder Schwefter, meine freie Offerte zu lefen. 
Beife Worte für Leidende 
Von einer Fran in Notre Dame 


Ih mill diefes Hausmittel mit genau 


anweifung um 


der Geihichte meines eigenen 


irgend einer an Frauenkraniheit leidenden 
Ioltenfrei aufenden, Sie fönnen fih au Haufe 
ine 


die Hılje eines Werztes jelbit 
probe mit diefen Heilmitteln 


ım 


4 Ten fi die Koiten auf nur 
Und dabei werden Sie nicht 
in Ihrem Beruf gehindert. Ich 
taufen. Erzählen Sie anderen 


ilen, © 

Poftet Sie Pins und 

Yale Sie eö meiter anwenden wollen, 

wölf Gentö pro . 

> nidtö zu Der 
eidende dabon, 


n 
weiter verlange ich nichts. Es beilt Alle, jun ER 
alt. — Wenn Sie,ein nah untenzichendes 

veripüren, ein fommendes Uebel be 


zen i 
aufwärts kriechendes Ba im —— 


dre 


im Nüden oder in den Gebärmen baben, ein : 
a fpiren, 
Uen baben 


Neigung laut aufzufhreien, binzufa 


u. niedergeihlagen iind. Hänfiged Uriniren eintritt 


oder wenn Sie an Lencorrhön (Weitflur), falicher 
Lage oder Fallen der Gebärmutter, übermäßt 


oder erihwerendem Monatdfluß, Tumors oder 


(hwälften zu leiden baben, fchreiden Cie an Wird. M. Summers, Notre Dame, 
f Taufende außer i 


ür das Frei-Heilmittel und dolle Ausfunft. 


Ind. UuU. U, 
mir haben ſich mit demſelben 


ſelbſt furirt. Ich jende es im glatten Bapierumiclag. 


An Mütter von Töchtern: Ih werde Jynen 


genaue Erflärungen über ein einfades Hauss 


mittel geben, da3 Laucorchöa, Bleichiucht, Ichmersvollen und untegelmäßigen Monatsfluß bei 


jungen Damen fchnell und in Wirklichleit beilt. 
und eripart Ihrer Tochter i 


Dasjelde fhügt Sie dor Bejorgnık und Koiten 
die peinlide PVerlegenbeit, 


ihrn Kumm.r Anderen offenbaren zw 


müffen. Rörperfülle und Gefundbeit folgt jederzeit nah Gebrauch des Mittel 


* 


belannt worden, denn feit Gebraud der oben empfohlenen Behandlung bin 1 


. 3. 
sh follte Gott auf den stnieen liegend danten, dak ich mit Ihren löftlihen Heilmitteln bim 


& mieder _ fu 


gejund, dab ich diefen Commmer mehr Arbeit verrichten fonnte, als die ganzen legten zebı. Jahre, 


st 


auChas. Stenzel, 


Route 13, Nortbd Tonamanda, 


_, Viele Jahre litt ih an der Gebärmutter und jonderlih an dem linten Eieritod. Alles, jogae 
Operationen, wurden beriucht, b13 ich endlih durch die „Einfadhe Selbjtdehandlung für Frauen“ 


böulig gebeilt wurde. 
Stau D 


.Zöbelmann, 1913 Süd 5. Straße, Philadelphia, Ba. 


Dt 
Ihre Arzneien berdienen das größte Xob, denn durch diefelden wurde ich wieder böllig bers 


geitelt, nahdem mehrere Aerzte meine Krankheit für unbeilbar 
Seldjtbebandlung” it eine fihere Kur gegen Weibflub, Sentung 


geſtion der Eierſtöcke. 


Wo auch Ihre Heimath iſt, lann ich Sie auf wohlbelannte Frauen Ihres eigenen 


ertlaͤrt hatten. Die „Einſäche 
ebärmutter und ts 
idie, X 


rau TZejla Knebel, er. 
elannte Staated 


oder County bermeiten, welde wijien und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, dat, Dieres 
Yausmittel alte franthaften Zuftände des zarten Wweiblihen Organismus in Wahrgeit Turirt, die 


erichlafften Musfeln und Bänder, die Urfache 
Adre 


allen Frauen die Geſundbeit wiedergibt. Adr 


Ars, M. SUMMERS, 


fie 


Der Sozialiften- Konvent. 


Derfelbe hat jih nah fechstäyig:r Dauer 
geftern vertaat. 


Eugene B. Deb3, den die Sozialifti- 
Ihe Partei au) für die beporftehende 
Nationalwahl wieder zu ihrem Ban- 
nerträger erforen, hat die ihm übertra= | 
gene Präfidentfchafts-Kandidatur in | 
aller Form angenommen. — Die Kon- 
bention, über deren Verhandlungen ge- 
ftern der biefige Anwalt Seymour 
Stedman den Vorfit führte, hat fich 
dann vertagt, nachdem fie nur noch ei= 
nige Routinegefchäfte erledigt hatte. 
Der National-Sekretär Mailly erneu— 
erte ſein Entlaſſungsgeſuch, daſſelbe 
wurde aber zurückgewieſen mit dem Be— 
deuten, es wäre die Pflicht eines jeden 
Parteigenoſſen, auf dem Poſten, wel— 
chen die Partei ihm anweiſt, zu verblei— 
ben, bis er von demſelben abgelöſt wer— 
de. Niedergeſtimmt wurde ein Antrag, | 
daß es den Parteimitglievern verboten | 


‚ werden möge, für nichtfogtaliftifcheBu- 


blifationen zu arbeiten. Ebenfo ein 
Borichlag, daß eine befondere Wgitas | 
tion entfaltet werden möge, um im | 
Heer und in der Flotte, fowie in den | 
Verbänden der Staatsmilig Retruten ! 
für die fozialiftifche Bewegung zu ge- | 
minnen. | 
Die Formulirung des Gegenwart3- | 
programmes für Staat3- und Stadt: | 
Verwaltungen wurde dem Parteivor- : 
ftande überlaffen, mit der Empfehlung, : 
daß derfelbe die betreffenden Entwürfe 
der Partei zur Urabftimmung unters | 
breiten möge. — E3 murde bejtimmt, | 
daß die Parteimitgliever aufgefordert | 
merden Jollen, zum 4. Juli einen freis | 
willigen Ertra-Beitrag an die PBarteis ' 
faffe abzuliefern, und zwar im Betrage 
bon einem halben Tagesperdienit. In 
der Folge follen derartige Beifteuern 
alljährlih am 1. Mai abgeliefert wer- 
den. — Dem Parteivorjtande murbde | 
aufgegeben, Parteiabzeichen anfertigen 
zu lafjen, durch deren Verkauf an die 
Parteimitglieder derBarteileitung weis | 
tere Einfünfte verfchafft werben follen. | 
— — — 
Heirathscter? arbeitet Ueberzeit. 


| 
| 


Der Heirathalizenz-Clerf Salmon= 
fon muß Heute Schwielen an den Fin- 
gern befommen haben. Nahezu hundert | 
bi3 12 Uhr ausgeitellt. Das Bureau | 
mar jo gedrängt voll von „Kunden“, : 
daß der Elerk eine Wache aufitellen | 
mußte, um die  SHeirathsmütbigen 
hübfh in der Reihe zu halten. Die | 
milde Frühlingsluft fcheint e8 den 
Leutchen angethan zu haben, die nicht 
eilig genug in’3 Ehejoh fommen zu 
fönnen fcoheinen. Viele Heirathserlaub- 
nißfcheine für Pärchen von außerhalb | 
wurden erbeten und ausgeftellt. 

— — 1.0 
Berrüdter Häring, 


Ein von dem Ergebniß der Vorwahl 
begeijterter Zofalpatriot feuerte geitern 
Abend freudetrunfen in der mit Gä— 
ften angefüllten Wirtbihaft von W. 
H. Dorfey, Nr. 405 Daden Upe., fei- 
nen Schießprügel ab und fpidte die 
Dede mit Kugeln. Dorfen padte fei- 
nen bereitliegenden Revolver und er- 
miderte das Feuer, doch gelang e3 dem 
Sciehbold, mit Heiler Haut zu ent- 
fommen. Die Polizei fahndet auf 
ihn. Iraend welches Unheil murbe 
durch die Schießerei nicht verurfacht. 


Starb au Hinnbadentrampf. 


Der zehnjährige Yofeph Tiszka, der 
por acht Tagen in der hinter der elter= | 
lichen Wohnung, Nr. 209 Augufta 
Str., gelegenen Gaffe von einem Pferde 
mit einem Huflchlag in das Geficht be- 
dacht wurde, jtarb heute am FKinn- 
badenframpfe als Folgeerfcheinung der 
erlittenen Verlegung. 


Ein patriotifher Mörder. 


Ein japanifcher Mörder, der zum 
Tode verurtheilt worden war, hatte 
am Vorabend der Hinrichtung noch 
ungefähr einen Dollar bei fich, der 
legte Reit einer fleinen Geldfumme, 
die ihm Freunde geichict hatten. Der 
Gefängnißmwärter rieth ihm, Sich für 
biejfes Geld ein lehtes üppiges Mahl 
zu gönnen. Aber der Mörder weigerte 
fi, das zu thun; feine Mitgefangenen 
hatten ihm vom Ausbruch des Krieges 
mit Rußland, erzählt, und er mollte 


nun au fein Scherflein zum Kriegs 


fond3 beitragen. Man gewährte ihm 
diefe legte Bitte, und am näcdhftenMor= 


Ge er jih läcelnd auf das 
et die 


' Gaunerftüdlein: 
: Gefchäftes für photographijche Appa= 


des Fallens der Mutter find, durchaus jtärft und 


Box 338, NOTRE DAME, IND., U. $. A, 


Aus den Polizeigeridhten. 


Swei unternehmende junge Herrchen hier 
aufgegriffen. 

Zmei jugendliche Durchbrenner pon 
Cleveland, D., der 17 XYahre alte 
Wanne Herbert und der 12-jährige Ri- 
hard Dodd, welche auf dem Weg zur 
Ausftelung in St. Louis begriffen auf 
einemFrachtzug am Woodlawn-Bahn⸗ 
hof entdeckt und aufgegriffen wurden, 
müſſen laut Ausſpruch des Richters 
Quinn ihre Reife unterbrechen und x 
einer Zelle der Woodlamn = Bezirks 
wache die Verfügung ihrer Eltern ab— 
warten, an die man teleeraphirte. E8 
wird bezmeifelt, daß Herbert wirtlih 
Ihon 17 Jahre alt ift. Die Dreitäjer 
bods, denen ihre Verhaftung großes 
Vergnügen zu bereiten fchien, reichten 
noch nicht einmal mit der Nafe an bie 
Baluftrade vor dem Pult des Richters 
heran. 

Die Richter Prindiville und Caverly 
haben heute alle Hände voll zu thun, 
um die vorliegenden 25 Anflagefälle 
gegen angenliche Buchmacher burchzus 
nehmen. Elmer Ban Cole, der eine 
Spielbude an Dearborn nahe Polt 
Straße, betrieben haben joll, murbe 
bon Richier Caverly zu $25 Gelb- 
ftrafe und Koften verdonnert. 

William Loomis, ein angeblicher 
Buchmacher im Zimmer 405 des Inter 
Dcean-Gebäudes, wurde bon Geſchwo— 
renen freigefprochen. William orreft, 
der im Haufe Nr. 260 Clark Sir. 
„Prerbchenfpielen“ gejtattet haben folk, 
war nicht jo ulüdlihd. Er muß $20 
Strafe zahlen. Frederid Hughes und 
Ihomas Bromn, melde Nr. 46 Zons 
greh Straße die Buchmacherei betrieben 


haben follen und gleichfall3 vor Ges 
ſchworenen prozeſſirt zu fein‘ wünjch- 
| ten, befanden ji zur Mittagsftunde 
noch im Verhör. 


Richter Prindiville, 
der längere Zeit auf den Vertheidiger 


der Beklagten warten mußte, bewilligte 
dem angeblichen Buchmacher Edward 


Effner, 89 Fifth Ave., ein Verhör vor 
Geſchworenen. 

George Ryan, A. L. Alexander 
John Farnum, Richard Maloney, ſo— 


| mie Auftin ©, William und James 
| Reafe wurden demjelben Richter wegen 
; ungebührlichen Betragens vorgeführt, 


-Rizenfen wurden in der Zeit von 9 | Sie follen im jedjiten Begist MER 


Mard geftern Radau gemacht haben. 


| Die Befhuldigten betheuerten ihre Un 


Thuld und wurden ftraffrei entlaffen, 2 
— — —ñ—— — — 


Zpigbübifhes aus Barzelona. 

Aus Barzelona berichtet die Tpani- 
[che Zeitung „La Opinion“ folgendes 
Dem Beliter eines 


rate ijt auf folgende neue Art ein Up 


| parat im Werthe von 600 Pefatag ge- 


ftohlen worden. Der Gauner fam als 
Käufer in den Laden, betaftete den be= 
treffenden Apparat von allen Geiten 
und Sprach die Abficht aus, ihn zu er- 3 
werben. Darauf fragte er, ob man 
mit dem Objektiv gute Momentaufs 
nahmen auf größere Diftanz machen 
fünne. 

„Das will ich meinen! Auf jeve be"? 
liebige Diftanz!“ antwortete der Ges 
Tchäftsinhaber. A 

„Geht e3 jo?“ ermwiberte ber andere,” 
indem er fich mit dem Apparat in den 
Händer einige Schritte entfernte, 

„D, noch weiter weg geht’3 auh!* 

Der Liebhaberphotograph ftellte fi 
in einiger Entfernung auf bie Gaffe 7 
und rief zum Ladenbefiger herüber: 
„Und fo?“ . —9 

„Sie können getroſt noch weiter 
weggehen!“ rief der Händler, ſtolz auf 
Qualität ſeiner Artikel. Der Kunde 
begab ſich in der That noch weiter hin⸗ 
weg, aber ſo weit, daß man bis heule 
in dem Laden vergeblich auf ſein— 


Rückkunft wartet. —J 


— Zwei Seelen und ein Gebanfe. | 
— ch möchte wirklich mwifjen, manın 
Sie mal Geld haben merben. —’ 


| Schuldner (Student): Ich aud). — 


Die Nidel Plate Bahn 


verfauft Tidet3 nad) Cleveland, D., und 
rüd, wegen der National Bap:ift Anni 
far, am 16., 17, und 18. Mai zum einfach 
Tahrprei®>und 25 Eent3 für die Rundfahrt. 
Tidet3 giltig für Hinreife am e 
verlängerte Öiltigteit für Nüdreife bis Yu 
10. Juni wird gewährt, wenn das Kide 
hinterlegt wird. Durhfahrende Züge 
New York City, Bofton und «@ 
öftiihen Plägen. Kein Zuſchlags⸗Fehr 

auf irgend einem Zug der Nidel Plate-Dh 
verlangt. Mahlzeiten nad dem er 
Elub Meat Plan, im 


"8öc bie $1.00; jomwie Bedienung a la 


: SaSalle und Ban f 





in Ihrer Archeitsund 


erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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E „Mbenbpoft“ « Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
er Ede Monroe Etraße, 

 OHIOAGO . . . . TIELLINOIS. 

a Berephon: Main 1496, 1497 und 1448. 


Ze“ Ruimmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
’ — — *2 26 * 
2 —— bezafit, in ben Ber. > 
a Ip 


| © Emtereä »t the Postoflice at Chicago 
.. weeond class matter. ud 


Das ruffiihe Syftem. 


An ber Vorausficht haben die ruffi- 
Strategen anjcheinend eine große 
iterfhaftrerlangt. Sie wollen ganz 
genau gewußt haben, daß die Japaner 
den Webzrgang über den Yalufluß er» 
zwingen würden, welcher die Halbinfel 
Korea von der Mandfchurei trennt, 
und ſie haben auch die geitern erfolgte 
Einfhließung von Port Arthur jhon 
‚Tange erwartet. Ihr Geheimniß aber 
ift e3, warum fie e3 troßdem jo meit 
haben fommen lafjen, daß das Heer 
bes Generals Auropatkin jebt jomohl 
“pon vorn iwie von- hinten und bon 
“rechts jo gut wie von linfS einem Ans 
griffe ausgejebt it. E3 gibt ja aller= 
dings fogenannte Philofophen, nad) 
deren Anficht alles erjt Jo jchlecht mie 
möglich werben muß, ehe es beſſer wer⸗ 
ven fann. Bon ber Webertragung dies 
fer Lehre auf die Kriegswilfenfhaft 
hat man indefjen bi3 jegt noch nie ges 
Dr. , 
: Die Lahmlegung ihrer Flotte gleich 
zu Beginn bes Krieges konnten bie ruſ⸗ 
fiſchen Kriegskundigen allenfalls noch 
mit der angeblich völkerrechtswidrigen 
Ueberrumpelung durch diegapaner ent⸗ 
ſchuſdigen, obwohl ſchon dieſe Ent⸗ 
ſchuldigung eine oberfaule Ausrede 
war. Da die Beziehungen zwiſchen 
ben beiden Zändern feit Monaten ges 
fpannt gemwejen, und bie beiden ruſſi⸗ 
ſchen Geſchwader augenſcheinlich nur 
deshalb in Port Arthur und Wlabdi- 
oftot zufammengezogen morden wa⸗ 
zen, weil Rußland einen Drud auf Ja⸗ 
pan ausüben wollte, ſo hätten die ruſ⸗ 
ſiſchen Befehlshaber nicht erſt die for- 
melle Kriegserflärung abwarten dür⸗ 
fen, um ſich für den Kampf vorzube⸗ 
reiten. Noch viel weniger läßt es ſich 
rechtfertigen, daß ſie noch drei Monate 


nach der Kriegserklärung nicht genug 


ruppen beifammen hatten, um die 
ee — an verſchiedenen 
ſtrategiſch wichtigen Punkten zu ver—⸗ 
hindern. Wenn Rußland ſo ganz und 
gat unfertig war, ſo hätte es in ſeinen 
diplomatiſchen Verhandlungen mit Ja⸗ 
pan nicht einen ſo übermüthigen und 
herausfordernden Ton anſchlagen ſol⸗ 
fen. &3 mag ja fein, daß das Blätt- 
hen fich menden wird, wenn bie ange⸗ 
tünbigten großen Verftärtungen aus 
Rufland eingetroffen find, aber da das 
erit im Juli ober Auguſt geſchehen 
fol, und bie Japaner augenſcheinlich 
fein Gras unter ihren Füßen machjen 
laffen, jo mögen die bejagten ‚Berftär- 
zu fpät fommen. Auf 
werben bie ar Le: 
erlufte zu erleiden haben, ehe fie a 
n — ernſthaften Verſuch machen 
fönnen, das Vorrüden ber Japaner 
aufzuhalten. Was ſie jetzt verlieren, 
werben fie jpäter mit großen Opfern 
zurüdgeminnen müffen. Sollte gar 
Wort Arthur fallen, ma troß ber ruf> 
Fifchen Zuverſicht keineswegs unmog⸗ 
üch iſt, ſo werden die Ruſſen ſchon 
‘ganz außerordentliche Siege erfechten 
müffen, um dieſe Schlappe auszuglei⸗ 
chen und ihr „Preſtige“ wiederherzu⸗ 
Stellen. Bor der Hand find fie zu 
. Rande mie zur See jo gut wie ohn= 
mädhtig. 
Es ift nicht anzunehmen, daß die 
offentundigen Fehler ber ruſſiſchen 
Mine Bureautratie ihre bisherige 
Mechiſtellung unerſchüttert laſſen wer⸗ 
den Sie hat immer behauptet, daß 
ſie allmächtig und bon einer Volksber⸗ 
tretung unabhängig fein müffe, damit 
ſie ohne läſtige Einmiſchung ihre 
großartigen Ausdehnungspläne zur 
Musführung bringen fTönne. Statt 
fi der Verbefferung ber inneren Zu⸗ 
Hände und insbejondere ber Hebung 
des Bauernftandes zu widmen, ber auf 
per denfbar tiefften wirthſchaftlichen 
= &tufe fteht, richtete fie ihr Augenmert 
 ausichliehlich auf die Ausbreitung der 
- zuffifchen Macht. Sie wiberfehte ſich 
Bl tlich der Aufklärung des Volfes, 
am e3 ald smillenlofes Werkzeug ge⸗ 
Brauchen zu können. Nachdem fich aber 
hebt die Schwäche ihres Syitems ber: 
 musgeftellt hat, und ber Beweis er⸗ 
Braht toprben ift, baß bie regierenbe 
Sippe auch nad aufen Hin nichts zu 
Teiften vermag, wird fie wohl den ftür- 
mißchen Forderungen aller halbwegs 
‚gebildeten und bentenden Ruffen nicht 
‚mehr wiberftehen können. Was bie vor 
fünfzig Jahren noch yon barbarifchen 
Br, unter verhältnigmäßig freien 
olitifehen Einrichtungen bollbringen, 
bie befte Wiberlegung der Süße, 
if benen das ruffifche Regierungs- 
m fußt. Diefed hat fich durchaus 
berlebt und fteht nur ber Enttoides 
4 bes ficherlih Bilbungsfähigen 
ifiichen Volkes im Wege. 


Shädlihes Gerede. 


= Wenn der farbige Bifhof Turner 
nicht nur um ba zufünftige Geelen- 
feiner Gemeinde und farbigen 

ber überhaupt beforgt ift, fondern 
ıch ala einen Theil —* — 

e Kräften filr ihr irdifches 

ol En und ihren zeitigen See- 
heben zu mirfen, dann ijt e8 völ⸗ 
ala ipie er fich zu feinen 
‚Yuslaffungen vor einer Ber- 
Hung von Amtögenoffen verleiten 

m konnte. Denn er mußte e3 wif- 


daß — von Hunderttauſen⸗ 
feiner Raffegenofjen gehört wer⸗ 
‚würben und — baf fie nur ben 


tt 
era. 1cı 
2 * 8 


oder 


„Diefes Land“, fagte Bifhef Tur- 
ner, „it nicht die Heimath, deß Negers 
und je früher mir dies einjehen Ternen, 
veito beffer wird e8 für ung fein. Gntt 
gab e3 zu, daß teir in biefes Lard fa: 
men, damit wir erzogen (trained) 
werben würden, um dann zurückzu— 
gehen nach Afrifa und das zum Gar- 
ten der Welt zu machen. Wir treiben 
und bier herum und werben mie Hunde 
gejagt, niebergefhoffen und an dem 
Marterpfahl verbrannt. ch mag 
feine Verbindung haben mit einem 
Lande, das einem gejeglofen Pöbelhau- 
fen geftattet, eine Frau der Obhut des 
Gejehes zu entreißen, ihre Finger ab- 
zufchneiden, biefe unter den Anmefen- 
den zu vertheilen und fie dann auf dem 
Sceiterhaufen zu verbrennen, mie 
da3 bor einigen Wochen in Doddapille, 
Mif., aefhah. Ih mag nit ein 
amerifanifcher Bürger genannt wer— 
den, folange bergleichen erlaubt ift. 
Alles ift hier gegen und. Das Bundes- 
obergericht hat erflärt, daß der Neger 
bier feine Rechte hat.” Meiter fagte 
der Bifchof, der Farbige werde hierzu- 
lande niemals zu feinen politifchen und 
verfaffungsmäßigen Rechten kommen 
und follte diefes Zand verlaffen, das 
jo wenig Einlabendes für ihn bat. Er 
jet bereit, fich an die Spibe einer Ge- 
ſellſchaft fleißiger, zuverlaͤſſiger und 
ehrlicher Männer und Frauen zu ſtel— 
len und ſie nach Afrika zu führen. 

Wenn ſolche Worte von unverani— 
wortlichen Leuten in der Empörung 
über die Scheußlichkeiten der Lynch— 
Morde geſprochen werden, ſo iſt das 
nur zu erklärlich und natürlich. Es 
wird keinem halbwegs gerecht denken⸗ 
den Menſchen einfallen, ſie darob tadeln 
zu wollen. Sie werden im Gegentheil 
das volle Mitgefühl jedes anftändigen 
Menjchen haben, wie e& ja wahrhaftig 
nicht an ber entfchiedeniten Verdam— 
mung ber Lonchgreuel gefehlt hat. Die 
Empörung muß fi) Luft machen. E3 
ift beifer, daß man im Born „jein Herz 
ausjhüttet“, al3 daß man ihn in fi 
berfchließt und ihn meiter nagen und 
machjen läßt, bis er zu Haß und Rach— 
fecht wird. Uber e ift etmas ganz 
Anderes, menn ein hoher Geiitlicher, 
ber ein geifiiger Führer feines Nolfez 
jein will, längere Zeit nach folhem Er- 
eignig in mohldurchbachter Rede folche 
Worte fpricht. Da wird die Verallge- 
metnerung zur Züge und die zum Aus- 
druck kommende Hoffnungsloſigkeit 
zum Verbrechen an den Farbigen. 

Es iſt ja leider wahr, daß hier und 
da Farbige wie Hunde gehekt, nieber- 
gefhoffen und am Marterpfahl ver- 
brannt wurden, und e3 tft leider zu be- 
fürchten, daß das auch meiterhin noch 
vorkommen wird. Und das iſt wahr— 
lich ſchlimm genug. Aber das ſind an⸗ 
geſichts unſerer, 12 Millionen Köpfe 
zählenden farbigen Bevölkerung doch 
immer nur ganz vereinzelte Fälle und 
wenn es auch wahr iſt, daß die Beſtien, 
welche jene Scheußlichkeiten begingen, 
ihre gerechte Strafe nicht fanden, ſo 
kann doch nicht gut behauptet werden, 
daß das Land dergleichen „erlaubt“. 
Ebenſo gut könnte man auf Grund 
der Tillman-Gonzales Affaire in 
Eüd - Karolina fagen,. dad Land 
erlaube das Nieberfchießen bon Zei- 
tungsherausgebern, bie fi einfluß- 
reichen Politikern mißliebig machten. 
Das Martern und Morden von Farbi- 
gen ift nicht erlaubt. Jene gefchieht 
eben nur hiersund da, ohne bejtraft zu 
erben, ivie jo manches andere Uner- 
ze bier und ba ftraflos geshan 
mirDd, 


Do davon ganz abgefehen: mas 
fönnen folche Worte dem Farbigen nü- 
ben? Nichts — aber fie müffen ihm 
Ihaben. Denn fie müffen ihm Haß 
und Bitterfeit und Hoffnung Iofigfeit 
in’3 Herz füen, beziw. diefe ftärfen, und 
ihn damit unluftig machen und nieber- 
drüden, während er e3 doch fo ſehr nö— 
thig bat, getröftet und aufgerichtet zu 
werben. Denn was der Herr Bifchof 
bon der Auswanderung nad Afrika 
fagt, ift Unfinn, und er felbit folfte e3 
am beiten wiffen, daß es Unfinn ift, 
denn er war in dem afrifanifchen Frei- 
ftaate Liberia und hat e8 gefehen, mie 
vollftändig er alle die fchönen Hoff: 
nungen, bie man auf ihn febte, ent- 
täuſchte. Wenn es Abſicht der Vorſe— 
hung war, die Farbigen hier in Ame— 
rika zu erziehen, um ſie dann nach Af— 
rika zurückgehen und dieſes durch ſie 
zum Garten der Welt machen zu laſ— 
ſen, ſo hat Liberia gezeigt, daß ſie 
hierzu noch lange nicht reif ſind. 

Man ſollte die Farbigen vor ihrem 
Herrn Biſchof warnen. Er ſchadet ih— 
nen nur, indem er ihnen das Gift der 
Unzufriedenheit und Hoffnungsloſig⸗ 
keit und des Haſſes und der Rachſucht 
einflößt, und ſucht ſie zu einer großen 
Thorheit zu verführen, wenn er ſie zur 
Auswanderung nach Afrika bewegen 
will. Für den Herrn Biſchof wäre 
es vielleicht ganz qugenehm und profi- 
tabel — ein gutes Geſchäft — eine Ge- 
felihaft fleißiger, zuverläffizer und 
ehrlicher Farbiger nah Afrika zu füh- 
ren — für die andern wäre das Unter- 
nehmen ein Unglüd. 

y ——— — 
ſRlagende Giſenbahnen. 


Früher haben die Fabrikanten über 
die Erpreſſungen der Eiſenbahnen ge= 
klagt. Heute ſitzt der Schuh auf dem 
andern Fuße; es ſind nun die Eiſen⸗ 
bahnen, die über die Erpreſſungen der 
Fabrifanten jammern. Ganz bemeg- 
üche Klagelieder waren e8, melche die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hier geſtern von den Vertretern großer 
Eiſenbahnſyſteme zu hören bekommen. 

Der General⸗Frachtagent der Bur⸗ 
lington⸗Bahn führte u. A. Klage über 
den Erntemaſchinen-⸗Truſt. Früher, 
fagte er, hätte feine Bahn ſelbſt die 
Verbindung zimtfhen ihren Hauptge- 
leifen und ben betreffenden riten 
bejorgt. Auf ihren eigenen Schienen 
babe fie ben En bie bend- 
thigten Wagen zur und Beladung 
zugeführt und Bi Wagen murben zu 


het u ie 
ückbeft dert ‚auf bie Ha geleiſe, 
ne dafür eir 


n beftimmt waren, habe fie ben bes 
t ben anderen Bahnen für bie ge 
leiftete Arbeit 

gen berechnet, Nachdem jedoch bie ga 
brifen — worden, hat der 
Iruft feine eigene Eijenbahngefell- 
Ihaft gegründet, bie fi Jlinvois 
Northern Company nennt, hat bieBer- 
bindungägeleife der Burlington-Bahn 
angefauft und hat daraus feine eigene 
Eiſenbahn gemacht. Auf dieſer 
„neuen“ Bahn nun, die nichts anderes 
iſt als der alte Verbindungsſtrang, 
deren Kapitaliſation ich auf $500,- 
000 beläuft und deren ganze Länge 
nicht mehr al3 fünf Meilen beträgt, 
macht nach den Angaben be3 Zeugen 
der ITruft ein großartiges Gefchäft. 
Es führt fein anderer Weg nad) dem 
Küßnacht der Truftfabrifen. Alle in 
Chicago einlaufenden Bahnen müffen 
die Truftbahn benügen, wenn fie bon 
dem riejigen Frachtgeſchäft des Truſts 
etwas abhaben wollen. Und welche 
Bahn dem Truſt nicht bezahlt, was 
der Truſt verlangt, die kriegt nichts 
von dieſem Geſchäft. Was aber der 
Truſt für die Benutzung ſeiner paar 
Schienenſtreifen verlangt, das geht 
nach den Darſtellungen des Zeugen zu— 
gleich über die bekannte Hutſchnur 
und über das ſprichwörtliche Bohnen— 
lied. Als die Burlington-Bahn noch 
die Verbindung beſorgte, hat ſie die 
Wagen anderer Bahnen von den Fa— 
briken bis zur Weſtern Avenue beför— 
dert und dafür, wie geſagt, zwei Dol— 
lars pro Wagen berechnet. Wenn jetzt 
die Truſtbahn die Wagen der Bur— 
lington-⸗Bahn auch nur 1000 Fuß weit 
befördert, verlangt ſie dafür 812 pro 
Wagen. Und wenn der Truſt Fracht 
verſchickt, die von anderen Bahnen 
Hunderte von Meilen weit befördert 
werden muß, ſo verlangt er für die 
Benutzung ſeiner Strecke den fünften 
Theil des geſammten Beförderungs— 
preiſes; für ſeine fünf Meilen ſoviel, 
wie die andere Bahn für eine Beförde— 
rung über vielleicht hundert Meilen be— 
kommt. 

So ungeheuerlich dieſe Bedingun— 
gen erſcheinen, der Truſt hat ſich als 
ſtark genug erwieſen, ihre Erfüllung 
zu erzwingen. Der Wettbewerb unter 
den Bahnen veranlaßte zunächſt einige, 
ſich zu den verlangten Opfern zu ver— 
ſtehen. Die anderen mußten wohl oder 
übel desgleichen thun, wenn ſie nicht 
leer ausgehen wollten. Und nun kom— 
men ſie zu der Bundeskommiſſion, die 
ſonſt ihnen auf die Finger zu paſſen 
hat, und verlangen Abhilfe der ſchnö— 
den Ungerechtigkeit. 

Nebenbei erfährt man, daß es ähn— 
liche Truſtbahnen, die alle auf die än— 
gegebene Weiſe Geſchäfte machen, ſchon 
eine ganze Anzahl gibt, obgleich fich 
„das Syſtem noch in der Kindheit be— 
finde”. Welcher Ausdehnung das Sy— 
item fähig ift, bedarf feiner weiteren 
Auseinanderfegung, fo dab am Ende 
auch das Angft und MWehegefchrei der 
„anderen“ Bahnen nicht meiter ver— 
munberlich ift, fo eigenthümlich es 
fonft auch berührt. Denn das ift doch 
tar, daß diefe Bahnen jebt nur aus 
eifen, was fie felber durch jahrelange 
Gejegübertretung fich eingebrodt ha- 
ben. Hätten fie nicht jelbjt beftändig 
das Gefeß übertreten, da3 ihnen die 
gleihmäßige Behandlung aller ihrer 
Kunden gebietet; hätten fie nicht den 
„großen” Frachtverfendern, um deren 
Kundichaft zu erlangen, heimliche Her- 
abjegungen von den öffentlich befannt 
gemachten Raten, Rabatte oder fon= 
ſtige geſetzwidrige Vergünſtigungen ge— 
währt, ſo würden ſie heute nicht nö— 
thig haben, vor den Truſts zu Kreuze 
zu kriechen. Viele der gefürchteten 
Truſts würden überhaupt die gefähr— 
liche Macht, die ſie heute ausüben, nie 
erlangen haben können, wäre es nicht 
wegen dieſer Bevorzugungen durch die 
Eiſenbahnen geweſen, die ihnen er— 
möglichten, ihre Erzeugniffe bilfiger 
zu Marfte zu bringen al3 andere Vers 
jenden die ihrigen bringen fonns 
ten, und baburd die fchwächeren 
Mitbewerber zu Grunde zu richten. 
Seht werben die Bahnen mit ihren eis 
genen Waffen gefchlagen. Was fie frü- 
ber ben ®ruft3 freitillig als Gunft 
gewährt haben, um jich einen Bor: 
theil zu verfchaffen, das verlangen nun 
die Truft3 als ihr Recht und feben e3 
durch zum Nachtheil der Bahnen. 

‚Sm Grunde macht e3 ja auch gar 
feinen Unterfchied (wenigitens nicht, fo 
mweit al3 das große Publitum in Be- 
trat fommt) ob beifpielameife der in 
Rede ftehende Erntemafchinen-Truft 
einen 2Oprozentigen Rabatt non ben 
Bahngejelfchaften zugeftanden erhält, 
oder ob er den Rabatt fih nimmt 
auf die Art und Meife, wie oben an— 
gegeben ift. Der Unterfchied ift nur 
ber, daß früher die Bahngeſellſchaften 
ein Wort mitzufprechen hatten in der 
Sadıe und ihren Vortheil dabei wah- 
ren fonnten, mährend nunmehr ver 
Truſt jich als die allein beftimmende 
Macht darftelt. Was bie angerufene 
DBundes-Kommiffion in der Sache 
wird thun fönnen, bleibt abzumarten, 
Biel vermuthlich nicht. 
ja überhaupt noch nie gethan. 


De Dollars pro Mas 


Maurus Kofai. 


Mit Maurus Yofai, deffen Able- 
ben gejtern gemeldet twurbe, hat die un- 
gariiche Nation unftreitig ihren be— 
fannteften Sohn der Neuzeit verloren. 
Andere mögen berühmter, ihre Namen 
mögen zeitweilig mehr noch al3 ber 
Jokais in „Aller Munde“ gemwefen und 
überall mit Begeifterung genannt wor⸗ 
ben jein (mie, beifpw., der Koffuthz, 
bes Führers der ungarifchen Revolu- 
tion, Ende der bierziger und Anfangs 
ber fünfziger Jahre), aber fein anderer 
blieb jo dauernd vor dem Welt-Publi- 
tum, fogufogen, wie ber Yofai’s, fein 
anderer prägte fich mehreren aufeinan- 
berfolgenvden Generationen fo ein wie 
* * ger —* andern begegnete 

3 Auge bie zehnte hindurch fo 
häufig Iie Diefeh, in Zeitungen unb 
Mo rt. —Mo Dh 


{fr} 
Ye Ann 
x ie, se 
B . 


Biel hat fie, 


burd) eine auferorbenifich rege Xhä- | 


tigfeit entwidelt. Wäre er nıtr unga= 
rifcher Patriot und Staatämann geive- 
fen, fo würbe fein Name in Ungarn 
Telbft vielleicht faum meniger befannt 
fein, al3 er e3 heute ift, aber im Aug- 
lande würbe e3 anders fein. 

Daß der Maurus Jolat Heute in 
Deutichland und Franfreid, England 
und Umerifa uf. Millionen eines jun= 
gen Gejchledhts, die von der großen un 
gariſchen Rebolution nur wenig wiffen 
und die Namen ihrer Führer faum 
mehr fennen, fo geläufig ift, wie bie 
Namen ihrer eigenen großen Land3= 
leute der Neuzeit, das iſt desSch rift— 
ſtellers Jokai Werk. Jokai's Ro— 
mane, Novellen und Erzählungen wur— 
den in die großen Kulturſprachen über⸗ 
ſetzt. Er errang damit der ungariſchen 
Litteratur — durch ihn wurde die 
„Welt“ erſt auf dieſe aufmerkſam — 
einen Platz n der Weltliteratur. Seine 
Sachen wurden und werden noch 
heute in Deutfchland n. ſ. w. ſo 
fleißig gelefen und fein Name ift 
dem Lefepublifum außerhalb Ungarns 
fo vertraut, daß man darüber feiner 
Rationalität ganz vergißt. Er ift ein 
Iheil des WeltbürgerthHums, in dem e3 
feine Nationalitäten und Raffenunter- 
Tchiede gibt, mie feine Sachen ja aud) 
ebenfo gut von einem Franzoſen, Eng—⸗ 
länder oder Deutfchen gefchrieben fein 
fonnten, wie bon einem Magyaren. 

* x * 

Maurus (Moritz) Jokai, geb. 109. 
Februar 1825 in Komorn, erlangte 
1846 das Udoofatendiplom, befchäftig- 
te fich jedoch ausschließlich mit Littera- 
tur und veröffentlichte 1846 feinen er= 
ften Roman: „Hetköznapok“ („Werk⸗ 
tage“), melcher bereits da3 bedeutende 
humoriftifche Talent des Dichter ver— 
rieth. 1847 übernahm er die Rebat- 
tion der MWochenfhrift „Eletkepek“ 
(„Zebensbilder”) und mar jeit 15. 
März 1848 einer der literarijchen 
Stimmführer der Yreiheitsbewegung. 
Anfang 1849 floh er zugleich mit ber 
ungarischen Regierung und den Abge- 
orbneten nad) Debreczin und rebigirte 
daſelbſt die „Eſti lapok“ („Abendblät— 
ter“). Seit 1849 mit der damaligen 
erſten tragiſchen Schauſpielerin Un— 
garns, Roſa Laborfalvi (geb. 1820 in 
Miskolcz, geſt. 20. Nov. 1886), ver— 
heirathet, lebte er heils in Budapeſt, 
theils in ſeinen Villen im Ofener Ge— 
birge und in Füred am Plattenſee, un— 
ausgeſetzt eine ſtaunenswerthe literari— 
ſche Thätigkeit entfaltend. Jokai 
hatte bis zu ſeinem 50. Geburtstag be— 
reits nahe an 200 Bände veröffentlicht, 
darunter 29 Romane, zuſammen 100 
Bände ſtark, 2 Bände Gedichte, 2 Bän—⸗ 
de dramatiſche Dichtungen, 6 Bände 
Sammlungen humoriſtiſcher Aufſätze, 
48 Bände Novellen etc. Seitdem wuchs 
die Bändezahl auf rund 300 an. Dabei 
war er ſeit 1858 ununterbrochen als 
Redakteur thätig;er rebigirte 1858—81 
die Humoriftiihe Wochenſchrift: Ueſtö— 
153° („Komet“), und war dann lange 
Sahre bi8 in bie jüngjte Zeit Chef- 
redakteur des NRegierungsblattes 
„Nemzet“ („Nation“), in welchem das 
von J. gegründete Tageblatt „Hon“ 
(„Vaterland“) fortlebt. Als Abgeord⸗ 
neter (er wurde ſeit Wiederherſtellung 
der ungariſchen Verfaſſung in jeden 
der ſeitherigen Landtage gewählt) ge— 
hörte er der liberalen Regierungspaär— 
tei an und zählte zu deren ſchlagfertig— 
ſten Rednern. Seinen literariſchen 
Ruhm begründete er hauptſächlich mit 
ſeinen Romanen, in denen zuerſt der 
Einfluß Victor Hugos, dann der Jules 
Vernes, neuerdings der der franzöſi— 
ſchen Realiſten erkennbar iſt, und von 
welchen viele zuerſt ins Deutſche und 
dann aus dieſer Sprache in zahlreiche 
andere europäiſche Sprachen überſetzt 
wurden. 
beein 


ofalberidjt. 


— ——— — —— ese —ñ— — 
Jas. H. MeGovernu todt. 


Starb an den Folgen einer Blinddarm⸗ 
Operation. 


James H. MeGovern, der ſeit 31 
Jahren den Poſten des ſtädtiſchen 
Haupt-Hilfsaichers bekleidete, ſtarb 
heute früh um 4 Uhr in der Poliklinik 
an den Folgen einer Blinddarm-Ope— 
ration, der er ſich kurz zuvor unterzo— 
gen hatte. 

Der Verſtorbene, welcher Nr. 616 
Sedgwick Str. wohnte, hinterläßt zwei 
Töchter, Frau Aſher Betſche und Jen— 
nie MeGovern, und einen Sohn, Wm. 
MceGovern. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Verwandten die traus 
tige Nachricht, dab mein lieber Gatte 
und unfer guter Water 
Baul Wiehmann 

nad Turzem jchmwerem Leiden im Alter 
bon 32 Jahren geftorben ift. ——— 
am Sonntag, den 8. Mai, um 1 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 893 Ogden Abe., nad 
— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Bertha Wiechmann gebor. Greiſe, 


attin. 
Lilfie und Paul, Kinder. 
riederide Amann, Mutter. 
izzie Klinke, Schmweiter. 
5 B. Klinke, Jakob Neumann, 
—— 
rieda Wiechmann, Nichte. 


us Luckow, Stiefbruder. ſaſon 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die 
traurige Nachricht, Hab unſere geliebte 
Tochter 


Adeline Anderſohn 

im Alter bon 16 Zahren, 1 Monat und 
19 Tagen nad kurzem Leiden jene ents 
chlaſen iſt. rauergottesdienſt ndet 
tatt Sonntag Vormittag um 11 Ubr 30 
in der Emanuelfirche, A Paſtor Hats 
tendorf. Beerdigung in_ Mount Green- 
wood. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Au und fte Anderfohn, El- 

2 nebit Sejgwiltern. * 


yo war de3 Baterd Troft 
Doc Gott hatte mic lieder 
Als alle Beide. 


Tobes- Anzeige 
on 00h en bie traurige 


N 
So Aa 


Allen eunben 
fig fo acbleie an dem 


TobdesAnzeige. 
nfere 
u ft im 
am 5. Mai, Morgens 9 40, fan errn 
entſchlafen —* Se ——— Aut Hat am 
runion, den 8. Mai, bom Trauer e, 1139 
57. Ape., um 1 Ir, nad dem Elmmood Got» 
tesader. Um ftille Theilnabme Bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Karl, Se Söhne, 
Roxtje, Anna, Töchter. 
ohann Nüterborgerd, Schwiegerfohn. 
—— "Gertrud, Anna, Schmwieger 
ec. 


Schlumm're fanft, Du gute Mutter, 
Die Du_uns halt fo geliebt. 
Du wirft uns ja mobi ber eihen, 
“Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ah, Du halt e3 überwunden, 
Mande jchwere harte Stunden, 
Manchen og und mande Nacht 
alt Du_ if Schinerzen augebradt. 
tandbaft Haft Du fie eriragen, 
Seine © merzen, Deine Rlagen, 
Bis der Tod Dein Muge bricht 
Doch vergeſſen wir Di nicht. 


Sobes3- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 
Sohn Hoefle 
im Alter von 87 Jahren und Monaten felig im 
Herrn entidlafen it am 5. Mai, Die _VBeerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 9. Mai, 
um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 387 Bromn Str., 
nah der Ziondliche, Ede 19. und Hobnjon 
Etr., und_bon dort nad dem Concordia Got« 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
rißß und Johann Hoefke, Söhne. 
F 6, lan Man, Dorothea 
Mahnte, Töchter. s 
Cari Mau, Fritz Mahnke, Schwiegerſöhne. 
Minna a e, Rieke Hoefte, Schwieger⸗ 
löchter, ſowie Enkel und Enlelinnen. 


Todes-UAnseige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 
Hermine Velten 
im Alter don 56 Jabren und 2 Monaten nad 
langem, fowerem Leiden am 6. Mai, Morgens 
4 Ubr, fanft entichlafen tft. Die_ Beerdigun 
findet ftatt am Sonntag, den 8. Mai, Mittag 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 330 N. Spauling 
Abe., nach dem Forreit Home Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Belten, Gatte. 
Lina, Maria, Anna, Dora, Bricda, 
Wilhelm, Kinder. 
CHaß. KAruie, A. Schäfer, ©. Rimble, 
Chas. Paten, Schwiegerſöhne. 


Tobdes-Anseige. 
Lady Waſhington Nr. 769 K. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſere Schweſter 
Sophia Kruſe 
am 5. Mai geſtorben iſt und am 8. Mai, Mit⸗ 
tags 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 3627 ©. Halited 
Str., nach dem Oalwood Friedhof beerdigt wird. 
Die Beamten und Mitglieder wollen ſich um 
halb zwei Uhr in der Logenhalle einfinden, um 
der berfiorbenen Schwefter die legte Ehre zu 
erweilen. In ©. M. U: 
rg Ganger, Brot. 
rig Scholz, Selt. 


Todes- Anzeige, 
Belannten und Freunden ge Nachricht, daB 
unfere gelichte Mutter umd Schwiegermutter 
Aldertine Blanf geb. Bunde 
im Alter von 67 Jahren, 11 Monaten und 10 
Zagen nad) langem Leiden fanft im Herrn ent» 
8 iſt. Die Beerdigung findes ſtatt vom 
tauerhaufe, 3751 Dearborn Str., Dienitag 
Nachmittag um 2 Uhr, nah Dafmwood. Tief bes 
trauert bon: 
Wilhelmine Schulz, Tochter. 
Baul Schulz, Schwiegerſohn. 
Aunag Hecht, Schweſter, nebſt Verwandten. 
ſaſon 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die 5* Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Onke 
Theodor Schott 
im Alter von 78 Jahren 10 Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am pe 
den 8. Mai, Mittag 1 Ubr, vom Irauerhaufe 
Nr. 193 N. Curtis Str. Um 1ulles Beileid bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schott, Gattin. 
Sr. Boichen, Neffe. 
Mina Bormen Nichte, 
nebjt übrigen Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Verwandken, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dat meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter und Großmutter 
Emilie Schiid 
Emilie Shlid, geb. Juft, 
am 6. Mai, Morgens um 7 Ubr, entichlafen ift. 
Die Beerdigung Jade ftatt Sonntag, den 8. 
Mai, 2:30 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, Nr, 
1737 Wrightwood Abe., nad Graceland. 
—8 Schlick, Gatte. 
Hattie Schultz, Emma und Hermann 
ſaſo Schlick, Kinder, nebſt Enleln. 


Cleveland Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 

Catharina Gebauer geb. Hartmann 
am Samſtag — um 8 Uhr im Alter von 
58 Zahren nach langem ſchwerem Leiden ge— 
ftorben ift. Beerdiguna findet ftatt am Montag, 
ven 9. Mai, 1 Uhr Nacdm., vom Trauerbaufe, 
126 Roscoe Vlod., nah dem Montrofe iFrieds 
hof. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

John Hartmann, Cohn. 

Meta artmann, Schiviegertocdhter, nebit 

Enteln. fafon 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter nah langem 
Leiden im Alter von 80 Jabren jeut m Herren 
enti&lafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Mittag 12.30, dom Irauerbaufe, 575 
W. 20. Str., nah Foreit Home, Um ftille Theils 
nahme bitten bie frauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Hermann Wolff, Söhne. 
Sophie und Emma Wolff, Schiwieger- 
töchter. — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Auguſte Bauer 
nach kurzem Leiden im Alter von 44 Jabren 
und 24 Tagen geitorben ift. Die Beerdigun 
findet ftatt Sonntag Nadınittag um 2 Uhr na 
Graceland, von 448 Diberfey Boulevard. 
Gottlich Bauer, Gatte. 
Gottlieb, Auguſt, Louis, Otto, Wilhelm, 
Kinder. frfa 


Tode8- Anzeige. 
North America Loge Nr. iR. m. D. v9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 

Paul Wichmann 
893 Daden Ave, am 6. Mai aeftorben ift. 
Die Beamten verfammeln fi am Sonntag, den 
8. Mai, pünftlid 11% Ubr, in unferer Qogen« 
Halle, um dem berftorbenen Bruder die legte 


Ehre zu ermweijen. 
Koni3 Steinten, Präfident. 
9. Kallwik, Sefretür, 


Todes-Anzeige. 

a und Belannten die traurige Nach» 
richt, 5 mein lieber Vater nach langem Leis 
den im Ulter bon 80 Nabren und 7 Monaten 
geftorben ift. Beerdigung Sonntag um 2 Uhr, 
nah Wunder Friedbof. Die trauernde Tochter: 
fafon Elfrieda Schlundt. 


Geftorben: Mrs. Erneitine Balje geb. Hegert, 
am 7. Mai, im Alter von 71 Jabren und 22 
Tagen, Gattin des verjtorbenen John Balje, 
Mutter don Hermann E., Mı3. Augufta Herts 
ling, Mt3. innie Bierwirtd, Mrs. eta 
Gier, Mrs. Emma Beer und Mrs. Jda Tars 
rad, im Haufe ihrer Tochter, Mr3. Meta Gierg, 
2931 ©. 40. Court. Beerd gung —— Bor» 
mittag um 9 Uhr, in Amboy, FU. — Ambod, 

U und Mendota, JU,, Zeitungen bitte au 
opiren. 


Geftorben: Sophia Krufe, am 5. Mai, Gattin 
bon Charles Krufe, Mutter von Mrs. €. Arndt, 
Bertba, Molly, Rouid, Charled, Hermann, 
George und Harch. Beerdigung Sonntag Nach— 
mittag um 2 Uhr, nad Dafwood, von Krufe’s 
Undertafing PBarlor, 3627 ©. Hauted Str. 


2 Dantjagung. 

ür bie bielen Beweife aufrichtiaer Theil» 
nahme und Die 7 Blumenfpenden bei 
dem Begräßniß unferer Tochter 

Ella Heh 
fpreden wir Verwandten, Freunden und Bes 
——— ge —— —— —585 
eine eichen en Worte un⸗ 

—* innigſten Dank aus. 


Fred und Oitilie Heßz. 


Dankſagung. 


und Belannten, die 
Begräbni unferes 
Johann Est. 


a Sn > na Sal 2 


Frei ! : 
Frei 


Frei! 
Sparkaſſe! 


Frei! 
Für die Leſer der „Abendpoſt“, 


Welche ſich in den letzten 3 Jahren in der Equltabie 
Lebensverſicherung durch meine Agentur aufnehmen 
ließen und ferner für ſolche, 
Jdahre noch aufnehmen laſſen. 


Ein fehöner Kolorirter Handallas von 100 Seiten. 
Altersverfiherung ! 


greitl 1 
Frei! 


Frei! 


£ebensverfiherung ! 


weiche fi in biefem 


Geldanlage zu 3 Prozent und 4 Prozent. 


find vereint in einer Werficherungd:Bolice ber 
der Melt 


fiherften und beften Bebensverfiherungsbant 


Die Equitable von New York. 


Befammtivermögen über 380 Millionen. 
Ueberſchuß über 72 Millionen. 


Keine andere Gejellihaft der Welt hat einen ſolchen Ueberſchuß und Bietet foldde abfohrte Eicher 
MAX SCHUCHARDT, Manager. 


Kedenlung der Policen und warum es Eure BRicht if, 
Eud) einer gulen Cebensuerfiherung anzufchließen. 


beit für Euer Geld 


Niemand kann Milfen, warn er aus biefem Leben abaerıfen wird, deshalb kauft ein gewifſenhaf⸗ 
ter Mann Verſicherung, um die lieben Seinen in mögüchſt guten Werbältnifien —X X 
gen und Vereins-Verſicherungen haben ſich als unſ 


hat man ſchlechte Exfahrungen gemacht, ſelbſt 


ind 
aber das in die grobe Equitable Geſellſchaft einbez ahlte Geld ift abiolut jidhet, vom Staate ? 
i S ereres gibt Die | 
her, auf die man eingahlt und nah Ablauf von 10, 15 oder 


fiet und fo ficher, wie 8 niht3 Sı 
laufenen Dividenden) zurüdbetonmt. 
zurückziehen. 
Alter. 


Es 


„Mortgages“ ; 


affen. Lo⸗ 
Mit Banken und Bänpdereinen 
d oft mit großen Berluften verbunden, 
onte ol: 
Torfiherungg-Volicen find Banfbüs 
sabren fein Geld mit Binjen (aufges 


er eriwieien. 
yuyın 


Rah drei Yakten kann man di erung aufgeben, ode 
Beld zu berlieren. Auh Tann man Anleihen maden zu 5P Ee g aufn v 
Die auslaufenden Kontrafte gaben große Ge 
Xeute (denn joe Dann teird nicht rei, bis er alt ift) eine 
oftet fein Gintrittsgeld, und die Zahlungen tert 
Koupon noch beute und erhaltet freie Information. 


sent Binfen, oder das Geld theilmeije 
ung und find für Die meliten 
mmene Unterftügung für das hobe 
suh leicht gemadt, Sihidt den 


Wenn Sie noch Teine Verfiherung baben oder 


Ihre Jekige DVerfiherung erhöhen wollen, fo füllen Sie den Koubon aus und fehlten denjelden an 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 
Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerce Bldg,, Chirago, AU, 
Bitte, Ihiden Sie mir genaue Information über Verfiherung. 


Ohne 
irgend» 
welcher 
Verbind- 
lichkeit. 


Schiden Sie den Coupon baldigft! 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah— 
me beim Tode ſowie beim Begräbniß unſeres 
innig geliebten Gatten und Vaters 

Hermann Hilgendag 

fotwie für die überaus reihen Blumen fhreden 
wir allen lieben Verwandten und Freunden den 
berzliiten Danf aus. Insbefondere unferem 
lieben Seren Baftor Gottbelf Kambredt für die 
tröftenden Worte am Sarge des theuren Ent—⸗ 
ihlafenen, und den lieben Brüdern der Home 
Lodge Nr. 416 J. D. D.-$., fomwie den theu⸗ 
ren Beamten des Deutfhen Gegenfeitigen Uns 
terftügungs-Vereind Reiz Heinrih und Kaifer 
Wilpelm. Nohmals unferen tiefgefühlten Dant. 
Die trauernde Gattin! 

Minna Hilgendag nedjt Tochter. 


Danktjagung. 

Allen Freunden und Belannten und befonderd 
dem Herrn Paſtor J. E. U. Mineller, unferen 
aufrichtigiten Dank für die rege Vetbeiilgung 
und Blumenipenden bei dem VBegräbniffe mei» 
nes Gatten und unferes Vaters und Grobbaterd 

Sohann F. Volkmann. 


Wilhelmine Boltmanı 
nebft 


Zur Erinnerung. 
In wehmuͤthiger Erinnerung an 
Michael Kolinsty 
geſtorben am 8. Mai 1003. 


Ein Jahr iſt ſchon verſchwunden, 

Daß mein geliebter Gatte Du, 
Biſt von mir geſchieden zur ewigen Ruh'. 
Biſt wohl von mir geſchieden, 

Doch Liebe ſcheidet nicht, 

Ruhe ſanft in Frieden — 

Vergeſſe Deiner nicht. 

Befreit von Erden-Schmerzen, 

Ruhft Du in Deiner fühlen Gruft, 
Emig tbeuer meinem, Herzen, 

Fis mein Erlöfer mih au ruft. 
Dann werden mir in jenen Höben 

Uns Alle, Alle twießerfeben. 

DO Tag, der Du mir wieder gibt, 
Die, auch entfernt, mein Herz nod) liebt. 
Du lebit in meinem Herzen, 

Dich werd’ ich mwiederjeben. 

Dies erleichtert meine Schmerzen, 
Denn Du wirft auferitehen! 


Deine trauernde Gattin: Anna Kolinski. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 186. XX 


Ale Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. 


Sattin, 
Kindern. 


— Leap Year Party 
arrangirt bon 
den Damenbeß 


‚Hamburger 
> Klub 


gamken, 14. Mai 1904, 
in Cchönhofen® großer Halle, Milmaulee und 
Afbland Ave. — Eintritt 35 Cents die Berfon, 
incl. Garderobe. — Anfang 8 Uhr Abends. — 
Nur Inhaber von Einladungslarten haben Bus 
tritt. 


3. Stiftiingsieit und Ball 


beranftaltet dom 


Bremer Wohlthätigkeits-Verein 
am Samitag, den 21. Mai 1904 

in der Großen Shönhofens Halle, Milmaufee 

und Afhland Ade. — Mufit von Dtto Yhlenfeld 

en. Anfang Abends 8 Uhr. Tickets 2 Cents 

ie Berfon. 7,14mt 


— Grohe — 


Maifeier mit Konzert und Bali 
veranstaltet bom 


Lincoln Frauen-Verein 
Sonntag, den 15. Mai 1904, in der Mozarts 
alle, 243—245 Elybourn Ave. Anfang 3 Uhr 
dachmittag. 


Großes Bohnen:Feft uud Ball! 


gegeben bon ber 


Martha Washington Loge 160, 
©: M. 


amftag, den 21. Mai 1904 
in der >= — * 1115 ®, 12. Str., 
nahe Weftern Abe. — Anfang 8 Uhr Abends. — 
Tidets 25 Gents die Perion. 8,15mi 


- Zeffing - &lub Uo. 1. - 
MAI-KRAENZCHEN 
Samitag, den 14. Mai 1904, 
ann’3 Halle a Straße. 


i br Abends. 
itt 15€ die 3apımi 


Nr. 933 Nord 


u Perfon— Anfang 


Ein 


las Damen »- Chor... 


OSSE FAIR 


verbunden mit Gefangdvorträgen und Ball, 
Donneritag, Freitag md Samftag, den 12., 13, 
und 14. Mai, in der Neuen Sänger-Halle, 1115 
Weit 12. Straße. — Zidet3 25 Gent3 die Kerion. 


ap30,mai7 


® 
Erftes großes Srähjahrs-Konzert u. Ball, 
beranftaltet bom 
Union-Männerhor (Town of Late) 


am Sonntag, den 8. Mai 1904. in der Teutonia 
e, Ede 53. Etr. und NAibland Ave. An» 


fang 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 25c die * 


.„. Dou 
G& 


tiftungsfest 


verbunden mit Konzert und Ball, 


Sch bin geboren am 


DEIN NEE Tk.nussesessssäsensesssnssnnnnee oe 


I WERE Ra eier nenn 
Nünfdhe einen Hand-Atlas! 


fafo 


Sünftes Sliftungsfeh nnd Maikrünzchen 
— des — 
Badisch. Frauen-Vereins No. 1 


am Sonntag, den 8. Mai 1904, in der Süpfelte 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tickets 25c die Perſon. mai1,7 


Hroße Erkurfion u. Schülerfefl 


beranftaltet bom Turnverein Cinigfelt, am 
Sonntag, den 5. Juni 1904, in ENiott Pant, 
Diattefon, IL. ap23,mai7 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198.200 €. North Ave Henry Biden, Eigenth. 
Konzert jeden Abendi 


Sonnıag, 8. mar, Hohes Erfra: Programm 


Die Tiroler Alpen — Sutter» 
fute fowie die Operetien-Duettiften Frl. Schäfer 
und Delaup; Sri. Caitelle, bie Wiener Nachtt- 
gal, und der beliebte Komiker Albert Thifius 
mit gang neuem Programm — Anfang Samitag 
7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Nachmittags, 


Anitations = Werfammlung des 
Pretoria-Bereins! 
Gegenfeitige Unterftügungs » Gejellichaft, 
Conntag, den 8. Mai 1904, Na we 2 Ude, 
in Matthei’3 Halle, Ede Tartalport Wde, und 
Union Str. — Männer und Frauen im Alter 


bon 18—55 Jahren erden aufgenommen. — 
Aufnahmegebühr beträgt $1.00. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Paviilion 


Samftag, den 7. Mat, und Sonntag, ben 8. 
Mai: Ausgezeichnete Vaudeviffevorftelung bon 
eriter REN ttiften. Gute deutiche Küche. „Bas 
mous“ Shlik Bier wird ferbirt. Bu aahlreihem 


Bejuch ladet ein: 
Mrd. U, Hunkler, 
650 N, Halfted Str., Bafement, 


WORTHJOGKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18. 
Beninnend Samftag, den 30, April, 

Abſchlußß Freitag, den 20. Mai, 

Cedh3 oder mehr Nennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags, 
Muſik von Banuks Cregier's Orcheſter. 

Spezielle Züge der Wabafh-Bahn, Dearborn-Stas 
tion (Kolf Str.), direft zum Grand Stand, mie 
folgt: 7:15 Qm., 9:15 QBm., 12:20 Nm., 12:40 Rm., 
12:55 N., 1:58 R. 10 NR. 135 R., 2: .— 
Ale Züge halten an 2, Ste, 41. Str. und 8, 
Etr. Alle Züge täglih, ausgenommen Sonntags. 
NRüdfabrt, ein Spezialzug verläßt den Worth-Renns 
platz jeden Tag nah dem fünften Rennen; alle ans 
deren Züge jofort nah Schluß des lekten Rennens, 
Ferner reguläre BVorftadtsgüge nah Chicago Ridge 
um 6:05 und 8:00 Bm., ausgenommen Sonntags, 

und um 8:30 Qm., nur am Gonntag. 
25 die Rundfahrt auf allen Spezialsgügen. 
Eintritt: 81.00, ap282* 


Fred. Potthast. 


Main Store: 


122 und 124 N. Clark Strasse. 


(Round Bar) ' 
Borzügliche dentihe Rüde, 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten, 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Deiter Merhantd Lund. 
Direites Imporienr von Weinen, Lilüren, 
Bigarıen u. i m. 
19ap, ImoX* 


CASPER HAHN CO. — Gtablirt 1851. 
Das ältefte —— Vaint ⸗Geſchãft in Chicago, 
fiehlt ſich für g einſchlagenden 
Arbeiten: ———— teren 
u. f. w. cbeit t bil⸗ 
lig ausgeführt. Vora be Aus 
mwabl in Zapeten, Ba 


Telephon 575 White. 37 Ciyboyen, AND 


J. W. BENNETT, 


Deutſcher Friedensrichter. 
192 W. Madiſen Str., 2. Flur. Telephon Bolt 
352 und 354. Dffice-Stunben 7.30 Morgens bis 
6Uu Abends. — Xrauungen bollaogen in 
Eurer Wohnung, meiner Office ober bnun 
Nr. 122 ©. Geniral Une, r 


ftin, € ——— 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld * or Randolph 8tr. 


vert 
Tei.: 


Umgegogen nad dem Banlsfloor, 


$1,600 erfte Mortgage zu verlaufen, 6 2 
AGTISDELLE, Br a 





eig 


rübjabr3 » Katarrhd ift in 
Mirklichfeit eine klimatiſ 
Krankheit. Sie ift ähnlich wie 
Grippe. e i 

xn manchen Theilen der Vereinig- 
ten Staaten ift fie nicht Jo porherr- 
jchend mie in anderen. 

Die nebenftehende Karte zeigt mit 
ziemlicher Richtigkeit den Unterfihied 
im DBorberrfhen von Frühjghrs⸗ 
KRatarrh in dem großen Gebiete bex 
Vereinigten Staaten. 

0 Frühjahrs-KHatarrh am 

bäufisften ift. 

Wie erfihtlic, ift in den norböftli- 
hen Staaten Frühjahrs-Katarrh be- 
ſonders vorherrſchend. 

In den mittleren und See-Staaten 
iſt er nahezu ebenſo vorherrſchend, wo⸗ 
hingegen in den mweftlichen und Berg- 
itaaten die Qeute wegen der Trodenheit 


ses 


6 


DR, 


EEE 


auf Frühjahrs 


4 


N 


Hai 1904. 


— 


ind 


dns Heilm 


* 


entstand 


Diefe Karte zeigl, wo Frühjahrs-Kalarrh am Fänfinflen und Pe-una am nölfigften ft. 


der Atmofphäre und ſchwächeren Beſie- 


delung in großem Maße von dieſer 
Krankheit verſchont bleiben. 

Aerzte ſind nicht geneigt, ſich um 
Frühjahrs-Katarrh zu 
kummern. 

Seit langer Zeit erkaunten Aerzte 
Frühjahrs-Katarrh nicht als eine ſpe— 
zielle Krankheit an. In ihrer Praxis 
behandelten fie Leute auf Frühjahrs— 
fieber mit Blutreinigungsmitteln und 
dergleichen. 

Aber die Leute wiſſen beſſer, als die 
Aerzte, was ihr Leiden war. 

Nach und nach ſtudirten die Aerzte 
Frühjahrs-Katarrh und entdeckten, 
daß es eine Krankheit iſt, die thatſäch— 
lich durch klimatiſche Einwirkungen 
hervorgerufen wird. 

Dr. Hartman war einer der erſten 
Aerzte, welcher dieſe ſehr wichtigeFrage 
unterſuchte. 

Seit langer Zeit verſchrieb er Peru— 
na als ein Mittel gegen Frübjahrs- 
Katarrh. 

Viele tanfende Leute haben fi 
von den VBorzügen dDiefes Mittels 
überzeugt und verfäumen nidt, 
ſich durch Perung im Frühjahr zu 
ihüßen. 

Es läßt ſich beſtimmt Tagen, daf 
Perunaga das beliebteſte Mittel für 
Frühjahrs-Katarrh iſt, das je ent⸗ 
deckt wurde. 

Nach Oſten, Weſten, Norden und 
Eüven werden hunderte von Wag: 
gonladungen im Frühjahr vers 
ſchickt. 

Peruna ift das beſte, wenn nicht das 
einzige Mittel, das je erfunden wur— 
de, um klimatiſche Leiden, bekannt als 
Frühjahrs-Katarrh, zu heilen. 

Die folgenden Briefe ſprechen direkt 
über den Erfolg von Peruna in der 
Heilung von Frühjahrs-Katarrh. 

Georgia, 

Achtb. John M. Weigle, Stabt- 
Aſſeſſor, Auguſta, Ga., ſchreibt: „Ich 
glaube ,daß Pexuna die beſte Medizin 
iſt, die verkauft wird. Ich war ſehr 
entkräftet und brauchte ſehr nothwen— 
dig ein Tonie, um meinen Körper auf— 
zurichten, und da wurde mir Peruna 
empfohlen. Ich verſuchte es gern, und 
wirkte vorzüglich.“ — John M. 
Weigle. 

Tenneſſee. 

Laps D. M'Cord, 1325 G Straße, 
Waſhington, D. K., Ex-Adjutant Ge— 
neral Tenneſſee und Staatsanwalt in 
Naſhville, ſchreibt: „Ich betrachte Pe— 
rung als das feinſte Stärkungsmittel, 
und ich ſpreche aus Erfahrung.“ — 
Laps D. M'Cord. 


Lokalbericht. 
„Haltel den Dieb!“ 


N. Streich das Opfer eines abge: 
drojchenen Gaunerkuiffe. 


Nabe der Bezirföwade. 


Fsriedensrichter Hariman von Harvey ausge= 
plündert.— Einer der Banditen angeblid) 
ein ftädtifcher Angeftellter. —Kie fich ein» 
ſchüchtern. 


Von Räubern verfolgt, auf deren 
Veranlaſſung von einem zufällig des 
Weges kommenden Poliziſten verhaf⸗ 
tet, eingeſperrt, mißhandelt, ſchließlich 
vor einen Polizeirichter geſchleppt und 
entlaſſen, da Hein Kläger gegen ihn 
auftrat — das waren Erfahrungen, die 
feinen Angaben gemäß Hem Robert 
Streich, Gejhäftsführer der Engros- 
Weinhandlung Nr. 263 N. Clark 
Straße und Beſitzer der Wirthlchaft 
Nr. 82 5. Avbe., machte. 

Am Mittwoch Abend befand ſich Hr. 
Streich auf dem Heimwege, nachdem 
er auf der Weſtſeite Gelder eingezogen 
hatte, Ihm waren auf ſeinem Ges 
ſchäftsgange drei verdächtige Burſchen 
wie ſein Schatten gefolgt. Sie ge⸗ 
wannen ſchließlich einen ze. 
und barrten feiner an Randolpb un 
Halfted Straße, Als er ihrer anfichtig 
wurde, gab er Ferſengeld. Die Kerle, 
welche e8 zweifellos guf feine Baar= 
Ihaft abaefehen hatten, nahmen feine 
Verfolgung auf. Die Jagd hatte fic) 
faum ein Straßengeviert erftredt, al3 
ein Polizift um die Ede fam. Die 
Raubgefellen fchrieen, fehnell gefaßt: 
„Haltet den Dieb“ und der brave Gi- 
Herheitsmächter kam ohne Weiteres 
ihrem Wunfche nach, Mergeblich pro- 
teftirte Herr Streih. Er Juhte bem 
Schergen Hlar gu maden, daß er ges 
Te en an 

tötete, utes im 
Schild führten, Die Raubgefellen b: 
* Ei 


a 


be» | 32 Jahre alt und wohnt Nr. 637 Root 


| Wenige Peute wiffen, daf 


Maſſachuſetts. 


R. W. Lerhune, 70 Elm Str., Mel—⸗ 
roſe, Maſſ., Kondukteur der P. P. C. 
Co., B. & M. Bahn, ſchreibt: „Meh— 
rere Monate war ich krank und leidend, 
ehe ich richtig wußte, was mir fehlte. 
Mein Geſchmack war Morgens ſchlecht. 
Ich war ſehr niedergeſchlagen, meine 
Hautfarbe war bleich u. ich hatte häufig 
Kopfſchmerzen. Der Arzt, den ich kon— 
ſultirte, erkllärte es als Katarrh der 
Leber und obgleich ich ſeine Rezepte 6 
Wochen lang gebraucht, bewirkten ſie 
doch nicht ſo viel, als eine Flaſche Pe— 
runa, mit welcher ich begann, als ich 
entmuthigt war mit ſeinen Medizginen. 
Nachdem ich Peruna einen Monat lang 
gebraucht hatte, war meine gute Ge— 
ſundheit wiederhergeſtellt und ich bin 
ſicherlich dankbar.“—R. W. Lerhune. 

Ohio. 

R. H. Morgan, Nachlaſſenſchafts— 
Richter, Muskingum County, Ohio. 
ſchreibt in einem kürzlichen Briefe von 
1226 G Straße, N. E. Waſhington, 
D. K.: „Auf Erſuchen eines Freundes 
ſah ich mich veranlaßt, Ihr Mittel zu 
gebrauchen und jetzt, nachdem ich etli— 
che Flaſchen gebraucht hatte, bin ich 
wie umgewandelt.“ —R. H. Morgan. 


Leibesviſitation, nahm ihm Geld und 
Checks ab und händigte dieſe Sachen 
den Räubern aus, beſann ſich aber im 
letzten Augenblick eines Beſſeren, ließ 
ſich Geld und Checks zurückgeben und 
erſuchte die „Kläger“, ihre Habe in 
der Bezirkswache zu reklamiren. Da— 
mit entließ er die Burſchen. 
aber wurde in der Bezirkswache an 
Desplaines Straße eingeſperrt. Er 
bat um die Erlaubniß, ſich mit ſeinen 
Freunden telephoniſch in Verbindung 
ſetzen zu dürfen. Die Bitte wurde ihm 
abgeſchlagen. Am Donnerſtag wurde 
er einem Polizeirichter vorgeführt, der 
ſein Verhör verſchob. Man ſchleppte 
ihn nach der Zelle zurück und geſtattete 
ihm nicht, ſeine Freunde zu benachrich— 
tigen. m gelang es indeß, einem 
Jungen, der auf der Straße vor dem 
Fenſter ſeiner Zelle ſpielte, einen Zettel 
zuzuſtecken und ihn zu veranlaſſen, das 
Schreiben an die Adreſſe zu befördern. 

Geſtern nun ſprachen ſeine Freunde 
in der Bezirkswache vor und veranlaß- 
ten, daß er nochmals dem Richter Doo— 
ley vorgeführt wurde. Nachdem er dem 
Richter den Sachverhalt geſchildert, 
wurde er entlaſſen, da kein Kläger ge— 
gen ihn zur Stelle war. 

Herr Streich bemüht ſich jetzt, den 
Namen des genialen Poliziſten zu er— 
mitteln, der ihn verhaftete. Er beab⸗ 
ſichtigt, gegen den Schergen vor der 
Polizei⸗Unterſuchungsbehörde klag— 
bar zu werden. 

Patrid Marley, angeblidy ein jtäd- 
tifeher Angeftellter, der die Aufficht 
führt über die Miüllablabeftelle auf den 
Viehhöfen, wurde geftern Abend um 9 


Uhr unter der Anklage verhaftet, im. 


Verein mit zwei Spiefgefellen fünf- 
zehn Minuten vorher den Friedensrich- 
ter Jfaac U. Hartman von Harbeh, 
L., an 34. Straße und Dernon Abe, 
überfallen und um feinen Zeitmeffer 
nd $13 baared Geld beraubt zu ha= 


n. 

Einer von Marley’3 angeblichen 
Spießgefellen wurde gleichfalls ding⸗ 
feſt gemacht. Er gab ſeine Adreſſe als 
Patrick Engliſh, Nr. 4736 Center 
Abe. an. Der Dritte im Bunde be— 
werkſtelligte ſeine Flucht. Marley iſt 


—— 
* 2 —* 
3 


Streich | 


Zunadea, 


Frau R. Maher, 14 A St. Chrifto- 
pher Str., Montreal, Kanada, [oreipt: 
„Lebten Spmmer 309g ih mir eine 
ftarfe Erfältung zu, während ich bei 
offenem Tyenfter [hlief und fie er- 
Itredte ih von meinem Kopf bis zu 
den Zungen und verurfachte ein Ichlim= 
me3 fatarrhalifches Leiden. Von den 
vielen Mitteln, die mir verfchrieben 
wurden und die ich verfuchte, fchien 
feins zu helfen mie die erfte Dofis von 
Peruna wirkte. Drei Wochen ’gebraud)- 
te ich die Medizin drei Mal täglich, 
und mein Körper ift volftändig vom 
Katarrh befreit. "— rau R. Maher. 


Zhede Island, 


Herr E& Arnold, Weſterly, R. J., 
Ichreibt: „Sch möchte ein gutes Wort 
über Ihr merthoolles Mittel, Perupa, 
fagen. Sch habe in meinem Leben viele 
Arten Medizinen genommen und ich 
finde, daß Beruna beffer tft, al3 alle 
anderen. &3 fördert ‚die Verdauung, 
bringt Schlaf, beruhigt das Nerven: 
inftem, ftärft die Kehle und Nieren. 
Ich habe es gegen Katarrh gebraucht, 
und es it befonders qut gegen plößliche 
Erfältungen.”—E. Arnold, 


Er verfuchte, fih zur Wehr zu jeben, 

wurde aber angeblich von Marley mit 
| eifernem Griff gepadt und feftgehai= 
| ten, während die beiden anderen 

Schnapphähne ſeine Taſchen durchſuch— 
| ten und ihn um Uhr und Baarſchaft 
| erleichterten. 

Nachdem fie Herrn Hartman mit 
dem Iode bedroht hatten, falls er-ben 
Raubüberfall der Polizei melden wür- 
de, fuchten fie das Weite und ber- 
Ichmwanden im Duntel der Nacht. 

Kaum 15 Minuten fpäter wurden 
Marley und Enalifh nad) nerzmeifel- 
tem Kampfe von den Deteftives Far: 
rell und Mutter verhaftet. An der 
Bezirkswmache wurden die Häftlinge als 
zwei von drei Männern ibentifizirt, die 
dort furz zuvor vorgefprochen und fi) 
nad der Mdreffe des Polizeirichter3 
Prndiville erfundigt hatten. ° : 

Marley beabjichtigte angeblich, einen 
verhafteten Freund loszueiſen. 

Richter Hartman hatte eine befreun- 
dete, in der Nähe der Stanton Ave. 
Bezirkswache wohnhafte, Familie be— 
ſucht. Er befand ſich auf dem Wege 
nad der Douglas Station der Illi— 
noi3-Zentralbahn, ala an der 34. Str. 
und VBernon Ave. drei Wegelagerer, die 
dort imHinterhalt gelegen hatten, über 
ihn berfielen und ihn Abzumurffen 
droßten, fal3 er einen Laut von fid 
gebe. Er juchte fein Heil in der Flucht, 
murbe aber hinterrüd3 von einem der 
Schnapphähne, der angeblihd Marley 
mar, gepadt und von den beiden anbe- 
ren Räubern geplündert. 

Der Drohung der Räuber ungead)- 
tet, eilte Herr Hartman unverzüglich 
nach der Bezirfäwache und meldete fein 
Abenteuer. Die mit der Aufarbeitung 
desFalles betrauten Detektives Farrell 
und Mutter begegneten in der Nähe 
des Thatortes Marley und zwei. Ge— 
noſſen. Das Trio gab Ferſengeld. 
Nach heißer Jagd wurden Marley und 
Engliſh eingeholt und nach kurzem, er⸗ 
bittertem Kampfe verhaftet. 

In Leutnant Mulcahys Amtszim⸗ 
mer wurden die Verhafteten angeblich 
von Richter Hartman mit Beſtimmt— 
heit als zwei ſeiner Angreifer identifi⸗ 
zirt. In ihrem Beſitz wurden 818 ge— 
funden. Richter Hartmans Uhr fand 
man jpäter auf einer leeren Bauſtelle 


— 


Dan Grosvenor empfiehlt Pe⸗ru⸗ 
na für Frühjahrs⸗Katarrh. 
Achtb. Dan A. Grosvenor; 

Hilfs.= Auditeur im Kriegs— 
Departement, fagt in einem Schreis- 
ben von Wafhington, D. R.: 

»5h erlaube mir, Ahnen mei: 
nen Dant abzuftatten für den 
Nuten, den ih Dur eine Fla— 
the Beruma erzielte. Eine Woche 

‚bewirkte einen wunderbaren 

Bchfel und ih bin jet fo ge- 
fund wie je. ‚Es it nidht nur 
das alterbeite yrübjahrs- Tonic, 
fondern au ein vorzügliches 
Katarrhmittel,‘‘ 

Dan. I, Grosvenor, 


Mirhigun. 


Achtb. Nelfon Rice, Bürgermeifter, 
St. Joſeph, Mich., ſchreibt: „Ich be— 
glückwünſche Sie zu dem Erfolg, den 
Ihre Bemühungen hatten, das Ver— 
trauen des Publikums zu gewinnen, 
das eines zuverläſſigen Heilmittels be— 
durfte. Ich weiß, Peruna iſt ein feines 
Tonic für einen geſchwächten Körper 
und ein Spezifikum für katarrhaliſche 
Leiden. "—Nelfon Rice. 


Str., überrumpelte geftern einen Ein- 
| brecher, der im Begriffe war, die Thür 
[eines Yremdenzimmers mn gmeiten 
|.Stod zu jprengen. Als Moodruff 
| Miene machte, fich auf den’ Dieb zu 
ftürzen, 30q diejer einen Revolver und 
bedrohte ihn mit dem Zode. Der 
Hausdiener 309g fich zurüd und eilte 
nach der Office, mo er dem Nachtelert 
Sohn Gerton Bericht erftattete, ALS 
ein Boltziit eintraf, hatte derDieb feine 
Flucht bemerfftelligt.. Er hatse mittels 
einer Rettunggleiter die Gaffe gemon- 
nen. 

Un Monroe und Wberbeen Str. 
wurde geitern. Abend ein gemilfer 
Hayden King verhaftet. Er wird an= 
geblich 'von den Behörden in Hutchin- 
fon, Kan., unter der Unflage ges 
mwünfcht, dort am 1. März einen Ein- 
bruch verübt und über $200 in Baar 
und Schmudfahen entwendet zu 
haben. 

Die Gefelfigaften, melche fich mit 
ber Verficherung beweglicher Habe ge= 


| 


gen Einbrecher befafjen, fündigten ge= } 


ftern an, daß die Verficherungsraten 
in Chicago vom 1. Yuni ab erhöht 
werden würben. 


Den Angaben der Vertreter der herz ' 


borragenditen Geſellſchaften dieſer 
Art gemäß haben hieſige Agenturen 
während der letzten zehn Jahre mit 
$20,000—$30,000 Berluft gearbeitet, 


| obgleich die hiefigen Raten um 25-40 


Prozent höher als in New York, -Bhi- 


ladelphia und anderen großen Stäb- | 


ten find. 

Während der verfloffenen fünf 
Sahre Hätten die Einbrüche dank der 
Schlafmüpigfeit der Polizei in er- 
Ichredlicher Weife zugenommen. Meb- 
‘zere Gefellihaften hätten das Gefchäft 
einftelen oder aber anderen Firmen 
übertragen müffen. Andere befinden 
fi indeß noch im Felde in der Er> 
mwartung einer Wendung zum Beife- 
ren, bie fich aber bisher nicht erfüllt 
babe. 

Die fiebenjährige Kate Kallas, Nr. 
67 W. Ohio Str, und die um fünf 
Jahre ältere Kate Arndt, Nr. 69 W. 
Ohio Str. wurden geftern Rachmit- 
tag im „Cooperative*-Laden an Mil- 
waufee Aves und Carpenter Str. we⸗ 


— 
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Zanadea, 

Frl. Louifa Moore, 36 MeBil 
Str., Torönto, Kan., fchreibt: „NH 
ftatte Ihnen meinen Danf ab dafür, 
daß Sie ber leidenden Menfchheit hr 
wunderbares Heilmittel, Peruna, ga- 
ben. Ich war franf an Katarrh ber 
Leber. ch mar niedergefchlagen und 
meine Hautfarbe par fghl, ich hafte ei- 
nen [hlehten Gefhmad im Mund,mei- 
ne Zunge war belegt und mein Athem 
manchmal übelriechend. Auf den Rath 
einer Freundin hin verfuchte ich Pe- 
rung und in 4 Monaten war ich ppl- 
ftändig geheilt. “— Frl. Louifa Moore, 


Ktiſſouri. 


Achtb. Marcellus J. Cotton, 909 
Süd 10. Straße, St. Louis, Mo., 
ſchreibt: „Wenn Ihr Peruna alsHaus— 
arznei nehmt, werdet Ihr es nicht be— 
reuen. Ich habe es ſeit Jahren in mei— 
ner Familie gebraucht und finde, daß 
es Doktorrechnungen ſpart undKrank— 
heiten vorbeugt. Es heilte mich von ei⸗ 
nem ſchlimmenKatarrh, vachdem nichts 
anderes mir Hilfe brachte. Ich habe 
großes Vertrauen darin und glaube, 
daß es beſſer iſt als die vielen Patent— 
Medizinen, welche dem Publikum of— 
ferirt werden. —Marcellus J. Cotton. 


bergen zu können. Wie verlautet, 
wurden die Kinder ſchon mehrmals 
unter ähnlicher Anklage dingfeſt ge— 
macht. 


Das vor einer Woche in einer Gaſſe 
hinter der Wohnung des Millionärs 
Hubbard Carpenter, Nr. 125 Lincoln 
Part Boulevard, 
wurde gejtern von Richter Tuthill 
dem Heim der Kinderfreund-Gefell- 
Ihaft zu Peoria überwiefen. E3 ge- 
Thah das auf Antrag von Rev. 9. 
Schledt, Nr. 816 Cornelia Str. 

Die Hauptwache wurde heute früh 
mittels Fernſprechers in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß Einbrecher damit beſchäftigt 
ſeien, den Geldſchrank in der Bank von 
K. N. Schmidt & Sons, Ciybourn 
und North Avbe., zu ſprengen. Zehn 
Minuten ſpäter raſſelten zwei mit De— 
tektides bemannte Patrouillewagen 
vor der Bank vor. Die Beamten wur⸗ 
den von dem in der Bank ſtationirken 
Wächter in Kenntniß geſetzt, daß in— 
folge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte der Einbrecheralarm angeſchla— 
gen habe. Jemand habe wohl das 
Läuten gehört und die Polizei benach— 

richtigt. 


Bil 815,000 Schmerzensgeld. 


Der Befiter des Dearborn Anenue- 
Hotele, Mar Muehle, 211 Dearborn 
Une., fcheint fich eine fchöne Suppe ein- 
gebrodt zu haben, wenn die Angaben 
in der Klagefhrift von Frau Muriel 
Ubt, 444 Huron Str., welche Durch das 
Kreisgericht $15,000 Schmerzensgeld 
verlangt, ihre Richtigkeit haben. Die 
no jugendliche Klägerin — fie ift erft 
18 Jahre alt — bemohnte- früher eine 
Zimmerflucht in dem Hotel Muehle’3 
und hatte es fich in den Kopf gefeßt, 
feine Hotelbedienfteten ihre Räumlich- 
feiten betreten zu laffen. So ſchlug ſie 
auch der Haushälterin, Frau Ida Aſh, 
bie Thür por der Nafe zu, und al 
diefe fich bei Muehle beklagte, Joll er, 
nad) Angaben des flägerifchen Anmwal- 
tes M. J. Rieſe, Frau Abt angegriffen 
und dermaßen vermöbelt haben, daß fie 
nur mit knapper Noth dem Tod ent⸗ 
rann. Vier Monate ſei ſie in Folge der 
Mißhanblungen Tuchles Beitfägerig 


ausgefegte Kind | 


über die Hälfte der Frühjahrs - Krankheiten auf Zrühjahrs- Katarrh zurückzuführen find. 


Tenneſſee. 


Frl. Eſtelle Campbell, 140 N. High 
Str., Nafhville, Tenn., ſchreibt: Pe— 
runa half mir, als alles Andere fehl⸗ 
ſchlug. Ich war ermattet durch Ueber⸗ 
arbeitung, und natürlich waren meine 
Nerven zerrütiet und ich brauchte Ruhe 
und ein Tonic ſehr nöthig. Ich begann 
mit Peruna, und in einer Woche war 
mein Befinden viel beſſer und in einem 


aufnehmen.“ 
Nevada. 


Achtb. C. D. Van Duzer, Abgeord⸗ 
neter von Nevada, ſchreibt vom Abge—⸗ 
ordnetenhaus, Waſhington, D. K. 
wie folgt: „Ohne Zweifel iſt Peruna 
das werthvollſte Mittel. Leute, die an 
katarrhaliſchen Krankheiten leiden 
und ſchwach ſind, finden ſicherlich Hilfe 
dadurch.“—C. D. Van Duzer. 
Diftrikt Columbia. 


Frau G. Edwin, Browne, The 
Montgomery, Wafhington, D. 8, 
fchreibt: „Gegen Ermüdung und Ers- 
höpfung, welche mit einer anftrengen- 
den Bühnen-Karriere verbunden find, 
erwies fi) Peruna al ein äußerſt 
wirkſames ITonic."— Frau G. Edwin 
Bromne. 


Berlief tödtlid. 


George Baker den ihm angeblich von frau 
Merkel beigebrachten Wunden erlegen. | 


Der 32jährige Haufirer George Bas 
fer, Nr. 232 25. Str., ift heute zu früs 
| ber Morgenftunde im County-Gefäng- 
riß-Hojpital den Mefferftichen erlegen, 
„die ihm am Donnerftag Nachmittag, 
angeblich von Frau Michael Merkel in 
ihrer Wohnung, Nr. 2248 MWentworth, 
Une., beigebracht wurden. 

Den Angaben ver Polizei gemäß ge= 
rieth Baker an Donnerftag Nachmittag 
in der Küche der Merkel’ [hen Wohnung 
mit Merfel in Streitigtetten. Diefe 
arteten bald in Thätligkeiten aus, Yar 
Verlaufe der Prügelei 30g Vater einen 
Revolver und legte die Waffe auf fei- 
nen Gegner an. Ym Yugenblid, ala 
er Feuer gab, warf fid) Frau Merkel 
zwifhen ihn und ihren Mann und- 
brad, bon ber Kugel’in ben rechten, 
Yrm getroffen, zyfammen. Auf ben 
Knieen rutjchte fie nad) dey angrens 
zenden Zimmer, padte eim großes 
Shlachtermefler, richtete fi mühfam 
an einem Stuhle auf, fohleppte fi zus 
rücd nad) der Küche, mo beide Männer 
nod) immer um ben Befig ber Waffe 
fümpften, und brachte Baler. mehrere 
fhmwere Wunben bei. Vom Blutverluft 
erfhöpft ließ der DVermefjerte fchließ- 
ih den Revolver fahren und mantte 
auf die Straße, wo er im Augenbid 
zufammenbrad, al$ die buch das 
Kampfgetöfe herbeigelodten Poliziften 
Kelly und Yohnfon und Sergeant Lent 
„bon der Bezirtämadhe an ber 22. Str. 
feine Seite erreicht hatten. Er und 
Frau Merkel wurben nad) dem Peop- 
lessHofpital, und, nachdem ihre Wun- 
den verbunden worden waren, nach dem 
Gefängni-Hofpital gefhafft. rau 
‚Merteld Zuftand wird noch al3 beforg- 
nißerregend bezeichnet. Yhr Mann be- 
findet fi) in Haft. 

Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Tode der 2 Tjährigen Frau Antonia 
Hopp, Nr. 5009 Lopmis Str., die an» 
geblih, ben yolgen einer Operation 
erlegen ift, der fie fich kürzlich unter- 


zogen Hatte. 


ittel Berung 


Haus brannte. 


cher; 


—— 


em York, 


Hrau Elizabeth Reuther, 107 MWeft 
40. Str., New York Eity, Mitglied der 
Direktoren der North End Elio Affos 
tiation, fehreibt: „EB freut mid, Pe 
zuna al3 gine vorzügliche Mebizin für 
Katarrh und Magenleiven zu empfeh: : 
len, moran ich feit mehreren Yahren 
fitt. Ih nahm Peruna mehrereonate : 
und meine Gefundheit war wieberher- ° 
geftellt.” 


Bentral-Amerike, 


Yıl. Elementina Gonzales, Hotel 
Propincia, Guatemala, 3. A., jehreibt ° 
in einem fürzlichen Briefe von 247 
Eleveland Uoe., Chicago, YU.: „Meb- 
rere Monate nahm ich Peruna gegen 
Erfhöpfung. ch mar jo entkrüftet, 
bap ih Nacht3 nicht fehlafen konnte, ich 
Batte feinen Appetit und mar be3 Mor- 
gen3 fo müde, ba& tch nicht aufftehen 
wollte. ch verfuchte viele Tonic, aber 
Peruna war das einzige, da3 half, umb 
nachdem ich nur eine halbe Flafche ges 
nommen hatte, war ich viel beſſer. Ich 
gebrauchte es noch drei Wochen und 
meine Geſundheit war vollſtändig wie⸗ 
derhergeſtellt und ich kLonnte meine Stu⸗ 
dien wieder aufnehmen, welche ich fal⸗ 
len laſſen mußte. Ich glaube, daß es 
nichts Beſſeres gibt als Peruna, um 
bev. Körper aufzubauen.” — Frl. Cle⸗ 
mentina Gonzales. 


Bentucky. 


C. P. Lytle, Hillsboro, Ky., ſchreibt: 
„Es freut mich, ſagen zu können, daß 
Ihre Medizin mir ſo viel geholfen hat. 
Ich gebrauche die dritte Flaſche und 
mein Appetit iſt vorzüglich. Was ich 
eſſe, ſcheint mir zu bekommen. Ich 
Ftann. nicht genug für Perung Tagen. 
Ich er Allen, was es an mir in 
den {ehlen paar Monaten bewirkte." — 
C. P. Lytle. 


lem York, 


Frl. 8: Anez Silvera, 189 W, 136, 
Str., New Yort City, Grand Recorber 
Daughters of American Independence, . 
ſchreibt: Neun Jahre Arbeit ohne 
Syeriep erfchöpften mein Nervenfyftem. 
PVeruna ftelte, meine Gefunbheit in 
fünf Mochen wieber her. E3 ift bas 
befte Tonic für eine entkräftete Frau, 
— tl. 3. Ynez Silvera. 


Allinois. 


Hyr €. E. Rogers, 79 Dearbprn 
Str., Chicago, IU., ein berborragen- 
der Rechtsanwalt und Mitglied bes 
Hamilton-Klubs ſchreibt: „Seit meh⸗ 
rerex Jahren nahm ich lebhaftes In— 
tereſſe in der Politik, ſprach in ‚bee 


WMonat konnte ich wieder meine Arbeit Stadt⸗, Staats- und nationalen Kam⸗ 


pogne. Diefe ertra Urbeit in Berbin- 
duny mit meiner” Rechtäprari3 er— 
fchöpfte meinen Körper. Dad Vonic, 
welches mir damals werthvolle Dieite 
Yeiftete, war Peruna.” — Herr E. E, 
Rogers. 


Menn Ahr nicht prompte und zus 
friedenftelende Refultate. durch den 
Gebraud) von Peruna erzielt, fhreibt 


ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 


Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 
Rath koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr Hartman, Preſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


unangenehmes Erwachen. 


Andrew Thoms und Familie von der Feuer⸗ 
wehr geweckt. 

Andrew Thoms und Familie, Nr. 
271 North Abe., ſchliefen heute früh 
den Schlaf der Gerechten, während das 
Erſt als die Feuer⸗ 
mehr die Wohnungsthür geſprengt 
hatte und in das Schlafzimmer ge⸗ 
drungen war, wurden ſich die unſanft 
aus dem Schlafe Gexüttellen der Ge⸗ 
* bewußt, in der ſie geſchwebt hat⸗ 
en. Den erſten Feuerwehrmann, der 
ungeremoniell in bdas Zimmer drang, 
hielt Hexr Thoms für einen Einbre⸗ 
ald aber ging ihm ein Licht auf 
und er und ſeine — räum⸗ 
ten haſtig die Wohnung. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es 8100 * 
den verurſacht hatte. Es war zwiſchen 
dem von Thoms bewohnten Holzhauſe 
und dem zwei Fuß entfernt gelegenen 
benachbarten Ba —2— entſtan⸗ 
den. Man glaubt, glühende Aſche. 
die man zwiſchen die Häuſer geſchüttet 
hatte, das Holzhaus in Brand ſehte. 


Darum? 


Die Hübfche Stenogrophiftin Beſſie 
Taylor ließ durch. ihren Anwalt 2. 
MW. Burton im Kreisgericht eine Scha> 
denerfaßflage bon $5000 gegen ihren 
früheren Wrbeitgeber, den Derfiche- 
rung3-Mafler E. U. Shantlin, 134 \ 
Monroe Str., einreihen. Ein Grund, 
warum bie junge Dame Schabenerfaß 
verlangt, ift in ber vprläufigen Klage- 
anmeldung nicht angegeben, unb ber 
Advokat weigerte fih, ihn mitzuthei- 
len. Herr Shontlin fagt, er wife fh 
ba3 Vorgehen feiner früheren - Ange 
ftellten gar nicht’gm erflären, e8 fei 
denn, fie malle fich dafür rächen, dab 
er gezivungen geivefen fei, bie Klägerin 
vor fech3 Wochen zu entlaffen. 


Frau Mary E. Sanger geflorbem, 


Frau Mary Catherine Sanger, bie 
Mutter von fyrau,Genrge M. 
ur ragen her Frau —* D. 
ow exlag geſtern a 
Aal. einem Getstaben. Sie fake ben 
Winter in ihrem bortigen vers 
bracht — vor ihrem : beab= 
Sie war 96 Yafız alt und (al 3 





2otalbericht. 
Nach der Schlacht. 


Deueen ſiegt, aber Lorimer iſt nicht 
völlig geſchlagen. 


 Sarmonie wird gepredigt. 


Man will dem gefchlagenen Seinde goldene 

Brüden bauen. — Er Fönnte fonft zu dem 
* gemeinfamen Gegner übergehen.-Riefige 
" Betheiligung an der Primärwahl. 


„Borüber it der harte Streit!" — 
Nahezu Hunderttaufend Stimmgeber 
haben :c) an den gejtern abgehaltenen 
republifanifchen Primärwahlen bethei= 
ligt. Das Ergebmiß derjelben ift un 
gefähr das, welches man auf beiden 
Geiten erwartet hat. Die Anhänger: 
jheft Deneens hat den Gieg Daponge- 
tragen, aber derjelbe ijt nicht jo über- 
mältigend ausgefallen, wie die Kamı= 
pagneleiter des Giaatsanwaltes vor 
dem Kampfe es zu erwarten fich den 
Anjchein gegeben haben. Ben den 524 
Delegaten, »ie Coot County zum 
Staats =» Konvent entjendet, jind 187 
für Lomden inftruirt, d. h. fie jtehen 
auf Seiten der son Xorimer und bej- 
fen Freunden beherrfehten „Organifa- 
tion“. Für Deneen injtruirt jind 325 
Delegaten, dazu kommen noch Die 
neun Delegaten der 19. Ward und 
drei aus einigen Zandbezirten, welche 
feine bejtimmten nftruftionen erhai- 
ten haben, e3 aber ohne Zweifel für 
gerathen halten werden, mit der Wiehr- 
heit zu jtimmen, weshalb man fie ge- 
trojt für Deneen zählen darf. Auf die 
verjchietenen Wards und dieefammt- 
beit der Zandbezirke vertheilen jich die 
Deneen- und die Zomden = Delegaten 


wie folgt: 
Nicht 
infteuirt. 


Deneen. Lowden. 


3 
ii 
6 
5 
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DWIRMMIER. 2.000.000... 325 

Wie aus diefer Lifte zu erjehen ılt, 
bat „Doc“ Yamiefon, der. langjährige 
„Bob“ von Hyde Park, eine entjchei= 
bende Niederlage erlitten, Auh :n 
Late View haben e3 die „Drganijas 
tionstruppen“ nit fertig „ebracht, 
fich gegen die Oppofition zu behaupten, 
dagegen ijt der Abgeordnete Lorimer 
in feinem Kongreßkezirt obenauf ge= 
blieben, und wenn ihm daran gelegen 
ift, fann er fie) wieder al3 Kandidat 
aufftellen laffen, oder doch bejtimmen, 
mem die Kandidatur übertragen mer 
ben joll. Herr 8. U. Edhart wird die= 
felbe nicht erhalten. Won den 127 De— 
legaten zum Nominationsfonvent find 
für diefen nur 36 injtruirt. Die An- 
bern haben von ten Wählern feine be= 
ftimmten Inſtruktionen erhalten, doch 
weiß man, daß fie zur Gefolafchaft 
orimers gehören. Ob fie Luft haben 
werben, in diefem Abhängigfeit3-Ver- 
hältniß zu verharren, das dürfte mes 
jentlic) davon abhängen, ob es Herrn 
orimer „troß alledem” gelingen wird, 
auf dem County = Konvent für feine 
Zeute einige von den Kanbdidaturen 
für County-Vemter herauszufchlagen. 

Im erften Kongreßbezirk dürfte Ex— 
Alderman Madden, der dort por zmei 
Sahren von dem gegenwärtigen Abge- 
orbneten Emerih geſchlagen wurde, 
abermals nominirt werden. Sicher ijt 
die Mieberaufftelung der Abgeordne= 
ten Dann, im zweiten, Knopf, im fie 
benten, Boutell, im neunten, und FoB 
im zehnten SKongreßbezirt. Ob der 
Abgeordnete Wilfon im dritten Bezirk 


Vorſicht iſt heſſer als Kuchſichl. 


Die obige Illuſtration geigt Höhlungen 
in den Lungen, welche keine bekannte Be⸗ 
handlung furiren fann. Katarrd mit erb- 
lihem Einfluß ift immer die Urfadhe von 
Shwindfudt. Die „fesenden Symptome 
werden pofitiv Furirt durch DR. DEACH- 
MAN’S ndlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nad dem 
Eifen, Kopfweh, Fatarrhaliihe Taubheit. 

den een zwei Jahresı hat der Dols 
feine Behand! 


ng für ſchwache Lun⸗ 
gen ſo — Ba ä 


n allen Fällen 

Rungenkrantheiten in der Kamilie 
oder twaren,.diefe Tendenz durch des 
Methode vollitändig bejeitigt 

"wird. Diefe tft S green 
emnoth, uften, 

A und Furdt vor 
#; ucht. Sprecht vor und erhaltet, 
Unterfuhung und: SKonjultation 
ıd feht des Doktor neue berbefjerte 
 Üpparate für Bruft- und LZungenfrant- 
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wieder a 
no) dahin. Für die Kandbidvaturen im 
4., 5. und 6. Bezirk, mo die Ausficht 
auf Erwählung republifanifcher Kan- 
bidaten nur jehr gering ift, macht fich 
fein jtarfer Andrang von Anwärtern 
bemerfbar. 

Bon den 1039 Delegaten für den 
Eyunty = Konvent ftehen nur 388 auf 
ber von Lorimer vertretenen Geite, 
und zwar fommen von diefen 369 aus 
ftäbtifchen Bezirken und 19 vom Lan- 
de. Lorimerd Gegner verfügen zufam- 
men über 670 Stimmen, von denen 
574 von ftäbtifchen Delegaten und 77 
bon jolden aus Landbezirfen werben 
abgegeben werben. Die folgende le- 
berficht zeigt, wie die Gtreitfräfte der 
beiden Hauptgruppen fi) auf die ver- 
Thiedenen Diftrifte in Stadt und 
Land vertheilen. 

Stadt. 
Wider Für Wider 
Word. Lorimer. Lorimer. Ward, Lorimer, 
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Lorimer 
33 
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Landbezirke. 
Wider Lorimer. Für Lorimer. 
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Es würde nun dem County-Kon: 
vent feine Schwierigfeiten machen fün- 


nen, die Nominationen vorzunehmen, | 


falls es fich für die Gegner Lorimers 


lediglich darum handeln würde, die in | 


ven Kandidaturen bejtehende Beute 
möglichjt gleihmäßig unter fich zu ver- 
theilen. Aber diefe VBerbünusten find 
unter ich feineswegs ganz einig. Gie 


haben fich zum erjten Male zufammen= | 


gefunden und find von Mißtrauen für 
einander erfüllt. Auch jucht natürlich 


t werben wirb,. fieht |. 





eine jede „Intereflengruppe“ möglichit | 


Schagmeijter Buffe, mit den Herren 
PBeafe, Reddid und Healy zujammen, 


hat die Ausjchlag gebende Macht zwiz | 
Deneen’schen | 
Streitmaht und der alten Garde Lo | 
Er beftimmt nun, | 


jhen dem Kern der 


rimers in Händen. 
daß im allgemeinen Partetinterefle 
nicht gerade „Ealtjtellen” dürfe, 
yıan dadurd die Gefahr einer Nieder- 
lage für die Bartei heraufbefchwören 
würde, womit der fiegreichen Faktion 
feinesmweg3 gedient wäre. Die genann= 


ten Herren begaben jich deshalb in ver= | 


ö it 
[offener Nacht, nachdem fie vorher mit | 
Hof! o N ) | jegt und gewaltfam an der Fortfegung 


Herrn Deneen und dejjen Bertrauten 
Kriegsrath gehalten, al3 Unterhänd- 
ler in das feindliche Yager, um Das 
jelbjt anzufragen, unter welchen Be- 
dingungen man dort geneigt ei, Die 
erlittene Schlappe hinzunehmen und 
bei dem Kampfe gegen die Demofra= 
ten mitzubelfen. Herr Jamiefon ver= 
langte zunächjt Zeit, damit man einen 
Hareren Ueberblid gewinnen fünne — 
die County = Konvention, meinte er, 
follte fich heute nur organifiren und jtch 
dann bi nad) dem Staat3-Konvent 
vertagen. Herr Deneen mollte aber 
von einer derartigen Vereinbarung 
nicht3 miffen. Er würde es am lieb- 
iten gefehen haben, daß die Konvention 
fi) jchon heute an ihr Penfum ge= 
macht und basfelbe erlediat hätte, und 
wenn fie auch bi8 morgen früh in Gik- 
ung bleiben müßte. Man einigte jtch 
fchließlich auf einen Kompromiß: bie 
Konvention follte heute nur ihren Bor- 
fier, Sefretäre ufm. ermählen und 
fi dann vertagen, aber nur bis über- 
morgen, Montag. 
Dez Weiteren verlangten die Lori- 
mer = Leute natürlich auch einige von 
den Yemtern. Man ift auch nicht ab» 
geneigt, diefe Forderung zu bemilligen, 
möchte aber gerade den dringenden 
Wunſch der Minorität nicht erfüllen, 
melcher dahin geht, daß Richter Hane- 
ch für eine der Superior-Richterftellen 
nominirt werde. 3 mird fich zeigen, 
ob man fich fchließlich Doch dazu ver= 
ftet; fo hohen Preis für die Partet- 
barmonie zu zahlen. 

J * * 
Bei der Wahlkommiſſion liefen ge— 
ſtern Nachmittag zahlreiche Beſchwer— 
den über Unregelmäßigkeiten ein, wel⸗ 
che angeblich in einzelnen Wahlbezirken 
vorgekommen ſind. 
In dem erſten Bezirk der erſten 
Ward ſollen die Wahlbeamten zahl— 
reiche Perſonen, deren Stimmberechti—⸗ 
gung beanſtandet wurde, deſſenunge— 
achtet ohne Weiteres haben ſtimmen 
laſſen; auf dem Stimmplatz an der 
Ecke von Polk und Sherman Straße 
haben angeblich verſchiedene Wahlbe— 
amte ein Gewerbe daraus gemacht, 
das Stimmrecht eines Jeden zu bean—⸗ 
ſtanden, der ſich nicht als Lowden— 
Mann zu erkennen gab. 
In der ſiebenten Ward ſollen die 
Wahlbeamten des 3. Bezirkes es ge— 
duldet haben, daß vor dem Stimm— 
platze Lowden'ſche Kampagnebanner 
aufgeſtellt wurden. 
In der neunten Ward wollten die 
Wahlbeamten des dritten Bezirkes es 
nicht geſtalten, daß Wähler, deren 
Stimmberechtigu 
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man Lorimer, Jamieſon und Genofjen- 
da | 


viel für fi) herauszufchlagen. Staats- | 





| 


Doc) wenn man beim Schmaufe de3 
Guten zu viel geihan und dadurd Di- 
ätsfehler begangen hat, Kopfjchmerzen 
verurjachend, jo nehmet Zaegel’3 Schwe= 
diſche Lebens-Eſſenz. Dieſes Mittel 
hilft ſchnell indem es die Verdauung 
und eine baldige Ausleerung befördert. 

Ganz abgeſehen was Einem fehlt, ob 
Rheumatismus, Kopfſchmerzen, Rücken— 
ſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo 
wird man bei reiflicher Ueberlegung zur 
Einſicht kommen, daß ohne geſunde 
Verdauungsorgane Keiner die Freuden 
des Lebens genießen kann; daß die mei— 
ſten Krankheiten aus einem unnorma— 
len Zuſtande dieſer Organe entſtehen 
und daß man, um ſie zu heilen und zu 
verhüten, vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang zu ſorgen hat, 
um die Schleimhäute des Magens und 
Darmes, in denen ſich Krankheitskeime 
jeder Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. Zae— 
gel's echte ſchwediſche Lebens-Eſſenz, ge— 
nau nach Vorſchrift genommen, kommt 
dieſen Anforderungen nach und ſichert 
ein langes und geſundes Leben, indem 
ſie verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdanung be— 
fördert. 


Vrobe-Llafche Frei! 
Niemand braucht fi) lange mit Zwei. 
feln zu quälen, ob diejes Heilmittel 


wirklich eine Kur für alle diefe Leiden 
it, da jeder jeine Heilkraft mit einer 





freien Probe-Flaſche verjuchen kann, ehe 


er 35 Cents (der reguläre Preis für dies 
föftliche Mittel) ausgiebt. 

Laflen Sie ji) daher die koftenfreie 
ProbesFFlaihe heute noch kommen, da 
dieje nicht allein ihre Schmerzen lindern 
wird, jondern möglicherweife auch Ahr 
Leben rettet. "Eine jo liberale Offerte 
follte man nicht gering fhägen. Schrei: 
ben Sie an. R. Zügel & Eo., deut- 
iche Apotheker, B.O. Bor 217, Sheboy- 
gan, Wis., und bemerten Sie, da Sie 
von Ihrem gratis angebotenen Probe- 
lache in diefer Zeitung gelejen haben. 


Erflärung fiherten; in den Stimm: 
pläten de3 zweiten und vierten Bezirtä 
verjelben Ward haben die Wahlbeam- 
ten ‚angeblich nicht für Aufrechterhal- 
tung der gebotenen Drbnung Sorge 
getragen. , 

Sn der zwölften Ward follen die 
Wahlbeamten des erjten Bezirks. fi 
gemeigert haben, Beanjtander bon 
Stimmgebern in dem Wahllofal zu 
dulden. 

Aus der dreizehnten Ward wurde 
gemeldet, daß die Wahlbeamten des er— 
ten und »es3 neunten Bezirkes von 
Beanjtandungen des Stimmrechtes ge- 
wilfer Wähler feine Notiz nahmen; in 
dem 6. Bezirk jollen fich die Wahl- 
Beamten gemeigert haben, eibliche 
Erflärungen von Berjfonen anzuneh- 
mn, die men durch Beanftandung an 
der Ausübung ihres Stimmrechtes zu 
verhindern juchte; im dreizehnten Be— 
zirt fol ein Beanjtander, der fich mi 
liebig gemacht hatte, an die Luft ge- 


feiner Thätigfeit verhindert worden 
fein. Ebenfo ging es einem Beanjtan- 
der in dem zweiten Bezirk der acht- 
zehnten Ward. 

In der zwanzigſten Ward joll die 
Polizei e8 geduldet haben, daß der Zu= 
gang zum Wahllofale des zweiten Be— 
zirkes blofirt wurde; im fünften Be- 
zirt wurde von den Wahlbeamten die 
Stimme mindeftens eines Wählers 
zurüdgemwiefen, obgleich derfelbe bereit 
mar, feine Stimmberedtiqung zu be- 
eidigen; im bdreizehnten Bezirk wurden 
angeblich zu viele Beanjtander im 
Wahllofale geduldet. 

Sm zehnten Bezirf der fünfund- 
zwanzigſten Ward follen die Wahlbe- 
amten e3 nicht für nöthig gehalten ha= 
ben, von Perfonen, deren Stimmredt 
beanstandet murbe, eine eibliche Erflä- 
rung zu verlangen, ehe fie diejelben 
ftimmen ließen 

Sm dritten Bezirk der fehsundzwan= 
ztaften Ward haben fich angeblich die 
Mahlrichter bemühiat gejehen, das 
Stimmredt aller Wähler zu beanftan= 
den, von denen fie annahmen, daf die= 
felben für Deneen = Delegaten jtimmen 
würden. . 

In der neunundsmwanzigiten Ward 
meigerten fich die Wahlbeamten des 
zweiten Bezirkes, einen Mähler jtim- 
men zu laffen, obaleich derfelbe feine 
Stimmberedtiaung eidlih erhärtet 
hatte. 

m dritten Bezirk der pierundbbrei= 
Biaften Ward haben die Wahlbeamten 
angeblich aebuldet, dak im und bor 
dem MWahllofale für beitimmte Kanbdi- 
daten agitirt wurde, auch follen fie 
außer den Beanftandern noch Reute im 
Mahllofale geduldet haben, melheBuch 
darüber führten, melche Wähler ge= 
ftimmt hatten und melche nicht. 

Natürlich wird au die alte An 
fhuldiqung wieder laut, daß im fech- 
ften Bezirk dem Lorimer viele Wähler 
zu Hilfe aefommen feien, welche nicht 
ala NRepublitaner betrachtet merben 
fönnen, fondern von bemofratifchen 
Parteigänaern zurallnterftübung des 
republifanifchen „Volles“ abfomman= 
dirt waren. Da man aber zugab, daß 
diefe Leute Herrn Zorimer Schon wie— 
derholt zur Ermählung verholfen ha— 
ben und vorausfichtlich auch wieder für 
ihn ftimmen werden, fall er al3 Kan- 
didat auftreten follte, fo ift nicht recht 
einzufehen, weshalb fie nicht auch an 
den PBrimärmwahlen hätten theilnehmen 
follen. - 

Bon den neunzehn tepublifanifchen 
Regislatur = Mitaliedern, deren Mie- 
dernominirung die „Legislative Vo- 
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mwieber aufgeftellt werben. Falls auch 
einer oder der andere von den Herren 
Pla machen follte, fo darf man nicht 
darauf zählen, daß an Gtelle vesfelben 
ein Kandidat ausgefucht wird, welcher 
derWählerfchaft annehmbarer vorfom- 
men fönnte. Direft unterlegen find 
bei den Vorwahlen nur vier bon ben 
beanftandeten Gefebgebern. WU. W. 
Node, den die „ZQeague“ ganz befonders 
aufs Korn genommen hatte, würde 
miedernominirt werden können, falls 


‚er nöd in feinem früheren Diftrit an- 


i 


fällig wäre. Er ijt aber aus damfel- 
ben fortgezogen. im breizehnten Di- 
ftrift murde der Abgeorbnete B. F. 
Kleemann, welcher fi) um die Wieder- 
nominirung bewarb, nur mit wenigen 
Stimmen Mehrheit gefchlagen. 


Erlebuiffe in Zndien. 


Der dänifche Maler Hugo B. Peber: 
fen führt zur Zeit eine Reife durch In- 
dien aus, die eingehenden Studien zu 
einem Werte über diefes märchenhafte 
Land gewidmet if. Der Maler hat 
auf diejer feiner Reife, die fchon Jahre 
dauert und erft nach eineinhalb Jahren 
beendigt jein wird, allerlei Erlebniffe, 
die wie Märchen klingen. Einem ver- 
öffentlichten Briefe aus dem Monat 
März (abgefandt aus Burdiwan) find 
folgende Mittheilungen entnommen: 
Der Maler war zur Zeit der Abfen- 
dung des Briefes foeben von Liner 
jehsmwöchentlichen Reife zurücgefehrt, 
auf der er'n. U. den Gouverneur von 
Madras und den britifchen Refidenten 
James Bordillon zu Bangalore por= 
trätirt hatte. m der lektermähnten 
Etabt herrfcht zur Zeit die Peft und 
mäht möchentlich ca. 30,000 Menfchen 
nieder. - Der Däne entging der Peit- 
gefahr und befuchte auf diefer Reife 
auch auf Einladung den Maharajah 
bon Viyforr, einen der reichten einge- 
borenen indifchen Fürften. Myfore liegt 
etwa 84 englifche Meilen von Banga= 
lore entfernt. Die Refidenz diefes Fürs 
iten befindet fich in der jagdreichiten 
Gegend |ndiens: milde Elephanten, 
Königstiger, Bären und andere Raub: 
thiere finden jich in der Umgebung in 
grogerMenge. Der junge Fürft von 
Myſore gilt als der zmeitreichfte aller 
indiſchen Fürſten, was nicht jo wenig 
jagen will, und ift befannt wegen fei- 
ner unbegrenzten Gaſtfreiheit. Des 
Maharajahs Gaft zu fein, fehildert der 
däntiche Maler wie einen wunderbaren 
Traum. Ein ganzes großes Palais 
ftellte der Fürft Herrn Pederfen wäh— 
rend feines Aufenthalts zurQerfügung, 
und jechzehn Diener waren beordert, 
dem Gajte aufzumarten. Während fei- 
ne3 Aufenthaltes in Myfore voliendete 
der Maler eine Farbenſkizze des Für— 
iten, die den Maharajah in einem mär- 
chenhaften Koftüm darftellt. Das Bild 
gefiel dem Fürften fo jehr, daß er dem 
Maler meitere große Aufträye gab, 
darunter die Anfertigung zweier Por— 
träts von mächtigen Dimenfionen, von 
denen das eine den YFürften und das 
andere dejjen verftorbenen Water dar= 
ftellen joll; diereinftige-Majeftät wird 
gemalt in der jtrahlenden Uniform ei- 
nes Großfommandeur$” des indifchen 
Sterns. Die beiden’ Bilder find .be- 
jtimmt, den großen neuen Balaft in 
Myfore zu I hmüden, den der Mahara= 
jah fie) zur Zeit erbauen läßt. Schon 
fieben Jahre arbeiten täglich 1200 
Mann an diefem Könighaufe und min- 
deitens noch drei Jahre werben fie 
daran zu bauen haben. Bei der Ab: 
reife lud der Maharajah den Maler ein, 
ihn doch bald iwieder und fo lange, ivie 
er möchte, zu bejuchen. Zur Zeit ift 
Pederfen in Burdwan damit befchäf- 
tigt, ein 15 Fuß hohes Königsbild des 
dortigen Fürften zu malen und erwar= 
tet augenblidlich den Befuch des briti- 
Ichen Vizefönigg Lord Curzon, der 
Burdman zu befuchen gedentt. Die 
Stadt trifft große Vorbereitungen zum 
Empfang des Vizefönigs und Ihmüdt 
fi) aus diefem Anlaß mit fchier mär= 
chenhafter Pracht. So bald die Hibe 
in Burdiwan zu groß wird, wird der 
dänifche Maler fich „auf’3 Land“ be- 
geben, d. h. einen Himalaja-Berg be= 
jteigen, wo, etwa 7000 Fuß hoch), eine 
Sommermwohnung feiner harrt. 

— — — — 
Waiftii Werefhtihagin als 
Schriftfteller. 


Die „Souvenirs“ des fo tragifch aus 
dem Leben gejchiedenen. berühmten Ma= 
lerS find im Jahre 1888 mit |luftra= 
tionen von feiner Hand in Paris er- 
Ihienen. Einige Stellen au& dem in- 
tereffanten Kapitel „Meine Kindheit“ 
mögen bier wiedergegeben fein. We— 
reihtichagin erzählt über feine erjten 
fünftlerifehen Eindrüde: „Das erjte 
Kunftwerf, das Eindrud auf mid 
machte, war das Bild einer von Wölfen 
verfolgten Iroifa, das auf tem Ta- 
fchentuch unferes alten Dienftmädchens 
in Pertowa abgebildet war. Ich ko— 
pirte das ganze Bild mit den Wölfen 
und den Reijenten, welche auf fie jchie- 
pen, und den mit Schnee bebedten 
Bäumen. %ch fopirte e3 fehr fchnell 
und fo genau, daß die Eltern und zahl: 
reiche Freunde mich beglüdmwünfchten, 
natürlich ohne daß irgend jemand an 
eine jpätere fünftlerifche Ausbildung 
gedacht hätte; ein Sohn au einem als 
ten Wdelsgejchlecht, der im jechiten ge- 
nealogifhen Buche fteht, ein Künftler, 
ein Maler, — da3 wäre ja jchredlich 
gemejen!“ Großen Einfluß übte auf 
Merefhtichagin in feiner Jugend fein 


‚Ontel Alerei, der den liberalen „Ruffi- 


Then Boten” mit Vorliebe la3 und fo- 
gar Herzens „Kolstol” (Die Glode) 
und den gleichfall3 verbotenen „PBolar- 
ftern“, was ihm eine ſchlechte Note bei 
der bekannten dritten Abtheilung ein— 
trug. Eines Tages ſagte ich ihm, er— 
zahlt Wereſchtſchagin, „nehmen Sie 
dieſen Champignon nicht, er iſt voll 
Würmer.“ „Ach, mein Junge,“ ant—⸗ 
wortete er, „dieſe Würmer ſind nichts 
im Vergleich mit denen, die uns einſt 
freſſen werden.“ 


rühmte 
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Der actjäßrigeWerefütfängin wur- 


Reife erinnerte fich der be> 
Maler noch folgender ode: 
„Kurz vor Petersburg fah ich in einem 
Zimmer de3 Gafthaufes das Bild eines 
gepuberten Mannes, „Wer ift das?“ 
fragte ih, und ald man mir antiwor- 
tete: „der Zar Paul“, fagte ich: „ach, 
ift der Häplich!” Meine Eltern lachten, 
machten aber dann eine vorwurfäpolle 
Miene: „Nimm Did in Acht, Jung- 
chen, was Dir pafliren wird, wenn Du 
das in Peteröburg fagft.“ Ueber den 
Erfolg feiner befannten Tendenz-Bil- 
ber gab fih W. feinen Jlufionen hin. 
Er fchreibt: „Sobald der Krieg beendet 
mar, fehrte ich in gyein Atelier zurüd 
und begann meine Eindrüde auf die 
Leinewand zu übertragen — die Ein 
drüde au3 den Schladten, Wunden, 
Krankheiten und Leiden aller Art und 
unvermeidliche Gefährten des Krieges. 
Das Refultat war, das die Leute mir 
feinen Glauben fchentten, man behaup- 
tete, daß ich ein Lügner wäre und daß 
meine Bilder ein Produft meiner blo- 
Ben Einbildungstraft wären.“ Wie der 
Biograph Werefhtichagin!, Staffom, 
erzählt, hat Wlerander III. ein Bild 
Wereſchtſchagins, das den Kriegsſchre— 
cken in Turkeſtan in ſcharfer Art ſchil— 
derte, aufgekauft und auf der Stelle 


zerriſſen. 
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„reump“. 


Ein Duell ſcheint ein Zwiſchenruf 
im Reichstag noch zur Folge haben 
zu folen. Am 4. März brachte der 
Abgeordnete Bebel im Reichttag den 
Snhalt des Buches des Grafen v. Baus 
diffin (Frhrn. v. Schlicht) „Eritklaf- 
fige Menfchen“ zur Sprache. Hierbei 
jpielte fich eine Szene ab, über melche 
der jtenographifche Bericht mörtlich, 
mie folgt berichtet. Bebel ſagte: 

„Sc fürchte, daß nach den Vorgän- 
gen in Forbad, wo man au) nicht ge= 
glaubt hatte, daß es wahr wäre, was 
Bilfe fehildert, und dann zur Weber: 
rafhung erfuhr, daß alles wahr war, 
feine Neigung haben mird, gegen ben 
Grafen Baudiffin einen zweiten Pro- 
zeß in’3 Leben zu rufen. (Sehr wahr! 
Sehr richtig! bei den Sozialdemofra- 
ten. — Große Unruhe recht3.) Ich halte 
dies vom Standpunft der Militärver- 
waltung aud) bi3 zu einem gemifjen 
Grade für gerechtfertigt. Aber wenn 
ein Mann aus einer erjten\Ivelsfamilie 
Deutfchlands (Zuruf rechts.) — Lump 
wird mir zugerufen. Das iſt nicht 
meine Sache. Ich weiß ja, daß es 
Lumpen in dieſen Kreiſen in Hülle und 
Fülle gibt, weit mehr, als man bisher 
glaubte. (Sehr wahr! Sehr richtig! 
bei den Sozialdemokraten. — Große 
Unruhe rechis.) Daß der Graf Bau— 
diſſin, der bekannte Schriftſteller, von 
den Herren von der Rechten als Lump 
bezeichnet wird, da weiß ich nicht, mit 
welchem Rechte.“ 

Graf Baudiſſin theilt nun verſchie— 
denen Blättern mit, daß, nachdem er 
auf einer Orientreiſe am 10. März in 
Alexandrien von dem ihn aufs ſchwer— 
ſte beleidigenden Zwiſchenruf Kenntniß 
erhalten habe, er umgehend den Reichs— 
präſidenten Grafen Balleſtrem um die 
Mittheilung des Namens tiX;jenigen 
Abgeordneten gebeten habe, „der meine 
Ehre auf’3 fchmerfte verlegt hat, um 
die Angelegenheit alsdann jofort in 
geeigneter Weife zum Austrag brin- 
gen zu können“. Nach feiner Rüdtehr 
nad Dresden hat Graf Baubdilfin von 
der Antwort des Reichstagspräjidenten 
Kenntniß erhalten, welche befagt, daß 
die Gefehäftsordnung des Reichstags 
feine Handhabe biete, einem von der 
amtlichen Stenographie nicht mieder- 
gegebenen Zmwifchenruf der Ermitte- 
lung dur) Vorlefung der Eingabe des 
Grafen Baudiffin entgegenzuführen, 
Graf Baubdifjin fchließt fein Schrei- 
ben: „Demgemäß habe ich felbitver- 
ftändlich jet fofort die weiteren, mir 
gesignet erfcheinenden Schritte gethan.” 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Was 
tief Kaifer Auguftus bei der Nachricht 
von der Niederlage im Teutoburger 
Malde aus?“ — Klein-Lieschen (Die 
nicht aufgepaßt hat und jeßt die Ein- 
flüfteruna einer Nachbarin mißper 
fteht): „Warus, Varus, gi)’ mir meis 
ne Kanonen wieder!” 


Tanbheit 
bejiegt! 


Fiberale Offerte, ein freies Bud) 
für Alle, die taub find und ihr 
Gehör wiedererlangen möchten. 


Taube Leute überall 
follten die wunderbare 
neue Rur für QTaubbeit, 
die joeben don dem leis 
tenden Obren-Spezialiftei 
des Landes entdedt wurde, 
finnen lernen. Damit sn 
Jeder erfährt, wie Taub— 
heit furirt werden fan, 
bat der Erfinder dieſer 
erfolgreihen neuen Mes 
thode ein ehr interejjuns 
tes und nützliches Buch ge— 
ſchrieben, welches er euer 
ut toftenfrei an Alle ver- 
ſchickt, 
leiden. Es erklärt in der 
deutlichiten Weije die Ur: 
fahen von Xaubheit und 
zeigt den Weg zu einer 


die an Taubheit 


; fiheren und nachhaltigen 

Heilung. Genaue Zeichnungen von den beiten 
Künftlern über das Obr und des Tompfizirten 
Baus illuftriren das Buch. 
‚ Taubbeit-Spezialift Sproule, Autor dieies borzüg- 
lichen Wertes, bat feit Jabren gründlihe Nadfors 
fhungen über die Urfadhen von Taubheit und Ob: 
tenfanjen gemacht und feine neue Heilung für Taub: 
beit ıft der Lohn .jeiner Studien. Er will, daß jett 
ein Neder, der an Taubheit leidet, erfährt, inie die 
Wiifenihaft endlich diejes graufame Leiden heilt: 

PVleibt nıdht länger taub. Schreibt heute wegen 
dem Qu ufd erfahrt, wie Euer Gehör fchnell und 
nachhaltig miederbergeftellt werden kann, Das Gfüd 
wieder zu Hören, erwartet Euch, ivenn Ihr den 
guten Rath befolgt, der in Diefem Buch gegeben 
it. Schreibt Euren Ramen und Adreſſe deutlich 
auf die punktirten Linien umd. fchneidet den Bud: 

Taubheit = Spezialit Sproule, 


Koupon ays und fhidt es fogleih an 
2 bis 
bitte jh’den Sie mir Ahr neues 


Taubheit3-Spezialift Spronle, 5- 
Schreibt in Deutich oder Englisch. 
Freier Buch 


Doane St., Bojton. 
— ——— über Scilung bon 


Bear 
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Wir bezahlen $100.00, wenn | 


Krupp’s 


"SAL-LAC” 


e 


[4 
MRS. A. COOK. 


Srau WU. Cool, 746 Greenleaf Ave., Chica 
mus, warnidt im Stande fich felbit zu belfen u 
Lac bewirkte Wunder und fie ift jegt völlig Fur 

SAL-LAC wird von .cır e 
Shidt Eure Adrejie ein nad 


Krupp REMEDY Go,., 


Friedrih der Große und Frau dv. | 


Wreich. 

Vieles und mancherlei Unwahres 
iſt von jeher über das Verhältniß 
Friedrichs des Großen zu den Frauen 
behauptet worden. Von denen, die ihn 


als einen abſoluten Weiberfeind dar- 


ſtellten, bis zu denen, die in ihm den 
verſemachenden Liebhaber der Barbe— 


X ey" . | 
rint und anderer Opernjchönen erblid= | 


ten, [hwanft die Meinung unjicher 


nicht Heil. 


Die hartnädigften Fälle befonders 
rwünſcht. 


Eine der Tauſenden Dauk—⸗ 


baren. 


go, ſagt, ſie litt ſeit Jahren an Rheumatis⸗ 


nd hatte große Schmerzen. Eine FZlaihe Sub 
irt. 


riten Apothefern verfauft. 
einer Srei:Probe— Gemadt bon 


GnHica60, ILL. 


jalomi—mais1 


entging dem Lofe nicht, alle feine Ju- 
gendiräume, einen nach dem andern, 
begraben zu müfjen. 

— —— — 


Militäriſches Feſt in Madrid. 


Eine eindrucksvolle und maleriſche 
Feier beging Madrid am Oſterſonn— 
tage; fie galt der Anheftung der 
Schleifen des San Fernando=-Orbens, 
des höchſten ſpaniſchen Militärordens, 





hin und her. Die zeitgenöſſiſchen 
Quellen verrathen wenig. Sicher iſt, 
daß der große König in ſeinen vorge—— 
rückten Lebensjahren alles Weibliche 
mit Abneigung anſah, daß er inSans— 
ſouci ſich von jedem weiblichen Ver— 
kehr abſchloß, daß er keinen Offizier 
beförderte, der heirathete. Wie in ſo 
vielen modernen Sittenromanen mag 
auch hier eine nicht glückliche Ehe dem 
Leben eine beſtimmte Richtung gegeben 
haben. Die Aeußerung, die der 21— 
jährige Friedrich that: 


beherrſchen läßt, der größte Kujon der 
Welt iſt, und nicht verdient den Ehren— 
namen Mann zu tragen,“ wird man 
jenem jugendlichen Radikalismus zu— 
ſchreiben, der bei geiſtreichen und im— 
pulſiven Naturen nicht ſelten iſt. Auf 
die Geſellſchaft weltgewandter und 
kluger Frauen legte Friedrich in den 
mittleren Lebensjahren großen Werth, 
das beweiſen am beſten ſeine Bezieh— 
ungen zu den vier Damen der Konſi— 
denztafel am Berliner Hofe: Frau v. 
Camas, der Baronin Kannenberg, der 
Gräfin Kamecke und Frau v. Morien. 


Wie alle Männer ſeiner Art ſchätzte 
ſowohl den 


er an den Frauen nicht 
Verſtand, als geſellſchaftlichen Takt 
und natürliche Güte; darin Napoleon 
unähnlich, der ſich gegen jeden geſell— 
ſchaftlichen Einfluß der Frauen auf's 
heftigſte — und natürlich vergebens — 
ſträubte. Mit Frau v. Camas ſtand 
Friedrich ſogar ganz vertraut; 
nannte ſie ſeine liebe Mama, und kurz 
nach dem Hubertusburger Frieden, 
als der König nach ſechsjähriger Ab— 
weſenheit wieder nach Berlin zurüds- 
fehren wollte, jchrieb er in einem Er= 
guß, der etwas Rührendes hat, an fie. 
„Ach, meine quite Mama, wie. fürchte 


ich mich vor Berlin und den Lüden, die | 


ich dort finden werde!” In den Ban- 
den einer jchönen und flugen Frau 
aber finden wir den jungen Xbler, 
wenn wir des Liebesverhältniffes ge— 
denfen, in dem der Kronprinz ried- 


rich zu Frau Wreich in Küjtrin jtand | 


und dad vom Auquft 1731 bis zum 
Frühjahr 1732 — im März 1732 ver- 
lobte jich Friedrich — dauerte. Diejes 
Berhältmß ift noch der lebte Nadh- 
Hang feiner genialen \ugendepoche; 
der neungzehnjährige riedrich erinnert 
bier in vielem mehr an die Genies der 
MWerther-geit ald an die jtählerne 
Härte des ſpäternSiegers vonLeuthen. 

Er lernte Frau v. Wreich kennen, 
als er nach den furchtbaren Konflikten 
mit ſeinem Vater in Küſtrin in der 
Verbannung lebte, einſam und von 
vielen gemieden, 


ziemlich unſicher. Aber ein Prinz, der 


getröſtet ſein will, iſt immer ein inter— 
eſſantes Objekt. Frau v. Wreich war 
eine große, ſtattliche Blondine, ſchön 


und von blendendem Teint, jenen ſinn— | 


lihen Hau auzjtrömend, für den | 
Friedrich damals ſehr empfänglich 
war — man denke an die Epiſode mit 
der Gräfin Orſelska inDresden 1728. 
Frau v. Wreich war indeſſen eine gei— | 
ftig ungleich bedeutendere Perfönlich- | 
feit als die polnifche Gräfin. Sie war | 
damal3 21 Jahre alt, Gemahlin bes | 
preußifchen Oberften Adam Friedrid) | 
MWreich und Herrin des Schloſſes Tam— 
fel bei Küftrin. Fontane in jeinen 
Märtifhen Wanderungen berichtet | 
über das Schloß. und die Beliterin 
allerlei Anterejjfantes. Er nimmt in 
gutem Glauben an, daß die Beziehun- 
gen Friedrichs zu Eleonore Luife v. 
MWreich nur platonifche gewejen feien 
und daß e3 fi um das äfthetifche Be- | 
dürfniß des jungen Kronpringzen, ber | 
fich bei den Kiüftriner Garnifonsoffi- | 
zieren langmeilte, gehandelt habe. | 
Wie dem auh jfein mag, er, 
ihwärmte für Frau dv. Wreich, dichtete | 
| 
} 
| 


Sonette an fie und forrefpondirte mit 
ihr über franzöfiiche Literatur, . aber 
König Friedrih Wilhelm I. und fein 
Minilter Grumbfow, die beide das | 
Berhältnik fannten und fchmeigend | 
duldeten, mußten, woran jie fich zu | 
halten hatten. yrau v. Wreich antwor⸗ | 
tete übrigens ihrem Liebhaber in Ge- | 
dichten, die nicht übel find. Nach der 

Hochzeit verlor er fie aus den Augen. | 
Er johreibt ihr erft wieder nach 26 | 
Jahren. Da ift-er wieder in Schloß | 
Iamfel! er bat eben die Rufen bei 

Zorndorf geichlagen,; das halbe Land | 
ift vermwüftet, Quife v. Wreich war mit | 
den Xhrigen geflüchtet. Er jchreibt ihr, 
um fie zu tröften, um ihr Schabdener- 
fat zu verfprechen. Mit diefen Scha- 
denerſatzanſprüchen iſt nachher noch die 
ganze Tpätere Korrefpondenz, die bis | 


enbet alles im Leben, auf Liebes- 


1760 dauerte, angefüllt. So profaildh | 


„Ich glaube, | 
daß ein Dann, der jich von denzrauen | 


er ’ 


feiner Zufunft nod) | 


an den Fahnenfchaft der 1898 auf den 
ı Höhen von San Juan bei Santiago 
de Cuba durchlöcherten Yahne des 
Provifional = Bataillon „Puertorico 
| Rr. 1° in Gegenwart der Ueberleben- 
| den aus diefem denfwürdigen Gefecht. 
Verbunden war damit die Eidestei- 
ftung . Refruten der Mapdrider 
Garnifon nebjt einer Parade auf der 
' Cajtellana. Die Feier brachte jchon 
| feit dem frühen Morgen die ganze Ein- 
| mohnerfchaft auf die Beine, Taufende 
und WUbertaujende ftrebten zu Fuß, zu 
Wagen, zu Pferde oder im Selbitfah- 
‚ ter dem Hippodrom zu, mo die Trup= 
‚ pen in weitem Viered aufgeſtellt wa— 
ren. Wlle Tribünen waren überfüllt, 
u. a. war auch die gefammte königliche 

Familie anmefend. ine zahlreiche 

bunte Menge hielt außerdem die Ans 

höhen ringsum befeht, mährend die 
ı Schneefelder der Sierra Guadarrama 
ı nach Norden den Hintergrund bilde— 
ten. Die helle Sonne des erjten jchö- 
nen Früblingstages in diefem Sabre 
' fpiegelte fi) in all den blanten Waf- 
' fen, Küraffen, Orbdenzfternen und 
‚ Golditidereien und rief ein augenblen= 
dendes Flimmern und Ölibern hervor. 
Um 103 Uhr erfhien König Alfons 
‚ auf einem eleganten, prächtig aufge: 
| zäumten Rappen, bon einem glänzen 
; den Stab umgeben, aus dem aud) die 
| fremden Militärattaches, namentl. der 
ı englifche in feiner feuerrothenllniform 
mit großem Dreimajter, hervorjtachen, 
und nahm in der Nähe eines Feldal- 
| tars Aufftellung, der aus Gobelins 
und militärifchen Abzeichen errichtet 
war. Der Bilchof von Zion zelebrirte 
| die Meffe, wobei im Augenblick des 
Meßopfers alle Muſikkorps mit dem 
Königsmarſch einfielen. 

Dann begab ſich der Militärgouver— 
Ineur zu der Königsftandarte, dem 
| „Pendon de Eaftilla“, freuzte feinen 
Degen mit dejjen Fahnenfchaft und 
| und rief mit meithin fchallender 
Stimme: „Soldaten, [hwört ihr zu 
Gott und verfpreht ihr dem König, 
feinen Fahnen ftändig und bis zum 
legten Blutstropfen zu foigen und 
eure Führer nicht zu verlafjen?* Ein 
ungeheures Stimmgewirr erhob Tich 
darauf auf dem weiten Plan, aus dem 
| man die Worte der Refruten heraus 
| hörte: „Sa, wir [hwören!” Der Bi- 
I Ichof trat dann vor und |pradh: „Und 
‘ich werde in Ausübung meines Amtes 
| Gott bitten, daß er, wenn ihr Ddiefen 

Eid haltet, euch belohnen und menn 

nicht, euch zur Recenjchaft ziehen 
| möge.“ „Seber Rekrut füßte dann das 
| Kreuz, das durch die Fahne ſeines Re— 
giments und den Säübel des Komman- 
| deurs gebildet wurde. Wiederum er- 
| tönte ber Königsmarfch; die Truppen 
| präfentirten und die Fahnen fentten 
| fich, als der König nun vom Pferde 
ftieg, die ihm vom Drbensfanzler auf 
jilbernem Tablett dargebotenen roth- 
gelben Drdensbänder entgegennahm 


y 
D 


der 





| und fie perfönlid) an die Fahnenftange 


befeftigte mit den Worten: „ch ge- 
mähre diefer ruhmpollen Fahne die 
Shleifen des hohen Kriegäordenz von 
San Ternando im Namen des Ba- 
terlandes.”“ 3 mar ein feierlicher 
Unblid; alle entblößten das Haupt 
und dem Häuflein der Ueberlebenden 
rannen die hellen Thränen über die 
Wangen. Sie mochten de3 mörderi- 
Ihen Kampfes am 1. Yuli 1898 ge- 
denten, mo ihr Bataillon, ohne zu 
mwanfen, von der großen feindlichen 
Uebermadt aufgerieben murde, ber 
Kameraden, die diefer Fahne treu auf 
ferner Erde den Heldentod ftarben. 
Das Königsinfanterie-Regiment gad 
den Waderen nachher das Chrengeleit. 


Sehr viele ,,‚Berlangt’‘ Anzeigen 
Die gute Stellungen für erfte Slaffe 
NRäherinnen, Mafhinen-Räherinz 
nen, Finifpeg, Sfirt- und Wailts 
maherinnen, Schneider, Zimmers 
leute und Beihäftigung ähnlicher 


| Art bieten, erfheincen in den,,Ber- 


langt‘’-Spalten der „Chicago Zris 
bune‘‘ jeden Tag in der Zodhe. 
Wenn Jhr außer Arbeit frid oder 
eine befjere Stellung 3u erlangen 
wünſcht, fteht früh auf, fauft „„Ihe 
GChicago Tribune‘ und lejet Die 
vielen Anzeigen in den „Bers 
langt’’:Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihe 


' Habt vor Abend eine gute Stelle. 


Eure Kinder jollten eine gut redigirte Jets 


Geihicten in der „Chicago Tribimer jind 
gut gejchrieben. Laht Eu die „Lribunge 
jeden Tag nad Eurer Wohnung fehlen und 
fie wird jich als ein wichtiger Faktor im der 
Erziehung Eurer Kinder erweilem, 


} 
| 
| tung jeden Tag lejen. ‚Alle Neuigteiten und 


r 


dr werdet aud) die Spalte: 





— — — — — — — — — — — 
··— — — 
— — — Bu u En 


—— — — > jo Todepfäne. li vorhanden ift. Die Leiter der — te * — 
— —— BR NEN, x in —* .. } veröffeniiden tote Die. Namen den | Dergiverke ſcheinen entſchloſſen zu fein, — But.) 
Bevorftchende Bergnügungen. es Be „genauer gupeieben, fo one aber See Wen Biefelben nit Innets $ dean g u een Kos "Dem Gefunngeitsums | mit der pnbetriebfegung ber Mod | "nertong: 3 Bermarteiier, — 

— je ng Berti ie "6 hu arte 586 Zujacı Gens — ftillftehenven und bem vollen Betriebe | 7, 5 und Rodiweli Ste., 2 Blogs Müdmerlic von 
den — — Reigen ber ve er — „Lead —QW —RX 0 Mn —* tba a —* ft See augen u der arbeitenden Minen zuzumarten, — * * * ed 
er "u Dielen, bi n > den 1, Mat In g : 7 3.;.188 A i i inefi i i erlangt: Ein guter beutfher Buchbin ndet > 

Banner Wohlthätigteith » Ber zellen im „Gutg Directorn au Enie 2400 ine | 1 &bbe Geis 245 Mrastası Gall 510 I Bugenbagen: Ahille, 0’ MRo.; Bold Muburn Ye J ar EU Be me panka > dauernde Befhäftigung. Wr. 2. 918 Wbenbpofe 

. t . 


beit „Eoins and © 3 2 Abufa Manus Krei nzfi t 33; 13 & Sangamon Etr —— —— En 

der heute Abend 8 Uhr in Uhlichs Gr n teigor Mt 3 \ Deneke, red, 13 3, 133 ©. .. ! . ; > i 2 Verlangt: Gin farker Yunge, der art { 
a —* an Ciark und * ie | in 4: Das Japresgehalt der Rehrkräfte des | 3 Adermann Kurt 47 Kroi Bubmit 51 tet gen, Sage Loeger. — .; 16 R. Glart Str. trieb verhinderte nicht die Vertheilung | arbeitet dat, um — einer Baderei 1t — 8 
nötdlicher H 3 tifen Seminars beirägt, je na der Ctel- | + Adam Gteve 248 Krombas Auguft U Bioja Mo oeite, John &7 3.; 10,216 Eiwing Et. Er * gt die Moch ® a — 
Straße, ein fol & beranftaltet. Er wird ftg, bon $000 bis $2,500. ’ auptlehrer 5 Abdifon D 249 Kruczpusti Xomtady 4 544 Zielinstt Tomasj Kan, Sarıy, 35 3.; 6946 Yalı pe, bon Dividenden, deren Höhe für eins tbefe 08 31 Str * F sagen — 
roßen Beſuch entgegenſehen ie | der, Chemie mwirb etwa $2,200 be Pre 6 Anbrazes Anton 0 Krupa Wojcieh Emma Mib Jidonis oltenbed, Heney, 8 Tage; 1776 Fillmore Ste. — . it, S . “ miedinger erei, 
einem groß g $2,200 beziehen. 2. eine M 40 bi3 100 Prozent be> | 31% ©. Genter Upenue 
übrige Präfidentin, Yran Augufte Echmibt Juinois Mird zur Zeit im Bumdes-Serat vom | 7 Anaczlömsfi Anton 251 Reugic Untun 516 Wenstus Una 546 Biccina huls, Bittor, 3 I., 214 W. 14. Place. zeine Minen, ı ö : ; ; 
rührige Pröfi ! ı augu ı | den Herren Sullom und op berireten. 3 8 Uusglalnis Anton 252 Rrahromsti Mojeieh 517 Wiacyfis F 5 uern, Lottie, 55 I.; 953 W. Superior Str. | trägt Verlangt: Man zum Kollektiren und Nahfehen‘ 
es ji) hat angelegen jein lajjen, alle ihre | und 4. Den 7. Genatsbiftrift vertreten in der | .? YAusslalnis Francois 953 Aulinsfa Wiefander 518 Micefa Mirenty gi Schneider, Walter, 3 Tage; 437 Apdifon Str. ä ven Wnleiden, Gehalt $12 die Bode und ah —* 
Säfte aufs Vefte unterhalten zu lafjen. Der | Staats-Legislatur Senator Humphrey und die | 10 Arinopsty U 254 Aulig Rajmunt 519 Wieltus Etan!s 9 Zitel Schmidt, Yolef, 5 Y.; 569 Saflin Str — $150 Baar-Sicerheit. : 


er > . * — Per wii 100 Waihingtoen St, Jim 17° 
Gintrittspreis ift auf 25 Cents die Perjon baten Slrudimann, ley und Zurnes; | 11 Augufipn u 55 Rutjeuha Anna 520 Wilz Weelt d Widboldt, Frederic, 65 I; 448 N. Maribfield Une. | Die Hygiene des Tafhentuds. — 


: Senator Neie Juu an die | 12 Auguftyn San 256 Riviaret Wladys— 521 Wingralef Anton 551 Zisba Micenty (3 fon 
(R-&8. of. ©) veranfiaftet Heute Wen) | SS Mieinftnderhemahrurhan” In Bersmauns | 19 Sudan Mune . 350 Bamop Frans | 524 Moltonia Midel 65; Samieraate Gele SHeidungsrlagen . Im gefundheitlicher Hinficht ift bis | vom Mertenden verfehen. 486 Beifmautee Moe, 
17 Bandyf Bartlömien 961 Lang 2 526 Woltof Me. 556 Zuber Hirs wutrden eingereicht von: jetzt das Taſchentuch in auffallender Berfangt: Sterograppiften, Männer, $50; beutfa 
- | aber ei ü ; af: a * : ndlung; Milie R. gegen Hatıy U. Dunham, , 3523 
große Mai-Parth, zu welcher alle Freun eine ſolche für ſchwachfinmge alte Frauen. 20 Baransfi Janad 24 Lazarz iote 529 We zolet Maryanna vH Stanis law di. Mary gegen Kohn Tailor, Werlajfen; | MAN bebentt, mie eifrig daneben auf — — ee — —— 
eren 3 fünf gibt, nämlih in Jadjondile, Kam | 3 Bafaric Manija 27 Lejton:te M N Sn Iennie Kinien, Chebrug; Winnie Beil gegen 
ander Mackau 


feſtgeſetzt. Abgeordneten Yuftin, Dabid und Glark. 13 Baaba & 9 7 Kwiatkosti MWojcieh 52 Witfowmstt Anton (2) 552 Zobas Mojlicet — — 

Die Bella Dona Loge Rr. 700 14 Babigty Yozfef 358 Lalts Paul 583 Witfierwite Helena 553 Zopatla Aniela Berlangt: Porter für Saloon, muß am 

! nt Berbiridung ; . ‘ 

8 Uhr, in Chönhofens Halle, Ede | wm ade fih Dr. 115 Gevamid Str. I A arm DI pam BL Ei : 

. — — 2 ° 5 prin ied. — ib wo ne ẽ i * mwefi Anton 5 ⸗ * und eng liſch. Sofort nachzuftagen. TB 
Ahlend und Milmanfee Wpenue, eine | Gtantsanftalt ji f ae t as 2 — 2, = N ein = — — ir “iM einst Anton Kattie gegen Edmard Yurnfide, gtaufane Bes Weife vernachläſſigt worden, wenn Waihingten Str, ’ 

i Bermusthlich Tornte die Betrefiende aber Unter» | 21 Yartol Ant &, 530 Wssolet Anze ) ! ent 1 
Are m —— in einer der Staats-Irrenanſtalten finden, 22 Partniemice Stanislam2ne ae . Sn Emina gegen Emil Anderfon, Berlajfen; John ge allen möglichen Gebieten Schutzvor⸗ ren. ZW. U. Stamm, 2005 W,. 12. 
Die getroffenen Vorbereitungen lafjen auf | Falee, Elgin, Anna und Watertoion, %4 Baurotb R 268 Leja Kedran in * u ne * richtungen gegen Verbreitung von 
einen recht vergnügten Abend, ſchließen und Srau, J. S. Sie lonnen das Mädchen im Sebenel gasder Veran Jan Marttderit. Vieranter Mearkanndlan, Werlaftens Nopn 2. zegen | Anftedungsteimen getroffen tmerben. | Bertangt: Ein junger Deutiher als Saloon» 
ea Du Diteaben möcktseniehetien. Da u u 511 Ciborsli Didat Minnie Bevant, Verlaffen; Iennie gegen Yanes | Gelbft in Kamilien,-die nach ihrer Wil- | unbman und Waiter. 1841 R. Clart Ste, 
mit dem zu Bietenden zufetedenzuftellen. Die | "5 _ ie Etadt verlangt bon den Era | 2 Bereit M. 92 Lichner Andro Chicano. den 7. mar da | a es, Beriatien: | Lang umb ihren WVermögensumftänden | erlangt: Starter Junge in Grocery. 88 Nord 
Loge hält jeden zweiten und vierten Mitts perbabis@ereuinanten, dab fie den Raum zii- | 2 Zeranet Jofefa 273 Lilja Frig (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) Willem E. gegen Emma $. Us, Fdesruh: Amalia | qffe Vorficht in 5 tenifcher Beziehung Maplewood Üoenue. 
100 Im Wionat ipre Bigung ob. — den erehtenn. 69 Wi Bade bes 31 Bee ma Sim Vonne Getreide und Yen. a er N R. : d. Mied das | „Perlangt: Painters und Galciminers. 848 Noch 
i au ; i ; * anre ar z inn! ‚ 1 lung; ten Strabe. Charle fim & 

Die ammonta - 66667. ee Minnie warn Erio ioth, graneme, Berninee; | gu Üben im ber Lage find, mied daB | gay Sie: Shui goflmen 
——— —— — I aebolt au baben, hart bie Bereligaft A Bernadi Joief * Song 2 ——— Winterweizen, Mr. roth, dl.o ⸗·il.os; ¶ James V. gegen Emma, J. Clas Berlafien. R Taſchentuch mit Gleichgiltigkeit. * Verlangt: Mehrere Polſterer und ſtarle Juu— 
Ecke Halſted Str. und er Ave., —* et a —— SVernakomen Rozalya 39 Ludwig Willy Ne. 3, toth, Be-—$1.05; Ne. 2, hart, 90-98c; — nele heren Gilbeet nicht zu fagen Nachläffigteit behandelt. R— 
\ t —— 85 ite 8 ig Ri J HK. ird, ; Avele gene t a . en a a 
Abendunterhaltung mit —* u welcher greßabgeordnete Sores Diftriites ift James Mec« | — — 3 —5*2 ——— Rt. 3, bart, 83-00 b D. Cooper, graujame Qebandiung: Gftelle gegen Die ſchmutzigen Taſchentücher werden Verlangt: Tiſchler. Karger & Schulz, 80 Fifth 
Feſtlichleit Jedermann freundlichſt ge Andrews. Er wohnt 858 Wafhington Blod. 38 Piernadi Yohn = Davora Michal So nme * * A 1, HI-P6; Mr. 8, A | Sorace Herbert Smith, Berlaiten; ütbel gegen = manchmal wochenlang aufgehoben und | Arne 
* a ent8: i ü — on * * De — Ir; Nr. 8, YoC. fomon Xobın, graujame Behandlung; cp geg: : “ rn 37 
iſt. Das Arrangements-gomite hat dafürt N, m. — Sie onnen ſich im Armour Inſtt- 89 Ziatet JagVagdziat Jan Mais, ee2 ar. 2, weih, 454ke; | Kouis Kefber, graufome Pehandiung;_ Nebn die dadurck übertraabaren Keime wer: | Perlanst: 3 ——— —— 
geſorgt, daß es an Kurzmweil nicht fehlt, und | tute, 3300 Armour Ude, zum Clektrotehniter | 40 Biefiada Antoni 924 Malatin Yan ’ le: SF —— ae Cufle gegen ) agd ‚Verlangt: Farmarbeiter — jum Milden er» 
verfpricht den Gäften einen jehr vergnügten | AuSbilden Iajien. | dl Brmtis G3O 85 Matowsti Judwit 2. a nn Kg: 8 8 ed, Cube | Den durch da® Zurze und unbolftän- tig, um beute abqureifen. 100 Saale Cir., Si 
Abend Madtfon Etr. — Das Eprehsimmer von | 33 Ailline Metrobig Eu ass Spsisuiie 5 nie — man, Verlajien, Hatriet gegen Warren S. Snyper, ’ : “ ma — —— 

En Dr. Sriedrih Mueller pefindet ji im Stewart: | 4 Zlaba Antonin 27 Maj Untoni Safer, Nr, 2, 40; Nr. 2, mei, 4Pe; Re. | ee Edith gegen Wrthur Iesmer, graufame | Dige Kochen in ber Wäfche nur zum — — ——— 

Die Leffing= LogeN & 174 9. M. Gebäude, Nordwetted ” State und Walhington ! 4 ae x = ur u 5 * 53 er?" Nt. 4, weib, — * BR: Theil vernichtet. Der bekannte Leiter a ee nt *45 Bu 5 
ß. t heute Abend ihre etfte Feft: | Str., Simmer 1109. 9 Blo ) Maianowsti Stan— 912%; Standard, 434 i - Der ! finots, Ab S ?Q t 
liter — ein grobes — in Steiner. — Auf Spirituofen ift ein Ein- £ — 3 A——— — Mept, Winter-Patents, 44.70-84.80 das Fab; — — — des Paſteur-Inſtituts in Lille, Prof. RR General Employment Agency, u 
Heinen’s Halle, 519 Sarrabee Stt. Das mit | fübrsol don $2.25 die alone zu entrichten. | 48 Boder Charles 592 Mares Grane — gz ira, | Calmette, hat deswegen eine Neuerung 
der Unterhaltung betraute Arrangements: —— — ———— — ie — 49 Rollader Kari 303 Margajtes Andrew es 3.0 #. — Aus dem engliſchen Südafr . ‚ 

: 5 * — , 3 runde, S — 5.40. 

Komite hat fic) angeftrengt, dieje erfte Ver- | nicht angeben, wie groß, die Cendung werden | im nt A u Martinattis Rritan | Su (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy 
gnügung zu einer recht erfolgreichen zu ma= Ye — Srachtſpeſen hat das Zollamt 5 Kranzwell D 296 Dlaredi Jan kurs: Mi *. ern 36 nr 
hen. NRunft 12 UHr gelangt eine herrliche , 5 Brown C M 297 Marszat Maryja Rraıtie, $10.00-$11.00: ditto, Nr. 1, $9.00- ; ; i ; ; ; 
© Sruune Kot DB me” $10.00: Mr 3, 8800-880; Me. 9, 87.00-87.00, | bie Die Unzufriedenheit hierzu 
5 Bee Bau, 8 —— an Nr. 4 Rn ei lande —* ſahen er 2*. 1 * etwa von der Größe eines Zigarren- Avenue, 
ı Quczins ams ) atyoja Anna uf Fünftige Lieferung. rbeiter-Ver= A Tg 
58 Bulersty Jojef 302 Matera Marpja Weizen, Mai, Idc; Aufi, alt, ic; Zuft, neu, Gonntag bei 9. Red tiff in Etuiß herftellen laflen, das von Herren | _ Derlangt: — 
59 Burjcher Ferdinand 308 Melifaret Paul SR; September, alt, 82; September, ſammlung. Einer der Redner g I als Zigaretten⸗Etui, von den Damen ia k 


Simner 2. Tajon 


s 3 — 3 Verlangt: Junge, Deutihe Amerikaner, in Bud» 
eingeführt, die insbeſondere für kranke en 16 Sabre: 8.00 Lohn im Anfang. Suh 


Kapftabt, 30. März. | Familien toürmftens empfohlen wirb. | gcksmer, Mn, Alain, Wintesurn. Chu 
Die Zeitſchrift Umſchau theilt darüber Bern: Ein junger Mann, 16 bi3 WM Yabre 
mit: Er hat ein elegantes Metall-Etui | att, für Detitatefien-Geihäft. 111 Miliwapke 


| 
| 
. E — G. C. B. — Das Kabinet de3 räfident 
Maikrone zur Verſteigerung. Eintrittskar⸗ Roofevelt befteht aus: Zobn Hay, Stadtsminte 
ten £often im Vorverfauf 15 Eents, an der m — M. er: — — 
9 ſe 25 Cents di 4 all, striegsminijter; Generalanmalt, Bhilander 
Abendkaſſe 25 Cents die Perſon C. Knox; General⸗Poſtmeiſter. Henry E. Rahne; | 
Der Unterftübßungßderein Sa=- ee Bin. : —— Minifter des | 
; ER Innern, . Hi 2 Bilfon, I Buftjoff ladys A =  irlaksı Wi ; 

ee Be an > Ügerbaiminifter; — * A 81 Suinonsty Linduet 3 Mevoidal 6 er Mais, Bu * Juli, 481e; September, 48 heftigſter Weiſe das gegenwärtige —* als Anhängſel getragen werden kann. —— — * 
© gsgut u 2 . 5 ſter. x 06 ' ‚ ; ‚ ; t RR ; $ . RL yeen, U . 
Halked Sir, Gde Willem Str., ein Mai- ‘m. m. — 1. Die Sift für die Bezahlung & Gernat Etefan 9) 37 Mielun 3 Peter Safer, Mai, de; Juli, Ic; September, 309 Winiſterium an —* —* * * E3 befigt in der Mitte eine Scheides | Zu U —— Bes 
tränzchen, das eine jeöhtiche Unterhaltung zu ber iegtiäbrigen Steuer iit am 1. Mat abgelau- & De. und in Gegenmart ber Schule °* | wand, auf die Yinfe Seite fommen | Zi Fark bei Mt. Denen, 5 
werden veripriht. Bei den Sadjen ift die | fen; Cie baben jest einen Stvafzufhlag bon ei» 

ee ; ————— „| nem Prozent zu entrichten. — 2. Was Sie mit | 
Gemüthlichleit ja Iprichtoörtlih und Die „Geldanj&reiben“ meinen, ift uns nicht Kar. | 
Landsleute der Satronia werden davon wohl 2 ae ey Lafien, bei mern * 
leine Ausnahme machen. Für Sonntag, den One, menn Id der Obbothelengläubiger nicht 
19. Zunt ift eine weitere Wergnügung, näms BEER das Weitimmungsrect ausbedungen 

I 


lid) ein Pilnit in Clody’5 Grove, geplant. H., Fremont tr. — Ya, das Gefek 


64 Cerny Vincent 308 Mitlos 9 


0 Epeidul Inter 300 Mitlos Korencz Broviftonen. xamefon, den Premier-Minifter, einen * —— — De 
08 Gberit dole, , 310 Mitles Ciah Shmaın, Mal, War: al, 0004: em: | Sarıdan, ben Prem er, EINEN | Zafıhentücher aus japanifchern Geis |. „Arlunat: Fin Mann sm Berne zu Beansen ab 
ı Chesmiwsti Antoni ZI Miller Daiwid an Er:Sträfling er berfuche, » ar 8 „je 
68 Chodur Wojcich 312 Mitofet John ber, $6.75. " pt ben ift benpapier oder einem billigen Baums | dee Etrake. 
6 —— * Ar — ea * Gepökeltes Scweinefleiſch, — Land zu ruiniren. —— en ih woliſtoff. Sie find billiger als das a a ee 
70 Ehvaial Johan 14 Mizia Wojci 1.43; Juli, $11.674; September, $11.88. 1 Paar. e . 
nl Chihansfi Anton 315 Mlodyidy 3 — — * a ae — ms | DaB ber Sprecher aa mr Waſchen kofte, man verbrennt fie | 9 Or ®. Cie. 3. 5. Ru & 6. fafo 
Bm. 8 ———— ſeine Zuhörer engliſche deshalb. Hierdurch wird jeve Gefahr | _ erlangt: Gin guter Mann an Yrot und” Gatıt, 
Morgen Nachmittag 3 Uhr feiert der | Ihreibt bier doppelte Beiteuerung dor. ES ver» | 7, Gohen He 318 Mros Paul GERN, ten, und daß man fich trogdem in Los 


. — . ; langt vom Eigenthümer des Hauſes, daß er die⸗ +5 Gohe 219 5 - ich: Aefte „Beeves“, 209 bis 1400 Pfund, 3 0 Monnt. 
befannte Erneftine Frauen-— fes zum bollen Werthe veriteuert, und verlangt 75 Gohen X 319 Mucha Jedrzy R A ezß he ht — 238 besworten über die holländiſche Bevöl⸗ 


Verein ſein 4. Stiftungsfeſt mit Konzert von dem Hypotheleninhaber die Neriteuerung — | ae. —— 35) Mueller Louife — Gtiere, 85.10-85.45; gute bis ausge e3 eraita und feine 
und Ball in der Süpdfeite - Turnhalle, 3143 | aub, zum vollen.Wertde — feines Antheils am | 75 —— an e 2 ei —— fahre Stiere, zum Verfandt, $1.75—$5.05; gute ferung des Land 2 ging , — 
State Str. Es iſt ein reichhaltiges Pro⸗ —* Jahri —— & & 79 Gygan Yan 323 Nevwan Yan & — Küde, p je — 8 Bewunderung für die — ver⸗ 

Ant f 5 hie Mof anaiüäbrige Leferin — Die Scei- 9 Ezapar Johan 324 Nedtelman ‚85; gute bis ausgeiuchte Kälber, 4.0.25; ı s 
———— aufgeitelit worden, ſodaß die Beſucher dung muß nicht nur „eingereicht“, ſie muß ge— | &ı —* — — — ——— bis mittlere Kälber, 82.25-83.15; hehlte. Dieſe Sprache t ingt ganz an 
jich nicht über Mangel an Abwechslung zu | richtli vollzogen fein, wenn die Frau das Recht | 2 GCymislewstz Muchaline 326 Niytelet Yedrzy erad Bullen, per 10 Bund, $2.50--8.80. ers, al3 wa3 man im Sabre 1900 in 
betlagen brauchen. Das aus den Damen %. | zur Wiederverheirathung Haben fol. — Heita- | &3 Eyupfa Mr 327 Roreito_I SA meime: Nusgefußte biE bee aum Berfannt | Bapftabt zu hören befam. Auch im 
Delauer, U, Hehme, E. Meyer, M. Stelzer thet fie bon neuem, ohne geichieden zu fein, jo | 4 Dausturias Yyidorus ZR Novak Karel $4.85—84.92} per 109 Pfund; gewöhnliche, bis p au h ⁊ 


* it fie ftrafbar und die n Ehe it iltig. 
und ©. Schmidt beftehende Arrangements- Aa — ———— 


— > 


: en : it. DT WM. DO. EStrabe, 
einer Snfettionsübertragung permie> | Zutttteit, 7 DM Eiesbe 

den. Auch werben die Tafchentücher Mine ne The Lintoln Ave. Fair 558 
nur einmal benußt. Die benutten Ta- 

* Verlangt: ‚ beftändige ü 
fhentücher bringt man auf der redhe | einen guten ne ke Gercoh "Deinnier, Welalee 
ten Seite des Etuis unter, wo fie por | Part, Goot County, ZI. „„ jefon 
der Berührung mit den faubern durch | _Berlangt: Waiter, ftetiger Plag für den rechtn 


‘ , m . IN Mu. 18. Ste. 
84 Dausfuries Ayidoruß 38 Nonat Karel, ve f oöhnlihe, bit — toieh Dr. umefon: beftt bie metallene Scheivemand gemahrt | Te 8. Ir Sit 
S Ainentomin dat 5 Benetarfi Yan ee yn | Batlament wird Dr. Jamefon HRS | Inerben. Da das Etui aus Metall ber» | „Leringt, @in Junger zmenn als Wort Im Bas 
DIE Mi, 2 Saprelet Widtoria — anaegtiffen. Murten, ein bus Biel geitelt ift, ann es gekocht und fomit | — 
omarad: Maresyn 332 EEE Thcrejia Schate: Veie, fhivere Schafe, der IM” Dfund, | glied der füdafrifaniichen Partei, hie — Verlangt: Mann um am SundsGouhter zu ars 
9 Treitiemi Elefan 331 Siekln dem Bee: aut ua suhgefiäie Sie ame: ebipin in! — eine Rebe über | palltommen besinfizitt werben. — 11 — 
91 Drosdowicz Frans 335 Styrice Stanislam ee et re n — — — — Terlangt: Mann, um Pferd und Wagen zu freir 
cisyel 8 339 Omers Nierander ha 85.30-85.85; „Spring Lamb5*, 5.00 | dag fogenannte Wahlgeſetz, welches m 24 chi ben und Arbeiten ums aus herum zu beforgen. 
92 Drzazdzcwti Jakob 37 Opon fFrancisfa RR? jegt in der zweiten Leſung mit 42 ge⸗ o m smarck⸗Urchiv. 5104 Wallace Ste. fafon 


93 Duguſusky S ER Dremon J ‘ ( 
D4 Toto Soft ee ee (Martipreife an der ©. Water Str.) | sen 34 Stimmen angenommen ior- 


ee e 2 E. 2., California Abe. — Die gemeinfanen 
Komite hat Ne Deka ————————— ge⸗ —— jind zug Io gemeiniem und ein= 
troffen, um die FFeitlichkeit erfolgreich zu ge= ; zeln für, die stojten haftbar, Wäre der Berein 
halten. Der Eintrittspreis ift nur 25 Ets. veaor lee Ber als folder tagen und 
pro Perſon. B. B., Campbell Ave. — Den Miethern, die 
Der badiſche Frauenverein De nat „genehm find, —— wi. ia — 
ie üblihe Kündigung zuguftellen, um fie log» 
Nr 1 beranftaltet — — it ber | Zumerden. Sind fie mit der Mietde im Rüd« 
Südjeite = Turnhalle ein Maikränzchen, | itande, jo Tönnen fie and im abgelürzten Xer- 
bei dem e8 äuferft vergnügt hergehen joll. | fabren Dinausgefegt werden, das Cie beim 
Das aus den Damen Rofa Wilpelm, Minna nädjtbeiten Sriedensrichter einleiten Tönnen. 
to sat ; konberas Albert. — Laffen Sıe, jobald Cie ins 20. 
Etolz, Regina Beh, Karoline Gofjenberger, Lebensjahr eingetreten fittd, durch den Unterfus 
Mathilde Kemmerling, Margarethe Winkler, | gungsarat des_biefigen deutfhen SKonfulats 
Klara Bollinger, Luije Ulmer und Margares Bore 6 ———— 
Ines RT . | len. Man wird Ihnen dort aud jagen, weldhe 
the Heury beftehende Komite ‚war fleißig da⸗ weiteren Schritte Sie zu thun haben, um gege— 
bei, die Arrangements für die Feſtlichteit zu benen Falles unbeheligt nah Deutfhland zu« 
treffen und wird keine Mühe ſcheuen, das rücklehren zu können. 
Kränzchen für die Mitglieder ſowohl, als für (a I En SE 1. m er Be 
afte £ ; is mänfi ränlt die Verbindlichkeit bon „Chattel_ Mort- 
Säfte, jo anziehend twie möglich zu geftalten. Gages“ auf zwei Jahre vom Tage der Cintra- 
Der neuorganifirte Union Männerz | gung atı, doch Tann die Zrift unter Umtftänden 
hor vom Town of Zate hält unter | berlätigert werden. Die Schulonote verjährt .10 


s > Sabre nah dem Füklialeitstermin. oder falls 
der Leitung jeines Dirigenten, ‚Heren x. nadträglih eine Zahlung aeleiftet wurde, zehn 
Raudh, morgen in der Teutonia Qurns — 2a ie Zahn. 4 Ein aaa 

- £ - | gemwäbrt größere Sicherbeit al die gewöhnliche 
halle, Ede 53. und 4 he re Abe: Sopotber "gibt. Das berptänbete iassilenk 
nue, jein erites grühjahrs = Konzert | wird dadurch in die Hände eines Treuhänders 
ab. Das Programm ift ein jehr reichhalti- A der an — —— 
ges. Der Verein hat Alles aufgeboten, um der BahlungSberpfnchtungen Infort Die nöfbigen 
dieſes Feſt zu einem Erfolg zu geftalten. — DE OBEREN NR —————— 
Wer am Sonntag einige genußreiche Stunden Frau J. H. — 1. Der Polizeichef hat Feine 
verleben will, der verſäume es nicht, zu die- ſolche Verpflichiung, wird Ibnen aber, falls Sie 
ſem Konzert zu lommen. Der Anfang ijt De eunen, Mapa J5 

eu z . aehrte Ausfunft geben, ebrigens Tönnen Gie 

suf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt. ja auch feloft im Philadelphiaer Adrebbuch nad: 

; feben. ie finden es in der Gejhäftsitelle der 

nr iefigen Dirteigen Company im Zalefibe Preß⸗ 

2 B 5 Si g 5 9 Str, — 
(Eingefandt.) uilding, Plymouth Court, Ede Rolf Str 


: EEE GLEN EEE = 2 — 
Verlangt: Ein guter Porter, einer der an Bus 


95 Tyengeleweti Jan 3 smwald Matti 4. 8 ſineb-Lunch aufwarien kann. 728 Fulton Ste, 6de 
06 init Mdenas BU Anus, Selena Butsire  OOABNEBNEN. den ift. Er Elagte offen Dr. Jamefon | Der Ausfguß zur Errichtung eines | Kuh“ | 


Orosz; Andreas 


N Enitein SA Vaftemsty Minna Sreanterye, ertra, per Pfund 21 | umd feine Anhänger des Verfuches an, | Bismard-Arcivs in Stendal veröf | — — ——— — — 
€ 8 Nozef 243 Bapje Alo!s y ne 5 > A : * Verlangt: Mann, we Erfahrung, für kleine 
Gaslasyet Waienty 324 Mameiti Mmiefa Be 1 | die Holländer in der Kap-Stolonte zu | fentlicht feinen erſten Rechenſchaftsbe— — Ndr.: WM. H00 Mbendeit, 
2 Yo „Soolens>, det, Brand 0% | unterbrüden. Burton, der felbft eng- richt, der ein Bild von ber bisherigen Berlangt: Mugıkücher wun Yuteeae van MEER 
102 Ft Marya Dele Anten A 014-010 | Mifcher Abftammung it, fügte Hinzu, | IThätigfeit des re gibt. 453 Hafting Str. \ 


99 Faz 
10 Feldman E 
101 Feltalaws Dena 


> 


%X s = a 
109 si, ung be3 Magiſtrats Berlangt Soja: 815-495 Berdienf Der Bo 
5 Hilipiat Aa: 35) Riaterfi Ylntor io —9* ürg Sten= | 6 Monste. Für St. Lonis, 200 Dus. Novelties, 
= N enfeikete Mar F Be Be Rabmfäfe, „Itwins“, per Pfund... 0.035 ihrem Ende nabe, und daß, wenn der traten angeſehene B irger aus Sten abuelieheen 8 tollettiren, in 500 Gtered. slöte» 
107 Fintomsti Jofef Nilipowicz a vn. 0,09 —v. 3 Wahlentwurf Geſetz werde, ſie bei der | dal zu einem Ausſchuſſe zuſammen, gu Koar-Cintage, R erferpertih, —3 zu 
108 yichbein R >53 Risffa W Mrs A ‚ ! . u sr * 1 : 89: m Kü erfragen, fofort, Mfgr,, & Waſhlenaw Abe, 

109 Fiiher Joief 354 Vohanefeny Zofia —— 2 —9 am 2. erſten Gelegenheit ſich rächen würden, oe 2. Si Br 1899 vom dürften fajon 
ER Srıd,per Mund — 00, | nicht durch Worte, jondern durch Tha- 9 * * arg ir  Verlangt: Guter NMlavierfpiefer für Gonntagk: 
112 Frangefh Partlm 357 Wotaszat Wojciech Gier— ten, usruprung jeine orhabens erhielt. JJebn Dauswirth, 2522 Lincoln de, 

113 greib d D 353 Romasti Friſche Waate, ohne Abzug von ‘a u „I — - a 
114 Seien Wierandır 350 Hospif!! Sen Veriuft, per Tugend (Riften zus Soviel iſt ſicher daß die progreſſive Ein von dem bekannten Bismard For erlangt: Ein guter Yäder an Brot und Gates 
115 griedman M 30 Rospifil Franc rüdgeiandt) ; ; 7 ; cher Profeſſor Dr. Horſt Kohl der= | su arbeiten, ut iher der Retig IR braucht nad: 
116 Gesine Chartles 361 Voznar Vowel Sid arattle — 0 von Partei beginnt, ſich unbehaglich zu zufranen. Lohn z die Woche und Boars. 

Sof % Sn i e * 44 RT . 
—R © a men fiethen em os | Fühlen. Nicht nur ift ein Theil von ihr 


ilas Tomasz (2 € -at Srancii ; 4 * “4— a 4J 
oe —— Vaawaate, Teile 1 | nah die Geduld der Holländer ji | Wuf Veranla 


117 aßter „Aufruf an das deutfche Volt“ | dipe.: Muanit. Wilke, IOl MWillard Woe., Michigan 


10 Sun RE > zur Hergabe von Beiträgen für das in | Stv, Indiana, 3 
19 Salminas Peter = —— — Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. gewillt, die Dinge bis zum Aeußerſten Stendal zu erbauende Bismarck-Ar— Verlangt: Guter Mann, mit oder ohne Board, 


ara gi &en . i i i em * ir M f ‚e :o Doppelaei - 
38.. Ka Laer: aan | Buntie füelnen die Meinungen in per | Oi mit Biämard-Bibliothek und Bis- | Sn! a fcnrennuchn nn haktelnne Ri 
123 Gart Sofit HR Rada Alois Sübnes, and Tan 6 ’ mard-Mufeum murde in Taufenden | 95 28. 51. Etrahe, nahe Halfteb, 


b 274 = * do., „Epriugs“, Das Dubend...... 5.50 6.00 2 : 3 3 
Goscinstt Diott 30 ads Yuyık Zrutpüiäner, das Pfund... 0.2 | Partei getheilt zu fein. © ift bekannt, bon Eremplaren vertheilt und in Zei: Verlangt: Gin Mann In Xreibbäujern zw arbeim 


.12 
h u m ET, Enten, fund 0.12 —0.12 i er no : 2 * — er 
126 Gamer erman 371 Ragufin Julius Sänfe, en Zee 5.00 3 daß Herr Jagger, einer der Vertret tungen und Zeitfchriften veröffentlicht. ja: eur De Ze grigtio n —— — 
Aayime Kapſtadts jid bon ben übrigen ges | Daraufhin gingen zahlreiche Weiträge | Eike, 2. Si I Kıgen 
trennt und die Führung der Oppofi= | ”; ? s 5 - 
tio eaen bie Chinefen-Einfuhr über: ein. Die Gtenbaler Stadtbehörden Verfangt. Junge an, Kates einer det Ichon m 
ton geg ; s ) erklärten ſich zu einer unentgeltlichen der Dägerer gearbeitet bat. 81 Sedowid Straßhe 


363 VPruzanskhd U scihlojjen) 


18 en nen 373 —— Be f Yeflügel (Küblipeiher)— 

e 2 Er 29 Ginjer Yoye 374 Ramancanji Wo i f 

En een on  Muaıknenn | In Otmar B _, Karat gl —B 

An die Nedaftton der „Abendpoft.r Wie | brinaun SxHeldungstlage müffen Cie fi | 12} Glonbid franceszet 379 Ratteinicy Ian änfe, das Pi 

„ð „C gung der Scheidungsklage müſſen Sie > Gänfe, das Piund 
| 


——— 


— 
I m 


— 


so>> 
& 
GSS= 


ic in der „Abendpoft“ geleien, erklärte Se- | an einen Anwalt wenden. Bei nadmetslicer 12 Goereens Bath. FT Rempf Alfred Trutbühner, das Pfund 


‚einen Fin > met: 133 Goegl Moris 378 Rimkiewicz Ausef 
Tretär Hartytann von der Bäder-Union Nr. a en Ionen die Geri@tötoften | 134 Goldberg M 379 Rippftein Wendelin | Kälper (gefhlamtet)-- 


9 » ton:Bä B 188 Goldberg S So Roeis Jaen 5 icht, % 
2, da nut, Union-Bäder gute Brod zu — — 138 Gorusgelsto Ya Fr Mala zu 5 Ei geuiet dat Be 
baden im Stande jeien. ch bin gerade ge: eirathsrLizenfen 137 Goslamsti Yuzef 382 Rotefa Maryanıta 85-110 Bid. Gewicht, das Prund.. 
pentheiliger Meinung; ein guter Arbeiter H 3 ® 18 Sonde! gorta —— 2 Bifde 
; : — rabman B 84 Roſ d Johanna nn 

Be teine Union. IH bin nun fon 23 149 Graf Franz 385 Kofenfeid 8 Weißfiſch Nr. 1, per Pfund 
Br ae F En —* En Countbsklerts ausgeftellt: r ãA Julia (D 386 Roſenfeld 8 X Dacia .. nd 

mon angehört un and mid) Damals bie sp: 8 42 Granat M 887 Rojipani Dean eiber Barfch, per und, 
beifer, wie jeßt, da ich zur Gewerkichaft ge= | Asım GC. ade Cnme Chbae 8, Nh. *. 108 Srieutis Dnns D0R Botieiin MWartus De De 2 eb. 
höre. rüber gehörte mir, imaS ich vers William €. Garrett, Nora Reihenbah, 35, 30, 
dient hatte, jeßt aber muß ich der Union Guramie Gacelli, Anna Benere, 41, 8, 


e>> 
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polgenne eiraths⸗LAzenſen wurden in der Offlee 
de 


144 Grinberg Yiac 389 Rogegnal Wicenty echte, per Miund... 
Edward G. Sandref, Grace Neill, W, W. 


145 Grinotjedi gemon 300 Muein M arpjen, per Rund .. 
146 Grob Carl 391- Rumpf Henty BVerh (sugerihtet), per Pfund.... 
Tribut entrichten, und feinen geringen — | Oscar M. Stoffels, Emma M. Malters, 3, 9. 
von was follten aud) die „Herren Spazieren= Beneditt Miller, Helena Lorenz, 22, 19. 


147 Groß Charles 392 Ruszkierich W Lachs, per Pfund.uuuosocnuess —R 
148 Großblatt Aechiel 303 Ayborwna Zeofila Schellfiſch, per Pfund. .. 
rant T. Horth, Lillian F. Eckar, N, 26. 
den“ und was jonft no d’ran und d’rum — W. Roß, Gertrude Hatt, 32, 2. 


149 Grünberg Mr. 394 Eyniel Aofeph alibut, der Pfund... Seossdsse 
1% Grünjpan H Merlich 395 Koypta Joſeph lundetn, pet Pfund. ..... 
hängt, leben! Ich glaube, keiner von dieſen de Viaszen Lillie Fridowste, 2, 19, 
Herren wäre, follte er fein Aemtchen ver harles Underjon, Chriftine Morrifon, 21, 18. 


lieren, zur Wrbeit mehr tauglich, denn fie | Walter I. Yadjon, Julia 3. Eis, 4, 3. 
find das Yummeln fehon zu fche gewöhnt. | rttur R. Hecmortin Mach Selen & 2 
63 — > höchfte Zeit, daß ficdh die Arbeiter Jacob 2. geltan, Rinste Sun Doke, 2 2 
von jolden Leuten mehr frei maden. Die | Alfred &. Baumgard, milie Mabr, ZI, 24 
Franklin = Union hat die reinften Xodt: Sie ee A — 
—* hen * und Leute wollen Ge— —— Bocalio, gantlisn Moni. * 19. 
wer tler ſein, die Arbeiter, welche für gestie 3. Miller, Diarie Gnlies, 30, 2 
ihre amifien forgen wollen, auf dem Wege | Ehtiyer Ah Kurton, Dentiette Sans, 8, 30 
— ſo daß man ſie des Abends mit —— —6 Beten, — 
erſchlagene ẽdward J. Schnoe arrie Boller, B, 10. 
—7 vn a —*1— bringen Will — Molie May, 41, 45. 
: ng>voll, Michel Deodou, Antonia Lensbac, 21, 18. 
Ein Bäder“ George Edwin Florey, Margaret E. Xradelton, 


> %, 2%. 
Willtam a E. ——I a 
’ ‘ dv agner, Wilhelmine MWegmann, 49, 
wies Volksgarten. ed Runıpe. Eivira De Wye, 3, 21. A 
» . Kohn PVeterfon, Carrie Bradley, 3, 37. 
In dieſem gemüthlichen Familienlokal Jan Guminsti, Helen Smilegna, 4, 18. 


i i ; h s igan, Margaret Ann Flonn, 23, 19. 
Das iwie bisher, jeden Abend und Sonn: en Matkte Dunlap, % 26. 
tags Konzerte ftatt. Auch für morgen und Wıliam F. Smith, Emily DO. Nelion, 35, 18. 


nächfte Woche hat Herr Fifcher ein äuferit Ey MeReil, Aulla Yobnfon, 22, 4. 
au 


löl Gmrgaitis Johann 396 Sablig Pastval ale, per PB suosseunese 
152 Grzybowsta Franciszla”07 Sajatov!c Hva Äring, per Diund 
153 Gyorgunef Kalmanyyi398 Salma Ida afrelen, der Siud ........ 

154 Gejula Vigh 390 Sanoda Petronela Trout, der Pfund.oounuonese 

en . 400 Safata Wojcieh et Ko ie Sn “ 
55 Hartwimer Hans 401 Schade 8 obiter (gelocht), pet UND. cueanee : sin ; 
156 Hagenioder Rofine 402 Schaneman Mr Bil Univerfitätsbiplom, 


157 Haible Maria 403 Schaub Chriftine ams, ein mejtindifcher Neger, -ver als 

Mpvofat beim hohen Gerichtähof zuge- 

10 Halusta Pavel 406 Schnurer William i i 

161 Santil Wenzel I Re Zherdie Friſche Fruchte, Gemuſe. laſſen iſt, die Hauptredner waren, 

162 Hanjelsty & 408 Schumaher ME Ms | Wenpfel, VBaidwins, Fab 

163 Sarıys Illiaus 49 Schwark Mr do., Üreeningb, GAB zuneeeıee * 

164 Havlicel Antonia 410 Segal S ittonen. Ralifernia, per Kıfle.... 

165 Sein John 411 Segel € tangen, Kalifornia Navels, 

166 Hernet Yuliuß 412 Segal 9 per Kifte 

167 Herz B 413 Seidon Karl Bananen, „Iumbo‘, Bündel 

168 Stil Unna 414 Seidenberg S Grdbeeren, Kouiliana, 4 Pints...n... 

169 Himmelftein & (2) 415 Sefira franz Kopfjalat, per Bujhel 

170 Höbenberger_Gottfriedi16 Selig Yatob Rothe Rüben, Sonijiana, per Ya 

171 Hofmeifter Ch 417 Selig S Dr Kraut, Louif:ana, per Kifte 

172 Hol Meri 418 Scmanat Bent Plattjalat, biej:ger, per Kifte.... 
rent 419 Seveit Zuzana Grüne Zwiebeln, biefige, ver Kifte 


nommen bat; auch brach ein Theil der 2 EEE —— 
progteffiven Partei in Entrüftung Hergabe des Grund und Bodens für —— ee Vena: sol 
? . Bez das Bismard-Archiv bereit. Auch eine | gaiftn Sir. 
aus, al3 Dr. Smart, ein Mitglied des arofe Anzahl von Gefchenten für das | "— — 
Miniſteriums und die rechte Hand 36 Pe Verlangt: Starker Junge an Tales. Lohn 85, 
s — Bismarck-Archiv, beſtehend inBüchern, gimmer und Board. 451 N, Elark Sir. 
„amefons, fi offen für Schußzölle Bildern, Medaillen, ging dem Aus- | "Ferlanat: Erfabrene Jungen an Cafes, Tag 
% ’ r Verlangt: Erfahrene Jungen an Cafes, Tags 
zu Gunften ber Landesptodutte er ſchuß allmählich zu. Er erivarb dazu | arbeit. 6846 Halfted eir. 
e * — * — 
Härte. Unguftiebenheit herricht aud bie Sammlung ded3 Buchhändler Lerlangt: Junger fähiger Butder. Ube.: ®. 
unter der farbigen Bevölkerung. Diefe Bülz in Chemnik don 3260 Stüd | P_Nbeniro. ftfafon 
wird, obivohl fie bie volle Lage der Bismard-Bildern fomwie Karikaturen Verlangt: Mann zum Wbliefern und Kollektiren. 
Dinge noch nicht erfaßt hat, mehr und % wi Gehalt. $12 die Wode und Gatfare. $15) Kaution, 
; ‘ 2 > u. ähnl. aus allen Witzblättern der Zu erfragen: 100 Wafbingten Str., Zimmer 1603. 
mehr antisenglifch. Auf einem in der Melt über den großen Kanzler 3 
legten Woche bon bem beften Theil der AllesGefammelte befindet ſich ſorg⸗ Verlangt: Guter Huf: und Wagenſchmied. F. 
Yarbigen in Kapftabt abgehaltenen fam verwahrt in Stendal und fol Echoening, Miles Center, IL. Chicago und Rorihe 
Meeting, auf dem Dr. Abdurrhaman, | „äcftens b blifum b — — 
ein malaiiſcher Arzt mit engliſchem nächſtens dem großen Publikum durch Taiene Warmatbeiter. ET Gieaver Birke, 
3 4 — gi, | ine Ausjtellung im WAltmärkifchen Oma, Ind 


SSSSEeS-S9T:992292>2952 
SUSBPTEBB-.3- 8205 


Mufeum zugänglich gemacht werben, | Vertangt: Guter Schilbermaler, altır Mann, fies 
bis bie Einrichtung eines geeigneten | fies Arbeit. 903 Southport Moe. ng 


nn nn nenn nennen 


Haufes für das Bismarck-Archiv aus⸗ Verlangt: Saloonkeeber, guter Bartender; gute 
ii läge ge Serzfeld ., 96 &. Rob! 
geführt werben fann. ——— demacht. Herzfeldt Comp iejafen 


je —* een nn Der Ausfhuß bittet jchließlich um | Fin Aorker Iumge am Magen zu beie 
et De Ein ung ia bone Pur weitere Unterftübung, damit da8 ba= | fen. 725 W. Chicago Abenue. ken 
baal geflagt. Ein Zuruf a terländifche Wert energifch gefördert | ——— — ———e = 


ü i i Berlangt: Deutſcher Junge von 16 bis 17 Jahren, 
blikum wünſchte, daß die Farbigen werden kann. Geldſpenden werden an un * Salson zu helfen. Nahzufrasen Sonntag 


kämpfen ſollten für ihre Rechte“. Für di Rachmittag in 144 Dit 12, Str, unter Biabuft, 
ie Stabthauptlaffe zu Stendal o lt € \ 
den aufmerffamen Beobachter find | „n pie * en er 0 BER ER 
i eichen der Zeit. aan, } t: Guter M (8 Porter, muß am Ki - 
alles biefeß Zeichen ber Zeil. —_—_ | mard-Grinnerungen an ben gefchäfts» | „Aetnet; Site Maın sis Bert, mub m zug 
— ee ER Zysten Zerztein, 7 pueh Pretoria, 28. März. führenden Ausfhuß in Stendal ers | Arbeit virftehen. 56 W. Yadion ion. fefa 
42 ie ton i N, 6... £ . ñ —ñ ⸗— 
Sum Stefan 123 teridi Rayimer Mobrrüben, —* per Fah 3. j Auch in Transvgal nimmt die Un— beten. Verlangt: Ein älterer Mann mit 81000 00 


158 Hajdys Franc 404 Ehendel Wilhelm Vekoffinen, Dußend -kessusnnsseee 
159 Sale W (2) 405 SAneibetman & Vegenpfeifer, Dubenb —........ yo % 
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i 423 Si i ida, 6 Koͤrb “ . t dauernde Stelfe mit leichter Urbeit ers 
, 22, 2 178 Arppfiewi, Yan (2) &%4 Sioltemstt franı en line. per Dugend Bündel. 6.40 aufriebenheit der Bevölkerung mit der halten: Gefd tier geftelt. Adr.: 56 With Mde,, 
u Programm zuſammengeſtellt, den ie Bella Mronder, 86, 39 iD — 8 Sirotyti — Sellerie, Ralifornia, r Pündel —8 8 Art, wie das Land von den engliſchen Schr niedrige Raten nach Buffalo | Immer 205. bofafs 
a a — Michael Nlasto, ljbieta a An 181 Sa loimsti je 136 RE —— gielipe, Dee A N 2 Behörden veriwaltet wird, zu. Die uud zurüd via ‚„Zale Store‘. ee en goanre Seh Sue 
* an i i 30 1ga ’ 7 a8 © = ; 1 75 1, 2 n x * S. na > mi, 
finden beim Publifum bie Vorträge der Tie Lori Eoaer, Yayie Giienbart, 2, 3 18 Jana De DE ne ifo, der Bufbet, non im | Erfahrungen der Iepteh Jahre haben | Um 10. 11. und 12. Mai verfauft die er a 
toler Teuppe Gutterlute und des Lieblings | YıetfanperiRnreintewsti, Joleja Lesniemäte, 25,24 | 18 anıda Marp 3 Elagura, Yon — Sänittb lorida Har gezeigt, baß bie meiften Borjtänbe Hm 1 Combention D EM Yan Eon, 548 Kaifed Str. ‚mivofefafon 
aller Befucher, des Komiters Xhijtus, als | Miliem U. Nutbledge, Öracie Brools, 3, %. | 185 Kanıs Kilarp Et en Grüne Schnittbohnen, Florida, der Departement? ihren Aufgaben | fonal Gonvention 9. M. C 4, e — 


{ % i . — 
Radfahrer Bacchus. erner die Wiſliam Welty, Minnie Henning, 8, 37. 187 3 Mol 2 der 3 Qujde x Ä 197, von Chicago nach Buffalo und zurüd zum Verfangt: _Vleinftrumentenmadher, Mounters, 
Opersfen-Duetiten Dei. Shdfer und Der | St Sattel een li Malt a, | I del gute, MS palm Kunden ‚öcande, ae, | mio Geivachien find und Daß Tie Idre | einfaden Bahtpreis und 25 Cents. Glttig | Qaise Metere no Austin, 6 
Iaup, fotwie Frl. Gaftelli, die befichte Mie- Seorie | * LER, U 189 Jastierbfa Uniela 445 Sieha Jan der Buſhel .... —S& Stellungen und fetten Gehalte einzig | für Rüdfahrt Eis 23. Mai. Wegen Ginzels | Lffene Werfftatt, 0 ae 


; k 1% Yasztusz Adam 446 Sololo Magdalena Geringe Corte unesessonsennene . : s s * were cSEãe Ooden Ave. il lv 
i Kliedon, 21, 20. * noe Sorte8 u. 12 - | beiten wende man fih an Stadt:Tidet:öfe | m ad a a ee 
ner Maliigeh. Nafong Gamfag Abers 7 — —— Hibichte, 58, 56. E aepuem Sit 447 Gopelal Nosel Rothe Nierenbohnen .........4.4 3. der Proteltion einflußreicher Perfön fice, 180 Clart Str., oder an 2. F. Vos— Verlangt: _Guitarrene und MandolinensMader. » 
Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nachmittags ' 192 Jeblida Ant, 448 Spiritowi Anton lichkeit dank Lord Milner Kunz 
> 88. Frank Schneider, Lena Knieftedt, al 21. 19 Jenni Chrift 449 Stabrawa Franc Rartoffeln, per Buihel, in Gar: ichkei en verdanken. 07 une burgh, ©. U. BP. D., Late Shore Ry., Chi⸗ Etgige Stellun —* re Dias — 
m — — Sean —— ee P * IM ee ———— —— Joſefa —“ — ſcheint ſelbſt zu der Anſicht zu fom= cago. ap W,mai2,4,6,7,9,10 En & Hraly, Randolpp Str., 2 m 
. ' : a5 00." acobjon 3 (2 tanfe Heurb Yurbants, beite, per Bufbe i ; ı 5 * 
aurora · oale. — — ——— 
Al “ 2 N S m > Stafinlis , urals, per Bu — x" m oetner ar t ® 
Die Verwaltung der „Aurora Haller, jetzt dar aboteott "Annie — —* re rn — Übofeiech —— — Sn x N er Ken "&3 tollen Reformen in i A i —— — — 
das größte Tanziokal der Nordiweftjeite, | William Dundy, Gmma Schrötver, 25, ®. 200 Jucitas Cemond 456 Stoutel 6 re; ‘ : e s - eine n ze gen. Verlangt: MeffingeGieher, Speed und Fot Leid⸗ 
"| Miliem €. Rufbten, Fanny @. Walters, M, 7. | 91 Aacena Aoief 457 Straszunsta Bofia ———— Vorbereitung fein. Mit der Entlaf- Arbeiter, Mefling « Spinner. — The Tücher 
macht Sogen und Vereine darauf aufmerfs Kohn gend, Violet Bland, 21, 18. %2 Kahn Garl 48 Strapfowsti Anton fung von Re ierungsangeftellten hohen | Se | Barth, "Franklin und Midigan Str. l4ap, 
fam, daß für die fommende Saijon Sonne | Bern Treat, Katherine W. Davis, 9, 2. 203 Kaijer Mathias 459 Stubbs Jeilie Mes Dr i g» g Berlangt: Männer und Anaben. | -—————— — — — 
tage zu belegen find. Da bei eventueller Ab- Jan Gonciarz, ge Wantud, en 204 Kalliweit Ciie 40 Stuezto Kayimer Bau-Erlaubnigiheine und nieveren Ranges ift jehon ein gu> (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) Trlangt: Erfier und zweiter Bäder an Brot und 
haltung von „airs“ —* bei —* an⸗ Kent Bee ie ar se a EL 38, — = N Yin g wurden ausgeftellt au: ter Anfang gemacht worden. Aber * — * ur ve = — * —— 
deren Feſtlichleiten der Sonntag ein vielge⸗ erbert MiltonGraig, Maude Stan Eurrie, 8, 4 | 97 Ramanla Jan 463 Soaftovie & u. D. Ofteomsty, 1-ftöd. Anbau mit Eedgeichuh, oliaeimaht, die das erlangt: Ein guter Junge an Brot in der PBä- il 
mwühfchter Tag ift, fo-ift den Komites angera- | Seren Aliced Welh, Norma Ines Banke, 27, Zi. | 20 Kaplan MR 464 Smatet Elzbide 5220) ©. Sorie Str., 84000 seh. | an ber großen Polizeimadht, 


2 * derei, 167 W. G. Strabe. ſa mo 
i i Rasur, Q,2. Kaplan & 5 Swierzunsti i 8. Proton, 3eftöd, Baditeln Apartment mis | Land TIransvaal allein $7,000,000 | ————— — — — 
then, fich baldigft mit dem Verwalter, Hrn. | Wiadyslam Markiemicz, Maranng ? e a2 Deren 465 Swiersonsfi Stanis | Hanna S. Broion, — — EN REDE Verlangt: Nähten Shop Goats. 9 Bad: 
Yudioig Giinbler, In Merbindung zu fehen, | Nur, Suänmtt Monet Sehmos Bub, | a0 Maas 3, A Emieten Ran zomas | u lzeaeioh, BR Mpefbingten Une. 80.00. | jährlich Koftet, fcheint die Regierung | ven Ave. 2. Wioor. Aoisgieier Bros, 0. Stelungen fugen: Männer, 
Derfelhe verfpricht befonders den deutfchen Victor Bogen, „Bilde Reiter, 9 ED 212 Karczm!t Keney 368 Swislaf ad {choß, 7333_ Morgan Str., E20. fefthalten zu mollen. Große Unguftie- Verlangt: Starter Zunge in MWäderel. 5 der (nzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Work) ; 
Vereinen im der Lommenden Saifon ganz | Aurdeninz, Mm 2. Mic 86, 36. a | nendehhune mi Meiletgefhoh Sie am ar eo | denbeit erregt auch dieWerorbmung be# | xsoce, Koard und Fimmer. 31 Mitwautee Ave. | gear, abe 
b ders Bedienung und günftige Bes sohn ’ N 5 Mor 470 Syperd Ale Mrs hngebäude‘ mi erg Ir » 21. Str., — * — „ Geugt: Bartender fucht ellung. Stadt oder 
ejonder8 gute g William Wagner, Mary A, 215 Kata Adam 41 Syromyp Dytvordz h englifchen Kolonialſekretärs daß in Verlangt: Gin tüdtiger Cundman, nur einer, | Lard. Empfehlungen. Xelephon: Dgben TI. 
dingungen. — Barch Marv Stoboda 3 216 Razlamstis Sit 472 Eyeompj Yurko ®. fowsti, 2silöd, Badftein Flatgebäibe mit rn ‘ i — fein Geihäft vertebt, braucht Dorguipregen, | m — — 
— — ee a. 217 Razlamennae W 473 Sproimp| Aurto Rellergefob, 1853 W. 48. Etr., Zukunft alle VBebürfniffe der Regie | yı nr perkebt. zuſbrechen. Meute: Yunger Mann imünidt Stelle in Wis 
! r Iojepd PB. Domfing, Rellie ougblin, 2, 19. 28 Rn U 474 Sopuls nton u % zel, Attöd. Frame-Anbau mit Erdges tuna von Irandvaal durch die Aron- | —— ß derei als 3, Sand, Rahzufragen. Lincoln Une, 
Einfacher Kadıpreis Für die Rund han) Gene, ran Menuit, $ * er 21 Alelyan Moniesste ATS Saabolofit John jooh, 217. Sunnpjide Yve., $1000. g ® Verlangt: Sigarrenmaht. B 6. Halfte Etr im Gtose. 
——— 8% — i zu u —— De —9— 3 * — 8 Erde agenten in Zonbon zu beden feien. En ee kat se — Miemm in mitte Malen 
— —— ie De gefeps B. Mile — ne Roh M 5 2 dee, 3. 5* — ein Relı ran —— bie lofale | „Perlarat: ufer Sunmann. Rordot-Gde Glart ter Suanallr, fd Taten BeSchhung, 
u ent? na v ‚D., u ⸗ t . ı Sr Sr geer vanc erge . « # e. Han elämelt bon er Lieferun bon | - Mel * efte hieſige noen. 
€. Courtney, Mathilde Gutdnuft, 28, 13 Add. a ing 5 
tüd, via der Nidel Plate-Eifenbahn, am 16., | Anti G. Ganrinen, Arotkitbe Aa 5 Et — mit Grdgeiboh, voft 


2 Berlangt: Intelligenter junger Mann, 8 Yabre 
A 3. es * — 
0 ——— weint, MB & ie — — En * —8 — 00 — ii Maaren für die Regierung abjolut | am, im Kiawor-Etore. Mup enaliic En de 
öd 


ahrt am Verlaufstage und für üdfahrt ziftebiß_Ionas ef ob. 1195 a ausgeſchloſſen. ferenzen verlangt. Wdr.: ©, T. 367 Ubendpoft. Gefuht: Sei deutiche nen 


8 
f % 2 . 2 —* — —— — — — — ar bmnſcen irgend welche Wet m s 
— 2 Be wenn —— Hotel Germanie. | 1 3* Re B. u & 3 —— oe . 7* *8 nad) der | eht 3 u gän glicen Statifit . Beten —— —— Sand an Brot und Eu = a gun: um Sau u. "abe: 
Veftiouled Schlafiwagz | s * es Fate erporti kanlinnal: IR: BERSNIEBEB Ft ne nterelannn Eee 
Gieveland, Ge, Buffalsı Rep Goch, „et mit Safe und Beaurant verbundene | 3 ie, Warme DE ng je — Dar fr Eaton. 
läge eu: Huntter, Bietet Be das | DH Reben 0 — d) im Werthe von $99,000,000; e3 Berlangt: Merläuter, Iberate, Bedingungen, Kı — 
nur auf der Bühne, 36 Rolodsig U g Zudnie Yatı | a importirte aber, one bie Lieferum Ern de brauien naßynfragen. Brown ut: Finen gu — — 
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‚ Nahzufragen 3326 Wabajh Ave. 


—— 


= 


rand ie toffen. 
e Es * ah Difice a. * 


— „An Engliſh Daify*. 
hben — The Sho⸗Gun⸗. 
8. — Alvbin Jos lin“. 
d. Vaudeville. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


chmittags. 
»Columbian Mufeum.—Samftags 
onutags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Jiftitute. — Freie Beiudt- 
tage Mittwoch, Sanıftag und Sonntag. 


- 


;£tellungen fudhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Deutiher Maurer fuht Beihäftigung; 
veritcht jein Geihäft; aud alle Bementarkeiten; 
jicht. weniger auf hoben Lohn als ftetige Arbeit.— 
Mdr.: ®. 840 Abenppoft. frja 
Geſucht: Grfahrener Buther und WurftMacher, 
hetige Arbeit. Stadt oder Xand. Mohr, 115 Wells 


Ch., Seloon. 5 


-— 


Geiucht’ Zunge, 18 Aahre alt, ſucht Stellung in 
ri, bat jhen in Bäderei gearbeitet. John Horits 
urn, „111 Yucling Straße. 

Geſacht: PBrotbäder fucht Stelle als zweite Hand. 
Sr, Väder, 3365 S. Morgan Str., Ede 3. — 

aſomo 


CGeſuchte Ein Mann mit Pferd, Top-Wagen und 
"Heiner Route an Bäder und Grocery, ſucht noch Ar: 
bit zum Abliefern, Wrtitel auf Kommiffion oder 
voen zu verfaufen. Wfferten 4. B. 362 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein älterer Tediger guter Banjchreiner 
ſucht Weichäftigung, fieht weniger auf hohen Lohn 
als auf quie Hehandlung.  Adr. W. 976 Abendpoft. 


Geuht: Mann, 30 Jahre alt, arbeitfam, juchr 
Bıryäftigung in Fabrif odee al3 Yanitor, Nord» 
ferte vorgezogen. Kuehnmund, 6427 Juſtine Sr 

rſa 


Geſucht: Ein älterer, ſtarker und ehrlicher deutſcher 
Mann ſucht einen Platz als Nachtwächter im Store. 
Zu erfragen: 29 Biderdile Str., oben. C. en 

rſamo 


— — — — — — —— — 
————— — — | 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent dad Wort.) 


N are Due 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mädchen aller Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinders 
mäddhen und Kutjcher. Perfonen außer Stellung 
follten jofort vorjprechen. Guter Lohn ‚für gute 
Seute. Moman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,didofa* 


Männer und Ehepaare für Vieh und 
männlihe und weibliche Hilfe für 
Entight & Eo., 21 Late 


Berlangt: 
Milchfarmen; 
Stadt; gute Löhne. 
Eir., oben. 


" Berlangt: Mann und Frau für Bartender und 
im Reftaurant. 901 Devon Ave. H .Dafing. frie 
— — — — — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Operators an automatiſchen 
Strumpf⸗Strick-Maſchinen; guter Lohn. Cuſtom 
Krütting Works, 375 Larrabee Straße. fiomo 

Berlangt: Mäpden, erfahrene Zigarrentiften- Bas 
fters. 17 ®. 2%. Str. ſaſon 


Berlangt: Schneiderin für Kinder und Ausbeſ⸗ 
fern. $1 den Tag. 1321 Lil Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Lehrmädchen für feine Damen-Schnet- 
berei, 5236 Indiana Ave. jamo 
Verlangt: Erfahrene Operators an PBraiding und 
Embroidering Majhine. Aor. W. 903 u 
afon 


iss 

Verlangt: Kleidermacherin mit feiner Kundihaft 
fuct ein milliges Mädchen, demfelben märe Gelt- 
genbeit geboten, daS Kleidermachen gründlich zu er⸗ 
lernen, Zobn nach Vereinbarung. Ausfunft in 226 
Sarrabee Str., 2. Flat. jamo 


Verlangt: Mädchen von 14 Sahren für Stores 
Hilfe. 325 Clybourn Avbenue. 


Verlangt: Starkes zuverläjjiges Mädchen für Urs 
beit in der Büderei. -37 Nord Wood Straße. 

Verlangt: Gin Mädchen um Kleidermahen zu er» 
fernen. Mrs. Barth, 295 Lincoln Ave. ſa mo 


295 


Lehrmädchen für Kleidermachen. 
ſamo 


Verlangt: 
Lincoln ne. 


— 

Verlangt: Geübte Büglerin findet ſofort Beſchäf⸗ 
tigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Allino's Straße. frja 


Berlangt: Mädchen für Teidhte Arbeit im *8 
ra 
Verlangt: Maihinenmädgenem Bemden, Gtetige 

Arbeit. Susna & Landau, 1080 Angufta Str. Def 
. tja 


Verlangt: Cine tühtige Frau in einer Anftalt zu 
maffiren. Adr.: B 836, Abendpoft. dofr ſa 


Mädchen, 16 Jahre alt, das Hand— 
Stetige Arbeit das ganze 
221 W. Chi» 

Ami,1m£ 


Verlangt: 
ſchuhſtriden zu erlernen. 
Jahr. Friedlander, Brady & Co., 
cago Üve., Ede Milmaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen in CandyeFabrit. Ruedheim 
Bros. & Edftein, Harrifon und Peoria Straße. 
midofrjafo 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine ftarfe reinliche em zen Wa: 


hen und Neinmahen, 2 Tage in der Wode. C. 
. Bladiwell, 1053 Norwood Ave., Edgewater. 


Berlangt: 
Seushaltung. 


BVerlangt: , ) 
Hausarbeit in Navensiwood. 


Eine ältlihe Frau ohne Kinder = 
373 Illinois Str. fajon 


Deutih = katholiihes Mädchen für 
W. 926 Abendpoft. 
jajon 


Verlangt: Eine alte Frau um bei Kindern aufzus 
pajien. 4045 Armour Wpvenue, hinten, oben. jaj® 


Verlangt: Deutihe Köchin, Frau in mittleren 
Jahren. Nadyzufragen zwiihen 10 und 12, Montag 
Mergen. Adam Hoc, 104 Rımdolph EStr., 2. Floor. 
” Berlangt: Mädchen für alfgemeine Haußarbeit. 
418 Belden Abe. 


——— — eú — — — —— — — — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen um bei der Haus— 
arbeit zu helfen. 728 Larrabee Str, 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1556 Garfield Boulvd., Ede Laflin. 


Mädchen, die gute Pläke in Sommer: 


Berlangt: L 
530 


go wünſchen, wollen ſich rechtzeitig melden. 
. Clark Str. 


Alleinftebende Tatholifhe Haushälterin, 
Nah: 
faıno 


Berlangt: f 
ungefähr 40 Jahre alt, bei einem Wittiver. 
zufragen 49 Oft 16. Str. 


" Berlangt: Mädchen oder Frau zum Gefdirr- 
waſchen. 448 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Familie von Dreien. Nachzufragen Mon⸗ 
tag Nachmittag, Thomas, 4811 Evans Abe. 

ſamo 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2351 
Rord Abland Wvenue. fafon 


Berxlangt: Gute Köchin für Lundroom. Muß 
bei Sausarbeit helfen; Lohn $. Nacdzufragen vor 
Montag, 1037 Irving Bart Blod., nähe Clark Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 5244 W. Chicago Ave. fafonmo 


- Berlangt: Gutes, Mädchen in 
1870 Reta Str., nahe Addiſon 
fted Straße. 


Berlangt: Eine gute Köchin. 674 48. Etr., nahe 
Grand Boulevard. fafon 


Berlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. &58 
©. Salfted Etr., Ede 2. Str., Store. 


Berlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


49 Wentworthd Str. ' 
zung: Mädchen für Hausarbeit, 757 Herndon 
tr. 


amilte von zwei. 
ve. und R. Hals 


Mi 
Anzufragen 1651 R. Elart Str. 


Berlangt: Kindermädchen, muß mit Baby ums 


a 5 tönnen und millens jein die Stadt zu_ der 


Pi Rachzufragen: Sountage., 47 ©. Kam: 
6 


deutich-amerilaniihes Mädchen 


at: Ein 
muß kochen berftehen. 


eine Hausarbeit, 


E Bisconjin Er. 


— — —ñ —ñ —ñ e — eú —ñ en 
Senganot. Dxutjche⸗ Mädchen für Zimmerarbeit 
und Nähen, Pas der Wärterin bei den Kinder bel: 
- fen. ucht Fein engliich zu fprechen. Nachzufras 
ge Morgen. 591 R. State Str, 


t: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
dire, 906 Walnut Str. 


ngt: Säruppfrau. 116-190 Wattet Etr., 


\ 


4: Züchtiges Mädchen für allgemeine 

, dt in amertlani Familie bon ien, 
etc Mädchen wird gebalten, kein 
reinmachen. ———— 

on 


Baar 


10ap, jadido,im 


en oder alleinftehbende Frau für 


ertangt: Frau nnd Mi 
(Anzeigen a u ec 1 Gent‘ 


Hausarbeit. 


* Berlangt: Eine Frau, für Hausreinigung. 107 


Wels Straße. 


Lerlangt: Zwei- Mädchen, eins von etwa 16 Yah- 
ren, fönnen zubauje jclafen, wenn gewünjct. — 
547 La Salle Avenue. 


Verlangt: Seibftändige Köchin, guter Zohn, Feine 
MWäfdhe. Apr. 8. W. 79 Abenppoft. fafjomn 

Berlengt: Eine ältere Frau für Heine Wirch— 
haft zu führen. 567 Francisco Ave.,.nahe Hum: 
boldt Barf. 


Berlangt: Waſchfrau. 372 Garfield Avenue, 


TE ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von Dreien. Zu erfragen: 515 Varjhfield 
Uvenue, Jacobſen. 


Derlangt: Shruppfrauen, drei Abende in der 
Woche von 6 bis 9 Uhr, $3. Kommt heute, fertig 
zum Anfangen. — Zanitor, 192 LaSalle Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie Mu während der 
Sommermonate nah Winnetta gehen. Nachzufra> 
gen 5016 Drerel Boulevard. 


Gefuht: Weltere Frau, um fih im Haus nüslich 
zu madhen. 4835 Ada Str. ° ’ 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hansarbeit. 669 LaSalle Une. 

Nerlangt: Haushäfterin um auf Land zu ge: 
ben, nabe bei Chicago. PBorzufpreden 2551 Lowe 
Ave, oder 577 North Park Ave. 


für allgemeine 


Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
184 Oft North Avenue, 

Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
91 Dft Chicago Avenue. 


Perlangt: 
kochen; guter Lohn. 


Verlangt: 
kann zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: Eine Frau für waſchen und Hausar— 
beit. 55 Hudjon Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen in der Küche zu helfen, 
eins, das etwas Focen verfteht, vorgezogen; gute 
Bezahlung. 562 N. Halfted Str. Neifes. 





erlangt: Eine Frau in mittleren Yahren bei der 
Hausarbeit zu helfen, ınuß zuhauje jhlafen. 1225 
Oft Beliront Avenue, Store. 


PVerlangt: Wittiver fuht anftändige Frau oder 
Mädchen zur Bejorgung eines kleinen Haushaltes. 
u erfragen Samftag und Sonntag. 185 Hudſon 
venue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, Bäcker-Laden. 
322 NRoscoe Etr. 

Verlangt: Ein Kindermädcden. 32 Roscoe Str. 
Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
847 Lincoln XApe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 561 Lincoln Ape., oder 605 Burling Str. 


Verlangt: Kindermänhen für den Tag. &. Maut: 
ner, 1323 Barry Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge: 
meine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für Die 
feinften Yamilien, höchfter Lohn. Frl. Helms, 3510 
Mihigan Ave. llap, momija,imt 


Berlangt: Ein älteres und ein jüngeres Mädchen 
für Rüde und Haußarbeit. 13 W. 22. Straße. 
Saloon frjajon 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3649 Preirie Avenue. frjafon 


Berlangt: Cine alte Frau oder ein älteres Mäds 
Ken fir Hausarbeit. 349 Oft 33. Straße. 


Verlangt: Starkes deutfhes Mädchen für alfger 
meine Hausarbeit in Yamilie von Ziveien. 15 
Hampden Gourt. 


Verlangt: Wafchirau, eine die auch die MWüfche 
denselben Tag bügeln Tann. Nachzufragen: 1746 
Grenibaw Str., nahe Homan Xve., 2. Flat. Meft- 
feiie. frjafsn 


Verlangt: Yunges Mädchen. bei der "Hausarbeit 
mitzubelfen. 272 Oft North Ave., 8. Floor. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3212 Wallace Str. dfrf 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; etwas engliih 879 W. 1 . Str. 4milwx 


W. Ber das einzigfte, größte deutfch-amerifanis 
fche Permitielungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ime 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


Verlangt: Zupverläffiges deutfhes Mädchen; feine 
Mäfhe; guter Lohn. 943 Lunt Ave, Rogers 
Part. 5mai* 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Perlangt: Für Hausarbeit alleinftehende Frau 
oder älteres Mädchen. Buettner, 769 U 
ofria 


Berlangt: Ein Mädchen, daS kochen, mwafchen und 
bügeln fann; ebenjo eines für zmeite Arbeit. 4337 
Foreftville Une. dofr ſa 


Verlangt: Etine gute Haushälterin. Nachzufragen; 
L. D. Smith, Ecke Elſton Ave. und Irving Vark 
Boulevard. Lohn 34. —fon 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen: und Hauss 
arbeit. Privat: und Gejhäftspläke. Fyrifch einge: 
wanderte. Höcditer Lohn. Mei. ESovili, 312i 
Wentworth Abe. 20ap, Im. A 


Verlangt: Strelow, älteſte und zuverläſſigſte Stel⸗ 
lervermittlung, befindet fih Nr. 171 E. 2. Str., 

Treppe, Zimmer 1. Mädchen und Frauen für 
irgend eine Arbeit in Privat: und Gejchäftshän: 
fern finden immer gute Pläke in Stadt und Xard 
Tofterlos. _ Brauhbare Haushälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calumet 5062. 2lapıM 


Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rrbrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mehrere tüchtige Mädchen und Haushäl⸗ 
—— ſuchen Arbeit. 171 Oft 22. Straße, Zim- 
mer 1. 


Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, wünſcht 
einen guten Platz für Kochen und Hausarbeit in 
Flat, hat gute Empfehlungen. Adr.: W. 929 Abdpoſt 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin bei altem Herrn ohne Kinder. 650 Noble Str., 
Frau Neumann. 


Geſucht: Eine ältliche Wittwe, ſparſame Haus— 
hälterin, ſucht Stelle bei älterem gut ſituirtem 
Wittmann, wenn auch mit erwachſenen Kindern. 
Adre: 406 E. Ravenswood Park, Ede Melroſe ie 

afon 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle im Meftaurant an 
Tiihen aufzuwarten. 175 W. Erie Str. 


Gefubt: Haushälterin fuht Stelle. 373 Garfield 
Avenue. 


Gefuht: Wittfrau mit Kind fuht Stelle als 
Kaushälterin, bat Liebe zu Kindern; perjönlich 
voraufprehen 5605 Wood Str. 


Sefuht: 2 deutfhe Mädchen fuhen Stelle für 
Sausarbeit. 1485-50. Str. 

Sefudt: Eine Pflegerin mwüniht onfinement 
Cafes. Mrs. Goddard, 238 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutide Freu fuht Stelle als Yufineh- 
Sund: Köchin. 50 Mallece Str., nahe ©. 
unten. 


BRäfhe nah Haufe gu Holen. 


Ge Be 20 
Sheffield Abe. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


innen gig 
Geſucht: Ein junges Hinderlofes Ehepaar fucht 

a. Mann kann mit Pferd umgeben. 1436— 
. Str. 


Gejuht: Kinderlojeg Ehepaar juht Nanitorplak, 
17 Bine Straße, 1. Flat. 


Redhtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Deutjcher Advotat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKolleftis 
rung&sDept. nfprüche überall durdgejekt. ö 
ſchnell tollektirt. Abftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 582. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
l6jan, didojalj 
Quttmann, Butters & Carr, deutiche 
Advotaten. — bu rg Rehtspraris. Gintragung 
von Hinterlaifenihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterfuhung don Bejistiteln und fForeclojures eine 
Speyalirät. KRonjultation frei.—Bimmer 910-912. 
172 Wajhington Straße. —Xelephone Main 3187. 
l5m3,ddfafon,3mo 


RNihard U. Rod, 
deuifher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. 
9 Mafbington Gtr., ehe Floor. 4fb 


Fred Plotkte, deutfher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt sa t. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 


Beutler & Clark, deutihe Advolaten, 
attiziren in allen Gerichten. 162%5—167 Uni 
Bot, 79 Dearborn Str. Tmoi,jafomt, Im 


— Wegen Banterott: 

, Bilfe und Rath in 
mmer 509, 171 Wafbings 
InopX* 


Arbeiter: :Gefell 

—— 
n 

ton Str., Tel. Main 389. 


fajon | 


Kauft Eure Ginrichtung bei 
ulius ®ender, N 
20, 2332, 234, 36, 33 W. Madifon Straße, 
* Ecle Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden— 
Ginrihtungen verfauft; über 37,50 Quadrat⸗Fuh 
Plak unter eınem Dad. a 

Bollftändige Ginrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergekt "nicht! Dies ıft: 

Julius Bender, 3 

2350, 232, 34, 356, 28 W. Madifon Straße, 

Ecke Peoria. 2ap,jamomi* 


Benser Bros., 8-10 S. Halfted Str., Ede Mon: 
toe Gtr., Tel. Monroe 2077. Store-Ginrihtungen 
jeder Art für Groceryftores, Butcher-Shops, Zigars 
ren:Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Luncdrooms, 
Kleiderz und Hutgejchäfte etc.--Eisihränfte, Schaus 
fäften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tribe, Stühle, Puite etc. etc. Auch 
auf Abfchlagszahlungen. Spredt vor in unjerer 
Hauptniederlage, B—1IW S. Halfted Str., Gde von 
Monroe Straße. lim3,tX* 


— 


Charles Bender, 18131 Wells Str. 

Phnne: Nortb 1442, nahe dem Nortymweftern Depot. 

Laden-Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, jowie Xcebores, 
Shelves. Gounters, Erales, Shomwcafes etc. etc., 
billiger als‘ irgend sin anderes Haus in Chicago; 
auch Firtzures auf Beitellung gemadt. Spredt vor 
und imfpizirt unferen großen Waaren-Vorratd. — 
Charies Bender, 19-131 Wells Str. 18apX* 


— Gutmann Store Firture Co. — 

149—153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
tır bedienen unjere Kunden jchnell und recll. Unfere 
Auswahl ın neurı und. gebraudten Saden beitehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerhz, 
Dry Goods: u. f. wm. Cinrihtungen. Neue Einrich: 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,t%,3mo 


Zu verkaufen: Hübſche Blumenvafe für Garten. 
1841 NR. Robey Str. 


‚gu verfaufen: Schöne bollitändige Bäderei-Ein: 
rihtung. Adr. W. 916 AUbendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus ESchram. 
136 un' 138 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann, 


825 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 Her Monat. 
0 mwertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunih. Vargains in Möbeln, Oefen u. ZTeppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 13f6x* 


Zu verlaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am vollſtändigſten und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verlaufe jie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Foreft Ave. 16apim! 


Wegen BVerlaffens der Stadt verfaufe ich den 
v Inhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
o gut wie neu, billig; ferner ein feines Mabo: 
ganysPıano. Sofort vorzufpredhen. Bertaufe auch 
einzeln. 3521 Elli Abe. Map,mifrfamo, im 


Su verkaufen: Holding Desk, 
9. Magnus, 73 N. Clark Str. 


Nahzufragen bet 
midofr 


Zu verfaufen: Guter Rug, billig. 


R 1754 Nore 
Alhland Avenue, 2. Floor, vorne. { 


frie 


Zu verlaufen: Groher Kochofen, eiſernes — 
bett, Klapptiſch, Stühle, eiſernes Bertgeftell. 571 
Wieland Str., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Waſchwringer 
für jeden Preis. 430 Larrabee Str, 


Zu verlaufen: Großer Gisfchrant, beiter im 
Markt für große Fantilie oder Geihäft, für $18; 
fo gut wie neu. 35 W. Erie Str. 

Zu verlaufen: cebor. 470 Oft Divijion Straße, 
1. Flat. 


Auktion! Auktion! Dienftag, 10. Mat, um 10 
Uhr Porm., im Lagerhaus, 540 Sheffield Ave. — 
Eine feine Partie Möbeln, eiferne -und Meiffings 
Gis:Kiften, Gardinen ımd gewöhnliche Haushalt: 
Waaren. Foskett & Ralph, Auftionatoren. jafon 


Zu verlaufen: Große Ice-Bor, groß genug für 3 
Töpfe Butter. 518 Park Avenue, 


Zu verkaufen: Parlor-Set und Tiih. 329 Lars 
rabee Straße. 

Zu verfaufen: PBarlor Set, billig. 
Hefter Avenue, 


IN. Wins 


Zu verkaufen: Billig — Möbel, Sideboard, Püs 


Herichranf und Hutgeftel. 75 N. Clark Straße, 
Zu verkaufen: Ein faft neuer Ga8-Range 174 
LaSalle Ave. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $75 Paar für ein $400 Upright 
PTiano. 629 Larrabee EStr. fajon 

$65 faufen mein $500 Upright Piano, 688 N. 
Glaremont Upe., 2. Flat. 


Belige elegantes Piano, beites WYabrifat; miürde 
8 verjchleudern für Gajh. Adr.: W. 946 Abend» 
poft. 7mailw 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preiſen. 4357 Milwaukee Ave., nahe Chicago AÄbe, 
Muſikſtore. 16f6,bidoja,1 

Nur KI10 für feines Gabler Upriabt; $5 monetl. 
U. Groß, 592 Wells, nahe North pe, 2mai, 1w 


verlaufen: Billig — Elegantes Mahagoni: 
189 N. Whipple Str., nahe U aa 
tjajo 


Zu 
Piano, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Muß verlaufen: Drei gute Arbeitspferde, 1 Gars 
tiage Apfelihimmel, 1 Familien Buggy: Pferd, we— 
gen Verlajjen der Stadt. 579 Ogden Ave., nahe 
Zaylor Str., im Saloon. 


— verlaufen: Gutes Peddler-Pferd. 908 Lincoln 
de. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 162 Newton Str., nabe W. Dipijion 
Str., zwiihen Wood Str. und Yincoln Str, 

‚Su verfaufen: Pferd, Wagen und Geihirr, billig 
für den teten Dann, auch einzeln und ınifRoute. 
221 Johnſton Ave., J1. Flat. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 641 Union 
Er., nabe 18. Str. 


Zu verlaufen: Pferd, 9 Jahre alt, 1100-1200 
Pfund. 3144 Mokprat Str. 


Zu verfaufen: Junges Arbeitspferd, Phaeton und 
Geihirr, billig. 394 Clybourn Avenue. 


Bu_verfaufen: 2 Pferde, 2 Wagen, billig. 
MW. Superior Str., hinten. 


——————— —— 
Zu verfaufen: Pferd, —“ Geſchitr und 
Sandwagen. 893 Elifton Ävenue. 


Zu verlaufen: Zwei Pferde, 1000 bis 1100 Pfund. 
1986 Nord Aſhland Abenue. m 


—— 


Zu verkaufen: 


545 


EEE 
Gutes Pferd. 1101 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gin Kleines Pferd, Gejchirr, Sat: 
tel, Mildimmgen und gute Kuh. Zu erfragen,555 
Jadjon Blod., vorne im Hans, 


u verlaufen: Pferd, 3 Erpreiwagen, 3 dop: 
vpelte Geſchirre, verſchiedene einfache Geſchirre. 
203 Dayton Etr. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. ‚Billig. 330 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Deliverhpferd, 1100 Pid. 
$40. 367 Elpbourn Ave. 


Zu verlaujen: Top: Wagen. 153 Oft Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Eine Victoria und ein Coupee in 
gutem Zuftande, billig. 5 Mohawf Str. 


Zu_verfanfen: Top: Buggp, fogut wie nen. -- 
147 Eleveland Upe., 2. Floor. 


Su verlaufen: Kanarienvögel, Roller und Weis: 
hen jomwie jprechende Papageien. 175 Dayten Str, 


Zu verfaufen: Gin guter junger Berndardiner: 
. a Nahzufragen bei Peter Knuerr,. 648 
. 13, Str. 


Zu verlaufen: Siamm _ Seifert Kanarienpögel, 
gute Vorfänger. 614 S. Waihtenaiw Une. 


Zu verkaufen: Dabsbund und Yorhund, reinlich 
im Haus. 394 Elybourn Upenue. 


5 Laufen feines Dr. Stanhope 8 MW. 
Diviſion Eu! "Hinten. PN * 


Zu verlaitn Guter Capreſtwagen, ſehr billig. 
430 Larrabee Eir. * m — 
—— 
Zu verkaufen? Gute Kangrienvögel, junge, alte, 
Sede, wegen Wbreife. 159 Augufta ir. Er 


——t — — — —ñ ⸗e ———— —— — —ñ— —— 
verfaufen: Billig, Painters: und Ca ters 
Ken 553 31. Etr., —— — 


verlaufen: Sin 3_N Ite - 
ni. Outer Watund. MB Gornel Er en 


nf. my 


| 1764 N. Whland: Ave. 
' Bw vermiethen: 3 mit 
we gi de mi 


ter GE:Store, mit 
a ea 


- 


bermietben: Ein 
> pafiend 


1 Simmern.: 517 ©. 
brheim, 1010 Wellington Ave. 


Drei Zimmer mit MWaffer au 
55 Grand Xbe,, 


Zu vermiethen: 
deutſche Eheleute ohne Kinder. 
Ede Union Straße. 


Du_dvermiethen: Store mit Wohnzimmern in_gu: 
ter Gejchäftägegend. 26 Palmer Ape., nahe Mil: 
maufee und California Avenue. 


Zu bermiethen: Guter Saloon mit großer Kunds 
haft in Fabrik-Diftritt auf der Nordjeite. Der frü: 
here Gigenthümer betreibt jest den Saloon in jeis 
nem eigenen Haufe, das er fürzlih in der Nadı= 
barjchaft bauen lich. Zu erfragen bei der Wader & 
En and Mitg. Eo., 171 Nord Desplaines 

taße. 


‚gu_bermiethen: Store nebit 2 Zimmern, pafiend 
für Dreßmaling. 1857 N. Robey Str., Groß Part. 
jajon 

Zu vermietben: Store und Wohnung. Gute La: 

ge für Barber Shop; billige Miethe. 2433 Drale 
Ave., Irving Part. fajonmo 


‚Bu bermiethen: Store mit Heiner Wohnung, ichr 
billig, dırelt an Schule. 587 Süd Robey Str. friio 


Zu bermtethen: Guter Saloon auf der Nord: 
teitjeite. Nachzufragen Morgens bei der North: 
eitern-Brauerei, 781 Elybourn Xpe. midofria 


Zu vermicthen: Flat von 10 Zimmern, Dampi- 
heizung, beikıs Warjer, Yanitordienft. Alles mos 
dert. 2 Blods vom Lincoln Part. Rente  jebr 
mäßıg für die richtigen Leute. 479 Dearborn Ave. 

4mi, 1wX 


Zu vermiethen: Guter Saloon mit großem Bier— 
verkauf. Anzufragen: 297 Cornell Str. Imi,tX,im 


EEE ES er a —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen:_ Billig, aut möblirtes Frontzims 
mer an Dame. 765 W. Chicago Ave., 1. Flat, 
links. ſaſo 

Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer mi: 
Board an einen oder Iwei beſſere Herren. 86 ber 
Woche. 384 Oakwood Boulevard. ſaſon 

Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer für Zwei oder 
Drei. 2 Block vom Lake, 3 Blod vom Park. W. 968 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn oder 
Dame bei alleinftehenden Leuten. 107 Mohawt Str., 
1. Floor. 
Yu vermiethen: Separates Zimmer bei Dame. 57l 
Wieland Str. 
Zu vermietben: 
he. Verier, 149 


Zu veimiethen: Hell:s Zimmer, an Herrn oder 
Dame, Bad und Gas. 1064 Osgood Sitr., 
Flat, nabe Hochbahn. 





Möblirtes Zimmur, $l per Wo: 
Burling Str. 


rn BEER, pajiend jür Zwei. 
22 Sedgiw.d otraße. 


Zu vermiethen: 
8.59 die Woche. 


Frontzimmer mit Frühſtück für 
702 .N. Halited Str., privat. 
Zu vermiethen: Zwei Zimmer an einzelne Perſo— 
nen. 924 Southport Ave. ſaſon 
Geſucht: Eine anſtändige Frau oder Mädchen als 
Mitwohnende. Nachzufragen 5000 S. Ada Str. 


Möblirtes Frontzimmer mit 
elle Bequemlichkeiten. 


Zu vermiethen: 
Board, an ſoliden Maun, 
148 Elybourn Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Anſtändiger Boarder bei reſpeltabler 
Wittwe. 225 Larrabee Straße. 


Zu voermiethen: Möblirtes Schlafzimmer an eine 
oder ziwcer Verſonen, Küche und Badezimmer. 16 
Hinſche Str., nahe 190 Clpbourn Ave. 


Front-Schlafzimmer, mit Board 
15 12. Str., 


Su, vermicthen: 
an einen oder zmei quite Männer, 
oberes Flat. 

Zu vermiethen: 104 Eleve» 


Möplirtes Zimmer. 
land Ave. 3. 


Floor. 


Verlangt: Boarder oder Roomer. 220 Hudjon 
Avenue, oben. 


Bu vermietben: Separates 
Elybourn Ave, an North Ave. 


Zu vermietben: Syreundliches Zimmer, Leine Sa: 
milie. 1651 Melroje Straße. ſaſomo 


1856 Oſt Van 
ddia 


drontzimmer, 318 


fajon 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Buren Str. 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str., oben. 
Zu vermiethen: Möblirtes Front EHlafjimmer, 
Top Flat. 38 W. Nandolph Straße. fria 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gejudht: Suche ‚zipei helle Seere Zimmer 
nahe North Ave, mit Wafftrfeitung: 606 Wells 
Straße, oberjter Floor. 

Zu miethen gefuhtz Aunger Mann münjcht bei 
deutſch-⸗amerilaniſcher Ragmilie, ein möblirtes Zims 
mer in der Näbe ve Akthinkfieen-Hochbahn. Adr.: 
I. 970 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht! FiveiTeere Zimmer bei alleins 
ftehender Frau, nördlich von Wrightmood Ave, — 
Adr.» 100 Berry Str., McDonald. 


Zu miethen geiuht:, Aelterer Mann juht Mobs 
nung bei alter Wittfrau, bat einen 3 Yahre alten 
Sohn, würde auch aufs Land geben. 916 Xill Ave., 
Hinterhaus. 


mietbhen gefuht: Store, pajjend für Bäderel. 


Zu 
Adr. W. 934 AUbendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 30 Jahre alt, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder einer 
Wittwe mit etwas Vermögen und nicht über 30 
Jahre. Adr. W. 973 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehendes Mädchen, 30 
Jahre alt, welches alle Hausarbeiten verrichten kann, 
für Mann mit 2 Kindern, Mädchen, 5 und 7 Jahre 
alt. Habe Tabak- und Zigarren-Geſchäft. 38 Süd 
Halſted Str. 


Heiraibsgefuh: Gin Mann, 29 Nabre alt, Hand« 
werker, ſucht PBelanntihaft zu machen mit einem 
ar fländigen Mädchen oder einer MWittiwe zweds Het: 
rath. Pitte, zu adreffiren: W. 998 Abenppoft. 


Heirathsgeiuh: Anftändiger Wittman mit 2 Kin: 
dern und ftetinem Verdienſt, wünſcht mit beſſerer 
Dame oder Wittfrau bekannt zu werden bezüglich 
Heirath. Nur häuslich Geſinnte möchten antworten 
unter W. MX Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Anſtändige Wittwe mittleren Al⸗ 
ters wünſcht mit einem charaktervollen Manne be— 
kannt zu werden zwecs Heirath. Nur ſolche, die es 
ernſt meinen, brauchen ſich zu melden. Trinker und 
Agenten verbeten. Briefe zu ſenden an W. 901 
Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: AlleinſtehenderGeſchäftsmann, 
43, von gutem Ausſehen, ehrenwerther Charak— 
ter, mit ſchuldenfreiem Heim. 8200 monatliches 
Einfommen, fucht auf diefem Wege die Belannt- 
{haft eines adtbaren Mädchens oder Wittiwe 
äweds Heirath. Adr. W. 917 Abendpoit. 


Perfäntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn hr Eure Saden auf Lager gebt, fbrecht 
dor in Livingiton’3 Warebonje, daS reinfte Lager- 
baus in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Shlüf- 
fel. Möbel: und Piano-Moving. eine Spezialität. 
Haupt⸗Office: 335 und 937 North: Wels Str. 
Telepbones,: North TIL und Nortb 1133. Lager: 
bäujer: 204 und %06 Ebeftnut: Str.; 335 und 357 
Meis Str.; 178 und 180 E. Chicago Une. 

3ap,Imt,* 


Florence» Ginbroidery Go, 107 Oh Madiion Str., 
nab> Dearborn, — Franzdi. Accordion Dreh Vlaiting 
Knife und Side Plaitino, Button Making, Tudiny 
Vinking Hemſteching. Stamping und Deſicninc. 
Sun Bunft Stirt3, High ‚Art . Embroidery. T’'es 
phou Ceutral 693. 9ap, imo, jadido 


Kauft Sure Schuhe‘. bei 
—W, Wollenbera — 
1248 Weit Lale Straße, Ede Fairfield Upenne. 
Große Auswahl zu den billigiten Preifen. Bergekt 
nidt 28 W. Yale Straße. jafon 


Hauseigenthümer! Wenn Ahr Schornfteine over 
Prid-Mouern zu - repariren - habt, wir arbeiten 
billig und gut. 48 W. Superior Str. 

Bap,dojamo, Im 


Aleranders Geheimpolizeir-Ugentur, 171 Waibine- 
ton Stroke, Zimmer 206, unterjudt Diebftäble, 
Schiwindeleien, — —— uim. 
Einzige deutsche Agentur. Rath frei. OR bis 
12 Upt. Xetephon: Main 1806. d3,%* 


Unterricht. 
(Üinzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Englifide Sprade für Herren oderDamen, 
in Rleintlaffen und privat, fjotwie Büchhalten und 
De ädher, befanntlid am beiten gelchrt im 

 W. Bufinek College, 92 Milwautee Ape., nahe 
zn Str. Tags und "Ubends. Preife mäßig. 
‚Beginnt jest: Prof. George : Jenffen, ° Vrinzipat. 
Etablirt 1800. .  16ag,didofa 


"Unterriht in allen modernen Epragen: 
Re 
Nähere durch John‘ Siebe, 38 Larraber Str., . 


{ 
{ — 


didoſa 


in engliiher Spr: tei. 
en Beet 


(Ongeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: 5 Groceries mit Pferd und. Magen, 
8400, . . #700 und .‚$1100;_ drei Meat Dları 
tet3, -- Rierd, en, und $700; drei 
; Saloons, $200, und ; fünf Gandy-Stores, 
$40, 330, $100, 8200 und ; aivei Bädereien, $600 
3900; Schubladen, 840; Apotbete, 3800: ebenjalls 
Lot3 und Käufer, SO Anzahlung und iethe. _ 
Marcel Stan, 785 Milwaulee Avenue. 


‚Zu bverfaufen: Ein guter Edladen, Delitatefjen,:, 
Bigarren-, Tabaf und Stationery, ift trantheitss 
balbei: billig zu verkaufen. 15% Diverſey Blod., 
Ede Florence. 


2 ‚berfaufen: Gin 3 Stühle Yarberfhop im befte 
: Gejchäftspiertel der unteren Stadt. Die Hälfte 
Baar, das andere an Zeit. Meldior Bros., 285 
€. Madifon Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit des Eigentbüs 
mers, ausgzzeichneter Saloon und Boardingbaus 
mit 20 Zimmern, alle voll bejegt, Dampfheizung im 
ganzen Gebäude, Leaje 3 oder 5 Jahre. Preis ein: 
Ihlichli Firtures, Boardinghaus-Einrihtung etc. 
S25W. Nehme $1500 als Anzahlung. Reit auf Zeit. 
Näberes unter Chiffre F. 435 Abenppoft. fafon 


Alter Saloon, Pla mit ar: 


Zu vermicthen: 
mer-Ausfpannung. Dtto Tofh, Desplaines, I. 


‚ _Bu berfaufen: Outgehender boppelter Bladjmith- 
Shop, Alters halber. 291—293 Noble Sir. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein Pferd: 
Peihlager und Wagen:Shop, 3 Meilen öftlih von 
bier. Nähere Auskunft 5031 May Str. 


z 


. Bu verlaufen: Schneider-Shop für $20, 16 Mas 
ſchinen, Gas-Engine und Firtures. Chriſftenſen, 
Ecke Campbell und Wabanſia Ave. 

Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak- und Candyſtore, 
billig. 1568 Clybourn Ave., nahe Belmont. 

Zu verlaufen; Kaffee⸗, Thee- und Delikateſſen— 
Geſchäft für 3000, werth 81000. 935 Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: Eine große offizielle Zeitungs⸗ 
Route. Näheres unter O. T. 739 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann mit $30 kann ein Show 
Qujineh faufen, ift wertb $100. 9 Town Str. 


Zu verkaufen: Cine Bäderei, aute Gelegenbeit; 
Store:Gejchäft, Middleby Ofen verbunden mit Bä— 
derei, Lund, Ice Erum und Soda. Preis 4. 
57 MW. Harrijon Str. jajon 


Zu _ verfuufen: Retail:Bäderei, 
Wbholcjale. Diviiion Etr. 


pafjend _ für 
7 WM. fafon 
Eigenthü— 


Grocery, Delikateſſen. 


Zu verkaufen: i 
Billig. Nordſeite. 


mer 12 Jahre am Platz. 
93 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Zwei gute Edſaloons. Zu erfra— 
gen Standard Brewery, 12. Str. und Campbell 
Avenue. ſaſonmo 


Bu verfaufen: Market und Store im Stod Yarv: 
Tınrikt, feine Smpotbet, 0 tägliche Kinnabme; 
wegen Deutſchland-Reiſe. Nachzufragen: 4037 Wal 
lace Straße, 

Chriſt Goetz, Wolf Late Sommer Refor:. 
Gde Sheffield Ave. und Es Wayne Eiſenbahnge— 
leiſe, Hammond, Ind. avillon zum tanzen und 
für Pickniks. Zu vermiethen zu mäßigen Preiſen 
an Logen. Chriſt Goetz. 7mai, Iw 

Wer ſchnell gute Grocery, Delikateſſen, Zigar— 
Store, kaufen oder verkaufen will, kömme 5288 Cleve⸗ 
land Ave. 

Zu verkaufen: Zeitungs-Route,, wöchentlicher 
Berdienft $33. Für 83350. Zu erfragen Robehy 
St. und MilwauleeAve. New3 Stand. ſondi 

Zu verkaufen: Krankheitshalber ein gutgehendes 
Reſtaurant und Roominghaus. Zu erfragen nach 
11 Uhr. 150-152 Milwaufce Ave. doſa 


Zu verlaufen. Ein guter Eckh-Saloon, mit Fir: 
tutes und drei Jahre Leaſe, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Preis 500. Adr.: 308 Racine Ave. 

dofamo 

Zu vertaufen: 10 Hannen Milchrunde. 347 Jadion 
Boulevard. feia 


Zu verkaufen: Kleine gutzahlende Wäderei, nur 
Store-Trade. Preis $90. Herm. Schaal, 859 Grand 
Ave,, nahe Meftern. frfa 
Guter Store, 4 Wohnzimmer, Zi: 
Kurzwaaren. 1099 N. California 

dofria 


Zu verfaufen: 
garren, Candy, 
Uvenue. 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon, Bargain 
für den richtigen Mann. 516 Glybourn Ave. dofrſa 

Zu verfaufen: Fine vollftändige Sodawajier Foun= 
tarı Fabrif in Milwaukee. Gigenthümer will franf- 
beitshaiber vom Gefchäft zurücktreten. Eigenthümer 
bleibt einige Tage in Chicago. Wegen Näherem 
bitte vorzujprechen bei 9. Kraus, 46 Congreß Str. 

dofria 

Zu verkaufen: Alter Plag, Delikatefien und Gro- 
cery, Gigenthiimer zieht fi) dom Geſchäft zurüd. 
$150 Reingewinn nonatlih nahmeisbar, 4 Zime 
| mer-Wohmung: hinter'm Laden. Deutihe Nachbar» 
ſchaft. Adr.: P. 868 Abendpoft. midofr ſaſo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Mann oder Frau, W00 vis 
IR erforderlih um Gefchäft zu vergrößern, Geld 
ſicher geſtellt. Adr.: W. 904 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel ıc. 

Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents’ das Mort.) 
Wir leihen Geld auf Möbel, VBianos, Lagerhaus: 
Siüerne, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtured, Waaren im 
Lager, Bierde, agen etc., etc. 


Seiht zu borgen, leiht zu zahlen 
Wenn wir fagen, wir geben Euch daS Geld inners 
halb zwei Stunden, fo meinen mir e3 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind unübertrefflic 
und unfere Pläne für NRüdzahlung abfolut 
feıht, jo meinen wir e3 aud. 

Wenn mir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Geihäfte jind burhaus pris 
dat und vertraulich, fo meinen wir e8 aud,. 
Wenn Gie irgend einer Leihgefellfchaft, 
Miöbels oder Pianogefellfhaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünfdt. 
Keine Megnahme der Möbel; alles bleibt ungeftärt 
in Ihrem Bei. 

Wenn Gie nicht dorfprehen können, bitte fhreiben 
oder telephoniren Sie und unier PVertraus 
eusmann wird bei Ahnen vorfpredhen. 
Chicago Finance Co, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 106%, 

Nehmt den Fahrftuhl bis_ zum dritten Stodwert. 

Zmweiq:Dffice 9an,tX, Im 

2235 Miimaufee Uvenue, Gde ton Robey Straße. 

Deutih geſprochen, Telephon Weft 611. 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche AUrbeitsleute 

auf Furr Möbel Bianos, Mferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinjen tvegen, nidt um Eure Sadhen zu erhalten. 
Darum lafien wir die Maaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $O bi: $W unfere 
Spezialität. 

63 merden Feine Grfundiqungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
palfenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezablen. 

Menu Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfht und 
ebrlih und rcell bedient fein wollt, fpredt vor bei 

U. Frend, 3jaX* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


eld! Geld! Geld! 
Chicaano Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


MWir.leiben Euh Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Pe= 
dinqungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werten. — Theilzahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, twodurh die Koften der Anleihe vers 
ting:rt werden. 

Chicaao Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 

Dorleben anf Möbel und Pianos an aute Reute: 

sa ner 1.25; BO nur 82.00; $%0 nur 82.75 

530 nur 8.50; KR nur 9.5; 800 nur 3.00 

Ku) nur $1.75, KO nur 22.50: 8100 nur 83.25 
Kerne anderer Roiter. Lange ctablirtc8 Yerantwort: 

liches Geichaft. Alles privat: jo viel Zeit, 
wie Ihr wünſcht. 
Otto F. Voelder,. 70 La Sale Str. /Zimmer 34 
4mai,tX,x 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Shüst Eure Ideen; fein Ba: 
tent, feine Gebühren; Konfultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:0 biS 4:30, Spezielle 
Spredftunden für Konfultation arrangirtt. Milo 
8. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., eriter 
yloor.  Zelepbon: Franklin 481. Haupt:Office, 

afbington, D. €. Wian X 


tentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwicelt. eichnungen angefertigt. 
en Sonntag Morgens. Mäßige Preiſe. 
Blomſtran d., deutiche - Batent:Anwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houfe Pipe. ? 
19ap, Im& 


Deutihes Patent-Bureau Eures & Co. Aud 
Rehtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftliche 
Dffice, 1008 & Str., Wafhington, D. 6. 19ap,1i 


Patente erlangt und Gejhäftsmarten teaifrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. über Patente 
nden täglich 


. W. Dos, 
— 


tompt. 


Verlauf er an Sand. 


2 Cents das Wort) 


Geld ohne Rommiffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 4 
203. an, ohne Kommifjion, und bezabit jämmtliähe 
ntoften felbft. Dreifah fihere Oppothelen zum 
ormittags: 377 N. Kopne 
Nahm.: 
earborn Str. 

13fb,X* 


Geld obne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen: von 46%. Käufer 
und Lotten fhnell und vortbeilbaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 
ington Str., Südoft:Ede LaSalle Strafe. 

Wjan, ddja* 


Ave., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 


Geld zu verleihen auf Chwago Grundeigenthum, 
ohne Kommifjion und niedrige Zinjen. Monatliche 
Abzablungen, wenn gewüniht. 3. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. 19ın3,3mo, famomido 

Geid zu verleiten von $5M aufwärts zu 5 Pro: 
zent. Gi. X. Ehmidt & Son, 22 Lincoln Apr. 

l6ap,jamomi, im» 


Bu verleihen: Privatgeld, billig, erfte und zweite 
Hypothek; keine Kommiſſion. Adr.: 8. ©. 573 
Aden dpoſt. 

—QDuinlen & Tpion 
Nagfolgr von Rofe, Duinten & Eo, 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund: 
eigentbum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ge: 
macht. Sap,tXlmo 
Smweite Mortgage Anleihen $50,000 in Summen 
don $50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für Berbefferungen. © Js 
eigentbum gefauft und verfauft. U, 9. Liebman, 
77 Süd Clark Str., Zimmer 13. l4ap,imo,tX 
Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
feiter Anstellung. Privat, Keine Hupothel. Niedrige 
NRateı. Leichte AUbzablungen. Zimmer 815, 77 Xats 
fon Piv., nahe State. Offen bi3 Abends 4 Udr. 
2omi, x* 


. DI) 
ſaſo 


E 6 Bauling, 132 Sa 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
zum niedrigiten Zinsfuß. 


Salle Straße. — 
Geld - zu verleihen 
6mai,tX,1j 


Sichere erfte Hypothelen, in irgend einer Shöhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wajhington Str. 10jIX* 


Wehiel — Geldiendungen nah Deutihland, Erb: 
fhaften und Forderungen billieft eingezogen. — 
Greenebaum Sons Pant, 83 Dearborn Str. 4f6,%* 


Greenebaum Sons, Banfier®, &8 und 85_Dears 
born Straße, verleiben Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthbum zu den niedrigiten Raten. 4ibX* 


Keine Kommifjion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephbon Main 339. 9. ©. Stone & Eo,., 
6 LaSche Sir. Hijan® 


Geldihränfe. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 

Wir jind jeht in. unjeren neuen Räumlichkeiten, 
Nordoitede Late Str. und Filth Ave. inftallirt und 
laden das Bublitum ein, das aroße Lager von neuen 
und gebrauchten Safes zu bejichtigen. Wir bezah— 
len die böchiten Breije für gebrauchte Safe. — 
Sabath Safe Co. 24feb,tX,3mo 


Optiker. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


M. C. Koſanke, O. D Deutſcher Optitker, 
52 Dearborn Str., Zimmer 416. Tel.: Centr. 335. 
Automatic 5866. 2lap,tX,Tıno 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter dieler Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. — 


Zu verkaufen: Hier ſind Baraͤains —Larrabee und 
Dat, 2ftöd. Frame und Lot, 81750; Townſend und 
Oal, 2ſtöd. Frame und Lot, 82000; N. Aſhland u. 
Balmoral, 6 Zimmer und Bad, moderne Cottage, 
8220; Franklin, nahe Diviſion, 2ftöd. Frame, 
8000;: Osgood, nahe Hochbahnſtation, Atöch., 6 u. 
7, Zimmer moderne Flats, 31250; Wells, nahe Di: 
bijion Str., 3ſtöck. und Baſement, Brich, Miethe 
876;: 8250; La Salle Ave., Iſtöck. Bric, 6—7 Zim—⸗ 
mer und Bad Flats; Dampfheizung, Miethe $2700 
das Jahr; $17,500. Ernft Stod, 374 E. — 

tr, doft ia 


Billig zu verlaufen: Ein Atödiges modernes Flat— 
Gebäude, an Paulina Straße nabe Lincoln Aven, in 
guter Reparatur, feiner Garten, nebſt Obſtbäumen. 
für nur 83000; muß $1500 Baar haben. Eigenthü— 
mer reiſt nach Europa. 


Zu verkaufen: Ein 2⸗ſtöckiges 3 Flat-Gebäude an 
Marianna Straße, nahe Racine Ave, mit 2 Votten, 
an eıner Gde 49x13, ſehr billig für 88500. Mus 
verlaujt werden, um eine Erbſchaft zu befriedigen, 


Koeftter & Zander, 69 Dlärborn Str., 
oder 1560 Lincoln Avenue. 


Kocfter & Zander, 69 Dearborn Ste, 
Zu verfaufen: Ziweiftödiges Haus 


guter Pak für deutiche Debamme 


muß fofort und billig verfauft werden. Gute Ges 
gend, nahe Belment Adenue. un 
Koefter & Zander, 69 Decrborn Sir. 


Zu verfaufen: Die -größten.LotS für den Preis, 
in quter Lage, nahe Straßen: und GEijenbahn, in 
Chicago, 110 bei 363 Fuß, Südfront, an Devon, 
ziwifchen NRobey und eftern . Ape.; Preis 82000; 
leichte Bedingungen. Ernjt Stod, 374 Oft Dipifion 
Str. : nefrie 


gu verlaufen: Solides Holzhaus mit vier 4 
Zimmer: Wohnungen. Straße Asphalt, nahe Park 
und Hocdbahn. Miethe $523. Preis 5400. Gebe 
Termine. Scaedler, 1633 Wrigbtivood Ave. mila 


Zu verlaufen: Cottage, Attic und Bajement, gros 
Ber Stall, nahe katholiicher Schule und Kirche, nur 
8170. $100 Anzahlung und $10 monatlid, Wm. 
Zelowmsty, 537 Oft Belmont pe. mija* 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attic amd 
Bafement, alle Strakenverbejlerungen, $1950; $100 
Anzablung, $10 monatlid. U. Hergendahn, 410 
Diverfey Blod. mifa* 


Ueber 0 Häujer auf der Nordfeite und in Laie 
View billig zu verkaufen oder gegen anderes Stadts 
eigenthum oder Yarmen zu vertaufhen. Office auch 
Abends von 7:30 6:8 9 Uhr offen. Geo. 3. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. 16ap, jadido, imo 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Framehaus, zivei 4-Fim: 
mer flatz, billig,, an Barry Ave., ziwiihen Lincoln 
und Afhland Ave. Nahzufrugen 1109 Wellington 
Ave. 


Zu verkaufen: Nordjeite—Bortheilhaft gelegenes 
Eigenthum, Brick Store, für jedes Geſchäft paſſend 
und 7 Zimmer Cottage im beiten Stande. Näheres 
beim Eigenthümer. 1848 Nord Robey Straße, nahe 
School Straße. 
Neues 6⸗gimmer Haus an Wins 


Zu verkaufen: 
Henry Hans 


nemac Ave.n, eſtlich von Lincoln Ade. 
ſen, 10 Ainslie Ave. 


Zu kaufen geſucht: Brichaus, modern, an Nord— 
oder Nordweſtſeite; 86000 Anzahlung. Adr.: W. 
974 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage an Hermitage 
Ave. nahe Grace Stri, ſehr billig und geringe An— 
zablung. I. 9. Kraemer & Son, 84 und 86 Xas 
Salle Str. 


Zu verkaufen: Norbjeite, moderne 5: uud 6-Bims 
mer Gottapes, $20 Baar, Reit auf leichte Abzad- 
lungen, nad Pelieben des Käufers; in Groß Bart. 
Safe View. Auguft Peters, 1516 Lincoln Woe., 
Gde Grace. 

Zu verkaufen: Cottage mit Tajenent, Gas und 
Asphalt Baperkeut. Preis 815. 25 Vedder Str. 
Zu erfregen 7 Lincoln Ude. 


32400 taufen zweiſtöckiges Brid⸗ und Framehaus 
an SFremont nahe Clan Str., koftete jekigem Eigen» 
thitmer 33500. Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Vroperty wegenBerlajjen der Stadt. 
519 Schorl Strake. irja 


Berichiedenes. 
Grund =» Eigentbum gewünſcht! 
Für fhleuntgen und reellen Verkauf Eures Grunds 
eiaentbums twndet Fuh an Paul Fiiher & Co., 
Zimmer 1219 Chamber of Commerce, Gde La Salle 
und Mafbington Str. Deutihes Grumbeigenthumss 
Beihäft. Sonntaas 9:3 bis 12 libr geöljnet. frfa 


Habt Ahr ihuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
Häuf:r darauf, ganz mie Jhr fie wollt, mit unfes 
ren Gelvre. Keine Koften, feine Kommission. — 
Richard U. Koh & Eo., 95 Waihington Etr, 
16jepX* 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentdbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, rielle 
Abdienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaufee 
Üpve., nahe Rortd Ave. und Robey Str. ddja* 


Zu verfaufen: Zwei Lotten an Cuyler Ave. na— 
be Harr iſon Str. SW. 5 Cents Fahrpreis, Hoch- 
bahn. Paul Schulte, 1002 Wesley Ave. Dal Part. 


Muß verlaufen: Dreiſtöciges Vrichaus, 3 Flats, 


für 850), nehme jhuldenfreiws Property in Tauit. 


Adr.: W. 5 Abendpoft. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Schönes Heim 
in Wınnetfa. 1101 Lincoln Avenue. 


Ri verfaufen: Auf Verlangen fenden wir unjere 
1 gedrudte Lifte, Bargains in Cbicagoer Grund: 
eigentbum bejcpreibend. Greenebaum Sons, 84 Dear: 
born Straße., 416,%* 


Wenn Yhr Euer Haus jhhrell verkaufen oder vers 
taufhen mollt, fommt zu uns. Rihard U: Roh 
& Co, 5 Waibington Straje. Gröktes Deutiches 
Grundeigentbums-Geichäft. Sap,X* 


Zu verfanfen: Billig, 8 Bimmershaus und veei 
Lord, gut amgeftrihenes. feines Sommerbaus ns: 
für Rejort. 95 Donroe Str... South Bares 


Ei 


Wistonſin tmen zu verkaufen bei Frant VElede 


——— 
‚20 Ader Viehfarm, neun Meilen vom Sancod, 
eine Meile von der Poftoffice, mit täglicher iefes 
rung, Laden, Butterfabrit, Schule ete. . 130 :Mder 
geflärt und gepflügt, HM Ader bejät, 70 Ader Weide 
und Solzland, eue3 Haus, gute Stallungen, 
Dühnerhaus, Scheuer, und Waffer, reider Boden, 
erzeugt jchönen Hafer, Mais, Kartoffeln etc. Biel 
Ihönes Wiefenland. Cine fhöne Viehferm und 
cin Bargain zu 4000. Fünfzehn Stüd Bieh, Ge 
ipenn, Werkjeuge und Majchinen, wenn jofort ge» 
nommen, 

„DO Ader Farm, am Kauptivege, zwei Meilen von 
Sancod, jhöne Dage, 55 Wder gepflügt, 50 mit 
Klee und Zimothy gefät, M Ader gutes Gidhenholy. 
Voden gut, eignet jih für Kartoffelbau,. Preis 


2. 

„9 Ader Farm, fünf Meilen von Kancod, 20 
Ader Marid, 0 Ader Hartholzland, Weft unter 
TVilug, grobes Haus und Stall, werth 82000. Eben: 
Mietdshaus. Farm und Gebäude in gutem 
Yuftand. Ein Bargain zu $5000. Freie Eifenbahn: 
jahrt für Käufer, fa,jo,di 
—* 
Zu verkaufen: 80 Ader Farm, ganz oder theil⸗ 
werie; zum Theil unter Kultur; 5 Meilen vom 
Yentrum don Mobile, Alabama. Riverfront. Wis 
tershalber. Zu erfragen 601 W. Chicago Wpenue, 
Store. 4mi,mifajo,210 
ih Ei ul „U a ne VE 

— Birginia Jjarmen 
Guter Boden, gefundes Klima, niedrige Vreiſe. 
Vriyend für Obft, Weide, Gemüje. Schreibt ar 

Otto Mohaupt Woridam, Virginia, 
l2ap,didoja,ima 


ralis 


„Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wiskonſin oder 
Michigan Farm mit ſämmtlichem Inventar und 
Ernte vertaufhen? 119 LaSale Str., Zimmer 2. 
385, Dofjajondi* 
Terlangt: Cottage oder Ylatgebäude in Tauſch 
gen tleine Farm, werth W00. Will Mehrbetrag 
x jablen oder mäßige Mortgage übernehmen, 
ümer, 71 Elybourn Mpe., 1. Flat. 
ertaufen: 20,000 - Uder Yarmlarnd, abars 
eichte Abzahlungen, ſehr fruchtbares Land. 
Otlahomaä. Thaman Co. Zimmer 5, 95 
ington Ste, 4ma,mijajo,im 
! zu verfaufen: Bargain, 140 Ader, Indiana, 
en don Chimngo, Ihmwarze Erde. Prager & 
109 Schiller Bldg., 109 Randolpp Etr. 


ı County (WiS.) umd das Med River» 
n.) für die feinften Länder ıyıd 5 
Schreibt für Vu. Radenzel, 33 LaleSte. 


in neues Land, 47 eingejät, 3 Meilen 
iR 


I 
gu berfaufen: Gute armen von $10 per Adler 
aufwärts, auf leichte Abzahlung. Richard U. Ko 
& 6o., 95 Waſhington Str. Bagk* 


— — 


Nordweitieite. 

! Neue Gegimmer Häufer mit allen 
modernen Ci tungen, Brid Bajement und 3) 
Fuß Lorten, an Melroje Str, ein Wlod öftli don 
Elton und Ga nia Ude, Gars und einen Bica 
nördlich von Velmont oe, Gars, Leite Zablun: 
en.— Agent Sonntag in 214 W. Welroſe Str.— 
Geld zu verleit Ernft Melms, Eigenthümrr. 
Ede Wılmauter Fulerton Ave. 26mʒ, jaẽ 


Zu verkaufen: 


und 
Zu verlaufen: Neue 6⸗ und 9-Fimmer Häuſer mit 
allen modernen Einrichtungen und 30 Fuß Lotten, 
an Woeitern nordiih don Belmont Upe., nahe Bels 
mont, Meftern und Glvbourn. Ave, Gars, Leichr 
Zahlbedingungen. — Agent wohnt 1843 N. Metern 
Ave. — Geld zu verleihen. Ernſt Melms, Eigen: 
thümer, Ede Milwaulce und Fullerton Avenue. 
2ömz,ja* 
Bu verfaufen: deBimmer Häujer mit Seiwer und 
Wajjer an Humboldt Str., zwiihen Addifon Apr. 
und Irving Vark Blyd., nahe Elſton, Belmont 
und Galiforiia Ave. Cars, von $1500 aufwärts; 
nur 850 Unzablung und $12 monatlid.— Wgent 
wohnt 219 NR. Humboldt Ave. — Office Sonntags 
offen. — Geld zu verleiben. Grnft Melms, Eigentbl: 
mer, Ede Vrılwaufe und Fullerton Abe. 26ınz,ja* 
Zu verlaufen: Habt Ahr die neuen, modernen, 
zweittödigen Holz:Gottages geiehen? 7 Zimmer mid 
Bad, werden jeht an Troy Ave. gebaut; Nr. 1957, 
1961 und 198. Wafier, Sewer, Ga!, Mantels, 
Sivebvards etc. Neu gepflafterte Straße. Halbe 
Tiod von Gliton Ave. Gars, nahe Belmont Ave. 
und bequem zur WpondalesStation der Northiwes - 
ſtern-Bahn. Preis 82800. Kleine Anzahlung, Reft 
monatlih. Agent am Plage. mi4,7,9,11,14 


Zu verkaufen: Wlle verfauft bis auf eine — 
22425 faufen neue Cottage, 6 immer und Bad; 
alle Bequemlichkeiten; 1947 N. Troy We, nahe 
Eliton Ave. _KHleine Anzahlung, Reit monatlih.— 
Agent und Shlüfjel ın 1945 NR. Xroy : Unenüe. 

mi4,7,9,11,14 


Zu verkaufen: Kaft neues 7sBimmer —* 
Frame, auf Stein- und Bacdſtein-Fundament, hbobes 
ı Fuß Bajement, Finrihtung für Fumace. Schöner 
Garten. Zu erfragen: 1391 Ballou. Str., nahe Bul» 
lerton Ave. (Weftlih bon Logan Satare). 


Hu verfaufen: Spottbilig— Meine gutgelegerie Eds 
Lot, nahe Humboldt Park, 12 Somer Str., nahe 
Nobey Straße, 

* 

gu verkaufen: 93 N. Med — 
boldt Rarf, vier 4:Fimmer AU! 
ment, Miete 842 den Monat. 
Anzutreffen Sonntage. 3. 


Billig, : ahlendes Bridhaus 
1175—117 FRNorth Ave. 


Zu verkaufen: 9gimmer Brid«Tottage, an N. 
Leavitt Str. nahe Milwaukee Ave, ſehr billig, auf 
monatliche Abzahlung. J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 LaSalle Str. 


nahe Hum⸗ 
rohes Baſe⸗ 
ufe für Wooo. 


Zu verkaufen: 
mit zwei Xotten. 


Zu faufen gefuht: Nabe Humboldt Bart 
Logan Equare— Brid oder Frame Flat, Zahle 
Baar für Bargain. Zeofil Stan, 694 .Milwautce 
Avenue. 


Zu verfaufen: Feine zweiftöd. zwei 6=.$immer 
Slat3 und großer Stall. Paulina Str, nahe Chi: 
cago Ave. Preis $250. Teofil Stan, 694 Mils 
mwaufee Avenue, 


Zu verfaufen: Cortland Str., nahe Weftern Apr., 
Htöd, und Mttic Brid, 3 Flat3 und großer Stali, 
Bad, Gas, Gloist3,; Miethe $37, Preis 3100. Xeo» 
fil Stan, 69 Milwaulee Üpe, 


Zu verlaufen oder zu bertaujhen: Für Cottage 
und Lot. Zu erfragen: 356 N. Marfbfield pe. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, geprebte Brid: 
Front, Stein-fFundamert und aroßer Bodenraum, 
asphaltirte Straße. Preis $1750. N. Nidgewan 
Ave, nmabe Chicago Are. KH Anzahlung, $iv 
und mehr monatlid. Miller & Schall, 145 LaSale 
Etraße. jajon 


Zu verfaufen: $100 baar, $13 monatlich für eine 
unterer jchönen Brid Eottages mit allen PVerbejic: 
rungen, fhöne Straße, nahe Humboldt Part und 
Hohbahn. Bohm, 739 Hirih Str., Ede Homan- Abe. 


820 Laufen feine Lot. Cottage und pt $1200. 
Cottage, zwei Lotten $1350. Office. Sonntag offen. 
Henry Beder, Milwaukee Ape., Ede Belmont. 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, 2ftödiges Bridge» 
bäude nabe Humboldt Bart, 82000. 81 ©. Glart 
Str., Zimmer 15. 

Zu verkaufen: Zwei Bauftelen in Apcndafe, fche 
billig. Eigenthümer muß verlaufen. 


53009 taufen Bargain, feine moderne 2zjtödige 
und Bafement Badftein Flats, Springfield nahe 
North Ave. und Hohbahr, zwei 6-Bimmer Ylatzz 
Bauitelle 50x125 mit großem Garten, alles in guter 
Ordnung. Muß fofort verkaufen. Bear, 105 Waibh: 
ington Straße, Zimmer 4ll. frja 

Zu verfaufen: 5- und 6-Bimmer alleinftchende 
ncderne Häufer, Gas, Straße gepflaitert, heißes 
Wafier u.).w.,, auf leichte Abzahlungen, Blod von 
diefer Ede und drei Straßenbabnlinien. Dtto 
Dobroth, Eigenthümer, Elfton, Belmont und Ca> 
fifornia Avenue. frja‘ 


— 


Bu verlaufen: Modernes 4sfylat Haus nahe Logan 
Savare, Asphalt Strake, ZementsBürgerfeig. Preis 
8309. Mietbe 8444. Leichte Bedingungen. W. 9. 
Giciede & Vro,, 3393 Milmautee Abe. fria 


Zu verfaufen: Neue moderne 5sBimmer Cottages 
nabe M:lwaitee und Belmont Ade⸗Cars. Preis 
WM. 850 bis 8100 Anzahlung, Reſt $10 monatlich, 
Sent- dieje noh beute. W. ©. GBieiede & Bro, 
2393 Milmaufee Avenue. "frja 

Zu verlaufen: Glegante und moberne 6-Bimmee 
Eottage, Brid-Bajement, Wurnace, 27 Fuß Lor, 
nahe Metropolitan und North Ave.sCars. 00 Ans 
zahlung, Reit monatlich. 1495 Wabanfia Ave. — 
E:genthbumer 1455 Wabanfia, Ede Springfield * 

ur 


Zu verlaufen: Rewe: 2eftödiged PYramchaus, ziert 
5egimmer Ylat3, Brid Bafement, nabe Logan Egu. 
und Mıiiwaulee Ave.:Car3. HM Anzahlung, R:* 
monatlich. Giejede, 3303. Milwautee Aup. fein 


Südweitfeite. 

Zu verlaufen: Gigenthum 665 W. 14. PBlace, öfts 
lid von Ajbland Ude., Preis 8770, mwerth $10,006. 
Bedingungen nah Belieben. Nachzujragen beim 
Eigentyümer am Plage. Imi, frfafon. In 


“Zu verlaufen: 3252 Dafley Use, G6egimmer 


Sonntag. Adr. W. 923 Ubendpoß. 
billig, 
iola 
Zu verfaufen: 2 Lotten an Cfarence Ave., nahe 
E00, Bargain, 10 Zimmer Wohnhaus, Bıie 
Süpfeite, 
83,50 taufen 3:föd. Pridbaus, 3 „18 
AD. 


Prid:Gottage, 81300. Abzahlung. Rahyufrager 
Zu verfaufen: Ein PBridhaus, 18 Simmer, 

Kahzufragen: 3031 Butler Str., obenauf. 

12. Str, 325 5 Cents Fahrgeld. Muf verlaufen 

wegen Todesfall. Paul Schulte, 81 &. Tlerf Str. 

Fundament, Bad, Ga und Yurnace. 42. Court na 

7. 2ear, 105 Wafbingten Ste., Simmer dl, Hs 

mer. Filth Ude, nahe 9. Str, M 

105 Waisington Str., Zimmer 411 





m Srühjaht, wenn bie warmen Sonnenftrablen, bie buzd) Winter 


Kälte erftarrte Natur wieber neu belebe 


n, bann ift auch bie befte Zeit, ben 


menfhlihen Körper zu erneuern. Um das zu beivirten, gibt e8 unferes Err 
achtens kein beſſeres Mittel als Dr. H. C. Lemke's Kräuter⸗Thee. Dieſer 
Thee reinigt gründlich das Blut, ſcheidet alle unreine Materie aus dem Kör⸗ 
per, welche ſchlechte Gefühle und Krankheiten verurſachen. Dieſer Thee iſt 
ſehr berühmt, hat ſchon viel Gutes bewirkt bei verſchiedenen Krankheiten, 
wie Magen⸗ und Darm⸗Katarrh, Leber⸗, Nieren⸗ und Blaſenbeſchwerden, 
Grippe, Huſten und Bruſtbeengung. Vertreibt rheumatiſche Schmerzen aus 
dem Körper, regulirt den Stuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung, 
werthvoll bei Kinderkrankheiten, wie Scharlachfieber, Maſern u. ſ. w. Auch 
ſichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 
Frage in Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an die 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preis: 25 und 50 Cents per Schachtel. — Probe frei. 


———— —— — ——— — — —— 


Ein Btuchband, 

das and, den FA 
größten Brud; [& 
gut urd ficher | 
ſchließl, iſt un⸗ 

fer Ideal Krud): 
band. 


Diefe Abbildung 
esfunde Eeite. — Sırles Ba 


TOP? 


eigt A einſeitig mit Radilal⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie SiherheitssRiffen Hr 


—— Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
emals fabrigirt wurde, Gin Band, das auf bi ö ‚ i i 
tTem en, ſicher und bequem hält und auch a en 


Mir verkaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 


€5 gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für ben 


ebnjachen Preis, und wir find das eins 


sige Haus, von dem diefes Band zu unferem belannten bil fi gen Wabritpreiß bezogen werben lann. 
Gute, mit Leder übergogene Stahlbänder, von 6be aufmärt — für — und bon ®1. 
eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigfien Fabritpreiſe ſtets vorrãthio. 
Dffen täglich bis O Uhr Abends; Sonntags von 912. 
Wir verlaufen keine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie ſich nidt irreführen. Unfere Babrit_ umd 
doſad 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—nehmt Elevator. 


ſadi⸗ 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


“ Thurmuhr⸗Gebäude, 
Niiwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nebmt Eleuaiss, 


Sruchlsidende 
lowie alle an Berküms 
mungen de8 MWüdgrats, 
der Beine und Füße Yeis 
denben werden nit mes 
nen neueften Wpparaten 
ofttiv geheilt. Bruhs 


* änder, 200 
0 ne Gorten, Leibbinden 
für fhmweden Leib Muts 


terichäden, e'te Beute und 
Robelpriiche, Gummifträupfe fir Rramfadern, 
rodebalter, Krüden, tünftlige Beine u. 1. m. — 
Brugbänder 50 Cents und aufwärts. Veſonoers eꝛ.⸗ 
piekle i mein neu erfundenes BSrudband, 
weihes eingeführt ift . 
in ber dentfhen Armes, 
G3 ift das ficherfte, ber 
quemfte u. dauer pafteite, 
welhes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine 
eilung erzielt. r. 
obert Woel * 2 
de. nahe NRanbolph 
ſt Brühe und Ber» 
8 drperd Wh Sonn⸗ 


abrifant, 60 
tr, Gpezi 
wa en be 


tag3 offen bi8 12 Uhr. — Damen werden don sines 
Dame bedient. 6 Privastsimmer zum Unpafien. 
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SCHRAGEH'S 
81,000,0082. Nheumatismus⸗Seilmittel. 
Aerzte verſchreiben es. Schreibt nad eugniffen. 

Referenzen: s'lart, PBräf. Hibernian Bant, 

Gnos Upders, 18. Str. u. Michigan Ave.; Gen. C. 

9, Mann, RM Walbinoton Sir.; F. M. 

Commercial Safety Depojit Co.; N 

wirt Glaiın Agent Am. Erpreb Eo.; 5 

Trav. Baflenger Agent, Can. Ba. R. R. In Ups 

tbeton zu haben. Frank Schrage Droguens 

Habrifant, Clark Str. u, Webjter Ave., Chiengo, ZU. 
m;12, ſamomidmt 


2 s wenn der Mors 
3500 Belohnung, ce ceticiiße 

Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er beilt alle 

FR a Leiden der Nieren, 

Leber, Qungen und 

Dery, ferner Rheus 


Ymatismus, Nervens | Chicago, ZU. 


ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, i 
fäämerz, 
Ausihmweifungen, 
verlorene Mannbarı 
feit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 


alle Medizinen nid | 


— er *3 9 J wird 
Preis it 85, S10 Ar ee 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


GO Fifth Ave, nahe Randoiph Str., Chicago. 
Au Sonntag? offen bis 12 Ubr. 1808, jadide*® 


Epart Schmerzen und @eld. 
Fan ie Brüde, Die 
TEE res u 98 in d 


Botton Denta 
Darlorg  einjegen 
ließ, paßt — 
it fo gut € 
A⸗ * lieh I 
5 mir ne zieben, 
die geringften ——— su Ru 
Egardt, 150 Wabaſh Ave. 


[ei aben, bie 


Silberfüllungen.....508 | 


Gehih Zähne... 
Beite Goldfronen 
Reine Berechnung für das 
bereit werden. — Eine geihriebene Garantie für 
sehn Yahre mit allen Arbeiten, fadide* 


Eosten Dental Parlore, 146 State Str. 


—— 81 aufm, 
Brüdenarbeit 
tehen, wenn Bühne 


Gegen Nieren-Leiden umd 
Zn Blafen: 

Ä Katarrh. 
Ss \ Seift alle 

ee —— 


v 


a den 
Namın ET 
ütet Euch dor MIDY 
ahahmungen. 
16d3, ie, 


Heiße Quft-Kur 
Glektrifche Bäder 
für inwade Männer und Frauen. 


zi41. 
Damen-Dept. 


Herren-Dept. 
257 Clybourn Ave. | 643 N.HalſtedStr. 


16ma,ınifa® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Ftmmer 0, 
gegenüber der Yalr, Building. 
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ind ne 
— Fan biefer 1 Anftalt ie 
te, ihre — hen fo foneh a 
lich ben brechen, au beit Sie bei» 
“a —— a, Wien 
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Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden thränenden 
und fhielenden Augen, dann Tommi zu dem 
wobhlbetannten deutfhen Epezialiten Dr. Ram ⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Aus 
gen Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften reifen. _&läfer $1.00 aufiwärt3. 
Ohren, Nafen- und Kehl-geiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unteriuhung frei. 
Dr. RANISER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ave., 2. Ylur. Wo das Rab und 
die Lichter ich drehen. 

Epreäftunden: 9 Borm. bis 8 Abends. Conns 

tags 9 bis 3 ia® 


Wichtig für Männer. 


Senn Merzte oder Ürzeneien Eud nicht 
helfen, verfjudt unfere fiheren, erproben 
Heilmittel, welde niemal3 fehlilagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Ar. 1 und 2 Luriren jeden noch jo hartnädigen 
Kal don geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tuckers Blut 
Specifie lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 


| Preis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Paſtu⸗ 


led Biguratenr heilen Männerfhwäde, jhlaflofe 


ı Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melanolie 


und nicht aufriebenftellendes Cheleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 3 für $2.50.—Die- obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. Behlte'ä 
Dentihe Apnihete, 441 Ed inte Etrafe, 
Chicago, IU. 13ma,t&,1i 


Andere ſchlagen · ſehl. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 


GURE chlägt niemals fehl. 


Schreibt nder fpredyt vor wegen Einzelheiten 
und Beugniffen bon befannten Berjonen bei 
Altred BP. Kniaht, Chemiter, 3300 State Gtr., 
tablirt 1803. ap2famomiii 


Bruchbänder! 


Meine Bruchbäuber, 

über 100 verſchiedene 

Sorten, find die beiten 

and übertreffen ale anderen, don 50 Gents und 
aufwärts. Mein Binger-druchband hält bei dee 
arkßten — Brud und heilt, 
wenn er beilbar ift. Werner Gummiſtrümpfe, 
%eibbinden, Geradehalter, Tünftliche Beine elc. 
Rtedrigfte Preife Habrif und Geihäft bejtebt 
ieit 24 Sabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
bi3 12. ®. Nahn, deutf.der Bruhbands 

Expert, Nachfolger bon R. Schhenzinger, 82—-68 
W, Madiion Str., Ede Jefierfon Eir. 23mstel® 


DR. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Angens, 
Ehren-, Nafen- u. Haldleiden. Des 
andelt diefelben gründlid und 
nel bet mäßigen Bretien u. 1 merslos. 
—— aſentatarrh. Schwerhö⸗ 
rigteit und — oder Tidhaf® nad 
neueflter Methode Turirt.—Künftlihe Aus 
Ki Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
ath frei. Office: 261 Lincoin Ave. 
@tunden 11 Turm, 24 Nadm,., 
88 Abends. Eonntagd 8—12 Vorm. 


& Comp. 103 
ı Comp E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unp 
fung bon Gläfern für alle Mängel ber A 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Stt., 
15f6,2idsfa* aegenüber ber Voit · Ontes. 


Sind Sie Blind?? 


en wir die älte⸗ 
Schwache und 
und völlige Blind: 
m 
wend 
Tunft. 
Shrenleidende, 
WBouiß, o. 


— — 


DR. J. H. GREER 
deutfher Arzt, 52 Dearbom Gr. 


a Er BO 


le 
DR. SCHROEDER, 
ehe 908 


in ber 
’ daß ſächli⸗ 
—* icht lennt; mag es ſich nun um 
einen anfeheinend fo geringfügigen Ges 
Er wie ben Schleier oder ben 
ff ober ben Sonnenfchirm handeln, 
et3 entrollt eine gefchichtliche Betrach- 
ung eines folchen zugleich ein ganzes 
Stüd Völker: und Menfchheitsgejchich: 
te. Beim Schirm ift dies bejonbers 
ber all, mweil verfelbe in den orientas 
lifchen Ländern ftetö eines ber bebeu- 
tenbften Koftüimftüde gewejen ift. Zus 
bem ift ber Schirm, ähnlich mie ber 
Fächer fo alt wie der Menih. Auch) 
bie alten Egypter, Griechen und Rö- 
mer fannten ihn; die frauen ließen 
ihn durch Sklaven oder Sklavinnen 
tragen. Die Schirme waren auf Bam» 
busftäbe gefpannt und mit Elfenbein, 
Gold und Ebdelfteinen ausgelegt. Bei 
den Griechen war der Schirm ganz 
flad und furz, fächerartig, jo finden 
wir ihn auf Vafengemälden darge— 
ftellt. In den Vögeln bes Ariftopha= 
ned ruft Prometheus aus Furcht bor 
Supiter feinem Sklaven zu: „Rimm 
ichnell diefen Schiem und halte ihn 
über mich, damit die Götter mich nicht 
fehen, menn ich der Liebe pflege.” Im 
alten Rom fpielte der Schirm beſon— 
ders in den Theatern eine große Rolle; 
man fertigte damals ſelbſt ausFrauen⸗ 
haaren Schirme. Im Koaiſerreich Ma⸗ 
rotto darf der Herrſcher allein einen 
Schirm tragen. In China dagegen 
find die Schirme je nach dem Stande 
der betreffenden Perſon in zwei, drei 
oder vier Stockwerken aufgebaut; 
Schirme mit vier Abtheilungen dürfen 
nur Angehörige des Kaiſerhauſes tra⸗ 
gen. Kein Chineſe geht ohne Schirm 
aus, ber pornehme aber läßt ihn Ti 
tragen. GSelbft Pferde und Elephanten 
werben burd Regen» und Gonnen- 
ſchirme geſchützt. Aehnlich verbreitet iſt 
der Schirm in Japan und Siam. Be: 
fannt find die Bapierfehtrme_ber Gei⸗ 
ſhas und ihr Tanz. In Hindoſtan 
irägt der Herrſcher dagegen einen 
Schirm mit fieben Abtheilungen, ge 
nannt Sabetraxat. Als der jetzige Kö— 
nig von England als Prinz von Wales 
eine Reiſe nach Indien unternahm, 
mußte man ihn nach Ruſſels Bericht, 
um ſeine Würde den Eingeborenen ver— 
ſtändlich zu machen, auf einen weißen 
Elephanten ſetzen und einen mächtigen 
goldenen Schirm über ſeinem Haupte 
tragen laſſen. 

Das Londoner South Kenfington 
Muſeum beſitzt 20 höchſt koſtbare 
Schirme, die der Prinz von dieſer Reiſe 
heimbrachte. Die prächtigen Schirme 
ber Dogen von Venedig aus Goldbro⸗ 
kal kann man noch heute auf den Vils 
dern Canalettos, Francesco Guarbis 
und Tiepolos bewundern. In Frank⸗ 
teich waren Schirme bis Ende bes 16. 
Sahrhunderts fo gut wie unbelannt. 
Khre erfte Erwähnung ftammt aus 
dem Zahre 1620. Bis dahin ſchützte 
man. fi durch einen Regenmantel. 
Mitte des 17. Xahrhundert® murben 
die Schirme in Frankreich aus Leber 
gemacht und durch jchiwere Kupferringe 
zufammengehalten; ein folcher Schirm 
mog mehr als brei Pfund. In der Res 
gencezeit wird feine Verbreitung all 
gemeiner und zugleich feine Yorm leich⸗ 
er und graziöſer. Auf einem Gemäl- 
de Charles Lebruns ift der Kanzler 
Pierre Seguir im Jahre 1639 zu 
Pferde in Rouen einreitend mit einem 
Schirm dargeftellt. Der Maler bes Ro⸗ 
tofo par excellence Watteau hat ben 
Schirm oft gemalt. Der Schirm wur: 
de damals aus Taffet over Leinen ge- 
macht und zivar bon ben Bourfiers. 
Gr wurde nun allgemein getragen, galt 
aber doch als ein Zeichen, daß man kei⸗ 
nen eigenen Wagen hatte. Den Schirm 
der Mme. Pompadour aus blauer 
Seide mit chineſiſchen Miniaturen be— 
ſitzt heute Mme. Guſtave Rothſchild. 
Eine hübſche Geſchichte aus jener Zeit 
erzähli Uzanne: Der bekannte Duc de 
Berry ging eines Tages mit der Prin⸗ 
zeſſin Karoline im Bois de Boulogne 
ipazieren; man fehte ſich; die Vermie⸗ 
therin der Stühle fam, um ihre Sou3 
einzufaffiren. Der Herzog durchſuchte 
ſeine Taſchen, aber fand keinen Sou. 
Die Stuhlvermietherin wurde unge— 
duldig, der Prinzeſſin war die Szene 
peinlich. Da gibt der Herzog der Stuhl⸗ 
permietherin feinen Schirm ala Pfand 
und einen Handfehuh und jagt: Wenn 
man Eu den zweiten paffenden zu 
diefem Handſchuh bringt, liefert den 
Schirm wieder aus. Man ſteht auf 
und geht nach Paris zurück. Es fängt 
an zu regnen. Unglücklicherweiſe iſt 
lein Wagen zu bekommen. Der Her—⸗ 
zog tritt mit der Prinzeſſin unter, der 
Portier iſt außerordentlich höflich und 
bielet den Herrſchaften einen wunder⸗ 
ſchönen Schirm aus grünemTaffet an. 
Der Herzog und ſeine Begleiterin dan⸗ 
fen und nehmen den Schirm mit ſich. 
Rach einer Stunde kommt ein Hof⸗ 
beamter und überbringt dem Portier 
vier Taufend = Franten » Scheine und 
den Schirm. Und berfelbe Hofbeamte 
gebt darauf zu ber Stuhlvermietherin 
und fordert den Schirm aurüct mit ben 
Morten: Hier ift ver Handſchuh des 
Herzogs Berry und vier Sous für 
zwei Stühle. 

An England war ber Schirm im 17. 
Jahrhundert noch ſo gut tie unbe- 
fannt. Ein Märtyrer war nöthig, um 
den Schirm in England einzuführen, 
Sir Jonas Hanway mar es, ber in 
Sondon vom Jahre 1750 ab niemals 
ohne Schirm ausging; man warf mıt 
Steinen nad ihm, aber er ließ fi 
nicht irre machen, und als er 1786 
ftarb, hatte er die Genugthuung zu fe 
ben, daß der Schirm in England ein 
geführt war. Nad ber evolution 
wurde der Schirm auch vom ber bier- 
ten Klaffe angenommen und ber große 
Marktichiem der Höterinnen fam auf. 
Zugleich murbe derSchiem bei den bor= 
nehmern Ständen mehr und mehr zu 
einem Bijou. Bon 1808—1850 wur» 
den in Paris 100 Patente auf Schirm- 


Neuheiten a el (4. ®. ein 
Schirm, der fich felbft äffnet und 
hliegt und den man in ben Xermel 


Art, BRETIE 


1 i 1a 


ie 


chirm, 

Reitfehirm auf. Der leptere vor. ganz 
tlein und mwurbe über bie Reitgerte ger 
zogen. Dan hatte verfchiebene Namen 
für den Schirm: „Dmbrelle Sirdöne“ 
(duftiger ala der Schleier der Venus), 
„Marquife”, „PBepin“, „Riflarh”, „En 
tout cas“, „Robinjon‘. Der Schirm 
als Gefchent und damit dad Wortfpiel 
„Gabeau en ca3 d'eau“ mwurbe beliebt. 
Die Precieufes, die den Regen „le 
troifieme el&ment tombe” nannten, 
bebienten fich befonbers zierlicher grüs 
ner, roja ober weißer Taffetichirme. 
Zugleich wurde der Schirm zu einem 
Mittel der Kofetterie, ähnlich wie ber 
Fächer. Cazal jagt von ihm: Won ber 
Ferne lodt der Schirm durch jeineyar- 
ben, in ver Nähe mibtraut er neugieri- 
gen Bliden und meift Aufdringlichkeit 
zurüd, aber weiches füße Lächeln [pielt 
unter feinem Dome, weldhe ausdrud3- 
vollen Kopfbewegungen und magijchen 
Blicke ſchützt er gegen Indiskretion und 
Eiferſucht und welche Erregungen 
kann er unter ſeinem ſeidenen Himmel 
verbergen. 


—— — — —⸗—⸗ — 


Geſchäft und Airchenbann. 


Die flämiſche Tuchinduſtrie brauchte 
während ihrer mittelalterlichen Blüthe 
bedeutende Mengen Alaun, der damals 
die wichtigſte Beize in der Färberei 
bildete und noch ſehr theuer war, da er 
bis ins 15. Jahrhundert ausſchließlich 
aus Kleinaſien bezogen wurde — die 
Einfuhr lag in den Händen von Ges 
nuejern und Venetianern — und ba8 
Abendland dem Sultan hierfür 
jährlich über 8 Millionen Mart Abgas 
ben bezahlen mußte. 1467 entbedte ber 
Paduaner Giovanni de Caftro die gro» 
pen Alaunlager in ben Tolfabergen 
bei Civitavechia. Er hatte nichts Ei⸗ 
ligeres zu thun, als PapſtPaul I hier⸗ 
bon zu benachrichtigen, und dieſer er— 
kannte die Wichtigkeit der Entdeckung 
auch inſofern an, als er de Caſtro gut 
belohnte und ihm ein Standbild errich⸗ 
ten ließ, dafür aber als Haupt desKir⸗ 
chenſtaates die Alaungruben einzog und 
ihren Ertrag für den Krieg gegen die 
Türkei beſtimmte. Sofort wurde eine 
beſondere päpſtliche Kammer mit der 
Verwaltung des neuen Monopols be— 
traut. Um dieſes aber noch mehr zu 
ſichern, ſchleuderte der Papſt denBann⸗ 
fluch gegen alle, die noch Alaun von 
den Ungläubigen beziehen würden. Der 
römiſche Alaun fand zunächſt großen 
Anklang, denn er war beſſer und an⸗ 
fangs auch billiger als der türkiſche. 
Bald aber beutelen die Italiener, die 
von der päpſtlichen Kammer die Gru⸗ 
ben gepachtet haiten, die Qage aus, bil- 
deten einen Ring und verlangten über- 
triebene Preiſe. Angeſichts der hierüber 
in Flandern laut werdenden Beſchwer⸗ 
den erlaubte Herzog Karl d. Kühne von 
Burgund noch im Jahre 1467 ſeinen 
Unterthanen, ihren Bedarf an Alaun 
zu decken, wo ſie wollten; aber dem 
Fürften ward bon neuem bie Erfom- 
munifation nebft einem allgemeinen 
Anterbitt ängebtoht, und jo jah er ſich 
gezwungen, die Erlaubniß zurückzu⸗ 
ziehen. 

Die päpſtlichen Gruben behielten 
alſo die Oberhand; aber nach einigen 
Jahrzehnten erhöhten ſie wieder einmal 
ihre Preife derart, daß in ben nieber- 
Yändifchen Induftrieftäbten eine Auf: 
ruhr drohte. Es war unter ber Negie- 
ung Philipps de Schönen. Um dem 
Nothitand zu begegnen, befchloffen bie 
flämifchen Yabrilanten, inggeheim 
wieder türfifchen Ylaun zu beziehen, 
und zwar von den Englänbern, bie ich 
um ben päpftfichen Bannfluh nicht 
fümmerten. ber der Vertreter ber 
päpftlichen Wlaunfammer in Brügge 
fam der Sache auf die Spur, meldete 
fie nad) Rom, und im Sabre 1505 er= 
ließ Papft Julius II. in der Yorm ei⸗ 
ner Enzyklika eine neue Bulle, worin 
die Erfommunitation nicht allein gegen 
die unmittelbaren Käufer türfifchen 
Alauns, fondern auch gegen alle Zwi⸗ 
ſchenhändler, Verbraucher uſw. ausge⸗ 
ſprochen wurde. Dieſe Bulle wurde 
kürzlich in dem Archiv des Nordde⸗ 
pariements wiedergefunden. Sie iſt, 
abgeſehen vom Inhalt, beſ onders auch 
inſofern bemerkenswerth, als ſie zwei⸗ 


fellos einen der erſten gedruckten kirch⸗ 


lichen Erlaſſe bildet. Das Rundſchrei⸗ 
ben erneuert die Bannſprüche Pauls 
I. und beauftragt die päpſtlichen Be— 
vollmächtigten, den „verabſcheuungs⸗ 
würdigen“ fremben Alaun in's Meer 
zu werfen, damit die Einführer und 
Kaufleute vor der Gefahr, die fie lie—⸗ 
fen, „väterlich“ gewarnt würden und 
den Handel mit biefem Stoff, beflen 


Ehrlidye Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Fiedical Dispenfary“ Turiren alle Männertrants 
iten fneller al3 alle anderen Spezialiften im 
dwenen. Die Bebandlung jhmacer mer 

ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bet 
mehr Gerätbidaften und Apparate zur Bebands 


ı lung von Männerirantbeiten, al3 alle modernen 


Spezialiften im Nordiwelten sufammengenommen. 
Die günftieften Be inauugen. 
Re A 

en, 
ũ Eamäse, ihmersbaftes Beim 3 
i Berluite, eingefhrumpfte unentwidelte Kör- 
vertbeile, Gebächtnikihrmäde, Nervöfität, Schmer» 
en in ber ®ruft, enleiden, Blafentatarch, 
Eis im lei, vor den Yugen, Bebrad: 
un elandolie anbere —— aus 
we Entartung, Rahnfinn und Tod berbor» 


a eebeiten, ummatüctiäe MDTIITe 
Blufdergiftung. Baricocel immer geheilt. 
Schneüfte —— für f ade Männer. 

umb euch. 1 geworden, in Wer 


BET 


36 Hefdränfe meine Prapid auf Bedem- 
Krankheiten der Männer, und unter feinen ums 
känden nehme ich Fälle anderer Urt in Behand. 
fung. Benn ih von bieler feiten Negel ab» 
weihen und verinchen würde, bad ganze 
Bel der Medizin ‚und Chirurgie zu ber 
herrjchen, wie es bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall iſt, ſo wurde ich uuzweifelhaft dieſelben 
Neſultate erzielen, wie dieſe Aerzte ⸗ Reſultate, 
weiche oft den Arzt enttäuſchen uund gefährlich 
für den Patienten find. 

Da ih wußte, dch die Leiden der Meniden am 
sahlreich und au kompliziert find, um bon einem 
Maunn beherrſcht zu werden, gab ich diefe um- 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner ärzt» 
lichen Lanfdahn auf. Damald gab ih meine 
große Hausprarid in allgemriner Medizin und 
Chirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spe zial · Arztes vorzuberei⸗ 
ten. Ich machte lange Kurſe in wiſſenſchaftlichem 
Studinm und prattiſcher Erfahrung durch unter 


Grampfaderbruch. 


Krampfaderbri: 


das Nerverivi 
und — 
Eine ch 
die alten mebizinif 
meiften Werate fhreiten. 


i Aber ich befeitigte thatfädhlich die Schreden einer Operation, 
indem ich eine Methode erfand und verbollfommnete, welche pofis 
ttb Arampfaderbruch Heilt ohne Schneiden, Brennen oder Binden. 
Meine Ratienten werden nit beritümmelt umd ihre Kraft nicht 
geihwächt oder hernichtet. Alles bieibt erhalten. Berlerung tritt 
augenblidlih ein, Alle Schmerzen und — Schmerzen der» 

rößerten Blutgefäße wer⸗ 
dei don dem Blutandran — und ſqhneũ zu ihrer normalen 
ie Mannestraft ift fhnell und nadbals 
tig aurüdgehradt. Jeder Theil, der duch Krampfaderbrud affi⸗ 
zirt iwar, wisd wieder gefund und teäftig, wie bon der Natur ber 


f&mwinden bald, die gefämollenen, berg 
Größe wiederbergeitellt. 


ftimmt. 


Befchwerden. 


ä Bon allen Krankheiten, melde den Männern eigentbimlich 
find, benötbigt feine gefdidtere, intelligentere, wiffenichaftliere 


Behandlung als organiidhe Beſchwerden. 


Bor einem vVierteljahrhundert lehrten mich meine alten 
Kollege-Rrofelforen, mie in dallen dieſer Art Ovperationen vorge⸗ 
nommen werden müfien, ader zu ſolchen graufamen Methoden 
nur ee welde mit den vborgefaritienen 


reifen jest 


tethoden im Spezialfah nicht Shritt hielten. 


Ach derwarf fie bor mehr als einem Jahrzehnt, nachdem ich 

eine Wiethove entdedt und bervolfomımnet, hatte, weldde_ allen 
erzen und Gefahr 

0 inat; eine blut» 
ofe, jhmerziofe Methode für die Heilung, von Belchwerden, melde 
bie gefunden Schleimbäute micht beeinträchtigt, fondern nur auf 


Nupen einer Operation, gibt, ohne die ©d 
u berurfaden, weldhe gine Operation mit fi 


fia 


rte Iheile einmirft, Sie befeitigs und 
ewächle auf, entfernt alle Theile 


eid wieder gefund, wie e& die Natur bejtimmt. 


Spezifiiche Biutvergiftung 


Keine Krankheit des Men Sen, ererbt ober aumezogen, de 
X als fpeaifiiche 


ftung. 
Hst Spring Bäder, ipestfifche Mittel, Pottaſche, Quedſilber 


nouigt promptere und mehr heroiſche Behandlung 
oder anftedende Blutvergi 


J. B. Wei 


Der berühmte Wiener Spesial- 
Arzt für Männer-Kranfpeiten. 


\ ift eine Iangfame, fcleihende Sranfheit, 
aber fie — — iber und beitimmt die Lebenstraft, zerrüttet 
em und führt oft au fchlimmen Geiftesftörungen 


zusaiide Operation it das einzige Mittel, meidyes 
en Bücher beriähreiben und au welcher die 


{tudirt, ald irgend ! 8 

von ben beiten Aerzten auf beiden Seiten des Atlantiigen Ozeans, 
enthält Teine 
irgendmelder 


olite Euer wertrauen in allen Behandlungen ft i 
nd auch nicht Eure Hoffnung auf aründlie Heilung dernichten. 


praltiſcher — 
ditale Nerven 

ällen, two frü wie ( 
war. Sie ftimultet nicht aeiliweilig, fondern ftent nadbaltig wies. 
ber 2 Ste beieitigt die Entzündung ber 
Theile un 


ft die unnatärliden 
ber erfrantten, berhärteien 
emwebe. Alle unnatürlichen ‘ Ablonderungen hören auf uns bi 
ntaündung in der Gegend ber Deüfenblafe und Nieren wird bei» Denn 
elegt. Alle Hinderniife und Yultänbe werben befeitigt und Ihe Ihr verſonli 
ß it —— wohnt, jreidt mir Euren Ga 
auens 


len von ) 
ten find dur meine Sausbehandlung furirt worden. 


änner! 


den größten Brofeijoren in den Tettenben nnd 
Herühmteften Hoipitälern der Welt. Mein Geil, 
Körper und Seele waren ernitlih mund eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgreich ich war, werden meine unzüh- 
figen geheilten Batlenien, darunter viele | Der 
Heften Bürger Chicagsd und YUmgegend, gern 
Beantworten, wenn Ahr mir erlandt, daß ich 
Euch au dieſe verweiſe. Wenn ich dieſe Ungabe 
in aller Aufrichtigfeit made und fie au Be 
wetien will, ift ed dann redit von Euch, unglän- 
Dig zu fein, ohne erit ber Bahrheit nachzufer 
ſchen? Jit nicht Eure Geſundheit und Euer 
Nnftiges Gluck die Zeit und Muhhe werth, die 
Ahr daran verwendet, eine Behandiungdmeihade 
au unterjuchen, welche yofiti» aahlisie Bälle ku- 
sirt bat, weiche vielen anderen ersten und 
Mitteln widerftanden? Mit einem unfehldaren 
Mittel zu Eurer Verfügung werdet Ahr wiät 
weiter leiden und dahinfiechen, wenn hs ein 
Opfer einer Becken⸗Krantheit ſeid. 


und andere mineraliſche Rixturen und Sifte_mögen die Auberen 

Symptome zeitweilig ausfodhen oder in den Körper teeiben, aber 

ie entfernen nit das tödtende, aebrende Gift, ebenjo wie pie in 

er Sage angegebene 

mermwübrende Jugend Dr 
Ich dab 


ontäne von bonce de Leon auch nicht im⸗J 


achte. 
® fpeaififhe Blutbergiftung vielleicht ernſtlicher 
emand. Meine VBehandlun empfoblen 


efährlihen Droguen oder jhadlider Medizinen 
rt, Sie wirft direli auf den Sig der Krankheit 
treibt affe Unreinigleiten aus dem Störper, En - tik 82 

eiHgt. Das: 


Anzeichen Somptom vollſtändig und nachhaltig be 
Blut, die 

Körper fin { | n 
twiederbergeftelt und der Patient ift wieder für 
Vergnügen de3 Lebens taüglid. 


Vitale Nerven: Schwäche. 


Wenn dr das Opfer don vitaler Nerbenihwäde feid, mit 
alt’ den läft dt, m» 


ebe, die Nerbentibern, die Kuoden und *er 2 e 
gereinigt, geläutert, und —*6 Geſugdb 
e Vflichten 


gen Sompiomen Jo beabfichtiat Ihr Ticher 2 
a 


diefem BZuftande zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. Wesh 
Hr das Veben beim nicht genießen und Eud) boller Lebenskraft | 


und auter, Gehmpheit erfreu 


en? 
Dte Thanache dab Ihr wirlungsloſe Mittel —5 habt, 
Gt eriHüitern! 
Mährend meines langen wiljenfaftligen Studiums und} 
babe i& eine jpesielle ————— 
wäce erfunden, welde immer exfolgreih tft it, 
er Erfolg, wie andere Aerzte Jagen, unmögli: 


{ arten Gewebe der’ 
d berfegt jte mwieber in einen norma en Zuftand, eh 
dr ee”, 


lie WUbfonderungen hören auf und fie beugt borzeitigem U 
dor. Sie ftärkt und fräftigt die Plutgefäße, weiche den geihmwächtern! 


ilen die Ernährung aufübren. Inzwifhen verſchwinden alle 


anderen tome und, der Patient jiebt {hliegli, daB ee bon 
diefem ıanalgen veiden geheilt ift. * 


Hausbehandlung. 


in der Stabt ober nahe ber Stadt wohnt, »folltet . 
vorſprechen wegen Behandlung; aber wenn 
3 al ausfübrlih u 
ü und Ye erhaltet meine Unficht, welde frei tit 
‚ die darum erfuchen. € wird Eu forafältige wnlen te 
imerffamteit gewidmet, eben fo al3 wenn hr täglıy Im; 
O —— Yommen würdet. Männer in ben berfchiedenen Theis 
aba und Merito, wie aud in den ganzen * Be 
amm ; 
dak es die bollfsmmenite und exio weile $ 


mit NRedt jagen 
Methode ift, die je entoedt wurde. 


Tz-onsultation frei. 


Spypredfiunden: zäglich, 8:30 Borm. Bid 8 uhr Abends; 


Sonntags 


Montag, Mittwoch und Yreitag, 8:30 Uhr Bormittagd bis 6 uhr Abends. 
nur von 10 bis 12 uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAU B, Wiener Spesialarzi 


NEW ERA MEDISAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Auftitut im Welten. 


3, Flur. 246-248 State Str. Gegenüber Rothidild & Co.'s Dept.Laden. 


Einfuhr „für die Seele der Gläubigen 
die Duelle jehänblicher Anftedung 
werden könnte“, aufgäben. 

Dieſe Drohungen brachten in die 
Handelsverhältniſſe eine ſ olche Verwir⸗ 
rung, daß die finanziellen Intereſſen 
der nieberländifchen Regierung, an bes 
ten Spite damals bie Erzherzogin 
Margarethe von Defterreich ftand, ges 
fährbet fehienen. Die porfihtige Res 
gentin beauftragte denn auch den Rath 
von Flandern mit ber Prüfung der 
Frage, bis wieweit der Papſt berechtigt 
ſei, ſeine eigenen weltlichen und zeitli⸗ 
chen Vortheile durch Zenſuren und Ex⸗ 
lommunikationen zu ſichern. Der Rath 
von Flandern gab darauf in einer lan⸗ 
gen Denkſchrift ſeine Anſicht dahin 
kund, daß man den flämiſchenKaufleu⸗ 
len ihre Handelsverbindungen mit den 
Unterthanen des Großtürten nit 
übel nehmen fönne, ba ja auch bie 
Unterthanen bes heiligen Stuhles den 
Zürfen tagtäglich verjchiebene Nah: 
tungsmittel und Waaren für ihren 
‚Bedarf zufommen ließen und die Tür⸗ 
fen den Chriften Qeppiche, Gemürze, 
Seide und andere Sachen lieferten, bie 
doch nit Jo unumgänglich nöthig 
feien, al3 der Ylaun. Die Löfung der 
Trage wurde fchließlih Dem Kaifer 
Marimilian unterbreitet, und bie ba- 
rauf eingeleiteten Verhandlungen ziet- 
Shen defjen Vertretern und dem Papſte 
führten zu einem Vertrage, der in Ge⸗ 
genwart der Erzherzogin Margarethe ˖ 
im Jahre 1508 feierlich in Breda 
unterzeichnet wurde und worin beide 
Theile Zugeſtändniſſe machten. Das 
Monopol der Alaun—⸗ Einfuhr nad 
Flandern wurde den Pächtern der rö⸗ 
miſchen Gruben noch auf zwei, Jahre 
geſichert, doch durften ſie nur einen be⸗ 
ſtimmten Preis fordern. Nach dieſer 
Friſt verlor der Papſt über den Alaun⸗ 
bezug der Niederlande alle Gewalt. 


——— 


Erprobung des Muthes. 


ſich zwei 


Offizier im 


Reitermaſſen 


fizier 
wachtmeiſter 


mer, 


wurde die 


Wie Profeſſot Nanſen ſich feine | als fie mieber 
Zeute wählte, weiß man in feiner Hei- 
math gut zu erzählen. „Als Nanjen 
ji) zur großen Nordpolerpedition rüs 
ftete, da mollten natürlich viele mit 
ihm geben. Doch nur Männer mit gus 
ter Geſundheit, ungeſchwächter Körper⸗ 
fraft und namentlich ftarfen Nerven 
fonnten bier in Frage tommen. So 
lam denn unter anderen ein ftarffno- 
chiger, norwegifcher Seemann, um ſich 
anmerben zu laffen. Nanien fand ihn. 
annehmbar, wollte ihn indejien auf 
feine Kaltblütigfeit hin prüfen. „Set 
den Hut auf und dann ſtillgeſtanden!“ 
tommandirte er. Darauf nahm Nan- 
fen einen Revolver, ging einigeSchritte 
zurück und ſchoß ein Loch durch den 
Hut. Der Burſche ſtand wie eine 
vildſäule. „Gut!“ verſetzte Nanſen. 
„Strede nun den rechten Arm aus" — 
und durch den rechten Rodihoß flog 
eine Kugel; der Burfche aber ſtand wie 
angewachſen und rührte ſich nicht. 
Sehr gut!“ lobte Nanſen; Du biſt 
engagirt und hier ift Erjaß für ben 
Schaden am Rod und am Hut.“ „Die 
Beinkleider aber?” marf der andere 
ein. „Ranu, Deine Beintleiver — de> 
1“ doch nicht? geihan,“ mar 
Antwort. „I aber 


„Was?“ 


No ein Wiederfeben. 


Aus Erlangen hreibt man: Die 
aus MWeihenburg, mo 
lige Gegner von ber 
Scirlenhof-Affaire unerwartet trafen, 
erinnert mich an ein Borfommniß, das 
vun. WE 2 SE haiden, ohne daf berjelde Ihnen einen Gent 
Er war lange Jahre 

8. Infanterieregiment in 

Met und hatte den zweiten Theil ber | 
wahrhaften Begebenheit 
{ebt. Am Abend des 16. Auguſt, als 
an der Striaße nach Jarny auf der 
rt ron der Zuſam⸗ 
fifchen und beutfchen 


hübſche Geſchichte 


ehema 


bayriſche Gene 
erzählen pflegte. 


Höhe von Ville ſu 
menſtoß der franzö 


Lanziers der franzö 
gade und die H 
hart aneinander. 
und ein 


den Kopf, der i 
Sattel wirft. A 
der Ulanenoffizier, 
ſchweren Verwundung hergeſtellt wer⸗ 
den konnte, zur Manbverzeit in einem 
e einquartirt. Als er 
fſucht, tritt ihm ſein 
i 2 m atraft, 
onen. | en, süerntine Eamaäe, Biete, Aut 
fehen fi an und m tr 
oden zur —* es 
Gegner von Mars 53 
denen jeder ben andern — —— — 
te. Nicht lange dar⸗ 
Orisgaſthof verſam⸗ 
dert ihren Ka⸗ 
Arm mit dem Ein- 
An jenem Abend 
fo eigenartig begonnene 
Kriegstamerabfchaft nach Gebühr ge= 
feiert und wenn man Herrn v. Brüd- 8 
ner glauben durfte, hätten die Helden, 
Arm in Arm nach Hauſe 
geſchwankt. 


— —— ——— 


Eine Gerichtsbluthe. 


lothringiſchen Ort 
ſeine Wohnung au 
Quartierwirth, ein 
zur Bewillko 
Die beiden Männer 
prallen ſchier erſchr 
ſind die ehema 
la Tour, von 
längſt todt glaub 
auf ſehen die im 
melten Offizier 
meraden Arm in 
nehmer erſcheinen. 


gingen, bedenklich 


zwiſchen 


— alſo: Ja oder 
Antwort des ſo be⸗ 
n langgedehntes: 


iſt — 
e, — det theten 
Beiden, u. — Ausf. Pu über Tr teten a SE 


fafon* 


Slettriiher Gürtel 
frei verjandt. 


Ki alle Männer, die an dad Heidelbetg 
Medical Institute.: &t. Paul, {hreiben. 
Kenden Ste Ihren Namen und Adreffe, deut 
Ah gefhrieben, und Sie werben Ihnen einen 
großen „Gleitro-Chemiicdhen Gürtel” 


Zoftet.. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
Munich gefandt. Mick einmal nötig, bad 
Vorto zu ſchicken. 

RS 


jelbft miter- 


geriethen Die 


fiichen Garbebri- 
annoverſchen Ulanen 
Ein preußiſcher Of⸗ 
baumlanger Lanzier⸗ 
gehen auf einander los 
und im Vorbeireiten ſchießt der Offi⸗ 
zier ſeinen Gegner vom Pferde herun⸗ 
ter, erhält aber im felben Moment von 
dem Lanzier einen muchtigen Hieb über 
hn ebenfalls au dem 
ht Jahre darauf mirb 
der 


E —2 J 
Bo out ie irgend ein. eiekttider Gurtel iu 
e 


r 
Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Rapital bon $100,000, it das größte und 
seihtte mebdisinifhe Inftitut im Nocbiweiten 
ındb giebt Taufende bon diefen großen eleltris 
den Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
zaft au broben und Hefannt zu machen. Der 
e Glettro-Chemiiche Gürtel wird nen 
Befundbeit und Glüd iwiebergeben. 8,978 tel: 
yende Männer find türalih au Leben, Krafl 
ınd bolllommener Mannheit mwiederhergeitelli 
vorden. Er heilt fchnell —— — Lem 
denweh, lahmes u * chopfung 


von ſeiner 


we 


zehn Zahre Iranl, enbrich geheilt.” 
‚Wall 1768. Vor achtzehn Jahren beripürtt 
& zum exrften Male Symptome bon“ einem 
Nerbenleiden, melde mie nachher biel Schmer⸗ 
ındb Elend berurfacdte. Ich hatte Sch im 
Rüden und berbradte biele fchlaflofe 2. 


hei allen inter: 
Glettro-Medisiniiche 
Medical Anftitute 
gebraudt und be 
nd gefund fein if 
x.9 


\ e Gürtel wird mit aut 
Bedenkt! Probe berfandt, fondern ge 
jört Ihnen für immer, dne dab Ste einen 
Bent dafür bezahlen. .. © 

deute um ben Großen Elettro-Ehemtihen Gib 
tel Sei. Nennen Gie diefe Zeitung. Arrefli 


Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT] 


Filth and Robert Ste., ST. PAUL, MINN. 
Ion, fa} 


Der Londoner Daily Telegraph gibt 
folgenden Dialog i 
Staat3anmwalt und einem Zeugen aus 
einem fürzlich geführten 
der. Der Staatzanmwalt fragte: 
ben Sie — ich weiß, Sie haben nicht, 
aber ich muß Yhnen 
—am 24. — e3 war ni 
Bern ber 25., aber das falfhe Datum 
beruht auf einem Jrrthum in den Alk⸗ 
den Dden Beklagien geſehen? Eigent⸗ 
lich handelt es ſich nicht um den Be⸗ 
klagten, ſondern um den Kläger, denn 
es liegi eine Gegenklage vor, aber das 
verſtehen Sie nicht 
nein?“ Die einzige 
fragten Zeugen war ei 


einem 


Prozeß wie⸗ 
Ha⸗ 


die Frage ſtellen 
cht der 24., ſon⸗ 


Rheumatismus. 


Frau L, Koepfe, 1995_N. Dafled wenn⸗ 
Chicago IE uns: „Seit Jahren hat um 
fere zwölf Jahre alte Tochter wiederholt am 
Gelentrhenmatisunns gelitten. Auch in bie 
fem Jahre fam wieder ein jchwerer Anfall 
mit beftigen Schmerzen und Shmwellungen in 
alt alien Gelenien. Da alle Mittel 
elfen wollten, veriudten wir den U. @. 6. 

beumatisuns » ou Im 
en waren alle Schmerzen verihmunden und 
ad Kind im Stande, gebeilf das au 
verlafien. Wir baden no nie eine jo au- 
erordentliche Wirlung bei einem 2 9. 


Ich heile 
fung | | "Razet 50 Gents, 


M. 2. Brauud & 156 €. Bel zu. 
Ehicage. — 4 —* 





* 
— 


— 


—— 


Serr umd Br Grothen, 
I litt jeit über 30 Jahren an 
Rheumatiimnd. Dy. Pujhel’3 


+) rebe. 


Schreibe um ein 


COLD-PUSH für age Erkältungen und Suiten Se 
ud 8 hi od 1619 —— Bivd., ee —4 


Man beachte: 


— 


 Epturfionen 
Fajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
Spezuliti: Deutsche Sparbank. 


Kredit- -Briefe, Geldsendungen. 


BB 


— — 
BE Bollmachten 


Zu Militärſachen — Paß ins Ausland, 


2ilte verfhollener Erben. ums 


Deutiches Notariats- ınd Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von Sbisl2 Uhr. 


— — Konſultationen frei. 


Grüber 185 &. Cark Str. 


J.$. Lowitz, 


I5i E. Van Büren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod 35lard u. Late Shore Depats, 


— se». 
Schiffskarten, 
mit Expreh- und Doppelichrauben- Dampfern 


nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, Quzemburg etc. 


Voſſmachlen, Grhſchaſſen. 
Vorſchuß, wenn gewänſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garautie, prompt und reell. 


G:ätfnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bi3 12 Borm, 
6ag,doionmodi" 


H.Claussenius 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfihalten, Vollmadien, 


Wedel, Poitzahlungen, Militär: u. Ben- 
ſionsſachen, Noturiats⸗- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dtien ME 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Uhr. 
2Ono,mifajs? 


— — — — — — — 


BES ER — 
Steikarten fehr Billig 


‚Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Kunft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Uuslunft-eribeilt frei die bes 
währte deutſche General⸗Schiffsagentur. 


A. ©. SHAW, 
228 © - Gier Wr. Ghicaso, In. 


lared, jomija,li 


Bur Beahtung der Damen!! 
nen Blumen, Epigen und Etraup: 
federn au 

Meine Tanalährige Erfahrung in der Putzma⸗ 

&erei gibt mir die Gewißheit, die Zufrieden» 

PAULINA KLEIN, 

! 404 Miltwaufee Ave. 

4 Prozent Sinfen bezahlt. Voller Gewinn 
ntbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
2845 Sedgwick Str. 

: GEO. A. — 
er. Die einzigen Schindeln eriter Klafe 

i d Vointi Dücer reparirt und 
a Fahrt. u. & apı1,6m& 


3 aus Seidenchiffon garnirt mit ſeide⸗ 

Hüte 
$2.95 
beit der Damen zu erwerben. 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11,14,18,21,25 

| eine rastet für Spare, 
Bantier. E3 bezakit fid. 13ap,&,1i 
Telephone Rurth 1325 Gtablirt 1888 

freied California — * und Waſhingtoy 

80 HUDSON AVENUE. 


g Nur für Danıen. 


A. ©. Raymondd monatlicher NRegulator 

Amderte beforgte Frauen glüdlich gemadt. Keis 

ne erzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 

En Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 

t mie zueies gehabt. Preis 82.00. Dame zur 

u babeu nur in der Office oder per 

a ar N. EG. Raymond Remedp 
Ne E.. Adams Str, Zimmer 2, 

ES, enüber der Fair. Stunden - 

ntag$ » 


Bi. 
bat 


aweiter 
Pe % 
—R 


— nn 


Er Dembonmgaherläne. 


niaeı t°. — Die New Dort, Chicago und 
vi ©t. Lonis:-Eifenbahn. 
Be al ‚Etr. Etation, Ban Buren und La Sake 
Strabe. Ule Züge täglü 
ler 3 


— — 


Exvre 
> ıpreb 


et⸗O fice Ri &dams Sir. und Audis 
Telephone Gentral 2057. 


— — — — 


Chieago A Erie⸗ECiſenbahn. 
⸗ 22 S. CElart Sir., 
——— —* 
— Vbone Darri 


3274. 
Abfahrt. Ankunft. 


Eruncamw, Maih. unreines Blut nf, w, 


rauenleiden, Hämorrhoiden, Jhwadhenm Magen und an 
ittel heilte Alles. 
19 Horde nicht erit auf alte Wafchweiber, die dringen einen nur in fchle 
Hüf Dir felbit mit Pufhed’s Kur. Mrs 


freies Push-kuro-Büdlein. 
Apotheken, hat ed Dein Apothefer nicht, jende ıcy e8 Dir für S1.00 portofrei zu. H 


Heilt alle Biut- und 
; Hervenleiden, Vhen- 
matismus, Schwädje 
Ilagen- uud Leber- 
leiden, Hautleiden, 


‘ch empfehle biefes Mittel. 
echtes Ge- 
. 9. Grothen. 


PUSH- KURO fojitet 


Man 
5 — 


1.90 in 


Be RE DIEBE ERFRRE 


84. Ta Sale Str. 
vr atlen Heimall 


der 


Borfhuß ertHeilt, wenn 
Boraus Baar Bezaflt. 


eingezogen. 
gewünfht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


30ap jami* 


TSinanziches. 


INDIANA HARBOR 


Die am jchnelliiten wadjende Stadt in Amerika. 


INDIANA HARBOR 


Die neue Stabi. 


INDIANA HARBOR 


Werth der Lotten fteigt täglich. 
Eine Anlage jest in 


INDIANA HARBOR 


bringt Neichthum. 

Der Plab für Euch, Häufer 

Grobe Nachfrage nah 2 Sohnungen, 

8 äden! h 

$225 und aufwärts. Leichte 
sablungaen. Geht morgen binaus, 

Sonntag, den 8. Mai. 

Brci-Tidets für Leute, die zu Taufen beabjid- 

tigen. Mibfahrt der Züge vom Lale Chore- 
Babndbof, Ede LaSalle und Ban Buren Straße, 

Tag und Eonntag um 9:55, 10:40 und 

ommt oder jhreibt wegen Büchlein. 


zu bauten! 


Slat3 und 


Lotten jetzt Ab⸗ 


jeden 
12.01. 


EAST CHICAGO GOMPANY, 


77 €. Jackſon Blod., 
Palmer, PBräf.; Albert DeW. Ersline, 


Honore 
5 zräſ.; Potter Paliner dam. 


Vize⸗ 


SAVINGS BANK 


Monroe und Pearborn Sir. 


3 Zinſen an 
OÖ 


Spar-Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 ud — 
James B. Forgan, Vräſi dent 

— R. Korgan, Pisa 

RR. Boifot, Vizepräj. 

Louis 2 0 tjot, 
DD. 8 0 t s an 

.'». ebiter, 


Die Aktien diefer Bank — den 
Aktieninhabern der Firſt National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
ift und muß ein Direitor der First 
National Bank of Chicago fein. 

ap21,dofadi* 


U EELLEREEN 


„Par: Bank 


Wir eröffnen Ched-Rontss für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen fie mit 
Checkbüchern, und wir borgen Geſchäfts- 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Geld als ihr Konto und die Umſtände 
geſtatten. 

Sprecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAvıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Smz, famomi,6ms%# 
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ea ale ale cab ck a ae re Da De a De ae ak a ae af ae Dale a ae ak 3 ae a a ae ef 
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Wu. G. HEINEMARN & 60. 


92 La Salle Str. n 
Yerleihen Geld Hnı mars 


toum zu nicdrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗-Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa® 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 
2—3 ⸗56. 


Zimmer MI— 
zu 5, 5% und 6 Brozent auf Grunde 
Geld ———— zu verleihen. 
Erſte on Mesignae} en Beträgen 
erlauf an 
— momifa® 
Kozminskı & _VONDORF, 


6 eld "s zu Grunde ns 


(Eigene Korteipondenz der „Ubendpoft“,) — 
New Yortker Plaͤudereien. * 


Conried's Ausweis über die Oper. — Hat ein gu— 
tes Geſchäft gemacht, fagt er. — Wie er dei 
Sahres-Auswers als Reklame benugen tönnte.— 
Das deutſche Theater als Aihenbrödel. — Wird 
Eontied es aufgeben? 


NemYort, 4 Mai 1904. 


Wenn in einem Opernhaus der Vor 
bang zum legten Male gefallen ift, jo 
gilt die Dpern-Spielzeit gemöhnlic 
als beendet. Nicht jo in New Por. 
Das lebte Wort hat nicht der Sänger, 
fondern der Direktor. Wir erwarten, 
daß er uns auf Heller und. Pfennig 
Rechnung ablegt über feine Einnahmen 
und Ausgaben, daß er ung zugleich al- 
lerlei Intimes über feine Künftler und 
Künftlerinnen erzählt und uns endlich 
in feine Pläne über die näcdhjite Spiel- 
zeit einmweiht. Die meniaften Leute 
Icheinen das Lächerliche diefer Gepflo- 
genheit zu merfen. Was geht Die ger 
Tchäftliche Leitung des Dpernhaufes 
das große Publitum _an? Welchen 
Imed hat e8? €E3 ilt eine billige Re- 
tlame, nichts weiter. Darum hat au 
Gonried zum Schluß vor aller Welt 
Rechnung abgelegt und und Hinter die 
Kuliffen bliden laffen. Bei jeinem 
ausgeprägten Sinn für die PBofe und 
die Theatralif ilt e3 eigentlich zu ber= 
wundern, daß er diefe Rechnunglegung 
nicht effeftpoller machte. Sie iſt zwei— 
fellos voll unbegrenzter Möglichkeiten. 
Wenn ich Eonried wäre (ich fchaudere 
bei dem Gebanten), fo nähme ich die 
Abrechnung im Opernhaufe vor, auf 
der Bühne. ch machte daraus eine 
grandiefe Schlußporftellung zu halben 
Preifen und zu meinem Benefiz, jomte 
unter gütiger Mitwirfung hervorra— 
gender Goliften der Oper und des ge= 
ſammten Orcheſters. Die erfte Num= 
mer wäre die übliche Duverture. So= 
dann Auftreten des Herrn Conried in 
Frack, weißer Binde, weißen Hand— 
ſchuhen, angethan mit ſämmtlichen 
Orden des Kaiſers von Oeſterreich und 
Kaiſers von Deutſchland für Förde— 
rung deutſcher Kunſt unter den Dol— 
larjägern, Geſichtsausdruck Franz 
Moor, auf der düſteren Stirn das ein— 
ſame Löckchen der Genialität, in der 
Rechten den Klapphut, in der Linken 
ein geheimnißvolles Blatt Vapier. Pu— 
blikum bricht in heftigen Beifall aus. 
Verbeugung Conrieds und Beginn der 
Abrechnung. Das könnte ſogar melo— 
dramatiſch gemacht werden, mit Mu— 
ſik-Begleitung. Vei den Einnahmen 
könnten die Violinen leiſe jubiliren, bei 
den Ausgaben könnten die Kontrabäſſe 
und Flöten gedämpft ſeufzen und jam— 
mern. Zum Schluß, wenn die ſechs— 
prozentige Dividende erklärt wird, 
ſchmetternde Triumph-Muſik des gan— 
zen Orcheſters, bdie Aktionäre erſchei— 
nen auf der Bühne und ſinken ſich un— 
ter dem raſenden Applaus des Publi— 
kums ſelig in die Arme. Darauf ſtür— 
miſche Umarmung Conrieds durch die 
Aktionäre und Ueberreichung eines 
werthvollen Geſchenks in Anerkennung 
ſeiner erfolgreichen Wirkſamkeit als 
Direktor. Das Geſchenk könnte zum 
Exempel ein koſtbares Oelgemälde von 
Meiſterhand ſein, Conried darſtellend, 
wie er Frau Coſima den „Parſifal“ 
entreißt, wobei Siegfrieds Kampf mit 
dem Drachen Fafner vorbildlich ſein 
dürfte. Hieran ſchlöſſe ſich dann wohl 
am beſten Verleſung der Namen der 
abermals für das Opernhaus ver— 
pflichteten Künſtler und Künſtlerinnen. 
Jeder und jede der Glücklichen hätte 
auf der Bühne zu erſcheinen, Conried 
inbrünſtig die Hand zu küſſen und ſo— 
dann aus dankerfülltem Herzen eine 
Arie oder ein Lied zu ſingen. Sogar 
kleine Verſöhnungs-Szenen könnten 
bei dieſer Gelegenheit aufgeführt wer— 
den. Das wäre ebenſo pikant wie neu. 
Da iſt zum Beifpiel Emma Calve, die 
Meiiter - Krafehlerin der Welt unter 
den PBrimadonnen. Auch an Conried 
hat jie ihren Krafehltopf probirt, wie 
man weiß. &3 hat fie 14,000 Dollars 
abgezogenes Honorar gefoftet. No 
ganz zum Schluß, im leßtenSonntaa3- 
Konzert, ließ fie ihre BoShaftigteit an 
Gonried, Mottl und den ganzen ver: 
fluchten „Allemand3“ aus. Daraus 
ließe fi doch unfraalich ein reizender 
fleiner Einafter maden unter Mit: 
mirfung aller Betheiligten. Welch eine 
Gelegenheit für Lonried, fein fchaus 
fpielerifches Licht leuchten zu Taffen! 
Grade diesmal hätte Conried die fen- 
ſationellſte aller Rechnungs-Ablegun— 
gen vornehmen können, wenn er den 
Kampf um Parſifal, wirkungsvoll dra— 
matiſirt, auf der Opernhaus-Bühne 
aufgeführt hätte. Schade, daß ſich 
Conried das hat entgehen laſſen! 
Aber was nicht iſt, kann ja noch wer— 
den. Vielleicht fallen meine Vorſchlä— 
ge bei Conried auf fruchtbaren Boden 
und kommen bei Schluß der nächſten 
Opern-Spielzeit zur Ausführung. Ei⸗ 
nem Manne mit einem ſo genialen 
Stirnlöckchen genügt ein Wink. 

Was Conried wirklich im erſten 
Jahre ſeines Opernhaus-Direkto— 
riums verdient hat verſchweigt er lei— 
der in ſeiner öffentlichen Darlegung. 
Warum? Wenn ſchon, denn ſchon! Ob 
es thatſächlich ſo bedeutend geweſen 


20 — — 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


ar 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
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Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und ————— 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitielst 


F. At. Richter & Co, 


215 * Street, a 


italienifhen Schmalz-Tenor Carufo 
hat nichts gezogen. Wie follte e8 auch? 
Conried Hatte ja Alles auf diefe eine 
Karte „Barfifal” gejegt. Daß Caru⸗ 
fo fo gemaltig einjchlagen mürbe, 
mußte er ja nicht. Alle übrigen Auf- 
führungen, auch der „Ring des Nibe- 
lungen“ litten an einer geradezu pein- 
lichen Unvollfommenheit und Unaus- 
geglichenheit. Neben ausgezeichneten 
Leiftungen ftanden völlig fchlechte und 
fogar dilettantifche. Da bleibt im näd)= 
ften Winter unendlich viel qut zu ma= 
chen. Am merfmwürbdigften liejt jich in 
feinem Bericht di: Betonung feiner an-= 
genehmen Beziehungen zu dem Perfo- 
nal. Nun ja — Ohrfeigen hat’3 ja 
nicht gegeben. Und wenn das gleich- 
bedeutend mit guten Beziehungen ift, 
To ließen fie allerding3 wenig zu wün- 
Then übrig. Immerhin wäre e3 noch 
beijfer gemwefen, wenn und Conried die 
guten Beziehungen in Yorm von 
Shriftftüden, von einem Notar aufge= 
feßt und beglaubigt, vorgelegt hätte. 
Da Eonried infolge der Barfifal- 
Ausfhlahtung nit einmal dem 
Dpernhaus feine ganze Kraft widmen 
fonnte, jo fann man fich vorftellen, mie 
jehr erjt fein deutjches Theater zu kurz 
fam. Auch hier hat Conried nicht ge= 
halten, was er verfprochen hatte. ALS 
damals Befürdtungen laut wurden, 
das deutfche Theater werde durch das 
Dpernhaus in den Hintergrund ge— 
drängt werden. bezeichnete Conried 
diefe Befürchtungen ald grundlos. 
Ein Opernhaus und ein Schaufpiel: 
haus gleich mufterhaft leiten, mit ei- 
nem Git-Apparat auf zwei Gäulen 
reiten — Kleinigkeit für Conried. 
Wozu hatte er das geniale Stirnlöd- 
chen? Und er bat’3 troßdem nicht fer= 
tig gebradt. Nm deutfchen Theater 
hat e3 böfe Borftellungen gegeben, Vor=- 
ftelungen, die Entrüftung erregten ob 
ihrer allgemeinen Schauderhaftigfeit. 
Wie eine grüne Dafe ragte aus diefer 
ſchauſpieleriſchen und ſzeniſchen Wüſte 
Beyerleins „Zapfenſtreich“ hervor. 
Dieſes Stück allein fand eine tadelloſe 
Aufführung, vor Allem dank der bei— 
den Gäſte Chriſtians und Bonn vom 
Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin. 
Wenn dieſe beiden vortrefflichen Dar— 
ſteller nicht geweſen wären, hätte nichts 
die allgemeineOede unterbrochen. Wirk— 
lich Vollkommene) und Beifallswer— 
thes leiſtete nur der Souffleur. Er hat 
Uebermenſchliches geleiſtet und hätte 
von Rechtswegen nicht nur an der Spi— 
tze jedes Programms ſtehen ſollen, ſon— 
dern ſollte auch das beſtbezahlte Mit— 
glied der Truppe ſein. Verdient hat 
er's. Zum Glück hatte Conried in dem 
ausgezeichneten Komiker von Seyffer⸗ 
titz einen Regiſſeur, der wenigſtens das 
Theaterſchifflein vor dem Kentern be— 
wahrte. Darüber, was der nächſte 
Winter dem deutſchen Theater bringen 
wird, verlautet noch nichts. An die 
Conried'ſchen Verſprechungen, daß es 
beſſer werden ſolle, ſobald er als 
Opernhaus-Direktor die Arme freier 
habe, glaubt Niemand. Denn das 
kann noch lange daꝛern. Genau ge— 
nommen gibt es das für einen Opern⸗ 
haus = Direktor überhaupf nicht, am 
allerwenigjten in Nem.Norf..mit feiner 
dreifprachigen Oper —- aljo. mit drei 
DOpern-Truppen auf einer Bühne. 
Wenn Conried feinem beutfchen Thea- 
ter ich nicht genügend widmen ann, 
jo thäte er beifer, e& einem Anbsrn zu 
überlajfen. Wber wer wird fich auf ein 
jo fchlechtes Gefchäft einlaffen? Eins 
nur ift jicher: gefchäftlich und Fünitle- 
rifh muß das deutfche Theater völlig 
umgebaut werden. Und wenn e3 aus 
ber Gegend fortfäme, mo e3& jekt ift, 
dem Deutfchthum erreichbarer, wäre «3 
noch beffer. Nöthig dazu märe freilich 
ein deutfcher Carnegie oder ihrer meh— 
rere. Doch wo fie hernehmen und nicht 
ſtehlen? H. F. Ur ban. 
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Das Beſte gegen Rheumatismus Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühnit tmegen ieiner 
vielen thatfächiihen Heilunaen. 
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Der gefundene Platz. 


Wie ſtark im ruſſiſchen Volke das 
Bedürfniß nach Schulbildung iſt, zeigt 
folgendes von der ruſſiſchen Zeitung 
„Wolgar“ berichtete kleine Vorkomm— 
niß: Im Dorfe Solnizy, Gouvernement 
Tſchernigow, führte ein Bauer ſeinen 
Sohn in die Schule. Der Lehrer ſagte 
ihm mit Bedauern: 

„Man kann ihn nicht aufnehmen, 
Brüderchen. Es gibt keinen Platz!“ 

Der Bauer warf einen prüfenden 
Blick in das Schulzimmer: Wirklich, 
die Struwelpeterköpfe wogten in dich— 
ter Menge hinter ihren Bänken! Gut, 
dachte er, nahm nachdenklich ſeinen 
Buben bei der Hand und ging wieder 
fort. Tags darauf erſchien er aber— 
mals mit ſeinem Knaben. Der Lehrer 
wird böſe: 

„Aber ich hab' Dir doch geſagt, daß 
es keinen Platz gibt!“ 

Aber ich hab' 


— 

einen Platz gefunden,“ erklärt der Mu— 
ſchick feierlich, verſchwindet hinter der 
Thür und nach einer halben Minute 
bringt er eine kleine ſelbſtverfertigte 
Bant herein, ſtellt ſie vor die Klaſſen⸗ 
bänke hin und ſagt: „Da hock' her, mein 
Söhnchen, da haſt ’en Plag!“ De: Leb- 
rer mußte den Knaben wohl oder übel 
aufnehmen. 


— Eine evla Seele. — Profeffor 
(zum Dienftmädchen): Sagen Sie mal, 
Minna, weiß meine Frau fon, daß 
ich die Vafe zerbrohen? — Na, Herr 
BVrofefjor; aber ich hab’ e8 auf mich 
genommen. — Aber Minna! — Ad, 
megen den paar Mark! Und mich darf 
fie doch nicht hauen! 

— Ein Frauentenner. — „Wie! Du 
machft jet der Ella den Hof, und ihre 
Ihöne Freundin, die Jrma, baft- Du 
aufgegeben?"— „DO nein; aber bie Xr= 
ma bat fo viele Verehrer, daß ea 
— 9 unter der Menge derſelben g 


ber, ba. 
35* Ba — —* 


if? Denn auber „Barfifal” und bel 
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wirkliche Erſparnifſe, ohne irgendwelche Verſprechungen. 


Ginghams 


Bon N gem bis 9.30 


Vards an einen 
Kunden, Yard, 


dic 
Lawns 


Von > u 10.30 


Double ol ſchwar⸗ 
zer Perſian Lawn— 
werth 20c, der Vd, 


1210 
Slirt⸗Muſter 


Von1 1.30 bis 2.30 
Nadım. 
Blounced Unterröde 
— aus mittelſchwe⸗ 
rem Domet Flanell, 
2 an einen Kunden, 

per Stüd 


ide 
Strümpfe 


Chmer geribpte | 


nabtlofe Kinder | 
Meümpfe — Größen | 


18c ee BE  ı 
dc | 


Strümpfe 


Milwantee Ave. und 


Reinwoll. feine 
Bruncha— import. 


per Yard 


9% 


für $1.00 


>0c 


Waiſts paſſend. 


Skirt Braid 


Dreßmakers 5-Yard 
Skirt Braid, ſchwarz 
und farbig — Bolt 


IC 


Schwarze baummoll. 
nabtlofe Männerfo- 
den — alle Größen, 
12%c Werth, Paar 


7c 
Strümpfe 


Schwarze baumwoll. 
nahtloſe Da men— 
ftrümpfe, 12%%c 
Corte, Paar 


‚se 
Spitzen 


575 Stücke deutiche 
Zordonfipigen und 
dazu paſſende Ein— 
fäge—10c Wth., zu 


dc 


Wiedoldts Beit 4X 
Ds — per 
d. 


El & ©. . granulirter 
2 für. LIE 


Standard Waſchblau 
— Quarts 31 


Slafche 9% 


Eagle Ammonia — 


44c 


Schuhe 


Pici Kid Damen: 
fhube — leichte od. 
Erxtenlion Sohlen — 
ale Größen — reg. 
$1.50 Wertb — zu 


98e 


Flounciug 


2⸗zöll. weißes 
— Flouncing — 
wth. 50c, zu nur 


25c 


be⸗ 


Pfund 


Dugend 10c, 


Schleierſtoffe 


1 Partie fancy Ge— 
ſichtsſchleier u. Ehif- 
ons — mert 
su 


25c, 


10€ 
Tiding | 


Rothes deutiches 
Feder Tigingaansg | 
weztr!! Montag — 

an Dard, 


124e Ic 


Gebleichte 
Reiter 
breit —  regul. 
Wert — per DV. 


Muslin: 
ard 


Te 


China rüflet zum Rriege 


Und Millionen Männer w werden eingcübt, um 
en großen Kampf für nationale 
Eriitenz aufzunchmen. 


Jekt ift es Zeit 


Nugen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandfung, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, bie an veralteten Srankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als hoffnungs- 
los aufgegeben worden waren, jollten nicht länger 
sögern, denn der Krieg wird die Koften. Diejer be: 
rübmten Dtittel, melde Krankheiten heilen, bedeus! 
tend vergrößern. Gee Wo Ghan bat diejes voraus 
aeiehen und um Allen, bie frant und feidend jind, 
zu den möglichft niedrigften Preijen beifen zu ins 
ren, bat er joeben über zehn Xonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange Ddieje 
vorbalten, bleiben biefelben nichrigen Breife fikt; 
die nadhpkaltige und vollitändige Heilung aller Yyälld 
beiteben.. Wenn dies Euch imterefjirt, jpredht vor 
und jebt Eud) dieje fonderbaren Mittel an und dann 
jagt, ob Ihr je ihres Gleichen geiehen habt. Mehr! 
als 5000 und volftändig verichieten von allen ans 
deren, Die je in Diefem YNande eingeführt wurden. 
Dies ift daß Gebeimnik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänglih verihieden von Denen, die von its 
gend einem anderen Urzt verichrichen merden,und er 
berpfändet $1000 an jeden Wrzt, welder ein Mit: 
tel. wie jeine Hinefiihen Mittel hat. Berlangt die 
taujenden von HYeugnifien, die er von mohlbelanns 
ten Leuten .. bat, zu jeben, dann jpredht bei 
diejen vor und überzeugt Euch, dak_jie echt find. 
Kemer pon diejen Leuten fonju tirte Gee Wo Chan, 
bis fie von anderen Ürzten aufgegeben worden wa— 
ren, 

Dies ift die beite Aahreszeit, veraltete und hart⸗ 
nädige Krankheiten zu bebandeln. Die Leber, Nieren,‘ 
Vagen und alle anderen Organe mitffen gereinigt, 
twicderbergeiellt und ernemert iverden, um dem 
Wedel, der in diefer Yahreszeit eintritt, widerſte⸗ 
ben zu lönnen. Lest Euer Vorurtheil beiſeite, wie 
es tauſende vor Euch gethan haben und unterſucht 
dieſes Syſtem der Medzzin, welches von vielen ge: 
fob! wird und den Neid der Konkurrenten erregt. 

Gebühren. find niedriger iwie je und mir garan= 
tiren eine Heilung, oder geben daS Geld zurüd. Pa: 
tienten, die auswärts wohnen und ivegen Pehands 
lung bierber fommen, verpflichten wir nicht nur, 
Ahr Geld im fFalle eines frehlichlages zurüdzugeben, 
iondern wir bezahlen auch ihre Hotel-Rechnungen und 
Gifenbahnfahrt, wenn wir den angenommenen Yal 
nich turiren tönnen. 

— it immer frei und vertraulich. 

ert nicht, biß e3 zu fpät ift, jondern Tonjultirt 

Bien wunderbaren Mann jogleih und merbet 
— furtrt, 


427 Wabash Ave., 


24 Blods füdli$ dom Auditorium. 
Spredktunden! 9 Fe orm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags von 10 biß 4. — Uuherhbalb mohnende Das 
tierten jollen megen Fragebogen jcpreiben. * —* 


werth voulig 81.50 — ſpes. | 


Seide — fanch geitreiit, 
dirt und corded — für Elirt3 u. 


Euren Sebensunterbalt um ein 


Sämereien, ing Ä Sämereien, Anotlen | Bilder und 
und Pflanzen Bilderrahmen 


14 Preiſ 

* 0 Zoll E 
ET 9 Vacket 1 v 

American Beauty ertb 1: 10 

bü - *F 
f 5 — u. Schnueeball⸗ * — 

Bů ſche 14 

per Stüd be 

Ammergrün für 

lsräber, ver Sküd 20 


Feiner Lawn Grasſamen— 


— und Gemüſeſamen 


Paulina Str. 


13% Mards breite Brillian⸗ 
| tines import. engliſche 
Stoffe —regul. Preis $1.25 
— per Yard, 


Be | 


Stoffe, 


und 


brofa= | zen Längen, von 2 


Hatenu.Defen | Feather Bone 


Detongs Hafen und Warren GrosGrain 
Defen — ipeziell für 


Montag — 2 Did. 


3e 


Montag, per Yard, 


de 


Vergleicht dieje Kleiderjtoffe-, Seiden- und Futterſtoffe-Offerten 


mit irgendwelden die anderäiwo offerirt werden — dann werdet Ihr die Urfadhe des 
großen Gedränges bei unferen Montagbverfäufen Tennen. 


ihwarze Odds und Ends von Nlei- 


deritoffen, die bi3 
wertb iind 
au nur 


Alle Odds und Ends, die übrig geblichen find von unjeren groien Scide 
Berfänfen in den legten Wochen, einichliehlich farbige, ihwarze und weiße 
Seide und Satind, werden zu weitiger al3 dem balben Preiie geräumt — 
Paijende Längen jür Wailts, Unterröde, Sfirts und Kinderkleider. 


$1.50 ihwarze | Spunglaf, Nearjilt und Siltatine — in Iur- 
bis 
regulärer 12% und 15c Wertb, 


| 
| 
| 


Featherbone — a | 


| 
| 


| aan t Diele Montag: Bargains 


mit irgendwelden die eins offerirt werden; vas iſt Alles was wir verlangen. Es gibt bloß ein Reſultat, nämlich: Ibr werdet 
ae jede Woche etuen. Die Erfparniffe find groß und direlt, und Ihr madt fie wenn hr die Waaren “Yauft. Es 


unfere 
find 


Seidene Wailts 


um 9 Borm. 
60 TZaffetafeide 
Bailt3 — einzelne 
Vartie kleine 
Größen — mtb. $4, 
folange ber | Vorratd, 


Fojt- oder Telepon-Beitchungen ausgeführt. 


Waifts 


5 Dt Ginabam 
Wailt3 — mertb $1 
bis $2 — don legter 
Saifon — Auswahl, 


48c 
Baby-P 


Lange Mäntel, Mu» 
ſter von öſtlich. Fa— 
brilen — Bedford 
Cord und Caſſimere, 
eine Erſparniß von 
einem Drittel, aufs 
wmwärt5 don 


—RB 
Mädchen⸗Hüte 


Leghorn und Tus—⸗ 
can Hüte für Kin 
der — reaul. 50c 
Rertd — Vlontag, 


Ic 
Capes 


au 31. 00 
Aus wahl 


29c 
däntel 


10 Yards, 


den 


Lederb 
Mor a 
au 


— fpe3. 
Werth, 


10c 


de 





Ahr anderämwo bezablen müßt. 

Drittel vermindern. 

2 Wie boldts oder Chi⸗ 
cago Familij Seite, | 


5 Stüd q 
. 19 


Ihr 


Feier Gerite — 
per m 
Pfund 


Sen“ gebad. Boh> 

„Chapel” 
in QIomato 
— per 3 


nen, — 
Sorte, 
Sauce 


? Deutſche Du De | 

— Quart- 

Jars 12 c | 

u gebrochener 
3 Mn... VE 
eines Süfforn — 
Trojian Brand“, 


Pfd 
— 
Amitation Frucht- 


19c 


Hühner- 
50 Bf. 


Sutter, 5— 
Rid.-Bail.... 
„Acme“ 


futter — 
Sack 


Schuhe 


Schuhe 
Von 230 Bis: 3.30 
Nachm. 
Satin Calf Schnür— 
ſchuhe für kleine 
ra — ganz fv* 
lid Fe 9 bis 13% 


Von 9.30 bis 10.30 
Vorm. 
DongolaKid Kinder— 
ſchuhe — eingelegte 
Iops — 8% bi 11 
und 11% bis 2 — 
$1.25 b. $1. 50 Kb. 


— 22 > -; 0 N 


Werth, 


Ve 
und 


Room Moulding in großer 
c Auswahl zu billigen 
reifen. 
Ehotographie - Rahmen — 
c 7 bei 9% 3Z0U — vergoldet 
mit Eden — 


DE c 


und jhmwarz, 


Nofen- werth 


tonn die Ausgaben 


Vergleicht dieſe Preiſe von Groceries und Proviſionen 
mit denjenigen, die Sgabe 
pe 
Electric Seifendips, 

— drei 
Pfund 


Eifemwaaren 
umd Paint-D 


— Tapeten⸗ 
Reiniger 


Verfection 
per Gallone 


Möbelpolitur, 


Flaſche 


Große Rahmen— ſolid Dal 
und bergoldet — 16 bei 20, 
2 92: Ve un ß 
$1.25 Wertb De 
Soiorgraph Bilder — 1% 
sölliaer Rahmen — Größe 
61% bei 16— großes Allort: 
ment von 


Landſchaften von 


Pillow Shamis 


Geſtempelte Kiſſen— 
Shams — regul. 250 
Werth — per Paar 


122c 


anch gemuiterter u. 
aetupfter Swiß 
barbbreit 

Wertb — ber Pr 


dic 


 Cifenbahn- Fahrpläne. 


Shicags & Rorthiwefterns@ifenbann. 


Tidet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Eentral 721), 
Oatley Ade. and Wels Str. Station. 
Anlunt. 


Ab fahrt. 

„The Oderlond Limited⸗, 
nur fir erit iii} "EWR *°908 

Ehlefmagen:Baffagtere 
Sees Moines, Omaha, Salt 7159 

Late, Eın rancısco, } — 

PR un Augeles, — 2.55% 

.ıyer, Dmaba, toug 
City Des Moines, Ge: „en * 
dar Rapids 7.15 8 
Sum Eıty, Gedar Ras .2.59 
..598 
5.55 
NR 
0858 


*10.00 8 
*1.0R 
6.80 N 
e 11. 30 R 


6.80 N 
°11.50R 
6.00 R 
*e11.30 R8 
— —— 
2.0R 
*11.30R 


maba 
Des Moined, Siour Eity, 
Maion Gito, —— 
Varkersbuto. Traer 
Rord:Jowa und Dakota.. 
Diron, Giinton, Cedar 
Hapids 
Blat Hills u. Deadwood 
St. Vaul. Minneapolis, 
Dulutb, Datifon f 
* Minneapolis, 
— 
Janesvo Ue.. 
Yarrojje, Evaria, 
ER 
Winona, Yacrojfe, Manfas 
te uud weſtl. Ninnefota 
und Dalotas 
Fond du Xar, 
Reenap—Menafbe, 
sleton, Green Bay 
Ofblofb, Appieton — 
toi 


— Iron 

’ 

ccm ug & Menominee 
Dihtofh teen 

UAſbland Hurley, —— 
Itonwood, Rhinelander, 

Cfibfoib. Gresn Bay, Mes j 
nomınee, Marquette u. 
Zafe Superior 

Dlaniftigue, Sault Ete. 


Winona. 


*11.10R 
“55ER 
MR 
11.15 R 
9.45 
o. 0 N 
90 R 
7.30 VB 


070% 


7.03 
6.30 N, 
9.0 2. 


*4.00 
630 R., 


08, 
5.00 R., 


“3.08 
“500 N 


x 3.00% 
B8.00 N 


J —RR 


*10.0R 


Rotjorv— Ubi. **9.00 B., #2.02 N., 
Rodiord— Abt. *%3.M B.. 4.00 8., 
x. .s 


Velcit, Janeso: ide, a =: 
®., 00, N ®., 
3m R. 


.ontinautee- a = B., 34.0 B., 
9.0 8., 2.0 R., v0 N, 
WB a 3 
Tao lich. * Ausgenommen & —— * Sonns 
un o Yusgenommen Montags. ?** Ausgenoinmen 
—— xX Tõoolich bis Menominee und Rhine⸗ 
lander 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Xidet:Chhices: 232 Clark Str. und 1. RKlaffe Hotels. 
Telephon Harr. 187. ab ey — 
lorida Limited.... a. 
ndiauapoliS und Eincinnati.. 
fayette und Louisville “R 
— Cincinnati und 
adto 
— Cincinnati und 
BE nissan ee -.. 
LSajayette Arcomodation "3 
Lafayette und Louis ville 
Andianapolis, Cincinnati und 
Dayton vOMR 
- Lid u. M. Baden Springs * 8.08 
t. Lid u. W. Baden Srrings * 9.0 R 
Töglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
— Grand, Centtal Vajſagier⸗Statton; Tidet⸗ 
fhices: 244 Glarf Str. und Au ium. Reine 
estra Fabrpreiie verlangt auf — ren Zügen. 


Drahtgeflecht 
Rolle—per 
Quadratfuß 
SHundehalsbänder u. 
körbe — aufw. 


| 
| 


| 
| 


27:30. Tuch Cape3, 
fateengefüttert, nur 
in ſchwarz — werth 

3.50 — für Mon⸗ 
2 au 


$1.95 $ 


für 


—ñ— — —— 


— 
Nur vor 9 bis 11 
Norm. 

Bach PBeaberry 

Kaffee, » 
per Rt... 12€ 
RAIN 
Gemiſchter Thee — 

er 

Feine Sorte Cheviot 
oder Serae Capes— 
fateen » gefüttert 
Rude oder Iucfras 
gen — $6.50 Wth., 


53.95 


Unterzeng 


Fancy Sugar Gured 
geräucerte Butts — 
per —— 
Pfd 
Armour's berühmte 
Ran —  awei 
M 

—E 13€ 


Heben 


Madras 


7 = Nealigees 
Hemden 


für Maän⸗ 
bis 17 


Sommer- Unterzeug 
für Knaben u. Kin— 
der — Werth big zu 
50c — zu 


180 
Knaben-Röde 


500 einzelne Nöde 
für Anaben — Pas 
brifmufter — mtb. 
bi3 zu $2.50 — 8 
bi3 16 Sabre, au 


Yöc 
Knaben-Weiten 


ner — 14% 
— fpeziel zu 


25c 


aint⸗Dept. 


300 einzelne Des 
ften für Anaben — 
3 biß 16 Jabre — 
werth bis au $1.50, 
au . 


3Ic 


Kuiehofen 


600 SKinichofen 
Knaben — alffo 
Muſter — alle Groͤ⸗ 
ben — 29c Werth, 


| 15c 


Maul⸗ 


Stangen 


Meſſina Extenſion— 
Stangen — große | 
Eilber-Enden, 15c | 
Wertd — per Stüd, 


dc 


für 
rt. 


Siſenbahn⸗Fahrptaͤue. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle — —— Züge fahren ab vom Sentrai» 
Bahnhof, 12. Sir. und Bart Row. Die Züge nah 
tem Süpden fönıen (mit Nusnahme des Poftjchneil: 
auges) an der 2. Str.s, i tri⸗, Obde Vart⸗ 

8. Str.⸗Station beftiegen werden. Stad:- 
Yider- Office: WM Udams Str. und Auditoriuns 


Hotel. 
Ankunft. 
Orleans, Memphis Spectal.. *10.50 2 
Fi Limited, nah Mempbis, 
%. DOrlean® und Hot +19 
Springs, Urt 
. Louis, — 
mond Speci 7.3 
I &t. Loui® and Gpri — 
Daylight Special, Decatur.... .32 7.45 N 
Caito Local .235 4.50% 
Boftihnellaug, Jadſon, Tenn., 
Solly Spring und New Or— 


leans 
Ghampaign, Mattoon Expreß. 
Bloomington u. Chatsworth.. 
Z2lovmington, Clinton, Decas 
tur, Bana 
Evanäpille Erpreß 
Evanspille, Eeiro und South.. 
Kantalee und Gilman 
Minneapolis und St. Paul.. 
Omaha, San Francisco 
Dubuque, S. City, Siour Falls 
Omaba Day Expreß 
Omaha und Sioux City VPoſt— 
ſchnellzu ”2.55 
Rodiord Baffagierzug * 2.10 


Rodford, ÄFreeport, Dubugue... +3.45 N 
. une + Täglid, ausgenommen 2233 


Abfahrt. 
:,8.58 
6.20 N 


208 


3. 3* 2 


2 
+8.35 440.5 


o- 


* 


2 8 
—32 — 

EL 
— 

23388 


33 © 


Weit Shore @tienbahn. 
Bier Limited — taolich zwiſchen Cdirago 
und St. Louis nach Rew York und Boſton, vie 
Wabaſh Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit eles 
ganten Gh: und Buffet » Schlafwagen duch, obus 
Wagenwechſel. 
Süg: geben ab von 2 Slunse ai folgt: 
ia 
bfahrt 11.00 Vorm., Untunft in New Dort..3. 
ntunft in Bofton.. 
“bfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in New York 7. 
ei er hl in — .10. 
ide 
&bfahrt 10.35 a Ant: er * Sm Dort 8. 
4. 
7. 
v. 


Untunft in Boiton. 
Abfahrt 10.15 Abends, I nfi in New York 
Untunft in Bofton..l 
Süge gebın ab fr &t. Zu wie folgt: 
a 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Dort 3. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Anfunft in Rem dort 7.50 
Megen weit €i tt in —* 233 
gen weiterer Einze en: Raten a € 
Blog m. f. w. iprecht tor ober fchreibt an ER 
Generals Bafjcgter-Agent, 
5 —— Übe., —* orf. 
Gen. WelternsBafjagier: sent, 
“5 &. Elf Str., Chicago, si 
€ Stk, 


5 


GE ER 


5.20 
50 
20 
0 
50 
20 
3.30 
5.5) 


Tidet⸗ Agent O5 ©. 
Ebicano, IE. 


Ghlcane & Altom. 

Unten Pajfagier Station, Canal und Adams Sir, 
Stadt:Tidet-Difice: —* Zn Straie, Bhone 
440 Hartiien. Brauch 21 

Abfahrt der Züge. „Ihe only Wap-. 

. Beoria und — nur Sonat. 
“9% DBloom’ton, Beoria, Springfield, St. 
en 2 ; Be — 
lton Limited für ield m. 

7.258 Nadjonvike und Roodhonie, GLASEN, 
*.23)R Pioomington und Epringfieie, 

510 N Lodport, Lemont, Joliet und Bipigbt, 

N zum Ucomodation, 

6. 00 R Kanijas Gimp Qimiteb, 

m u: —5 Bu ö 

oomington, Springfieb u. 

MR Midnight Special, Spring —** 

Louis, Jadfonville, Ranjas City, Pe 
Lüge treffen ‚ein bon — Citd 
® ingten, _*8: ı TIER; don 

De Bloomi 758% 





